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politische Übersicht.
England gegen Italien.

# Berlin , 34. Mai.
Ist Berliner diplomatischen Kreisen verfolgt man

vre Besetzung der griechischen Inseln mit großer Auf¬
merksamkeit. Tie drohende Besetzung der weiter nörd¬
lich gelegenen Inseln Chios , Mytilene und Lemnos
wird allerdings den Italienern weniger leicht werden,
denn hier stehen starke türkische Truppen . Sollten aber
die Italiener hier Erfolg haben, so haben die Italiener
zweifellos für den Frieden wichtige Faust-
Pfänder  in der Hand . Die Türken dürften eine
Lauernde Besetzung dieser Inseln recht u n a n g e-
n e h m empfinden , weil die Griechen  auf dreien
Inseln sich leicht der türkischen Herrschaft entwöhnen
könnten. .

Man hat vielfach vermutet , daß Italien im Einver ¬
ständnis mit England diese Inseln besetzt. Das ist
aber , wie wir an Berliner zuständiger Stelle erfahren,
durchaus falsch. Vielmehr ist aus London nach Berlin
die Meldung ergangen , daß der englischen Regierung
das Vorgehen Italiens durchaus peinlich  ist . In
England befürchtet man , daß der Besitz griechischer
Inseln im Mittelmeer für Italien einen Macht-
tz ttto a chs bedeuten würde , der deni englisch !e n
Einfluß  im Mittelmeer leicht verhängnisvoll wm-
den könnte. Tie einzige Macht, die Italiens Bentelust
moralisch unterstützt, ist Rußland,  lveil ihm eine
LÄhtvächung der Türkei durchaus gelegen komnit. Sein
Bestreben, im Bosporus und in den Dardanellen einen
maßgebenden Einfluß zu gewinnen, wird dadurch ent-
Mieden erleichterst

vilöer aus dem Nsichslande.
Die ungünstigen Offenbarungen aus dem neuen

Landtag und dem Reichstag über den aus der Fülle
herausgegriffenen „Fall Grafenstaden " haben verdien¬
termaßen die allgemeine Aufmerksamkeit im deutschen
Volk erregt . Taß trotzdem im Landtag nachher die
Anträge durchgedrückt werden sollten, betreffend Straf-
freiheit derfenigen . welche sich bis 1890 der deutschen
Wehrpflicht entzogen haben (Refraktäres und Auf-
Hebung der Strafbestimmungen über die aufrührerischen
Rufe und Zeichen, muß baß wundernehmen . Das Be¬
streben nach Ellenbogenfreiheit gegen das Deutsche
Reich tritt nach Aufhebung des Diktatur -Paragraphen
und nach Gewährung der Verfassung mit allgemeinem
gleichen Wahlrecht, nach welchem Preußen und die an¬
deren Bundesstaaten sich vergeblich sehnen, immer
dreister hervor . Erfreulicherweise scheint die Regierung
setzt einen festeren Standpunkt als Richtschnur zu
nahmen.

Letzten Sonntag , den 19.. machte der Statthalter
Graf v. Wedel nebst Gemahlin der Jndustriehauptstadt
Mülhausen Besuch. Empfang durch die Bevölkerung
„kühl". So weit sie erschien, handelte es sich um Neu-

gierige. Zum unterschiedslosen Wohl der Einwohner
hatte die Frau Gräfin auch hier zugunsten des Krüp¬
pelheims ein Narzissenfest veranstaltet . Damen besse¬
rer Kreise unterzogen sich der Verkaufsmühe . Als sie
in ein großes Hotel kamen, riefen, ihnen gebildete
Wackes entgegen: „Nüs , mit dem Schwowedings , m'r
brüche d' Schwowe net ." Auf der Straße rempelte
man die eiugeschüchterten Mädchen ironisch auf hoch¬
deutsch, weil es meist Eingewauderte waren , an : „Fräu¬
lein, verkaufen Sie keine Badehosen?" Das war
die. „Kultur ", die Wetterle ^stets so turmhoch
über die deutsche stellt. Ter Schweizer Schriftsteller
und Redakteur Stegemann äußerte sich, den Kern ge¬
schickt verschleiernd, über die große „Schüchternheit" der
Verkäuferinnen . — Zu Kaisersgeburtstag getrauen sich
Beamte kaum noch zu flaggen. Bergwerksdirektoren
wurden . 1912, kaum ein Jahr nach der Verfassung auf¬
gefordert , ihre deutsche Fahne einzuziehe.!'.. sonst würde
ihnen das Haus demoliert. Alles logisck-e Folge nativ-
nalistischer Aussaat . Dazu kommen noch die vielen
„herzerfrischenden" Vereinsveranstaltungen mit Tri-
kolorentrumpf . wie in Grafenstaden und — die
Demonstrationen als Zweck werden als etwas Selbst¬
verständliches zugegeben. Eine ernste Frage ist die:
.Wie werden sich derartige , in Massen gezüchtete Ele¬
mente im Fall einer Mobilmachung benehmen? Es
wird ja schon dreist behauptet , mau werde da etwas
erleben. Nach unserer genauen Kenntnis glauben
wir das aufs Wort und die elsässtschr Volkspsyche ist
hinlänglich erforscht. Daher braucht man auch noch
lange kein „Chauvinist , Germanisatoc , Franzosenfresser
oder Hetzer" zu sein, wenn man solche Tatsachen kom¬
mentarlos berührt . Aber es erscheint doch zuweilen
nötig , die Wahrheit als . bittere Medizin wirken zu
lassen und die vorstehenden Tropfen mögen einstweilen
genügen. Von dem aus der Franroienzeit überkom¬
menen Respekt keine Spur mehr : an Stelle der ironisch
gepriesenen „Kirchhofsruhc" trat Begehrlichkeit und
zunehmende Deutschunfreundllchre' t. Tank ist das nicht.
Elsaß-Lothringen ist der von Luxemburg bis Basel
ziehende Landstrich mit reichen Wäldern , gesegneten
Fluren und Weinbergen , um den sich das in Waffen
starrende Europa dreht, und auf den die Franzosen
Tag und Nacht durch das Vogesenloch Ausschau gen
Osten halten ? )

AentruinsLiplomotw.
Der gegenwärtig einflußreichste  Zenirums-

politiker gehört keiner parlamentarischen Körverschast
an. Er ist Journalist von Berus und wirkt vor und
hinter den Zeitungskulissen . Es ist Herr Julius
Bachem in Cöln, der spiritus rector der „Cöln.
Volksztg.". Nachdem sein Ruf : „Heraus aus dem

*) Wir verweisen in diesem Zusammenbange ans ein kürz¬
lich erschienenes Buch, das die reichsländischen Zustände nach
vielen Richtungen hin interessant beleuchtet: „Ist das Reichs-
fand deutsch?" (Verlag bei C. A. Schwetschke u. Sohn,
Berlin , W. 57.)

Zentrumsturm !" ein allerdings noch setzt nickst ein-
geftandenes Fiasko erlebt hat , versuchte er cs auf eine
andere Art , dem Zentrum Geltung und Ansehen als
politischer, bürgerlicher Partei zu verschaffen. Tie
Formel „schwarzblau" befriedigte ihn nicht. Term ein¬
mal sah sie zuviel nach einem Bündnis der katholischen
und der lutherischen Orthodoxie aus : und zum anderen
hatte sie einen allzu starken agrarischen Anstrich. Ein
liberales Element gehörte in bie Mischung: emjvcii
der Nationalliberalen mußte dabei sein. Eine Spal¬
tung der Nationalliberaten wäre ein Erfolg und ein
großer Vorteil für das Zentrum : die Schivarzblnucn,
verstärkt durch den rechten' Flügel der nationalliberalen
Partei , besäßen eine sichere Mehrheit im Reichstag, so
daß die übrigen Liberalen kaltgestellt wären . Um
solcher Gewinne willen durste man große Opfer brin¬
gen. Und so unterstützte man bei den Reichstagslvahlen
vielfach Rechtsnationalliberale unter Verzrchtteistrmg
aus eigenen Vorteil . Es tritt immer ofsenstchtlicher zu¬
tage, daß diese Reichstagswahltaktik , die das Zentrum
besonders im Westen verfolgte, das eigenste Werk
Julius Bachems war . Im Reichstag selbst mußte sie
fortgesetzt werden. Herr Julius Bachem ist mit den
bisherigen Erfolgen auch im Reichstag zufrieden. Man
liest es im „Tag ", dessen Lektüre jedem zu empfehlen
ist, der die politischen Beweggründe des Zentrums
kennen zu lernen wünscht, soweit D >°a u ß e n-
st eh ende  sie überhaupt erfahren dürfen . Tort
schreibt Bachem über den Besitzsteuerantrag der Bassrr-
mann -Erzberger : „Ter Beschluß der Budgetkommissiou
hat eine über den finanzpolitischen Einzelfall weit
hinausgehende Bedeutung . Was man bis vor kurzem
für uirmöglich halten mußte , ist wirkticki geworden:
Nationalliberale und Zentrum , welche sich tei den
Reichstagswahlen in zahlreichen Wahlkreisen so scharf
gegenüberstanden, haben sich über eine hochwichtige
innerpolitische Frage geeinigt . Auw wenn inanw 'ch
von allem Überschwang in der Würdigung dieser Tat¬
sache fernhält , darf man doch sagen, daß es sich hier um
einen höchst beachtenswerten Vorgang handelt , der viel¬
leicht die Aussicht auf eine Sanierung unserer so zer¬
fahrenen innervolitischen Verhältnisse eröffnet." Man
sieht, Herr Julius Bachem beurteilt die Vorgänge recht
sanguinisch. Unseres Erachtens ist er diesmal im. Un¬
recht; es handelt sich wirklich um einen „sozialpoliti¬
schen Einzelfall " ohne allgemeine und insbesondere ohne
parteipolitische Folgen . Es gibt andere Vorgänge,
über die Herr Bachem sich zu freuen mehr Grund bat,
von denen zu sprechen er aber zu klug ist. Sehr zurück¬
haltend äußert sich sein Organ über die altnatioral-
liberale Organisation . Diese Zurückhaltung ist diplo¬
matisch und sagt deshalb dem Politiker um io mebr.
Tie kleinere Zentrumspresse dagegen gibt ihrer Freude
über das Zustandekommen der „Partei in der (natio-
nalliberalen ) Partei " einen weniger gezügelten Aus¬
druck. Man halte beides zusammen und man woiß,
worauf die Hoffnungen  des Z e n t r u nt 8 ge¬
richtet sind; so lernt nran vom Gegner.

RichdruS mieten.

Harte Köpfe.
Niedersächsische Pfingstgeschichtevon Alfred Manns (Bremen ).

Zuletzt war der Frühling auch in das niedersächsische
Heidedors Nordkamp gekommen, mit Stürmen , Regen und
endlich mit lachendem Sonnenschein hatte er den Winter zum
Tempel hinausgejagt . In den Gärten blühten die Kirsch-
bäume und der Flieder , im Walde die Anemonen, und auf
der Wiese die Gänseblümchen. Pfingsten stand vor der ^.ur.

Martin Pohl , der Gemeindevorsteher, saß " i sernrm
Wohn- und Amtszimmer und kramte in fernen Akten, mrs
seinen großen scharfgeschnrttenen Zügen sprach starre Recht¬
lichkeit und eine unbeugsame Willenskraft . Nur rn fernen
kleinen stahlgrauen Augen lag noch mehr, und das konnte
wohl so etwas sein wie ein großer Schmerz, der, lange ver¬
gessen, dennoch fortlebte . „ t

Pohl hatte sich schon einige Male nach der -vnr umge¬
wandt , von woher ein leises Flüstern tönte. . Nun erhob cx
sich, um nachzusehen, doch in dem Augenblick öffnete sich auch
schon die Tür und zwei junge Menschen traten herein , Hcmd
in Hand . Es war Grete Pohl , deren liebe Vergrßmernmcht-
äuglein den Vater ängstlich anstarrten , um dann , wie ^ ro)t
heischend, an dem Antlitz des jungen Burschen an ihrer Seite
hängen zu bleiben. - , . . ,

In des Bauern Augen blitzte es auf wie von rnatzwjem
Zorn , doch er beherrschte sich, denn seit er sich vor sunfuno-
zwanzig Jahren ein einziges Mal an seinem Vater vergriffen
hatte , war er nicht mehr jähzornig . „

„Laß das Mädchen los", sagte er in schneidendem Ton zu
dem Burschen. Doch Peter Wille, der Großknecht, hielt dre
Hand der Zitternden nur noch fester. Er war ber seinem
Eintritt verlegen gewesen, nun sah er Gretes Later fest an;
ruhig und entschlossen klangen seine Worte:

„Bauer , die Grete und ich haben uns lieb."
Der Vorsteher erwidert nichts, als ein harte », höhnisches

„So ". Doch Peter fuhr unbeirrt fort : „Ja , und wir tvollen
uns heiraten . Ich habe mir etwas erspart und Hab' auch
einige tausend Mark vom Vater her. Bei einigem Fleiß
langt 's. Ich wollt' Euch um nichts bitten , als um die Grete ."

Aus den Mienen des jungen Burschen sprach solch' sichere
Kraft und Entschlossenheit, daß der Bauer den Hohn beiseite
ließ, doch das Blut stieg ihm in die Stirn und er schlug mit
der flachen Hand dröhnend auf die Tischplatte, dann besann
er sich auf sich selbst. „Laß' das Mädchen los", scheinbar
ruhig sagte er die Worte, und als Peter nicht gehorchte, wie-
derholte er sie abermals , doch diesmgl so drohend, daß Grete
sich im höchsten Schreck losriß.

„So , nun will ich Euch antworten : Du, Peter , gehst so¬
fort ins Moor auf meinen Moorhof, du brennst dort Heide,
und wenn du fertig bist, in drei Wochen, daun kannst du deine
Sachen packen. Dir , Grete ", seine Worte klangen etwas
weicher, „sage ich noch, was du zu tun bast. Jetzt geh' in
deine Kammer. Nun , was ist's noch? Ich bin fertig mit
Euch."

Grete gehorchte leise weinend, doch in der Tür wandte
sie sich noch einmal um, warf Peter einen warmen Blick zu,
und mit einer Festigkeit, die ihr sonst nicht eigen war , sagte
sie: „Vater , du bringst uns doch nicht voneinander , wenn
du uns auch trennst !" Dann war sie verschwunden. Peter
machte Miene , ihr zu folgen, doch er blieb, und dicht vor
Martin Pohl tretend , sprach er : „Bauer , ich kenne Euch als
rechtlichen Mann ; und Ihr verhöhnt zwci Leute, die sich lreb
haben ? Ihr habt wohl nie selbst was gefühlt ?"

Als Peter zu sprechen begann, hob der Bauer den Arm
und zeigte gebietend nach der Tür , doch bei den letzten Worten
des Knechtes senkte er den Arm wieder. „Geh", sagte er iurz,
und Peter ging.

Schwüler Jasmindust drang in die Stube . Der Bauer
ließ sich wieder auf seinen Stuhl nieder , stützte den Kopf in
die arbeitsharie Hand und starrte ins Freie . So saß er ein«
Weile, dann strich er sich mit der Hand über die Stirn , erhob
sich und ging hinaus an seine Arbeit.

Doch die Arbeit wollte dem Bauern heute nicht schmecken.
Er war damit beschäftigt, eine Krippe für das dritte Paar
Pferde anzufertigen , das er sich in der nächsten Woche zu
kaufen gedachte. Bald legte er die Säge zur Seite , und lang¬
samen Schrittes ging er zur Kammer seiner Tochter. Die
Grete saß auf einem Stuhl am Fenster bei einer Näh¬
arbeit , sie hatte verweinte Augen, aber traurig sah sie nicht
mehr aus.

Martin nickte ihr zu, und ernst, doch nicht unfreundlich,
sagte er : „Freut mich, Grete , daß du vernünftig bist."

Sie sah ihn erst erstaunt an und schüttelte dann den Kopf.
„Du irrst dich. Vater , und ich glaub ' auch im Ernst nicht,

daß es dir lieb wäre , wenn ich mich deinem Entschluß fügte
und gleich hinterher heiter wäre . Dann wäre ich ja gar nicht
deine Tochter. Nein , Vater , du bist gut und warst vorhin
erregt , und ich, ich glaube an mein Glück."

„Du wirst dich täuschen", sagte Pohl , „denkst du, ich hätte
für meinen Knecht ein Leben lang gearbeitet ?"

Hiermit ging er hinaus und warf die Tür dröhnend hin¬
ter sich ins Schloß.

Martin Pohl war mit sich und aller Welt unzufrieden.
Die sichere Ruhe, die sonst aus jeder seiner Handlungen
sprach, hatte ihn verlassen. Eben wollte er sich wieder an dw
vorhin verlassene Arbeit machen, als jemand durch die große
Diclentür ins Haus trat . ES war ein junger Mann von
vielleicht 25 Jahren , in ziemlich schäbiger, aber sauberer
Kleidung. Er hatte krauses Haar , klare braune Augen, und
unter dem dunklen Schnurrbart einen kleinen Mund , dep.
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Eine rrundgebung für Ercmb.
Aus der Gemeinde des Dortmunder Pfarrers Tranb

kst an den Evangelischen Lberkirchenrat eine Petition
abgegangen, die ausführt , wie der Gedanke. Lraub zu
verlieren,  olle Schichten der Bevölkerung nut
gleicher Sorge  erfülle . Diese Petition hat 10 421
Unterschriften gefunden. Allerdings sind darunter auch
Personen aus Nachbargemeinden, „die (so heißt es in der
Petition ) regelmäßig in LrauLs Predigt Erbauung
suchen und in ihm ihren eigentlichen Seelsorger sehen".
Tie genannte Ziffer macht die Wirksamkeit Lraubs
deutlich, Für den Grad der Teilnahme der verschiede¬
nen Bevölkcrungsgruppen am kirchlichen Leben aber
sind folgende weitere Zahlen in hohem Grave bezeich¬
nend und lehrreich. Es haben nämlich unterzeichnet:
4 Dsfiziere. SO Redakteure , Schriftsteller und Künstler,
40 Architekten, 332 Ingenieure , 105 Techniker, 220
Werkmeister, 58 Ärzte und Zahnärzte , 28 Apotheker, 18
Krankenpfleger , 45 Juristen , 81 Oberlehrer . 474 Lehrer
und Lehrerinnen , 60 Bankbeamte, 917 Kaufleute , 686
mittlere und untere Beamte , 27 Bureaubeamte , 141
Handwerksmeister . 271 freie Handwerker, 664 Fabrik¬
handwerker, 156 Bergleute , 694 Arbeiter . Man sieht:
keine Klasse überwiegt , auch keine Bildungsstufe . Oder
sollte dieses Verhältnis nur für den kirchlichen Libe¬
ralismus  gelten?

Das preußische KbTeorönstenhaus
hat nun am Donnerstag auch seine Pfingstfecien an-
getreten : es wird nach den Feiertagen nur noch einige
Kleinigkeiten und die Entwürfe erledigen , die etwa aus
dem Herrenhause zurückkommen sollten. Man kann
also sagen, es steht am Schluß des Sessionsabschnittes.
Viel Gutes kann man den Arbeiten des Abgeordneten¬
hauses in dieser Zeit nicht nachrichmen. Über den
Etatsverhandlungen lag bleierne Öde, die int wesent¬
lichen nur dann unterbrochen wurde, wenu es zu einem
der vielen Zusammenstöße zwischen den sechs Sozial¬
demokraten und dem Präsidium kam, die infolge der
ruppigen Ungebärdigkett jener Herren und infolge des
Mangels an gutem Willen aus der anderen Seite , mit
ihnen zu einem Modus vivendi zu gelangen , den Per-
Handlungen des Abgeordnetenhauses eine zwar sensa¬
tionelle , aber nichts weniger als erfreuliche Note gaben.
Tie Beschlußunfähigkeit war ständige Signatur des
Hauses . Unter den gesetzgeberischen Produkten des
Preußenparlaments ragen hervor : das Besitzbefesti-
gungsgesetz und die Vorlage über die Arbeitsscheuen,
beides Entwürfe , die hinsichtlich ihrer Verfassungsrecht¬
lichkeit heiß umstritten sind. Außer dem Etat hat das
Abgeordnetenhaus sonst keine „große" gesetzgeberische
Tat aufzuweisen : denn Steuergesetz und Wasservorlage
ruhen noch in den Kommissionen. Dahingegen zeigte
das Haus seine Kunst zur Negation .in der Ab¬
lehnung aller Bestrebungen , dem Lande ein gerechteres
und den Bedürfnissen des Volkes besser entsprechendes
Wahlrecht  zu verschaffen. Gerade angesichts der
abgelaufenen Tagung , die dramatisch „gekrönt" wurde
durch die erstmalige Anwendung des „Hausknechts¬
paragraphen " und das Erscheinen der Polizei im
Sitzungssaals wird das Verlangen des preußischen
Volkes nach Reform an Haupt und Gliedern mehr denn '
je lebendig werden.

Deutsches Reich.
* Hof- ttttb Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

von Sachsen  ist von einer mehrwöchigen Auslandsreise
nach Dresden zurückgekehrt.

* Der sächsische Etat . Die beiden sächsischen Kammern
der Ständeversammlung genehmigten in ihrer Schlußbe-
ratung des Staatshaushaltsetats das Finanzgesetz für
1912/13. Der ordentliche Etat schließt mit Einnahmen und
Ausgaben mit 483 222 242 M ., der außerordentliche Etat mit
76  687 700 M. ab. Der Landtag vertagte sich bis zum Herbst.

* Ein neues Jagdschloß? des Kronprinzen . Das zwischen
dem großen und kleinen Mützelburger See belegene Fischerei-
gut „Moritzhof" bei Neuwarp soll vom Fiskus angekauft und
dem Kronprinzen zum Jagdaufenthalt überwiesen werden.

wicht geöffnet, dem klugen, runden Gesicht einen ungemein
freundlichen Ausdruck gab.

„Tag ", sagte er, „ich wollte fragen , ob Ihr Arbeit für
mich habt, Bauer ."

Sinnend und mit einem eigentümlichen Blick betrachtete
Martin den Fremden eine geraume Weile, dann griff er zu
seinen Geräten . Mürrisch antwortete er : „Ich hole mir
meine Knechte nicht von der Landstraße ."

Der Fremde sah ihn traurig an, sagte „Adieu" und ging
langsam hinaus . Der Bauer hatte ein Gefühl , als ob er
den jungen Menschen zurückhalten müsse, doch unterließ er
es. Er war sich bewußt, soeben hart und ungerecht gewesen
zu sein, das vergrößerte seine Mißstimmung und dann mußte
er immer darüber Nachdenken, wo er die Augen schon gesehen
hatte.

Peter , der Großknecht, hatte das Gras , welches die Kühe
zum Abend erhalten sollten, auf einer ziemlich entfernten
Wiese gemäht, hierauf hatte er die beiden jungen Braunen
vor den kleinen Leiterwagen gespannt und sich dann nach
dem Moorhof auf den Weg gemacht. So hatte es der Bauer
befohlen, der das Gras selbst einholen wollte.

In Gedanken verloren , fuhr der Bauer auf einem kleinen
Sandwege seinem Ziele zu. Er war in ganz sonderbarer
Stimmung . Zorn und Ärger war es nicht, was in ihm vor¬
herrschte, und darüber wunderte er sich, denn die Frechheit
des Peter Wille war doch eigentlich grenzenlos . Manchmal
vergegenwärtigte er sich das wohl, aber dann kam seinen
Gedanken immer wieder der junge, fremde Bursche in die
Quere . Cr war überzeugt , daß sein Gewissen ihn wegen der
Härte dem Unbekannten gegenüber tadelte, und er nahm sich
vor, in Zukunft Bittende , wer immer sie seien, freundlicher
zu behandeln.

Während er so vor sich hingrübelte , hatte er die Leine
locker gelassen und war nun plötzlich ein Hase oder eine Katze
über den Weg gelaufen, kurz, die jungen Pferde wurden
scheu, und gingen durch. In rasendem Tempo sausten die

: Das Gut umfaßt 900 Morgen , die Seen allein 710 Morgen,
hat eigene Jagd - und Fischereigerechtigkeit. Der Kaufpreis
soll, ohne Inventar 125 000 M. betragen . Die Übergabe
dürfte bereits im Herbst stattfinden.

* Vom Situationalliberalrn ReichSverband. Wie der
„Hannov. Courier " von zuständiger Seite hört, ist es noch
nicht entschieden, ob der neue altnationalliberale Reichsver¬
band eine eigene Korrespondenz oder eine Wochenschrift her¬
ausgeben wird.

* Die neue Berliner Reise des englischen KriegsmmisterS
scheint doch nicht den privaten Charakter zu haben, der ihm
von englischer Seite beigelegt wurde , denn der „Täglichen
Rundschau" wird aus diplomatischen Kreisen mitgeteilt , daß
Lord H a l d a n e mit Frhrn . v. Marschall  in Deutsch¬
land zusammentreffen wird . Von dem Ergebnis ihrer poli¬
tischen Unterredung werde es abhängen , ob Lord Haldane
nach Berlin reist.

A Eine Kritik des neuen Branntweinsteuergesetzes . Auf
eine Einladung des Hansabundes hin kamen zahlreiche Ver¬
treter der Spiritus produzierenden und verarbeitenden Ge¬
werbe und Industrien aus dem Großherzogtum Hessen sind
der Provinz Hessen-Nassau in Frankfurt a. M. zu einer Be¬
sprechung des neuen Branntweinsteuergesetzes zusammen.
Nach einem Referat von Syndikus Rudolf Goerrig wurde
einstinrmig eine Resolution angenommen , in der mit Be¬
dauern davon Kenntnis genommen wird, daß der Reichstag
mit _übereilter Hast das neue, fast die gesamte Industrie
schädigende Branntweingesetz angenommen hat, und die ver¬
sammelten Spiritus -Interessenten beschließen, Erfahrungen
über die Wirkungen des neuen Branntweingesetzes zu
sammeln und vereint auf eine baldige bessere Lösung der
Branntweinfrage hinzu arbeiten.

* Kardinal Kopps Befinden . Die „Schles. Volksztg."
teilt Freitagmorgen folgendes Bulletin über den Zustand des
Kardinals Kopp mit : Die Temperatur zeigt weiterhin
Neigung zum Ansteigen. Der Kardinal fühlt sich dadurch
etwas weniger frisch, doch gibt die Herztätigkeit zu besonderer
Besorgnis gegenwärtig keine Veranlassung.

* Ein Verfahren gegen einen Telegraphensekretär wegen
Presseangriffe gegen das Reichspostamt. Wegen Verun¬
glimpfung des Staatssekretärs des Reichspojtamtes hat die
Reichspoftverwaltung gegen den ersten Vorsitzenden des Ver¬
bandes mittlerer Reichspost- und Telegraphenbeamten , Tele-
graphenselretär Britz , Anklage wegen Dienstvergehens er¬
hoben. Wie der „L.-A." meldet, wird dem Beamten außer¬
dem noch zur Last gelegt, daß er in Verbandsorganen bös¬
willige Angriffe gegen Reichs- und Staatsregierung ge¬
richtet hat.

* Der Deutsche Volkswirtschaftliche Verband veranstaltet
zur Feier des ersten Jahrzehnts seiner Tätigkeit eine Jubi-
läums -Hauptversammlung . die am 5. und 6. Juni zu Berlin
im Landwehroffizierkasino unter dem Vorsitz von Professor
Dr . H. Albrecht und Abgeordneten Br - O. Ehlers stattfin-
dcn wird, auf der bekannte und hervorragende Vertreter der
Landesökonomie und Volkswirtschaft über wichtige Fragen
des Handels , der Landwirtschaft, des Verkehrs sowie des
Privatbeamtenrechts referieren.

I5HO ariOTTC-
L e h ma n n , Oberstlt. beimPersonal -Berändernngen.

Stabe des Füs .-Stegls. Prinz Heinrich von Preußen '(Branden-
durg.) Nr. 85, unter Beförderung »um Obersten zum Kom¬
mandeur des 8. Lothring. Jnf .-RegtL. Nr. 159 ernannt *
v Sulkersamb.  Ob .rftlt . beim Stabe des 6. Lothring.
Jnf -Regls Nr 144. unter Versetzung zum 6. Bad. Jnf .-Regt.
Kmser snednch III . Nr. 114 mit der Führung dieses Regis.
boauftraat . » v. Kaulla,  Ob . rlt. im 1. Nass. Feldart .-Negt.
Ar. 27 Dramen , unter Beförderung zum Hauptm. zuin Ad-
lutanten der 33. Feldarr .-Brigade ernannt . * Der Charakter
als Mawr verstehen dem Hauptm. a . D. und Bezirksoffizier
Doerrng  berm Landw.-Bczirk Höchst. * Zu Obersts , de-
fordert die Lts . Campe. * B e r t r a m s rat 2. Nass. Jnf .-
Regt. Nr. 88. Zu Kommandeuren der betreffenden Brigaden
ernannt : , die Obersten Graf v. Schimmelmann,  beauf¬
lagt mrt der Führung der 17 Kav.-Brig . (Grotzherzogl.
Mecklenburg.) * Neben Du Mont,  beauftragt mit der
Führung der 10. Kav.-Brig ., * Großmaun,  beauftragt mit
der Führung der 41. Kav.-Brig., * v. Man t eu f f e l , beauf¬
tragt mit der Führung der 19. Kav.-Brig , * Krahmer
beauftragt mrt der .Führung der 37. Kav.-Brig ., * v der
Schulenburg  beauftragt mit der Führung der IS. ' Kav.-
Brrg.. * v. Etz e l , beauftragt mit der Führung der 88. Kav.-

Dewrtz.  Rittm . und, Eskadr.-Chef im 2. Rhein.
Huf.-Regt Nr. 9, zum Platzmaior rn Mainz ernannt . * B u e k,
Lt- un Thur Ulan -Regt. Nr. 6. zum Oberst, befördert. *
Bretsrg,  Oberstlt beauftragt mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Kommandeurs der Pioniere des 18. Armeekorps,
zum Kommandeur dieser Pioniere ernannt . * Versetzt: die

: H e r tzb e r g in der 1 Ingen -Jnsp ., als Komp.-
Eh:f m das 2. Nass. Pion .-Bat . Nr. 25. * Hrntze,  Komp .-

Tiere , den leichten Wagen hinter sich her reißend, den Land¬
weg entlang.

Martin Pohl machte vergebliche Versuche, die Durch¬
gänger wieder in seine Gewalt zu bekommen. So näherte sich
die tolle Jagd dem Bahndamme , und zu seinem Entsetzen
hörte der Bauer jetzt den Pfiff einer Lokomotive. Die rasen¬
den Tiere würden den dünnen Schiebebaum sicher zerbrechen,
und dann ? - - Immer näher kamen sie der verhängnis¬
vollen Stelle , und immer näher rückte der Zug von deranderen Seite.

Dem sonst so kaltblütigen Manne versagten die Nerven.
Er dachte nicht daran , daß er abspringen müsse, er schloß die
Augen und hörte das Fauchen und Stampfen der Maschine
schon grausig deutlich, als sich die Geschwindigkeit seines Ge-
fährts verlangsamte . Zwar vernahm er noch das krachende
Splittern von Holz, doch dann stand der Wagen, und bald
darauf verstummte auch das Geräusch des fahrenden Zuges.
Als Martin Pohl , der sich krampfhaft an den Leitern des
Wagens festgchalten hatte, die Augen öffnete, sah er einen
Mann am Boden liegen, um den sich das Zugpersonal be¬
mühte . Der Mann blutete im Gesicht und an den Händen,
doch jetzt erhob er sich, e§ war Peter Wille, der Großknecht.
Sein erster Blick galt dem Bauern:

„Euch ist doch nichts passiert ?"
„Nein, Peter ; aber dir ?"
„Nur ein bißchen Haut , weiter nichts, ich fühl 's , hat

nichts zu sagen. Auf dem Moorhof klebe ich mir ein Pflaster
drauf . Adieu auch."

Als die Bahnbeamten sahen, daß die Sache glimpflich ab-
gelaufen war , entfernten sie sich; der Zugführer rief noch
zurück: „Habt dem da viel zu danken, Bauer , ohne ihn wärst
Ihr eine Leiche."

Martin Pohl nickte, und zu - Peter gewendet, sagte er:
„Hier komni der und gib mir die Hand."

Der Knecht trat näher und reichte dem Bauern die Rech'e,
dann drehte er sich wieder um.

Chef im 2. Raff. Pion .-Bat . Nr. 25, in die 4. Jngerr.-Jnsp . *
Müller,  pens . Oberwachtmeister, bisher in der 4. Gend--
Brig,., der Charakter als Li. verliehen. * G u s e . D&erfeßer»
Werker beim Art .-Depot in Mainz , unter Versetzung zum Art.»
Dcpot in Strrchkmrg i . E., zum Feuerwerksleuinant befördert..
* Volkmar.  Oberleur . im 2. Nass . Feld-Art .-Regt. Rr . 63
Frankfurt , im Anschluß an die Sommerrcise der Hochseeflotte
bis zum 15. September 1912 zur 3. Matrosen-Art.-AbleillunL
kommandiert. * Braunschweig.  Oberleut , in der Schutz-
truppe für Deutsch-Ostafrika, vont 20. Juni bis zum 19. Juls.
1912 zur Dienstleistung beim 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87 kam»
mandiert . * Prütz , Fähnrich im 2. Nass. Feld-Art .-Regt.
Nr. 63 Frankfurt . * Belke,  Fähnrich im 2. Nasi. Pion .-Bat.
Nr. 25, dieser unter Versetzung in das 1. Nass. Pion .-Bat.
Nr. 21, zu Leuts , mit Patent vom 18. Mat 1910 befördert. *
Bros iuö,  Fähnrich im 2. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 88, zunr
Leut, mit Patent vom 1. Juni 1910 befördert. * Durst,
* Anaerstein,  Unteroffiziere im 1. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 87,
* v. Pelzer,  Unteroffizier ^ im Thüring . Ulan.-Regt. Nr. 6,
zu Fähnrichen befördert. * Stollberg,  Oberst und Kom¬
mandeur des Hohenzollern. Fuß -Art.-Regts . Nr. 18, unter Ver¬
leihung des Charakters als Gen.-Major rn Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.
* Scheeffer.  Kommandeur des 8. Lothring. Jnf .-Regts.
Nr. 159, * Graf v. Beroldingen.  Oberst und Kommandeur
des Hus.-Regts . Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg
(2. Kurhess.) Nr. 14, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der
Äegts,-Uniform der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt. * Böning,  Hauptm . und Platzmajor in Mainz , unter
Verleihung des Charakters als Major mit der Erlaubnis zunr
Tragen der Uniform des Jnf, -Regts . v. Stülpnagel (5.
Brandenburg .) Nr . 48, der Abschied mit der gesetzlichen Pension
bewilligt. * vr . Rammeler,  Oberarzt beim 10. Lothring.
Jnf .-Regt. Nr. 174, zur Unteroff.-Vorschule in Weilburg, "
Ör . Schmidt,  Oberarzt bei der Unteroff.-Vorschule in » eil-
bürg, zur Versuchs-Battr . der Art.-Prüfungskommisston versetzt.

Oberstleutnant v. Zastrow, der Vorsteher der Geheimen
Kriegskanzlei im Kriegsministerium , wird von seinem Posten
zurücktreten, nachdem er die Fertigstellung der neuen Rang¬
liste, eines der Hauptgeschäfte seiner Stellung , erledigt hat.
Er ist vom 6. kommenden Monats ab beurlaubt unb wird
durch den Major v. d. Mülbe.  bisher Kommandeur des
1. Bataillons des Kaiser-Franz -Regiments , vertreten , der
sein Nachfolger werden wird . Oberstleutnant v. Zastrow, der
bereits am Kriege gegen Frankreich teilgenommen und sich
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben hatte , befand sich erst
seit 1909 in seiner bisherigen Stellung.

Schrffsbewegungen. Angekommen: S . M. Flutzkanonen-
boot „Otter " am 22. Mai in Hankau, S . M. S . „Grille" am
22. Mai in Kiel, S . M. S . „Albatros " ist am 19. Mai von
Cuxhaven nach Helgoland gegangen. S . M. S . „Viktoria
Luise" ist am 22. Mai , S . M. S . „Grille " am 23. Mai von
Kiel in See gegangen.

KuslanÄ»
Gkierreich-Nngarn«

Die Trauer im Hause Cumberland. Gmunden,
23. Mai . Die Leiche des verunglückten Prinzen Georg Wil¬
helm wird Dienstag in der hiesigen evangelischen Kirche auf¬
gebahrt werden. Die Beisetzung erfolgt einige Tage später
in der Gmundcner Fürstengruft . Wie sich nunmehr her¬
ausgestellt, sollte die Prinzessin Olga , die Schwester des ver¬
unglückten Prinzen , ursprünglich die Automobilfahrt mit
ihrem Bruder mitmachcn. Sie lehnte es aber ab, weil daS
Automobil, mit dem der Prinz verunglückte, noch nicht ge¬
nügend ausprobiert war , sondern erst für die internationale
Alvenfahrt bestimmt war , an der der Prinz teilnehmen wollte.
Der Prinz hatte jenes Automobil zum erstenmal benutzt.

Frankreich.
Ein Antrag auf dreijährige Dienstzeit der Kavallerie.

Paris,  24 . Mai . Einer Zeitungsmeldung zufolge tragen
sich einzelne Parlamentarier mit der Absicht, im Hinblick auf
die deutsche Heeresvermehrung den Antrag einzubringen , daß
für die Kavallerie und Artillerie die dreijährige Dienstzeit
wieder eingeführt wird, da hierdurch der Bestand der be¬
rittenen Truppen erheblich verstärkt werden könnte. Dis
Verletzung des Grundsatzes der Gleichheit könne vielleicht da¬
durch gut gemacht werden, daß man den Kavalleristen ge¬
wisse Entschädigungen, z. B. eine Prämie von 800 Franken,
gewähren könne, die auf ihre dreijährige Dienstzeit verteilt
würden . Dieser Vorteil würde viele junge Leute bestimmen,
sich freiwillig zu den berittenen Truppen zu melden.

Die Wahl Dcschanels . Paris,  24 . Mai . Die Wahl
Deschcmels zum Kammerpräsidenten wird von der konser¬
vativen und nationalistischen Presse mit großer Befriedigung
ausgenommen als ein Beweis, daß der radikale Block end¬
gültig zerbrochen sei. Der „Figaro " erklärt , Deschanel sei
der Vertreter der Mehrheit der Kammer zum mindesten in
dem Sinne , daß die Mehrheit die Wahlreform wolle, für die
der neue Kammerpräsident stets eingetreten sei. Jaurtzs

„Hier bleibst du, Mensch", schrie ihn sein Herr an, „denkst
du, ich lasse mich von dir beschämen? Das von heute morgen
ist vergessen. Du kannst sie haben, die Grete , und ich kaufe
Euch Brün Meiers Hof, der zum Verkauf steht."

In Peters Zügen leuchtete es auf . „Ich danke Euch,
Bauer , und die Grete nehme ich, aber sonst nehme ich nichts
von Euch. Heute rnorgen, ja, mit tausend Dank hätt ' ich's
da genommen, aber nach dem Hohn, mit dem Ihr dem Knecht
begegnet seid, nicht mehr. Unsereins hat auch seinen Stolz,
und wenn mir der auch nicht so viel gilt wie die Grete , so
viel wie Euer Geld ist er mir doch wert ."

„Peter ", sagte der Bauer zornig , „seid kein Narr ."
„Ich will Euch was fragen , Bauer ", antwortete Peter

nach einer kurzen Weile, „und das sollt' Ihr mir als ehr¬
licher Mensch beantworten . Was ich eben getan habe, hätt'
ich für jeden anderen auch und ohne Dank getan, denn Ihr
werdet doch hoffentlich nicht glauben , daß ich meine Knochen
Eures Geldes wegen eingesetzt habe. Zieht das ruhig von
der Tat ab und sagt mir dann , ist Euch jetzt der Knecht wirk-
lich von Herzen lieb als Eidam ?"

Der Bauer runzelte die Stirn , er war ärgerlich. Er hatte
seinen Bauernstolz der Pflicht geopfert, aber tot war der
Stolz nicht, und lügen wollte Martin Pohl auch nicht, so
schwieg er.

„Seht Jhr 's, Bauer , daß ich recht tat ?" sagte Peter.
„Jetzt geh' ich auf den Moorhof ; grüßt mir die Grete und
zum Herbst hole ich sie in „mein HauS"." Dann ging er.

„Du bist ein Narr ", wiederholie Martin , doch er hielt den
Knecht nicht zurück. „Ein richtiger Narr ", murmelte er vor
sich hin, „aber einer , vor dem man Respekt haben muß ."

Als wenn nichts passiert wäre , fuhr Martin zu seiner
Wiese und holte das Gras.

Wieder daheim, traf er den Gemeindeboten, der zugleich
OrtSpolizist war , auf ihn wartend.

«Nun, was gibt 'S, Kopel?"
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schreibt in der „Humanitö " : Die Entscheidung über den
Wahlausgang lag gestern in der Hand der Geeinigten Sozia¬
listen, die sich verpflichtet hatten , im zweiten Wahlgang für
denjenigen Bewerber zu stimmen, der sich am nachdrücklichsten
zum Verhältniswahlsystem bekannt habe. Die Radikalen
haben keinen Anlaß , sich zu der gestrigen Wahl zu beglück¬
wünschen.

Italien.
Steine aus dem Glashansc . Rom,  23 . Mai . „Tribuna"

weist darauf hin, daß die Türkei durch die Ausweisung der
Italiener sich um den Anspruch auf den Titel einer zivili¬
sierten Macht gebracht habe. „Giornale d'Jtalia " erklärt , die
ganze italienische Presse qualifiziere die Ausweisung als
einen barbarischen Akt, der jeglichem Völkerrecht widerspreche.
Auch der „Osservatore Romano " brandmarkt die Aus¬
weisungen.

Schadensersatzansprüchc der Ausgewiesenen. Rom,
24. Mm. Die aus der Türkei ausgewiesenen Italiener
strengen massenhaft SchadenKersatzklagenan . Bisher sind von
den aus Smyrna ausgewiesencn Italienern 20 Millionen Lire
verlangt worden.

Belgien.
Gouverneurwechsel in der Kongokolonie. Brüssel,

24. Mai . Der Generalgouverneur der Kongokolonie. General
Baron Wahis , hat seine Demission gegeben. An seine Stelle
tritt der jetzige Vizegouverneur des Kongo, Fuchs.

Dänemark.
Die Trauerfeierlichkeiten . Kopenhagen,  24 . Mai.

Las innere Bild der Stadt hat sich heute morgen in keiner
Weise geändert . Die Flaggen sind wie die ganze Stadt nach
dem Empfang der Todesbotschaft auf Halbmast gehißt. Nur
an der Schloßkirche herrscht reges Leben. Schon in den
frühen Morgenstunden versammelte sich das Volk vor der
Kirche, um die Prozession zu sehen. Um 10 Uhr wurden die
königlichen Gäste von ihren Hotels abgeholt und zum Dom
geleitet. Um 10V» Uhr kam die dänische Königsfamilie , be¬
gleitet von einer "Ehrenkompagnie, unter dem Donner der
.Kanonen der im Hafen liegenden Kriegsschiffe. Der Trauer¬
gottesdienst wurde von Propst Senger abgehalten.

Rußland.
Der Nachfolger von Osten-Sackens. Petersburg,

23. Mai . Für die Nachfolge von Osten-Sackens werden in
Petersburg viele Namen genannt . Aussichtsreiche Kandidaten
sind Generaladjutant Benckendorsf, Fürst Jengalhtschew,
General Tatitschew. Ferner taucht die Kombination der
Versetzung des Botschafters Benckendorsf aus London nach
Berlin und seiner Ersetzung durch Jswolski auf.

England.
Die Ministerreise nach Gibraltar . London,  24 . Mai.

Die englischen Minister Asquith und Churchill werden mir
Lord Kitchener in Gibraltar zusammentreffen . Der Haupt¬
zweck der Ministerreise ist die Untersuchung der durch die
italienische Besitzergreifung von Rhodos geschaffenen Lage. —
Wie verlautet , soll das englische Mittelmeergeschwader nicht
verstärkt werden, jedoch soll dies in den Garnisonen von
Gibraltar , Malta und Alexandrien geschehen.

Der neue große Streik . London,  24 . Mai . Der Streik
im Hafen von London hat sich noch nicht völlig entwickelt, da
die Losung ansgegeben worden ist, daß die Arbeiter ihre kon¬
traktlichen Verpflichtungen erfüllen und erst nach 24stündiger
Kündigung in den Streik eintreten . Die Zahl der Streiken¬
den wird verschieden angegeben. Sie schwankt zwischen 80-
nnd 140 000. Die Forderungen der Arbeiter sind 1. daß von
den organisierten Arbeitern nicht verlangt werden soll, daß
sie mit Nichtorganisierten zusammenarbeiten , und 2. daß im
Hasen von London durchweg gleichmäßige Löhne für die ver¬
schiedenen Arbeiterkategorien gezahlt werden sollen, und zwar,
auf der Basis der höchsten Sätze, die gegenwärtig bezahlt wer¬
den. Außerdem wird Beschwerde darüber geführt , daß die
Arbeitgeber das Abkommen, welches den großen Skeik im
letzten Sommer verhinderte , in mehreren Punkten nicht ein-
gehalten hätten . Die Londoner Lebensmittelmärkte sind
durch den Streik icherrascht worden und haben daher weniger
Vorräte angelgt als im vorigen Sommer . 160 Schiffe, die
zum Teil Lebensmittel verschiedenster Art führen , können
ihre Ladung nicht löschen. Auf dem Fleischmaickt von Smith-
fields sind die Preise schon gestern gestiegen und andere
Märkte kündigen Preiserhöhungen an für den Zeitpunkt,
da der Streik beginnt.

Mexiko.
Erneute Kämpfe. New Aork,  24 . Mai . Nach einem

Telegramm aus Rellano in Mexiko ist der Kampf wieder

Wiesbadener Tagdlatr.
ausgenommen worden. Die Regierungstruppen erösfneten
das Gefecht mit starkem Artilleries euer, das von der Front
der Rebellen, die anscheinend gut verschanzt sind, scharf be¬
antwortet wurde. Man glaubt , daß die heutige Schlacht einen
entscheidenden Wendepunkt in der Revolution herbeiführen
werde. — Nach einem Telegramm aus El-Paso meldet
General Uerda, daß die Regiernngstruppen Rellano einge¬
nommen hätten und daß seine Kavallerie die Rebellen in
nordwestlicher Richtung verfolge.

Spanien.
Ein Generalstreik der Eisenbahner . Madrid,  24 . Mai

Die Regierung befürchtet, daß sich dem für heute Samstag
angekündigten Generalstreik der Bediensteten der andalust-
schen Eisenbahn alle Eisenbahner anschließen werden.

Canalejas bleibt. Madrid,  24 . Mai . In der gestrigen
Sitzung der Kammer erklärte Ministerpräsident Canalejas,
er werde nicht eher ans dem Amte scheiden, als bis die von
ihm übernommenen sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben
durchgeführt und die marokkanischen Fragen gelöst seien. Er
trage dem König und dem Lande gegenüber die Verantwor¬
tung für ihre Erledigung.Türkei.

Zum Rücktritt des Finanzministers . Konstanti¬
nopel,  24 . Mai . Der Rücktritt des Finanzministers Rail-
Bei hängt vermutlich mit Indiskretionen zusammen , durch
die entgegen der Absicht des Ministers der Abschluß der
Optionsanleihe mit der Ottomanbank bekannt wurde. Die
dadurch hervorgerufenen Erklärungen über die Wahrung der
Neutralität auch auf finanziellem Gebiet stellten die An¬
leihe, trotzdem feste Vereinbarungen Vorlagen, in Frage.

Die Albaner -Unruhen . Saloniki,  23 . Mai . Die
Lage in Jpek und Djakova ist unverändert . Die Mission der
aus Wernas bestehenden Kommission führte bisher zu keinem
Ergebnis . Hassan-Bei ist nach Maliffia aufgebrochen, um
von den Führern der Malissoren Unterstützung zu erbitten.
Aus Argyrokastron wird gleichfalls eine zunehmend« Gärung
unter den Arnauten von Pramneti gemeldet.

Marokko.
Weitere Verstärkungen. Paris,  23 . Mai . Die „Libertö"

glaubt zu wissen, daß außer den schon abgegangenen 4000
Mann weitere 6000 Mann als Verstärkungstruppen nach
Marokko geschickt werden sollen. Diese Verstärkung soll haupt¬
sächlich zur Säuberung der Etappenstraßen und der besetzten
Gebiete zwischen Fez, Mekines, Marakesch und der atlanti¬
schen Küste dienen. Die Truppen im algerisch-marokkanischen
Grenzgebiet sollen gleichfalls in einiger Zeit verstärkt werden.

China.
Dir Stockung der Anleiheverhandlungen . Tokio,

23. Mai . Wie in amtlichen Kreisen erklärt wird, ist in der
Londoner Konferenz über die chinesische Anleihe eine Stockung
eingetreten infolge der Forderung der französischen, deut¬
schen. amerikanischen und englischen Banken , daß jede der
sechs beteiligten Mächte den auf sie entfallenden Anteil an
der Anleche aus eigenen Mitteln aufbringen solle. Ruß¬
land wünsche, daß jeder Macht gestattet sein soll, die für die
Anleihe erforderlichen Gelder im Ausland aufzubringen.
Japan unterstütze den russischen Standpunkt . Politische
Schwierigkeiten ergaben sich auf der Konferenz in London
nicht.

Dir Gebrüder Mannesman «. Berlin,  24 . Mai . An
hiesiger amtlicher  Stelle liegt bis zur Stunde keiner¬
lei  Meldung über das Schicksal der Gebrüder Mannesmann
vor. die nach dem „Echo de Paris " in Tarudant (Marokko)
von aufrührerischen Eingeborenen eingcschlossen sein sollen.

Vereinigte Staaten.
Taft tritt nicht zurück. New Dork,  23 . Mai . Präsi¬

dent Taft erklärt , er verfüge über eine ausreichende Zahl von
Delegierten , um die Nomination zu erlangen , und er werde
nicht zurücktreten.

Ku§ Stabt nnb  Land.
Wiesbadener NschrichLeir.

Sur pfingstzeit am Rhein.
Die Blütensülle , die seit Wochen Tal und Berge bedeckte,

ist verwelkt und verweht. Mit neuer Kraft hat die immer
höher steigende Sonne alles Sein durchtränkt und Wachsen
und Reifen gespendet, wo eben nur Hoffen und Ahnen war.
Auch in die fernsten Schluchten und Winkel schickt sie ihre
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lichte-p Grütze und verkündet das Nahen des Sommers , der
nun bald die Herrschaft nntreten wird in den Ländern am
Rhein.

Pfingsten steht vor der Tür , und nun hebt die schönste
Zeit an in jenen gesegneten Gauen , die Zeit , in der Deutsch¬
lands stolzester Strom seinen worbenden Zauber erst ganz
entfaltet.

Denn mag sich auch der junge Lenz hier noch so gebe-
freudig zeigen, mag er noch so viel denen vevheitzen, die ihn
mit offener Seele suchen —, das bunte , vielgestaltige Leben,
das lwch nun einmal unzertrennlich zu der landschaftlichen
Schönheit des Rheins gehört und ihr erst den rechten Stim-
mungsgehalt verleiht , erreicht seinen Höhepunkt nicht eher,
als bis die Borsommersonne vom wolkenwsem, blauen Him¬
mel lacht.

Aber wenn der Apfelbaum seinen rosigen Flor abge-
schüttelt hat und in den Mainzer Festungswällen das Lied
der Nachtigall verstummt ist, wenn in den Gärten - und Alleen
die Kastanien ihre leuchtenden Kerzen aufstecken und der
Rotdorn blüht, dann regt und rührt eS sich allüberall , dann
singt es u-nd klingt es wieder in vollen Akkorden und ruft
die Säumigen hinaus , rheinische Schönheit und rheinische
Freuden zu kosten.

Freilich haben schon die ersten warmen Apriltage Tau-
sende in die weißen Blütenhaine und lichtgrünen Bergwälder
gelockt, und ein Bild voll Anmut und stiller Heiterkeit war
es, das die Wellen tagtäglich widerspiegelton.

Jetzt aber wogt und brandet der Verkehr auf dem Rücken
des Stroms und an seinem Ufern hin und bringt neue, eigen-
arrigc Züge in dieses Bild hinein . Dort , wo die schmucken
Dampfer der Cöln-Düffeldorfsr und der Niederländer Gesell¬
schaften ihrem Ausgangspunkt haben , angesichts der alten,
ewig jungen Domstadt Mainz , findet er seinen stärkstem und
imposantesten Ausdruck.

Buntbewimpelte Schiffe durchfurchen stolz und sicher die
. klare Flut , schwere Lastkähne gleiten langsam zu Tal und
flinke Boote huschen gleich leichten Libellen hinüber und her¬
über . Auf der Rheinpromonade , jener unvergleichlich schönen
Uferanlage , die das frühe Jahr mit seiner ganzen Farben¬
pracht übergoflen hat , drängen sich lachend und plaudernd
frohgemute Scharen , und drunten am Kai, wo die großen
Magazine und Lagerhäuser stehen, tönt der laute Hammer»
schlag der Arbeit.

Sonntag und Werktag klingen hier harmonisch zusam¬
men ; Lebenslust und Lebenskraft atmet die ganze weite,
sonmenumflimmerte Landschaft, die das blaue Bergland von
Taunus und Hunsrück einrahmt . Da drüben rauscht auch
der Verkehr vorüber . In den Städten und Städtchen links
und rechts des Stroms hat er längst sein frohes Wecklied ge¬
sungen, und nun sind sie aus dem Winterschlaf ausgemacht,
und ein ftohes Leben pulst in den altersg -rauen Mauern.

Von rebenumsponnenen Terrassen schallen muntere
Weisen, und heller Gläserklang mischt sich darein . Der
Sonnenwein des Vorjahres erprobt seine junge Kraft.

Rheinpoesie, Rheinromantik stimmt ihre Saiten ; Traum
und Wirklichkeit fließen ineinander über , und die neue Zeit
mit ihrem lauten Treiben grüßt die alte, deren stumme Zeu¬
gen droben auf felsigen Hängen stehen.

Je näher der Sommer rückt, desto lebhafter wird es an
den freundlichen Plätzen , die der Fremdenstrom berührt , und
deren Namen einem jedem aus der Weinkarte geläufig sind.

Bingen , Bacharach, Oberwesel und Boppard ; RüdeÄheim,
Lorch, Caub, Braubach und wie sie sonst noch heißen die
lieben , alten Städtchen , die den schönsten Teil des Nußlaufs,
die Strecke von Mainz bis Coblenz, bezeichnen, — sie alle
sind wohl gerüstet, ihre Besucher von nah und fern zu emp¬
fangen, und ein jedes hat etwas Besonderes , Eigenartiges
zu bieten.

Dampfer und Eisenbahn , Wagen und Automobil machen
hier Halt und bringen fröhliche GÄtc her, die den Alltag,
vergessen wollen ünterm heiteren Himmel dos Rheintals.
Aber auch stille, abgeschiedenePlätzchen gibt es, zu deinen da?
Tosen des großen Reiseverkehrs nicht dringt , die so weitver-
steckt und unberührt daliegen , als ob sie nichts wüßten vom
Wandel der Zeiten.

Nur ein kleiner Teil derer , die den Rhein kennen, weiß
von ihnen ; nur rüstige Wanderer machen sich auf , um in
ihnen Einkehr zu halten . Aber ,die ausgewandte Mühe wird
auch reich belohnt. Nirgends vielleicht zeigt ja die Natur so
abwechselungsvolle Formen wie im mittleren Stromgebiet

„Tscha, Herr Vorsteher", antwortete Kopel, „ich lvollt'
man sagen, wir haben ihn nu , und ins Spritzenhaus , da
sitzt er."

.Lied' er keinen Unsinn, Kopel! Wen habt Ihr , und
wer sitzt?"

„Na, den Vagelbunden meine ich, den mrt den Krämer
Reimers sein Lehrling sein Geld. Ach so, na , das ioiffen
Sie dja noch gar nich! Er wollte nämlich das Geld weg¬
bringen ."

„Wer, der Vagabund ?" „ ^ , ., . .
„Ne, den Krämer sein Lehrling , und da hat er rhn ras

weggeraubt ."
„Wer sagt das ?"
„Nu, er selbst!"
„Der Vagabund ?" .
„Ne, der Lehrling . Und hier sind auch dre Pap -me. Ab¬

fragen Sie nich, den Vagelbunden seine sind's. Wissen Sie,
Herr Vorsteher, ich meine man , der Kerl sieht da gar nutz
nach ans , so' ne braunen , lustigen Augen wie der hat.

„Es ist gut, Kopel", sagte Martin Pohl schnell, es durch¬
zuckte ihn eigenartig . „Gebe er die Papiere her, das Wertere
frcflimmc td£)

Der Büttel ging und der Gemeindevorsteher entfaltete
die Papiere . Nachdem er einen Blick hineingetan hm.e, neg
er die Hände in den Schoß sinkerr und der schmerzliche . u»-
druck seiner Augen vertiefte sich: „Karl Brüning ! als wenn
ich's nicht geahnt hätte . Ihr Sohn , und ein Wegelagerer!

Die Gegenwart entschwand ihm. Bilder längst vergesen
Zeiten tauchten vor ihm auf . Wie hatte er sie geln\ ,■ ■'
hübsche, braunäugige Lena Anders . An einem Pfrng , . g
waren sie einig geworden. Er sah noch jetzt rhren he'tzen
und vertrauenden Blick, mit dem sie sich ihm gelobte. inne
einem Jasminbusch hatten sie gestanden, und es hatte damals
geduftet, wie jetzt hier im Zimmer . An einem Psingsttage
hatte er es seinem Vater gesagt; der harte Mann harte lerne
Liebste eine Betteldirn genannt , und dann hatte . er ach an
seinem Vater vergriffen . Als er wieder zur Besinnung ge¬

kommen war , da hatte er gewußt, daß er nun dieser Sünde
sein Glück würde opfern müssen. Lena Anders hatte schließ¬
lich den Klas Brüning geheiratet , der ein Trunkenbold war
und mit dem sie in die Fremde zog. Me wieder hatte Martin
Pohl etwas von seiner früheren Geliebten gehört. Seit jenem
Psingsttage hatte die Sehnsucht ihn hart gemacht und dre
Härte hatte dann -ihrerseits schließlich die Sehnsucht besiegt.

Morgen war nun wieder Pfingsten.
An seine kurze, unglückliche Ehe dachte der Eillsarne und

an sein Kind, seine Grete , die er liebte mit der ganzen Kraft
seines trotzigen Herzens ; auch an den Auftritt von heute
morgen dachte er, doch da fielen seine Blicke auf die Papiere,
die er in der Hand hielt.

Karl Brüning , Gärtner , stand darauf . Von Strafen war
nirgends etwas vermerkt und die Zeugnisse waren aus-
nahmlos besonders gut. Der Vorsteher schüttelte den Kopf.
„Das ist doch- > aber ich will erst einmal zu Reimers
gehen."

Bei dem Krämer nahm er sich den Lehrling vor ; der zeigte
solch' zerfahrenes , ängstliches Wesen, daß in Martin ein Ver¬
dacht aufkam. Hier mutzte ein Versuch gemacht 'werden.

„Wo hast du das Geld gelassen, Bursche, gestehe nur , ich
weiß schon Bescheid", donnerte er den Jungen an. Der ward
käseweiß im Gesicht, und an allen Gliedern zitternd stammelt-
er : „Ich hab's verloren ."

„So , und bringst unschuldige Leute in Verdacht!" fuhr
der Vorsteher in demselben Tone fort . „Mit dir reden wir
später." Innerlich aber war Martin Pohl glücklich. Er be¬
gab sich sofort zum Spritzenhaus.

Auf einer alten Kiste sitzend, fand er den Gefangenen.
„Karl Brüning , man hat dich ungerecht verdächtigt, das

tut mir leid", sagte der Vorsteher, und in solch' weichem
Tone, daß er sich über sich selbst wunderte.

Karl schwieg und sah nicht auf.
„Sieh ' mich an. Junge ", fuhr Pohl fort, „ich mein’-?, gut

mit dir . Ich kenne deine Mutter ", fügte er nach einer kurzen
Pause hinzu.

Der Bursche sah auf, ein herber Zug umspielte seinen
freundlichen Mund . „Ich weiß, Mutter hat mir 's erzählt,
als sie starb. Sie schickte mich zu Euch."

Der Bauer blickte zu Boden, ungestüm arbeitete seine
Brust . Lange Zeit sprach keiner ein Wort , schließlich ging
Martin auf den jungen Menschen zu und legte ihm die Hand
auf die Schulter ; leise sagte er : „Warum hast du mir daS
nicht gesagt. Junge ?"

„Ich wollt's Euch sagen, und Euch auch den Gruß be-
stellen, den sie mir aufgetragen hat , aber nach Euren Worten
könnt ich's nicht mehr. Ich geh' nicht hausieren mit dem
Namen meiner Mutter ; ich fürchtete auch, Ihr könntet selbst
dann noch ein unfreundliches Wort sagen, und SaS, das patte
ich nicht ertragen ."

Der Bauer nickte, dann packte er Karls Arm und zog ihn
zur Tur : „Bist ein rechter Kerl, und jetzt gehst du mit, du
bleibst bei mir , ich brauche jemand, sollst's gut haben, Karl
Brüning ."

Die Augen des Burschen hatten schon wieder ihren
freundlichen Glanz : „Ich tu 's gern, Bauer , besonders der
Mutter wegen."

Als die beiden im Hause Martins angekommen waren,
ließ dieser seinen jungen Freund stehen. Ihm schien plötzc
lich etwas einzufallen , das keinen Aufschub vertrug.

Gleich darauf stand er abermals seiner Tochter gegen¬
über . „Grete ", sagte er, und in Ton und Blick lag große
Zärtlichkeit. „Ich habe einen Ersatz für Peter mitgebracht,
behandle ihn gut, er verdient 's. Morgen , am ersten Pfiugst-
tag, soll er anspannen und dich zum Moorhof fahren , du sollst
nämlich dem Peter bestellen, daß ich mir keinen lieberen Eidam
wünsche. Ich denke, du wirst dich diesmal nicht weigern zu
gehorchen?"

Jubelnd warf sich das Mädchen in seine Arme
„Wie kommt das , Vater ?"
„Das kommt, weil morgen Pfingsten ist. mein Dcern "»

antwortete Martin Pohl leise.

>
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des Rheins , und eben jene verschwiegenen Plätzchen sind cs,
dft die ganze, vielgliedrige Schönheit der Landschuft am
besten verraten . -

Bon Mainz bis Bonn und auf der anderen Seite wieder
von Beuel bis Wiesbaden zieht sich der sogenannte Rhein¬
höhenweg, der die Kämme des Gebirges überklettert , in Täler
und Schluchten hinabtaucht und doch immer wieder in die
Hauptlinien des, Verkehrs einmündet.

Durch herrliche Laub - und Nadelwälder führt er hinan,
vorbei an emfamen Gehöften und Weilern , an weingcseg-
neten Dörfern und Flecken, an verfallenen Burgen und
prunkvollen Schlössern. Nirgends ist Gleichheit, nirgends
Einförmigkeit , fast bei jedem Wegstück wechselt das , Land¬
schaftsbild, das sich von hier ans dem entzückten Auge er?
schließt. Eben noch schaute cs bewundernd in die fruchtbaren
Gefilde des Rheingaus hinab ; jetzt türmen sich steile Felsen
und Klippen vor ihm auf , die aller Menschenkunst zu trotzen
scheinen. Hier liegt ein liebliches, bachdurchflosienes Wiesen-
tälchen zu unseren Füßen , und dort, bei der nächsten Biegung
schon, weitet sich der Horizont , und das blaue Gipfelmeer der
Rhein-Üerge grüßt zu uns herüber . Dann wieder nimmt uns
die Einsamkeit auf , die fast unheimlich wirkt. Kein Laut läßt
sich vernehmen , alles scheint stumm und starr . Aber nicht
lange währt 's, dann wird cs aufs neue lebendig ringsum.
In den Kronen her Bäume schlagen die Finken, flötet der
Pirol , ruft der Kuckuck. Sichernd betritt ein schlankes Reh
den Weg, um , gleich darauf im Wald zu verschwinden. Um
blühende Lichtnelken, die auf den Felszacken stehen, summen
Bienen und Käfer , und fern drüben , vom buchenumräuschten

-Forsthaus her, tönt der Gesang fröhlicher Wanderburschen:
„Der Mai ist gekommen!" -- - —

So zeigt sich der Rheinhöhenwetz denen, die ihn mit
offenen Augen betreten . Und wer ihn einmal kennen gelernt
hat, wird die reichen Eindrücke so leicht nicht vergessen, die er
von hier mitnehmen durfte.

Pfimigftzeit am Rhein . Ein unwiderstehlicher Zauber
liegt in diesem Wort , ein Stück alter deutscher Poesie, die
Gott sei Dank auch unserem nüchternen Jahrhundert nicht
ganz verloren ging.

Ob wir nun Eisenbahn und Dampfer benutzen, um sie
wieder so recht zu empfinden , oder ob wir mit Lodenrock und
Bergstecken über die Höhen wandern —, einerlei , die Wun¬
derwelt des Rheins wird sich uns aufs neue öffnen und
keinen unbeschenkt fortziehen lassen. H. L. Linkenbach.

pfingstwanderungen.
Zollhaus - Burg Hohlenfels - Schloß Schaum-

b u r g - D i e g. (4 Stunden .)
Wir lösen Sonntagskarte Diez Wer Zollhaus , 2. Klasse

i M . 50 Pf ., 3. Masse 2 M. 30 Pf . Abfahrt von Wiesbaden
1 Uhr 3 Min ., 9 Uhr 15 Min . „Tagblatt "-Fahrplan Nr. 7.
Ab Dotzheim: 7 Uhr 21 Min ., 9 Uhr 85 Min ., an Zollhaus
ö Uhr, 11 Uhr. Vom Bahnhof einige Minuten auf der Fahr¬
straße nach Katzenelnbogen, dann rechts ab aus schmalem,
schönem Waldpsäd aufwärts , Wegezeichen rotes 5treuz, in
40 Minuten nach Burg Hohlenfels, einem hochinteressanten,
wohlerhaltenen malerischen Burgbau . Fünf wohlbefestigte
Tore müssen wL durchschreiten, um zum Burghof zu ge¬
langen . Dort ladet eine gemütlich-altertümliche Bürgschrnke
uns zur Frühstücksrast. Dann steigen wir aus engen Trepp¬
chen zu den Türmen hinaus , wo sich uns eine selten schöne
Aussicht auf den Taunus , das -Aartal und die nahen Berge
der Lahn ausbreitet . Nach Norden und Osten fällt der Fel¬
sen senkrecht ab, manche tiefe Höhlung in den harten Kalk-
fölsen zeigend, welche den Anlaß zu dem Namen der Burg
gaben. Weiteres über die Burg finden wir in dem mehr¬
fach erwähnten „Führer durch den Taunus und Rhoingau"
von Fr . Laupus , geb. 2 Ai., bei Wanderung 211, Seite 231.
Bon der Burg rechts durch den Felsengbaben und Wirt¬
schaftshof, dann markiertes Pfädchen, ein Bachtal kreuzend,
zu einer Schneise, die in 35 bis 40 Minuten zum Wald-
distrikt Fuchsenhöhle auf der Höhe der Rintstratze (Rrnn-
weg), 4l4 Meter , führt . Hier geradeaus ohne Markierung
über die Straße , dann bergab . (Siehe auch Wegekarte durch
den Westlichen Taunus , Preis 1.75 M.). Uns zur Seite ein
sumpfiger , manchmal fast Urwaldcharakter tragender Wald.
In einer knappen Stunde von Hohlenfels aus 'erreichen wir
Schönborn, ein hochgelegenes Dörfchen. Wir gehen im Orte
links mit blauem Strich zum Fahrweg nach Bärbach, das
uns eine herrliche Aussicht nach den Lahnbcrgen und dem
Westerwald erschließt. Ein kleines Dörflein ist Bärbach
nur , in das wir in 20 Minuten von Schönborn gelangen,
eine malerische Kirchenruine , dabei ein Forsthaus , ein halbes
Dutzend Bauernhäuser , die aus alter Zeit , als sich hier noch
ein Kloster befand, mit einer Mauer umgeben sind. Wir
folgen auch ferner der Markierung , blauer Strich , die uns
an der Kirche Habenscheid varbeiführt . Der Ort ist längst
zerstört . Gehen wir zum Waldrand und hier etwa fünfzig
Schritte rechts bis zum Distriktsstein und rufen in der Rich¬
tung der Kirche, ] o tönt uns ein wunderbares Echo zurück.
Zurück wieder zu den blauen Wegezeichen und ihnen folgend,
durch schönen Wald zum Schloß Schaumburg , das schon von
wertem der Wartburg gleich uns entgegen grüßt . Das präch¬
tige Schloß mit der wundervollen Aussicht von dem hoch¬
ragenden Schloßturm , mit dem einzigartigen Garten , dessen
dichte Buchengänge uns an die elegante Zeit erinnern , wird
alljährlich von fielen Tausenden besucht, die dann in dem
aucy für verwöhnte Sonntagsgäste wohleingerichteten Gast¬
haus nichts zu entbehren brauchen, sofern sie die ^ eit des
Mittagessens pünktlich einhalten . Auch über dieses ' Schloß
finden wir auf Seite 233 des erwähnten Führers ausführ-
rid-jc Angaben . Der weitere Weg. führt durch Wald und
Feld , mrt hübschen Ausblicken über das Dorf Birlenbach in
1% Stunden zum Bahnhof Diez. Rückfahrt ab Diez 7 Uhr

Wiesbaden über Zollhaus , Langenschwalbach
0 Uhr 50 Mm . „Tagblatt -Fahrplan S . 7. ■

Nierstein - Oppenheirn - Landskrone.
Diese überaus harmlose Wanderung für solche die

mcht vwl wandern können oder wollen, oder die einen halben
Feiertag nur zur Verfügung haben, bietet trotzdem überaus
viel Schönes. ' Zuerst die Rheinfahrt , bergauf , aus nicbt
uverfulltem Schiff, ab Biebrich 2 Uhr 10 Min . . Eine zwei¬
stündige Schiffahrt an dem altertümlichen Mainz mit seinen
vielen ehrwürdigen Kirchen vorbei, unter der Kaiserbrücke
und den beiden anderen Mainzer Brücken hindurch dann
entlang den weiten Rebenhängen , bringt uns nach Nierstetn
Mn 4 Uhr 35 Min . Rhetnauswärts gehen wir hier in nicht

eilier halben Stunde nach Oppenheim, falls wir nicht vor¬
zogen, unniittelbar dorthin zu fahren . Die hübsche Stadt,
überaus sehenswert , durchwandern wir in einem kleinen
Rundgang . Gehen wir vom Bahnhof durch eine kleine Ka¬
stanienallee am Postamt vorbei zum Inneren der Stadt.
Rechts der Uhrturm , an welchem einst der Iihein vorbeislotz.
Etwa in der Mitte der ansteigenden Mainzer Straße steht,
jetzt zum Wohnhaus unigebaut , die Kapelle zum heil Geist.
Weiter, durch Gedenktafel kenntlich gemacht, die frühere Her¬
berge „Zur Kanne ", in welcher Luther übernachtet»:, als er
auf den Reichstag in Worms im Jahre 1521 zog. Auch dich¬
tete er hier das Lied : „Eine feste Burg ist unser Gott !" Bei
der Lüwenapotheke rechts durch die steile enge Krämergasse,
die uns mit den vorgekragten .Häusern ein Bild der alten
Stadt zeigt, zum Marktplatz mit dem Rathaus . Nun auf
der Merianstraße zur St . Katharinenkirche , einer der schön¬
sten Kirchen Deutschlands aus der Zeit des Mittelalters.
Erbaut 1261—1439. Hinter der Kirche die Michaslskapelle,
in deren unterem Geschoß das Beinhaus , welches die Schädel
und andere Knochen von über 14 000 Toten enthält , sich be¬
findet . Aufwärts führt unser Weg zum PilgcrSbcrg , an
einem alten Brunnen vorbei, zwischen dem Kreisamtsgebäude
und Rebanlagen hindurch, an dem neuerbauten Ruprechts-
turm vorbei zu den Anlagen des Borschönevungsvereins, in
dem bei ruhiger Zeit zahlreiche Nachtigallen schlagen. Bald
sind wir in der Ruine Landskrone , die eine der herrlichsten
Aussichten auf den Rhein uns erschließt, so anmutig und be¬
zaubernd , wie cs auf diesem Punkt kaum vermutet wird.
Unter uns das freundliche Städtchen , umschlossen von den
Weinbergen . Dann die weite Ebene mit dem hellglänzenden
Rhein . Im Osten die Bergstraße mit dem spitzen Melibokus,
im Norden der Taunus mit all den uns so lieben Borgen.
Nahe der Ruine große Wirtschaftshalle , in der man einen
güten Wein trinkt , während man von der schattigen Terrasse
einen großartigen Rundblick genießt . Die Rückfahrt läßt sich
leider nicht mit dem Schiff ausführen , da dieses bereits um
2 Uhr 10 Min . abgefahren ist, doch der hilfsbereite „Tagblatt "-
Fahrplan Nr . 76 weiß wieder guten Rat . Abfahrt von
Oppenheim : 7 Uhr 2 Min ., 7 Uhr 58 Min ., 9 Uhr, 9 Uhr
9 Min ., 10 Uhr 8 Min . über Mainz , an Wiesbaden 8 Uhr
19 Min . bis 11 Uhr 21 Min.
-Ostrich - Pfingstbachtal - Stepha ns Hausen-

Kammerforst - Teu fe l s k ä d r i ch - Aßmanns-
Hausen. (5 Stunden .)

Ab Wiesbaden , „Tagblatt "-Fa-Hrplan Nr. 1, Sonntags-
larte Ostrich, 2. Klasse 1,50 M., 8. Klaffe 95 Pf . Vom Bahn¬
hof auf der Fahrstraße rheinaufwärls etwa 7 Minuten zum
Bahnübergang am Friedhof und allmählich aussteigend,
Wegezeichen schwarzer Punkt bis zum Ka-mrmerforst, ins
Pfingstbachtal , im Tal aus der rechten Bachseite an vielen
Mühlen vorbei auswärts , später durch Wald in zwei Stunden
nach Stephanshausen . Nun im Dorf aufwärts , bei Tele-
graphsnstange 26 links über Feld und Wiesen in den Wald,
^mmer ,m Wald um die 501 Meter hohen Zimmermanns-
wp ê herum in 1% stunden zum Forsthaus Kammerforst.
Gute Wirtschaft. Vom Kammerforst erst 100 Meter in west¬
licher Richtung über Feld, dann in Hochwald und auf gutem
Waldweg, an einem Pavillon vorbei, in 25 Minuten zum
Teufolskädrich, 415 Meter , mit kleiner Schutzhütte am
steilen Felshang nach dem Rhein . Die Aussicht auf den
Strom hinab , der in schwindelnder Tiefe fast senkrecht unter
uns fließt , ist eine der schönsten des Rheingaus . Zurück bis
zur breiten Schneise und rechts gemeinsam mit Wegezeichen
schwarzer Strich erst durch Laubwald , dann durch prächtigen
Tannenwald . In ihm rechts ab, Wegezeichen gelber Strich

ier üoni  ^ an,be  des tief eingeschnittenen
Sperßbachtals , meist durch Felder , nach Aßmannshausen
fuhrt . Entfernung Teufelskädrich-Aßmannshausen 114
Stunde Rückfahrt mit der Bahn . „Tagblatt "-Fahrplan
Nr . 1, letzter Zug 10 Uhr 6 Min . für Sonntagskarten , oder

„ ^ mntagskarte nur eine einfache Karte nach
Ostrich loste, 2. Klasse 1 M. 10 Pf ., 8. Klasse 76 Pf . Rückfahrt
mit dem ^ cylss, das fahrplanmäßig nach dem „Tagblatt "-
rvahrplan Nr . 144 6 Uhr 40 Min . abfährt , aber swts an
^Etagen große Verspätung hat . Mit den Niederländer
Schrffen, die 6 Uhr 30 Min . abfahren sollen, ist es ebenso.
Doch bieten ja die schönen Wirtschaftsterrassen am Rhein
gute Gelegenheit , auch die größten Verspätungen bei einem
guten Glas Wein in Ruhe abzuwarten.

Karl R. Schiemann.

Die g-lugspende hat in Wiesbaden bis jetzt gegen
86 000 M. betragen . Von diesem Ergebnis der vor Erlaß
des Ausrufs des deutschen Reichskomitees veranstalteten
Sammlung ist dem Kaiser Kenntnis gegeben worden mit der
Anfrage , ob es dem Wunsche Seiner Majestät entsprechen
würde , wenn der genannte Betrag der Natwnalslugspende
zugesührt würde . Zutreffendenfalls soll diesem Wunsche
entsprochen werden. Bei der Anfrage soll zum Ausdruck ge¬
bracht worden, daß es den Spendern des gesammelten Be¬
trags eine große Freude bereiten würde , wenn später ein
Flugsahrzeug den Namen der Stadt Wiesbaden erhielte.
Un.ter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters hat sich in¬
zwischen für den Stadtkreis Wiesbaden ein als Organ des
deutschen Reichskomitees für die Natronalflugspende tätiger
Ortsausschuß ge,bildet.

- - Kirchliches. Zum vierten Pfarrer an der hiesigen
Rrngki rchongem einde , ,t zum 1. Oktober d. I . der Pfarrer
Karl Vemdt .aus Frankfurt a. M. ernannt . Pfarrer Veidt
stand bisher im Dienst oer inneren Mission in Frankfurtam Main . " i»

— Das Pfingstwctter ist natürlich die Sorge weitester
Kreise, denn das bevorstehende „liebliche Fest" lockt wie kdn
anderes zu Ausflügen in die nähere und weitere Umgebung.
Die letzten ^ age waren im dieser Hinsicht von guter Borbc-
deutung und da M gestern das Barometer eine steigende
Tendenz bekundet, so dar . wohl auf die Fortdauer g ü n st i-
g e n Wetters und ,omrt auf angenehme Pfingsttam gerech¬net werden. « ^

— Folgen des abgesagten Kaiserbesuchs. Nachdem die
JiAendantur des- poftheaters dm ütsentliche Erklärung abgc-
geben hatte , daß . die zu den Marsestvorstellungen gelösten
Eintrittskarten zuruckgenommcn würden , sind, wie verlangt
an der Theaterkasse nicht weniger als etwa 30 000 M. aus-bezahlt worden. - •

— Ein Jugendtag wird von allen Lehrlingsabteilungen
Hessen-Nassaus des Deutschnationalan Handlungsgehilfem-
verbands am ersten Psingsttag , Sonntag , den 26. Mäi , am
Kastell des kleinen Feldbergs bei Ober,reifenberg im Taunus
abgehalten . Die Abfahrt der Teilnehmer erfolgt Sonntag-
früh 8 Uhr 4 Min . Rach einem Spaziergang durch landschaft¬
lich schöne Gegenden des Taunusgebirges wird in Ober-
reifenberg mittags gegen 1 Uhr Rast geinacht, woselbst da,nn
gemeinsame Spiele , wie Wattläufe und dergleichen, Schar-
gefänge, Zupfgeigenmusik und sonst allerlei Kurzweil ab-
wechseln. Das Abkochen und das Einnehmen der Abendmahl¬
zeit erfolgt im Lager, die Rächt wird in eimem. Militärzelt
verbracht, so daß Aufwendungen für Nachtlager nicht ent¬
stehen. Pfingstmontag 6 Uhr ist allgemeines Wecken, als¬
dann Fußmarsch nach der Saalburg , vormittags 11 Uhr Be-
sichtigunig des Museums , dann Wanderung nach Hom»
ourg v. d. H.

— Die Steuerzettel für 1912/13 kommen eben zur Ver¬
teilung . Mit der Erhebung des fälligen ersten Viertels wird
bereits am nächsten Dienstag , den 28. Mai , begonnen. Die
Einzahlungen haben bei der städtischen Steuerkasse im Rat¬
haus zu erfolgen.

— Negimentsjubiläum . Das Infanterie - Regi¬
ment v. Grolman (1 . Posensches) Nr . 18 begeht im Juli
1913 in Osterode im Ostpreußen die Feier seines 100jährigen
Bestehens. Zur Teilnahme an dieser Jubiläumsfeier des
Regiments werden alle Ehemaligen eingcladen werden.
Adressen von ehemaligen Achtzehnern wolle man dem Herrn
Postsekretär R. Nicht in Berlin 80 . 33, Gürlitzer Ufer 27,
Mitteilen

Vereins-Nachrichten.
* Der „Westerwaldklub"  macht Pfingstsonntag , den

26. Mai , einen Ausflug auf den Westerwald. Abfahrt vom
Hauptbahnhof Wiesbaden 5.26 Uhr morgens.

* Die „Jugendvereinigung"  der städtischen Fort¬
bildungsschulen benutzt die beiden Pfingstfeiertage zu einer
Wanderung über den Hunsrück sowie durchs Mosel- und Rhein¬
tal , Die Abfahrt erfolgt Sonntagvormittaa 4.59 Uhr nach
Camp, von wo aus nach Boppard übergesetzt wird.

§lus dsr Umgebung.
4. Verbandstag des Gastwirteverbands Frankfurt a. M.

rn. Kreuznach, 23. Mai . Nachdem gestern abend eine
nichtöffentliche Gesamtborstandsfttzung stattgefunden hatte,
fand heute unter starker Beteiligung der eigentliche Ver-
bandstag  im großen Saal des Hotels „Alter Adler" statt.
Da der Jahresbericht des Verbands in gedruckter Form der
Versammlung voriag, wurde von einer Verlesung desselben
abgesehen. Aus dem Kassenbericht konnte man ersehen, daß
in dem Geschäftsjahr 1911/12 die Ausgaben des Verbands
sich auf 2294 M. 85 Pf ., die Einnahmen auf 5322 M. 87 Pf.
und der bare Kassenbestand am Schluß des Jahres aus
3028 M. 2 Pf . stellten. Dem Verband gehören zurzeit 1449
Mitglieder an. Der nächste Punkt der Tagesordnung befaßte
sich mit der Berichterstattung der einzelnen dem Verband
Frankfurt a. M. angehöre-nden Ortsvereine . Und zwar wur¬
den Berichte über die Vereine in Biebrich, Eltville , Usingen,
Kreuznach, Höchst a. M., Hamburg (Ob-ertaunuskreis ),
Wiesbaden,  Frankfurt (Innung und Wirteverein ) abge¬
geben. Aus all diesen Berichten konnte man ersehen, daß in
den Qrtsvereinen eifrig an allen das Gastwirtewesen inter-
effisrenden Fragen gearbeitet worden ist. Als nächster Punkt
der Beratung stand auf der Tagesordnung die Beschluß¬
fassung über die eingclaufenen Anträge der einzelnen Ver¬
eine . Anträge des Gastwirtevereins Bad Kreuznach: 1. Her¬
absetzung der Gemeindezusch,läge zur Betriebssteuer . Der
Referent , Herr Hufs (Kreuznach), schilderte -eindringlich die
Lage, in die viele Gastwirte gekommen seien durch die
immerwährende Erhöhung der Gemeindezuschläge, die in ein.
zelnen Orten in der Frist eines Jahres die Höhe bis zu 30
Prozent erreicht hätten . Beschlossen wurde , in diesem Punkt
eine allgemeine Eingabe an maßgebender Stelle durch den
Verband . 2. Eingabe an die Stadt - und Kveisausschüsse
wegen Handhabung der Bedürsnissrage . Der Referent
führte aus , daß mit der Eingabe eine schärfere Handhabung
der Bedürfnisfrage erreicht werden soll. Ferner soll damit
bezweckt werden, daß für Animierkneipen in Zukunft die Be-
dürfnisfvage streng verneint werden soll. Das gleiche soll
auch bei den Wirtschaften mit Damenbedienung geschehen.
Besonders betont wurde, daß die Konzessionssteuer allein eS
nicht zu hindern vermöge, daß immer neue Wirtschaften ent¬
stünden. Beschlossen wurde , diesen Punkt dem Bundestag
deutscher Gastwirte zu überweisen, damit dieser dahin wirke,
daß die Bedürsnissrage reichsgesetzlich eingeführt würde . An.
trag des Gastwirtevercins Wiesbaden:  Der Berbands-
tag wolle beschließen und beim Bundestag beantragen , daß
eine Eingabe an den Landtag gerichtet.wird, damit Lnnbare
StammMser , die Privateigentum sind, keinem Eichzwang
unterliegen . Trotzdem der Referent , Herr Köhler (Wies-
baden), in erschöpfender und überzeugender Weise die Wich,
tigkeit und Dringlichkeit dieses Antrags darstellte, entstand
sofort eine größere Opposition dagegen. Nach längerer Aus-
spräche, in der gegen den Antrag hauptsächlich geltend ge-
macht wurde , daß dieser Antrag eine Ausnahmeklausel zum
neuen Eichgesetz darstellen würde, wurde der Antrag mit
einer Mehrheit von 5 Stimmen abgelehnt. Antrag der
Wirtevereintgung Frankfurt und Umgegend: Der Ber.
bandstag wolle geeignete Schritte unternehmen , daß bei Be-
ginn des neuen Eichgesetzes möglichst einheitlich geeichte
Glaser zur Einführung gelangten , unter der Umeichung der
alten Gläser . Um diese Einheitlichkeit zu erzielen wurde
beschlossen, die VerbandAleitung zu ermächtigen, zwcckent-
sprechende schritte an geeigneter Stelle zu unternehmen
Ferner wurde beschlossen, die bei dem letzten Verbandstaa hi
Eltville beschlossene Eingabe zu erneuern , daß beim Wech-el
eines Lokals eine sofortige interimistische Erlaubnis zum
Betrieb des neuen Lokal, erteilt wird . Die Gastwirteinnung
rn Krankfurt brachte den Antrag ein, daß der Verbandst ««
Protest erheben wolle, weil der Bundesvorstand cs der All¬
gemeinen Gastwirtezeitung " in Breslau erlaubt hat " sich
offizielles Organ des Bundes deutscher Gastwirte zu nennen
ohne vorher sicĥ mit dem Verband zu verständigen ES

einst-mmig der Protest beschlossen. Auf Antrag des
Gefchaftssuhrenden Ausichussts wurde beschlossen, die Diäten
zu den Verba-ndSsttzungcn für den Geschäftsführend-on AuS-
schuß von 10 M. aus 15 M. zu erhöhen. Einstimmig ange.
nommen wurde e,n Dringlichkeitsantvag deS Gastwirtever.
ru" tL ^V e * 6 ? 1 * tt.' "«ch dem der Bundestag deutsche«
Gastwirte der in diesem Jahre in Nürnberg tagen wird bei
mr Reichsregierung vorstellig dahingehend, daß eine
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bestehende Bestimmung, nach der die Zigaretten  in den
Wirtschaftslokalen nur aus den Schachteln heraus verkauft
werden können, und ein Überreichen aus dem Teller strafbar
ist. umgeändert werde. Diese Bestimmung, führte Herr
Köhler (Wiesbaden ) aus , sei schon aus dem Grunde unmög¬
lich. weil in einem größeren Betrieb mit etwa 18 Kellnern
jeder von ihnen eine Schachtel haben müßte , das gleiche Ge¬
setz es jedoch vorschreibe, daß in jeder Wirtschaft nur eine
Schachtel derselben Sorte .im Gebrauch sein dürfe . Zum Ort
der nächsten Tagung wurde einstimmig Biebrich  gewählt,
dessen Verein um die Verlegung der Tagung dahin ersucht
hatte.

-n
w. Mainz , 24. Mai . Zwei beim Umbau der oberen

Eisenbahnbrücke beschäftigte Arbeiter stürzten  gestern
abend ab und fielen in den Rhein.  Der eine ertrank , der
-andere.konnte noch lebend ins Krankenhaus verbracht werden,
ist aber dort ebenfalls gestorben.

v . Hanau a. M.. 24. Mai . Heute früh ist im Dachstock
des Königl. Gymnasiums  auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise Feuer  ausgebrochen , das sich rasch verbreitete
und die oberen Räume des Gebäudes bis aus den Parterre¬
stock einäscherte. Das Gebäude ist über 300 Jahre alt . Auch
ein wertvoller Flügel , .ein Geschenk der Stadt Hanau zum
300jährigen Jubiläum der Anstalt , ist mitverbrannt . Die
wertvolle Bibliothek ist gerettet worden.

§PGrL.
Wiesbadener Rennen.

Eine ähnliche Beobachtung wie der „Deutsche Sport"
macht auch die „Köln. Zeitung " nach dem Frühjahrsmeeting
in Erbenheim ; sie versucht dabei, den Ursachen der Mängel
auf den Grund zu gehen: „Als die herrlich angelegte Bahn
in Erbenheim nach jahrelangem Brachliegen infolge der un¬
günstigen Vermögensverhältnisse des Wiesbadener Rennklubs
endlich mit Hilfe des Vereins- für Hindernisrennen aus der
Taufe gehoben wurde und die ersten Veranstaltungen schon
zeigten , wie günstig in jeder Beziehung der Boden war , auf
Hem man gebaut hatte , da handelte es sich nur noch darum,
die sportliche Seite des Unternehmens nach der Richtung aus¬
zudehnen. die für eine Stadt wie Wiesbaden einzig und allein
in Frage kommen konnte. Das Management des Hindernis-
Vereins in Karlshorst , das in den herkömmlichen Proposi¬
tionen wurzelt und zeitgemäße Neuerungen sich nur Zoll für
Zoll abringen läßt , gab von vornherein wenig Hoffnung für
den jungen , aufblühenden Rennplatz, und nach dem ver¬
flossenen Rennen muh man vollends verzweifeln, daß Wies¬
baden mit seinem Rennsport sich jemals einen Platz an der
Sonne erobern werde, nicht etwa. , weil der Verein für Hin¬
dernisrennen zu schüchtern und vorsichtig operierte , so als ob
es das investierte Kapital zu hüten gelte, sondern einfach
auf Grund der gänzlich verfehlten Proposittonen , die den
Charakter kleiner Provinzplätze tragen . Und in Wiesbaden
hat man davon geträumt , einst Baden-Baden überflügeln zu
rönnen . Die Zeitenmiegen noch in nebelhafter Ferne , wo die
Hoffnungen auf internationale Rennen auch in Wiesbaden
der Erfüllung entgegenblühen. Die Idee des Hindernis -Ver¬
eins liegt nicht im unklaren . Man will in den ersten Jahren
vorsichtig sondieren und dann den Sport der Grunewaldbahn
zum Muster nehmen, mit leisen, aber deutlichen Anklängen
an Kartshorst . Schon jetzt läuft alles darauf hinaus : Art
der Rennen sowohl wie Verteilung der Preise hinsichtlich der
Plazierung . Vorläufig hat man aber nur alle Schwächen
des „Musterprogramms " auf den neuen Rennplatz übernom¬
men. und was das schlimmste ist. den süddeutschen Verhält¬
nissen. dem Material der kleinen Offizierställe allzu dienerrsch
Rechnung getragen . Die Folgen davon haben sich deutlich ge¬
nug gezeigt, aber nicht zum Ruhm für die Wiesbadener Renn¬
bahn. Es lief an den drei Renntagen ungefähr das Schlech¬
teste an Pferden , was deutsche Hindernisställe überhaupt be¬
herbergen . und selbst Krüppel wurden aus ihren Boxen ge¬
zogen. um Plahgelder cinzuheimseu. Dabei waren die an
Ort und Stelle arbeitenden Trainer mit ihrem Material noch
nicht einmal vollzählig vertreten , sondern ihre besten Pferde
hatten sie in die Provinz entsandt , wo am Sonntag auf
Rennen gelaufen wurde. Sie wurden auf Reisen geschickt,
um Fünfhundert -Mark -Preise einzuheimsen. Wird der Ver-

* ein für Hindernisrennen daraus ' eine Lehre ziehen und in
Zukunft eine großzügigere Programmgestaltung vornehmen?
Man kann nach den bisherigen Erfahrungen in Karlshorst
nicht daran glauben , aber hoffen mutz mau natürlich immer.
Selbst die mittelgroßen Vereine bemühen sich jetzt nach Kräf¬
ten. ihren Rennen durch internationale Färbung eine neue,
interessante Note zu verleihen, und da. !oo alle Faktoren be¬
sonders darauf hindrängen , sollte es nicht geschehen? Fünf
Jahre hat der Verein für Hindernisrennen Anfangskontrakte
mit dem Wiesbadener Rennklub, und da es nach den bis¬
herigen Erfahrungen keine magern Jahre sein werden, so
dürften später Mittel genug vorhanden sein, um dem letzteren,
wenn es nicht anders geht und der jetzige Manager in seiner
Einseitigkeit verharrt , ein Stehen auf eigenen Füßen zu er¬
möglichen. Eine geeignete Persönlichkeit, natürlich eine solche
im wirklichen Sinne dieses Wortes , wird sich dann schon fin¬
den. Der Wiesbadener Kurdirektion liegt dann schließlich die
Pflicht ob. den Gästen der Rennwoche etwas zu bieten, damit
der berühmte Badeort auch in dieser Beziehung seine An¬
ziehungskraft wahrt . Bisher sah es damit nämlich recht
schwach aus ." — Es wäre sehr zu bedauern , wenn solche An¬
schauungen. die dem Ansehen und der gedeihlichen Weiterent¬
wicklung des Rennsports in Wiesbaden nur abträglich sein
können, sich in weiten Kreisen festsehen sollten. Die Möglich¬
keit. Wiesbaden den ersten Rennplätzen Deutschlands gleich¬
gestellt zu sehen, von der man im vorigen Jahre ft'chon als
feststehende Tatsache Notiz zu nehmen pflegte, wäre damit
zum mindesten hinausgeschoben. Wir sind aber überzeugt,
daß der „Rennklub " genug Initiative besitzt, um bei den ein¬
zelnen Meetings in Zukunft die Großzügigkeit nicht vermissen
zu laffen. die der Anlage der Erbenheimer Bahn und der Be¬
deutung Wiesbadens als internationales Weltbald entspricht.

Handel. Industrie, Verkehr.
Die Kleinbahnen

iahen im Geschäftsjahr 1911 gegenüber dem Vorjahr ziemlich
günstige Ergebnisse erzielt. Es bekundete sich das in der be¬
deutenden Steigerung der Verzinsung des in Kleinbahnen ange¬
legten Aktienkapitals. Bis Ende März 1912 hatten 14 Klein¬
bahngesellschaften ihre Bilanzen mit dem Vorjahr vergleich¬

bar veröffentlicht. Sie hatten ihr Aktienkapital von 31.90 auf
32.55 Mül. M. erhöht. Die Summe der verteilten Dividende
betrug im Vorjahr 1.25, diesmal aber 1.38 Milk M. Das be¬
deutet eine Steigerung von 3.9 auf 4.3 Proz. des gesamten
Nominalkapitals. Für einen Vergleich der Abschreibungen
liefen Bilanzen von 1L Gesellschaften vor, deren Aktienkapital
im Vorjahr insgesamt 22.29 Mill. M„ in diesem Jahre 22.94
Mill. M. betrug. Die Summe ihrer Abschreibungen stellte hieb

'auf 0.43 Mill. M. gegen 0.31 Mill. M. im Vorjahr. Einen Ver¬
gleich von Reingewinn und Verlust lassen die Bilanzen von
14 Gesellschaften zu. Thre Resultate sind veranschaulicht in
folgender Zusammenstellung : 1910: 13 Gesellschaften mit-
einem Aktienkapital von 31.457 Mill. M. und einem Reinge¬
winn von 2.059 Mill. M„ 1 Gesellschaft mit einem Aktien¬
kapital von 0.13 Mill. M. und einem Verlust von 0.007 Mill. M.,
1911: 14 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 32.237
Mill. M. und einem Reingewinn von 2.315 Mill. M. Demnach
beträgt der gesamte Gewinnüberschuß dieser Gesellschaften
2.31 Mill. M. gegen 2.05 Mill. M. im Vorjahr. Es entspricht
das einer Besserung von 6.5 auf 7.2 Proz, . gemessen am je¬
weiligen Aktienkapital.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin,  24 . Mai. (Drahtbericht.)

Die Besserung  am Montanmarkt konnte sich auch heute
fortsetzen, namentlich im Zusammenhang mit den Preis¬
erhöhungen des Stahlwerksverbandes. Auch die anderen Ge¬
biete konnten von dieser Festigkeit profitieren und die Tendenz
war fast allgemein ziemlich fest. Die Kurse erfuhren jedoch
fast keine größeren Veränderungen. Auch war das Geschäft
im Hinblick auf die bevorstehende Unterbrechung des Ver¬
kehrs durch die Feiertage ruhig. Von Banken wurden Schaafl-
hausen Järker angebolen und das Papier gab infolgedessen
1 Proz. nach. Der Markt zeigte sich diesen Rückgängen wenig
widerstandsfähig und es kam eine allgemeine Verstimmung
zum Durchbruch, die die Tendenz schwankend werden ließ,
doch konnte sich die Tendenz schließlich behaupten und die
Börse schloß in dieser Haltung. Eine Stütze bot dem Markt
die günstigere Beurteilung der Aussichten des Geldmarktes.
Industrieaktien lagen ziemlich fest. Niederwaldbalin
waren heute wieder gestrichen. Elektrowerte bei lebhafteren
Umsätzen fest. Amerikaner vernachlässigt . Der Kolonial¬
markt schwach. Heimische Fonds hatten eine Besserung auf¬
zuweisen. Tägliches Geld bedang 4 Proz. und darunter.
Ultimogeld 47/s bis 4% Proz. Privatdiskont 4 Proz.

* Die Insolvenz Lilienihals und die Börse. An der Ber¬
liner Börsf sind eine Reihe von Bankfirmen dadurch an der
Insolvenz beteiligt, daß sie Lilienthal gegen Lombard Geld
geliehen haben gegen Unterlagen, die jetzt nicht realisierbar
sind. Infolge des Ereignisses machte sich an der Börse in.
den Aktien der Gesellschaften, deren Aufsichtsrat L. ange¬
hörte, mehr oder minder Angebot geltend. Der Kurs der
Aktien der Niederwaldbahn,  Rostocker Straßenbahn
und des Bauvereins Weißensee wurde schließlich ganz ge¬
strichen.

Weinbau und Weinhandei.
m. HalLgartea, 23. Mai. Die Vereinigten Weingutsbesitzer

brachten heute die Hälfte ihrer 1911er Kreszenz zur Versteige¬
rung. Ausgeboten wurden 55 Halbstück, die einen Gesamt¬
erlös von 88 330 M. ohne Fässer erbrächten.

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.
Enver Bei beim Kriegsminister.

** Konstantinopel . 24. Mai . Enver Bei ist gestern aus
BongHasi in Konftantinopel eingetroffen . Er erstattete dem
Kriegsminister einen ausführlichen Bericht über die Kriegs¬
lage in der Cyvvnaika und über die Maßnahmen in der
dortigen Gegend.

Eine Reise des Großwesirs nach Deutschland.
** Berlin . 24. Mai . Der Großwesir Said -Pascha wird

gegen den 20, Juni nach Berlin kommen und hier mehrere
Tage verweilen . Von da aus wird er sich wahrscheinlich nach
H o m b u r g v. d. H. zu längerem Kurgebrauch begeben. Ob
die Deutschlandreife des Großwefirs mit dem angekündigten
Besuch einer türkischen Sondermission nach den drei Haupt¬
städten Wien, Berlin und Paris in Verbindung steht, ist noch
ungewiß.

Die StratzenexZeffe in Budapest.
Budapest, 24. Mai . Die Exzesse im Fabrikviertel

dauern fort,  trotzdem sich zahlreiche Demonstranten zu
den von der Polizei bewilligten Volksversammlungen be¬
gaben. An den Stellen , wo die umgestürzten Gaslaternen
standen, brennt das Gas.  Die Demonstranten feuern
von ihren Verstecken mit Revolvern. Weitere Personen wur¬
den vorletzt. Der Verkehr stockt in den betroffenen Stadt¬
teilen . Die Bureaus der Elektrizitätsgesellschaft sind von etwa
500 Ruhestörern angegriffen worden. Militär und Gen¬
darmen gehen zurzeit gegen die Demonstranten vor und
drängen sie Schritt vor Schritt zurück.

Die Opfer.
wb- Budapest, 24. Mai . Die nunmehr richtiggestellte

Liste verzeichnet sechs Tote und 160 Verwundete, davon 100
Schwerverwundete.  An vielen Stellen wurde mit
größter Erbitterung  gekämpft . Die Menge griff die
Soldaten an und versuchte, ihnen die Bajonette  zu ent¬
reißen . Vielfach wurden aus den Fenstern Revolverschüsse

.auf die Polizei abgegeben. In der Tökölystratze gelang es
den Demonstranten , die Gasleitung zu zerstören, so daß die
Straße in Finsternis gehüllt wurde.

Heute asteS rulstg.
hä . Budapest, 24. Mai . In den Vormittags¬

stunden  war alles ruhig . Durch das von der sozialdemo-
kraitischsn Partei in Tausenden von Exemplaren verbreitete
Flugblatt sind die Arbiter veranlaßt worden, die Arbeit
wieder aufzunehmen.  Es können daher auch die
Mittagsblätter wieder erscheinen. Man glaubt , daß es heute
zu Ruhestörungen irgend welcher Art nicht kommen wird.

Eine entscheidende Schlacht in Mexiko.
New York. 24. Mai . Eine aus Mexiko  eingegangene

Depesche des Generals Huerta teilt mit, daß in der Schlacht
bei Rellano .8 0 0 bis 10 00 Rebellen getötet  und
verwundet wurden . Viele Waffen und Munition sind in die
Hände, der Regierungstruppen gefallen.

Ein Schmuckdiebstah! bei einer Künstlerin.
Halle. 24. Mai . Einer im Walhalla -Theater auftreten¬

den Künstlerin  sind gestern SchmuckgegeUjtändeim Werte
von 15 000 M. gestohlen worden. Als Täter kommt ein junger

Franzose in Frage , der der Künstlerin nachgereist war und
sie mit Liebesanträgen verfolgte.

Ein Mädchenmvrb?
Krossen, 24. Mai . In Braschen ist gestern die 21jährig«

Bauerntochter Agnes Schulz im Walde tot anfgefnnden wor¬
den. Um den Hals waren dem Mädchen Schürzen gewickelt
Es liegt jedenfalls Mord vor.

Cölu, 24. Mai . Das Militärluftschiff „Z. 2" unternahm
heute früh 2f/„ Uhr eine Aufk 'lärungsfahrt  in der
Richtung nach Hannover und kehrte gegen 11 Uhr hierher
zurück, wo es g l a t t l a n d e t e. Es kam bis hinter Hanno-
vor und trat bereits gegen 7 Uhr die Heimreise an.

Unserem Leserkreise. .
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Elektrische Bahn Langgasse.  Wie aus einer

Notiz in der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
vom 22. d. M. hervorgeht, oat der Magistrat den Plan ausge»
geben, ein zweites Schienengeleise durch die Langgasse zu legen.
Wenn auch durch dieses Vorgehen den Würstchen weiter
Interessentenkreise entsprochen wird, so mutz, es jedoch unbedingt
Befremden erregen, wenn man jetzt von dem Projett hört, die
Elektrische äb, Mauritiusplatz zweigeleisig über das „scharfk
Eck" hinaus bis zum Gemeindebadgäßchen dnrchzujühren. Die
Ausführung dieses Planes wäre geradezu eure Ungeheuerlich¬
keit. Die Straßenkreuzung am sogenannten „scharfen Eck" ist
zweifellos die am meisten frequentierte Stelle der Innenstadt
und die Überquerung mit einem zweiten Schienengeleise würde
den dorligen Verkehr ganz wesentlich erschweren. Infolge der
geringen Breite des Mtchelsbergs ist es zu gewissen Tageszeiten
schon unter den jetzigen Verhältnissen äußerst schwierig, einen
geordneten Fährverkehr aufrecht zu erhalten . Eine weitere Be¬
lastung mit einem zweiten Geleise würde zu ganz erheblichen
Mißständen führen und autzerordeniliche Gefahren für den
Fußgängerverkehr im Gefolge hüben. Wie Herr Stadtbaurar
Pewi seinerzeit gelegentlich einer Besprechung mit den Inter¬
essenten diesen gegenüber versicherte, besteht die Absicht nicht,
den -elektrischen Bahnbtrieb in der Langgasse zu verdichten, wo¬
für sich übrigens die Anwohner auch schönstens bedanken wür¬
den. Mit dieser Erklärung des Herrn Stadtbaurats einiger¬
maßen im Widerspruch steht allerdings die geplante Anlage
eines Ausweichegeleises am Römertor sind nun gar erst die
projektierte Weiterführung eines zweiten Geleises über die
Marktstraßenkreuzung hinaus bis hinein in die vordere Lang¬
gasse. ^ Tatsache ist doch, daß für den jetzigen 7-Mmutenverkehr
das eine Geleise vollständig ausreicht, da die Entfernung vom
Kranzplatz bis zum Michelsberg für einen Fußgänger kaum
4 bis 5 Minuten beträgt . Mithin müßte es für diesen Bahn-
Verkehr genügen, wenn eine Ausweichegelegenheitam Kranz-
p!<ch und eine solche jenseits der Marktstraße in der Kirch-
gaste vorhanden ist. Beide Stellen haben die dazu erforderliche
Straßenbreite . Die Nachrichten, die seither über die Neu-
regelung des elektrischen Bahnverkehrs in der Langgasse in die
Öffentlichkeit gelangten, sind jedenfalls sehr geeignet, in den
Kreisen der Beteiligten , nach wie vor Beunruhigung hervorzu-
rufen . Es wäre daher doch wünschenswert, über die ver¬
schiedenen schwebenden Punkte von maßgebender Stelle Ge¬
naueres zu erfahren , damit sich die Interessenten ein richtiges
Bild davon machen können, wie sich der Straßenbahnbetrieb
ssi der Hauptverkehrsstraße Wiesbadens in Zukunft gestalten
soll. Wichtig genug dürfte die Sache wohl fein!

Mehrere Lad-enbesitzer Der Langgasse.

Briefkasten»
Sic Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beamwortcr nur sckirjsuiche Aniraae»
im Brreskaften, und zwar ohne Re-tilsverbindlichkit. Doivrechunge» können nichtgewährt werden.)

F. H. Der Berechnung der Wertzuwachssteuer dürfte der
Wert des Grundstücks von 1886 zugrunde gelegt werden, ab¬
züglich der Aufwendungen. Näheres erfahren Sie aus dem
Bureau zur Veranlagung der Wertzuwachssteuer im Rathaus.

B. Sch. 270. Das Verhältnis zwischen dem Eigentümer
des Grundstücks und Ihrem Vormann ist ein Leihverbältnis
und können Sie auf dem § 578 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches
ersehen, daß Ihr Vormann ein Recht nicht har, das Grundstück
einem anderen zu uberlassen. Zu dem Eigentümer stehen Sie
m remem Rechtsverhältnis und dessen Einwilligung dürftedeshalb ,ohne Belang sein.

\ - ■=*-* •» - -•ür-
ans französischen Wernen ; / ^

Hfirvorragendss Erzeugnis*der Cognacbrennsrei:
Landauer  a Macmgll.

HBikBRONN.
Bw echt mit der Hammer-Schutcmarne. Überall erhältlich

Mundwasser

^ebenen Sie FöBl

täglich ein Likörgläschen E#r . Haoiaa-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , di«
körperlichen Kräfte ward ' n gehoben . Warnung ! Man
verlange augdrücklich den Namen Br . Sfomrael.

Dis Morgen -Ausgabe umfaft 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

oiuu .u. . i ii„ i. I,., den poiinschil uuo allgeitlkliion Teil . Ä. Hearrboru,
Erbonbeim; sur Keinueioin B. v. « aueuvvrf : für Lokaler und 'NrovinzielleSr
C. Röthcr dtl für die Änzeiaen u. Reklame» : H, Dornaui ; iämtlich inmoobaden

Trua und Berlog der L. Schellenbergicheu Hos-BuchdrukiereiIN Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion- 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteiluna
von 10 bis 11 Uhr.
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1 fl. holt . . . . 1.70 I
1 alter Gold-Rubel . , » 3.20 1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 4 > 2.16 i
1 Peso. 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . 1.50

1 Pfd . Sterling . . . - . m 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei . —.80
1 österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone ^ 1,125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. »
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Eigener Orahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
— - - - - - -

Zf.
Staats - Papiere.

• ) Deutsche . In »fa
D.-R.-Anl . unk . 191$ ,$ 100,60
D- R.-Schatz -Anw, s
v.  Rcicha -Anleii * »
. . . »
Pr . Cons . unk .v,l * ,
Pr , Schatz -Auweis . »
Preas ». Conseis »

» * »
Bad. Anleihe Ot »
Bad . A. v, isoiuk . ee »

< Anl. (abg .) , «
» » - g
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » IW2 a. «4 »
» > v, isookb . es>
» A.19C2nk.b .l«I9»
» > 1904 » > 1922»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rcnte ». fl.
» E.-B. -A.uk . b OS Jt
» » » » » »IS»
• E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritltea
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rcnte <
» St.-A. amrt . 1887»
» 91,93,99,04»
» ' » . 86. 91. 02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
' 1908, 190« »
» » (abg .) »

6.
4.
Si/a
3. .
4. .
4 . .
M
3. .
4„
4. .
St/2
3i/l
3M1
Ult
3V1
31/2
31/2
3.
4.
4. .
4
31/1
3.
4.
3
4.
31/1
Ji/l
31/4
5. .
4.
4.
4.
31/2
3'/2
3
3. . Sächsische Rente >
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . württemb . unk . 19IS »
31/2 » v. 1876-30,abg. »
31/2 » » 1881-83 . »
3</a » » 1885u.87» »
31/1 » > 1888u. 1889 »
31/2 » > 1893 »
31/2 » » 1894 >
31/2 » » 1885 »
31/2 » » 1900 s
31/2 » - 1903 .
3. . » » 1896 »

1 -20.
so
soso

lOO .SO
IOO
loo .so«o.so

88 .80
88 .
97.
97 .60
81 .70
81 .20

82 .60
84.
99 .50
99 .70
»9 .70
88 75
77 -10

80 .25
100 .

92 .30
83.
99 75

99 .90

38 .80
78 .10
80 .05

100 .80
100 20

94 .70
91 .80
89 .80
81 .70

91 .55
89 .70
89 .40
81 .80

4Vs
4. .
4. .
4
4.

3.
3.
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
5.
I.
4.
4.
4.
4.

d) Ausländische,
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895»
41/2Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
l '/2 » u. Herz .02 uk.1913»
4. . » h. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »b*fl.
l«/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1*/«| » Mon .-Ani . v. 87 »

| » » 87 25«0r »
J. - Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. -1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3’/*cons . stfr . Rte. i. G.
3>/«| 10000/20000 Le
Mts) . » 100-4000 »

i » Rente i. G. »
J 'f* Luxemb . An!, v. 94 Fr.
JR>Nor -.y. Anl . v 1894 Jt3 « cv. » v. 1888 »
Pb öst . Papierrente S. kl.
4- » Goldrente S. kl. Q.

» Silberrente ö . fl.
» einheltl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5/11 .»
» Staats -Rente 20ü0r»

. . » » » 20,000r»
J 'f» Portug . Tab .-An!. Jtdo . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- -!do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. 111 .
jdo. » S. IIKSpec .) »Rum. amort , ftte .v. 03»

» Conv . *
» » v. 1890 *
» * » 1891 »
» inn . Rte . (»/• 89) »
* Luss. Rte . (»/, 89) »
» amort . » v. 1894**
» » » » 1896 »

» 1898 »
» 1905 »
* 1908 »
» 1910 »

4V2jRu8s.Staat8anl .stfr .05 »4. Jdo . Cons .-Anl .v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889»
4. Jdo . C. E.B. S.Iu.liao»
4. .'do . do . S.II ! stf .v .90 »
4 . do .Oold -A.Em.Hv.90»
4. . 'do . » »IHv .90»
4. .jdo. * » lVv .90»
4a Jdo . » » VIv . 94
4.
4.
3«/l
3i/a
3.
31/2
31/2
3-/2
3.
31/1

e«/2
4.
4.
Z'/r
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

4.
»V,
V. .
6.

* St.-R.v. 94a K. Rbl.
» » 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 9S stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 * »

Schwed . v. 80 (abg .) >» 1886 »
» 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Jt
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) 5. I »
* con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt
* » » 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

Staats -Rente Kr.
* lO.OOOr»

St.-R.v. l897 stf . »
Eis. Tor Gold * jt
Grundtl . v.89 »ö.fl.

5000r » »
» 500r » »

87.
81 .SS
97 .30
97 .50
91 .60

101 .40
97 .30
95 .50
SS.
58 .80
54 .80

81 .40
101 .10

SS.
92 .50

103 .90
95.

96 .40
92 .05

91 .50
80 .30

98 .70
21
64 95
67 .95

, 9 .80
lOl .IV

95 .10
84 .70
92 .20
92.

Zf.
J. JEgypt . garantiert « D
4V2jJapan . Anl. S. II

do. v. 19055. 12- 19 Jt
Mex. am. inn . i -V Pes.

» cons . suL. 99 stf. S
» Gold v. 1904 stfr.
» cons .inn .500dr Pos.
> * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v, 08 i. Q. z
do . E.-B. in Gold &

(a °/s

94 .30

88 .50

95.
100 .30

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen . in «/».

99 .80

91 .10
92.
91 .80
91 .30

100 .25
90 .05
93 .50
97.
»150
91 .50
91.
»2 .80
92
87 .65
90 .30
87 .60
84 .20
84 .30
93 .65
89 .70

•3 .20
51 .65
85 20
SS.
84.
80 .75
83 .70
84.
50 .50
81 .50
81 .10
91 .05
91 .70
88 .90

76 .70
74.
91 .90

II . Aussereuropälsche.

5. .| Arg .i.O..A.v. I887Pes ~r
5. . » * » abgest.
6. . . 1907 unk . 1912 >
5. . » 190?tgb . ab 1910»
S. . » iuss . E.-B. i. 0 .90f
4i/j » innere von 1893 Jt
4. . » äuss .O.-Anl .1883 £
4Vj » » » v . 1897 u*
4</a Chile Gold -Anl . v. 89 >
4>/a . » » v. 06»
1. . Chili . St.-Anl . v. 1895 £
1. . » . v. 1896»
JVi . . v. 1898 »
5. . do . St.E . Tient .- ruk . »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G.
l '/i  do .stf .i.G.tgb .abl919»
4. . Egypt . unißeierte Fr.
autl r  arivUegiert » *

100.
101 .
101 .
102 .30

97 LO
88 .80

91 .30
103 .00
100 .20

©8. |
103 .20
103 .40

- I

« .|Rheinpr . 20,21,31 -3436
3»/4| do . 22 u. 23 »
3*/i# do , 30 »
3i/i do .10,12-16,19,24-27,29»
3*/a do . Ausg . l9uk . 09 »
3>/z do . » 22uk.b .l916»
3V» do . » 18 »
3. . do. » 9, II u. 14 .
4. . Frkf . a. M, v. 06u. 14 .
4. . do .i907untlgb .b,18»
4. . do .1968 unkdb .b .18»
3>/i do .Lit . Nu .Q(abg .) »
3' /a do . Lit . R (abg .) .
3>/z do . > Sv . 1886 »
3>/j de . » T » 1891 »
3>/i do . » V »93,96 .
3Va do . » V » 1896 .
3i/z do , Wv . 98u .08 .
3V» do . Str .-B. » 1899 »
3t/a do . v.  1901 Abt . I »
3>/> do . » > A ll, » ! >
3Va do . » 1906A. 1,11 •
3t/a do . » 1903 »
3-/3 do . v, ßoekenheint .
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4 . do . . 07 » »12»
3>/r do . > 1898 »
3>/z do . v. OSukb. 1910 »
3Vj öo . » 1895 »
4 . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3Va do . abg . v. 79 •
3i/z do . v. 18S8U. 1894 »
3>/j do . conv .v. 91 L.H . »
3>/» do . » 1897 »
3'/2 do . v . 02am.ab07»
31,2 do . v. 05 »abl9l0»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
4 . do . 09 ll. 1914 »
31/1 do . v. 1890 »
31/» do . v. 1893 »
3V» do . v .1896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 . . «2»
3i/a do . » 03 uk . b . 08 »
3>/3 do . » 05uk .b . 1918 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4- - do . r .1907U.1913 »
31/2 do . > 1894 »
31/2 do . » 1903 »
3>/r do . v.Muk,b .1911»
3V2iCassel (abg .) .
4. JCöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. .[ do . » 1908 ok. 99 »
3'/»!Limburg (abg .) »
4. . Maina v.99kb ab 1904.
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3i/r do . » L.J . v. 1884»
3i/a do . von !886u. 86»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 184-1 .
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mamih . v. lSOluk . OS»
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. , do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 11. 1913»
31/2 do . > 1888»
31/2 do . » lS9 j»
31/2 do . v. 1898k. 03 »
31/2 do . . 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 .
41/2 do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891,OZabg. .
31/2 do . von 1893 »
31/2 do , v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»
4. . do . » 190611. 13 »
31/1 do . » 19G2U. 0S»
31/2 do . » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3V2 do . . 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 99 .25
4. . do . v. 1903S. IV U.12» | SS 60
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 100 .10
4. . do . I9M,!».II.u. I91v . j _
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 »
3>/2 do . v. 1903S. 1, H »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
31/2 do . . 1887/89 .
3Va do . » 1896k.1901»
3>/a do . > 1903k.1914»
3>/ai do . . 1905u. 1910» |

88 .00
91 .20
91.
90.
82 .40
99 .60
99 .60
99 .60
95 .10
93.
92 .80
91 .50
91 .50
93.
91 .50
91 .50
90 .60
90 .90
90 .50
90 .50
90.
93.

98 60
98 .60

89 .50

89 .50
91 .30

91 .75
91 .75
91 .75
»1 .50
89.
90 .50

99.

89 .20
89 .80

100 .90
100 .90
100 .90

98 .60
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80
©9.40
55 .40
99 .40
90 .40

88 .80

99 .20

90 .50

98 .50

3t/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) Jt
41/2 do . » 1895 405Ur »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Koperihg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 >
4. . Lissabon » 1886 Jt
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S>|i»Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jt
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. B'uen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) Jt
41/2 do . v. 88 i. 0 . £

96 .75

89.

81 .80
96.
98.

102 .
101 50

93 .50
94 . 25
92.

103,50
100 .10

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vol l. Ltzt . In

iV » 6i/j | A. EIsSss.  Bankges 189 .50
6V2 6 /< Badische Bank R. 1E9 .40
3-- 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .« ' ZO.SO
“ | » f. Handel u.Ind .» 149.
z- - » I3od.-C.-A-, W. » 320 .10
®05- *>“’ » Handelsbanks .fi. 149 .50

|3 . . ljt/2 » Hyp . u.Weehs . » 209.
71/2 61/2 Barmer Bank-V. » 120.
6. . 6. . Berg-n. Metall-Bk. Ä !- 3 "- 30
8V2 8'/2 Berg .-Mark . Bank » 190 40
9. . ; 9VaB*ri . Handels " » 167 .50
61/2 61/2 . Hyp .-B. L.A. B » 168 .30
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .50
6. . 6. . Comm. tt. Disc.-B. » 113.
6‘/2 6' /t Darmstädter Bk. s.fl. 121 .75
6V2 6>/r do . M. 1000 Jt  121 .75

121/a 121/2Deutsche B. S. I-X » SS « . 50
5. . 8. . 1 » Asiat. B.Taels '132,70
5. . i 51/al » Eff. u. W. Thi . 1118.

Verl . Uit.

’ -IOeuisdi Hy* .-B.TM.
/ *' j ?• •! » Uberseebank »» Ver .-Bauk .4
l ' “v ' B^ onto -Ges . .
®/!j ®1/j;Dresdencr Bank »
’ 1 ’ • !Eisenbahn -R.-Bk. »
*7 •;Frankfurter Bank »
*'* 9' /2 do . H .-Bk. »
*• ; *- - de . Hyp .C.-V. »

’ • - GothaerG .-C.-B.ThI.
VJ* f MitteId.Bdkr .,Or . Jt
Ä1'’ «'/- do . Cr .-B. nk .

' •-jNatlbk . f. Dtscht . »
11. . !Hürnb .Veteinsbk . »
7(n 1Oest ..Ung »r . Bk. Kr.
7- -'Oest. Linderb . »

6V»
7

11. .
6*5

6V2
10 ..
5. .
«. .
3. .
53/*
5*3
7. .
9. .
7. .
7V»
6.
8

10*16
51/2
9.
8. .
6. .
6<*
7. .
9. .
7,
71/2
6. .
8. .

51/2. 5i/a
71/2 71/2

7. .

do . Cred .-A. S. fl.
Pfalz . Bank Jt

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp A B- Jt

Reichsbank »
'Rhein . Credit .-B. »

de . Hvpot .-Dx. »
Kh.-Wesif .Disc .-O.»
Scliaaflii . Bankver . »
Sndd . Sk., Mannh . »do , Boaenkr .-B. »
Schvrarzh . Hyp -B. »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Bankanst . »

de . Landesbank >
do . Notcnb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

In */t
139 .50
164 .40
123 .50
184 .60
153 .50
190 .10
203 .40
217 .50
160,90
170.
100 .50
119 .80
123 .30
245 .80
142
132 IO
199 .50
130,
192,
ISS,
117.

135.
198,

124 .50
195.
179.
HO
133 .50
137 .50

116 .80
138.

Div. Nicht voUbezabltc
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in «/».
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr,j 135.

Aktien u. Obligat . Deutscher
VorhLtzt. Koloniai -Oes.
10. . 21'/«

71/2

Otaviminen Fr .t
Ostafr , Eisend -Ges

(Bert .) Ant . gar . Jt\
Southwest Afr.C . » I

ln i/o.

SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl , Ltzt . In <Ve,
12..
10 ,
8. .

IO83
L- .

15-
5 . .
9..
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
3».
6. .
0».
S. »
8. .
4. .
5. .
6. .
0 ».
0. .
0.
5. »

10.
3. »

14. .
6‘/2
3. .
8. .

10.
S.
0.
8.
tzl/2

24. .
0..

36. -
12. .
14..
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
!2*/a
10.
14.
18.
4.
5.
7.

10.
7.

12.
6V2
7. .
8. .

11. .
10. »
y.»
7. .
0».

10.
S.

12.
7>/2

10. .
30.
4.

12.
28.
7.
71/2

16.
10a.
121/2
24.
4.

12. .
16. .
4. .

Ne.
S>/2
21/a

10. .
8. .

10. .
11. .
7. .
71/2

15. .
71/a
8. .
6 . .

12. .
15. .

14. ]Alum.Neuh .(IO%)rr,
10. . | Ajchffbg .Buntpap ..^
12»
3.

15.
10.
10 ..
6. .

12
7.
7.
9. .
ZI/2
7. .
3.

10. .
8. .
9.
5. »
7. .
0.
0. .

AUsch.-Pap . »
Bad. Tckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60«̂ E. ^ f
Bleist.Fabcr Nbg . *
Brauerei Hinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Henningerfrkf .»
» » Pr .-Akt »
»HerfeulesCasuel»
• Hofbr . Nicol . -»
» Kempff »
• L öwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» M.annh . Aet. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rheili . (M.) Vl . »
• Stamm -A. »
» Schöfferbof »
» Sonne , Spef.tr , •
» Stern , Oberrad»
9 Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Wcrger >
» Worms,Öertge»

ßronzaf . Schlenk »
Cem. Heidelb . •

F. K&rlsis »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A; *
Ch«m.A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf. *
» Blei,Si!b.Braub . »
» D.Gold -,$1.-Sch .»
•  Fahr . Goidbg . »
» * Griesh . El. *
» Farbv.’. Höchst »
» » Mühlheim >
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weilet -ter -Meer»
» Werke Albert »
» HoizverkoHlgs . »

, » Ult .-Fabr . Ver . »^5. - El. Accum . Berlin »

5. .
111/2
3.

14
7. .
4.
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7>/2
!5- .
6. .

4V. .
12. .
14. »
27. .
0. .

20. .
12. .
30».
121/2
12. .

10. .
14. .
12 ..
4.
4.
7. .

10. .
7l/2

12.
6»/2
7>/2
9.

11.
10 .
9.
7.
0.

12.
0.

11. .
7»/2
10.
30.
51/a

12. .
28. .
9. .
81/2

17. .
v.

121/2
24.
71/2

14. .
6.
6.

12.
9.
3.

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
7. .
14. .
71/2
5. .

245
185.
132 .50
213.

96.
285.
197 .60
221 .
119 .80
182 .20
123 .50
125.
169.

74 .50
124.

57.
200 .
153.
185.

17o !so
12 .25

90.

200 .10
62 .60

264.
110 .

75.

134 .60
153 .75
128 .60
135 .80
162 .70
121 .50
506.
130 .50
1135.
223 50
258.
603 .85

68 .20
850.
235 .50
460.
312 .25
232 .80
503 .25
176.
265 .50
144 .80

128 .50
187 .50
197 25
161 .40
240.
127 40
123 50
141 .70
150 .50
228.

» Deut . Uehersce
»Ges .AHg.Berl . «
» Bei gm.-Werks »
»W.Homb .v.d . H . ■
» Lühmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) *
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf *
Heddernh . Kupf. » 120 .30
Gclsk . GuBst . * j 78.
Kalk Rh. Weslf . * jlS4.
Kunstseidef .. Frkf . » 170.
Ledert . N. Sp. » |173.

> Rothe , Kreuzn . » 1107 .50
Ludwigsh . W.-M. » 1168.
Masch . A., Kleyer » 494 .50

» Ärmst . Hilpert » > 97 .25
* Badenia , Wh . » 187.
» Vielefeld D., » 478 .90
i Faberu . Schl . » 155.
» Gasm . Deutz » 136.
» Gritzn ., Durl . » 270.
» Karlsruher » 163 30
» Mannesni .-R. » 215 *50
9 Moenus > 306.
» Mot . Oberurg . » 148,
»Schu.Frankenth .t 280 .75
» Witten . St. » ü93.

Mehl-u . Br. Haus . » |
MetallGeb .Bmg.N.» 209 .25
Ölfab . Ver . D. » |i76 .50
Prz . Stg . Wessel » j 76.
Pressh .,Spirit , abg .» 254.
Pulverf ., Pf., St.I. » 1141 .00
Schuhf . Vr . Fränk . * 129<
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz »
Seilind. (Wolf!)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bc*. »

. Westd . jäte »
8. J D. Verlags -Anst . »
9. .!Waggon Fuchs »

15. . 1/ eüst -Fabr .WaM!». '

Vor!. Ltzt.
Deutsch lunem ». .«

8. . 8. . Eschweüer Bergw . »
3. . 7. . Frtedriehsh . Brgb . »
9. . '10. . Gelshoktrchen . >
7. . j 8. . Harpener Bergb . »
8. . 81/2 Hibernia Bergw . »
9. . ' IO. . Kaliw. Äscherst . >

10. JlO, , do- Westereg . »
41/2 41/2 do. <S®.P.-A. »
0. 0. . Oberscbl , Ets.-Ia . ,

15. . 15. . Phönix Bergbau »
«2. . 12. Rlebeek . Montan »

4. ; V.Kön.-u.L.-H Th Ir
j8 . , 19. .' Ösir . Alp . M. ö . fl.

In «/»
180 .50

168 .50
137 .75
190 .35
246 .50
168.
191 .50
101 .26

SS.
260 .75
191 .50
177 .50
180 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

— | — iGew . Rossleben Jt |143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . ») Oeutsche.

Vori . Ltzt . In «/».
8. . Si/s Lübeck Bflclie» Jt ISS
6». 7. . Allg. D. Kleinb . » 134 !>•
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 163 .50
8-/2 8»/4 Berliner gr . Str .-B. » 182.
41/2 5 . . Cass . gr . Str .-B. » 110 .30
61/2 6-/7 Danzig Et Str .-B. » 155 .50
5-/2 6. a D. Eis.-Betr .-Oes . » 110.
6. . 6-/2 Schant .E -B.-Akt. » 135 .25
6. . Siidd . Eisenb .-Oes . » 124 .50
8 . . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 144 .50
3. . 5. . Nirsdd . Lloyd p 118 .90

b) Ausländische*
V. Ar. II. Cs . P . ö . l! 109 .50

5. . S. . do , 5t A. » SS.
Oio/at Buschtehr . Lit . A. *

10»/2 11-/2 do . Lit . B, 9 25.
l «i» l »|ao Czikath -Agram » 20 .25
5. * 5. . do . Pr . Ä.(i.O.) » 155.
5. « 5. . Fünfktrchen -Barcs » 16 .75
63/5 6</5 Öst -Ong . St -B. Fr. 154 .25
0. . 0, . do . 3b . (Lvmb .) » 16 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr A.ö.fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St- Acr. » 111 .50

V4 3/4 Raaböd . EbcnSart» 39.
5. . 5. . Stuldw , R Qr *. » 108.

Gotthardbahw Fr. 119 .50
61/7 7. . Oricnt -E B -3etr .»G
6. . 6. . ßaltim . u . Doll. 100 25
6- . 6- , Pehhsylt '. R. R- V ISO.
5. . 5. . Anatoi , Eis B. ,a 113 .50
4«/s 61/5 PrTnce Henri fr. 149 .03

10. . |10. . Orazer Iframwav Sfl 185.

Pr .-Obligat . v . Transp .-An9t
Zf. a) Deutsche. In *4.

3. .lAIIg. D. Kleinb . abg . M
4. . A!!g .Loc,-u.Str .-B.v.98 »
«VaiBad. A.-G. f. Schiff . »
4. . 'Casseler Strassenbalin »
4VzD. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D, Eisenb .-G . Serie ! »
4V?| do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .( do . Serie I n. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . OS »
4>/2> do . VS uk. 1913 »
4. ,1 do . v. 02 » » 07 »
31/2'Südd . Eisenbahn *

h) Ausländische

do.
do.
do.
do.
do.
do.

123 .50
120 . 50

SO.
112 .
171.
165.
*37.

Div. 6e rg wc rks -Akti en.
Vori .Ltzt . In »H.
12. .
5. .
6. .

12*2 Hoch. Bb. u . G . ^ 330 .75
5i/a Buderus Eisenw . » jllO .lO

ll . . Conc . Bergb .-G . » 1 —

85 !,»n . Nord stf . i. O. .M
dt». VCstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . J 6
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-8 . in Silb . ö . kl.
Ftinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 99 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fp

do . v. 89 » i. G . J 6
do . v. 91 » G. *

Lemb .Cr.ni .J . st pfI.S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
.do . Schiss . Ccntr . »

4. , |Öst . Lokb . stf . i. G. J 6
4. ; do . do . stfr . i. G. »

J do . Nwb . sf. i.O *v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit . C. »
Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
conv . L. A. Kr.
do . V. 19Ü3L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . conv . L.H. Kr.

do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lorab.) sf. i. G . M
do . do . *

2&/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. -jdo. Stsb .73/74sf.i.G . Jt

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thi.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb

do . I.-Vlli . Ent.stf.G. Pr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1385 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Pt ag-!) uxlS96stfr . i. O . »
R. Od . Eb . stf. i. G . v*

do . v. 91 stf . i.  *
do . v. 97 stf . ». fl . »

Reichend .-Pard .sf.6. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i S. S. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2«/,«TtHE stgTE.B. 'S.A-E7 Ce
4. , | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . [Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le,4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .} do. v. 1880 Le i
3l/2 Gotthardbahn Fr . j
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . * j
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 39 « » »
4. JMosk .-1ar.-A .97 stf. g. »
4Vi Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do. do . v. 98 stfr . »
do. Wor . ab 1910 stfr . »
do. do . Serie II »
do. do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-Q stf. *
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g. *

Ryftsan-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wica stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. 3. X uk . 1911 »

5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5.
4.

101 .50
87 .50
87 .50

100 .50
84 .50

102 .
88 .75

100 .10
»88 .50

95,
98.

95 .70
95 .40
81 SO
93.
95 .20
SS.
95 .50
85 .60
90 .76

*02,
90 .25
90 .25
90 90
91 .20
»1 .50
83.
88 .50
99 .50
90.
92.
90 .80

1 02 .80
84
84 .46
83.
83 .50

. 82 .70
102 .40

8430
HZ  30
99 .50
79 .70
53 .55
53 . 10

104.
94 45
78 .25
76 .25
76.

7510

76 .50
77.
68 60
68.
94 .70
91 . 50
95 .20

103.
60 .60
66 .75
70 .10
66 .30

100 .20
102 .

66 .40
199 .14
102 .30
101 50

91 .75
91.

X02 .40
9910
8S .L0
88 .40
88 . 10
30 .20
86 .30
87 .30
88 . 10
96 .30
55 .40

88 .50
88,10
SS .40
89 0
28 . 15

91 .50
90 . j

Zf
4. JWarycli .-W .S. X! tsfc. II
4. JWladikawkas stfr . g.

. .1 do . v. 1K98uk. W »
8. .1Anatoliscne 1 . Ö7 5
«ValPort. E.-B. v. 891. Rg. *
J . .{Saloniki -Monastir 15. . 'TehHantei >ec rck *-l<H4 '

In •/•

98 .50

“98795
91 50
65.
99 .30

Pfandbr . u. Schwldverschr.
v. Hypotheken -Banken

31/2
31/a
1..
3‘/a
4. .
4.
Z»/2
3V3
4.
4.
4.
4.
Zl/2
3-/2
4. .
4. .
4.
31/2
4.
3V2
4. .
4.
4.
4.
4.
4»
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. „
4 .
4. .
4. .
ZV.
Z-/a
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
Z-/2
3-/2
4. .

4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
ZV«
Z'/2
3-/2
4. .
4»
4.
4.
3-/2
Z-/2
4. .
4. „
4. .
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3'
4.
3-/2
4-/2
4. .
4. .
1, .
<!.
4.
4.
4.
3V4
3-/4
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3^2
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2

ZI.
Aüg . R.-A», Stuttg.
Bay.Ver-B. München
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do co . mflvcrl .)

92 .20
99 .50 Staatlich od . provinzial -gsrsrrL

» 99 .50 4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 10Ö .3Ödo . do. 91 -60 16, uk . 1913 Jt
do . do . (silverl .) 39 .70 4. . do. S. 14-15u .l7uk . 1914» 100 .30
do . Bd. C.-A.,Wzbg. 94 .90 4. . do. S. 18-20 uk. 19!6 * 100 .40
do . do . 5. 9 u. 16 94 .75 3-/2 do, Serie 1, 2. 6-3 » 89 .50
do . do . S. U . 12,14 94 .75 3-/2 do. » 3—5, vcrl , » 89 .30
do . do . S. 22, 23 89 .90 3-/2 do. » 9—1luk . 1915 » 89 46
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

66 .25 4. , do . Com. Ser. 5—6 > 100 .40
85 .50 4. . do . do . Serie 7—9 > 100 .40

Nfirnb .V -B..S.13.20,21 99 40 4. . do, do . » 10- 12 » 100 .6©
do . S. 22, unk . 1912» 99 .40 .3-/2 do . do . » 1—3 » 89 .50)
do . S. 29-32, unk l8 8940 3-/2 do . Ser .4verl . uk. 1915 » 39,70
do . . . . . . . 89 30 4. . L.-K(.Cass .) S.22uk .l914» 3.00 .50

Bert . Hypb . abg . 80<Vs 101 .40 4. , do . . S.23 » 1916» 100 .10
» do . » S0% 90. 4. . do . » 8 .24 » 1921. 101 .00

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 97 .90 31/2 do . » S. 21 . 1917» 93.
do . Ser . 7 97 .80 4. . Nass .L.-B. L.V.n.W. 95 » 101
do . » 9 u . 9a 97 .80 33/4 do . do . Lit. U » 98 .75
do .S.16.10a nk.!9ll 97 SO 3-/2 do . do . Lit . J * ©3.50
do . 8.12. 12a » 1914 97 .00 3-/2 do . do . F, G, H,K , L » »3 .50
do . 8. 13 unk . 1915 98 .40 3-/2 do . do . M, N, P, Q » 93 .50
do . 8 . 14 » 1916 98 .30 3-/2 do . do . Lit . P, 8, *

do » do . Lit . T •
93 .50

do . 8. 16 » 1919 SS. 3-/2 93 50
do . Ser . 3 U. 4 » 100 .40 3. . do . do . Lit. 0 - » 98 .50
do.
do . * 8, unk . 1005»
do . » li , ■» 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do.
do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
dö.
do.

S. 14,uk . b. 1914»
5 .15u. 16, uk. 17 »
S-18u.19utlgb.19»
8. 20». 21 uk. 20 *
13u . 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do » S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. I611. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 >
do . Ser . 19 »

do K Ob . 3. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V-S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S,43uk . 1913»

do . S. 46, kdb .G8*
do . S. 47uk,1915 *
do . S. 48 uk.1917»
do . 5. 49uk .191Y.
do . S, 50uk . 1920»
do . S.44 uk .1913*
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3ir -.350uk. i913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .? »
do . do . S. 3 uk. 5911*
do . do . 8 . 9 » 1934 »

do . 5. 11 » 1936 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 * 1918 »
do . S. 14 . 1919 *

do . do . kb . ab 05u.07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B. Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. ?4uk . 1916 »
do . S.25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 *
do . 5 .27 » 1920 *
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . 8. 3, 7. 8. 9

do.
do.
do.
do.

In 0/0.
81 .18
80,60
91 .4:0

Pr . Centr .-B.-(5.*B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. 61
do . v. 1903 uk. 12 >

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 *
do . V. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 01 kd .10»
do . do . 08 uk. 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06»
do . do . 06 » 16 »

32/1«do . Hyp .-Act -Bank »
28/i0do.
4>/a do.
4. . do.
3-/7 do.
4. . do.

do. do.
do . 5r . 125] auf . »

18O0/0J»do.
do , *abg . \
do . v. C4uk . l3 *

4. Jdo . do . v. 05 » 14 »
4. do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . V 09 uk . 19 »
4 . . do . Kom . v . 08 11k. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G.(Aut.Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. .:do . Pfbr, -Bk.E. 18u. 19 .
4. . do . do . E. 22uk . b . 12»
4. . 'do . do . F. . 25 » » 14-
4. . jdo. do E. 27 » . IS-
4. . do . do . E. 28 » * 17 *
4. . do . do . E. 29 * » 19 >
4. . do . do . F.. 30U.31» » 20»

do . E. 23 » - 12 »
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. I8kdb . *
do . E. 24 uk. b. 12 »

3'/2 do . KIcinb.E. I kb ab 04 »
3-/2 do . Koin. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein »Hyp .-B.kb .ab02
4. . ‘
4.

i: \
31/2!
31/aj

33/<do.
33/4 do.
31/2do.
3'/a do.

83 .80
89 .50
97 .-50
67 .75
©7 20
9Ö .40
98 .70
91 .50
88 .70
88 60
90 .12

100 ,
98 .60
98 .60
89 .50
86 .50
89 60
89 .50
98 .80
89 .40
SS.
98 .50
09 .10
99 .30
99 .50
SS 60
92 .90
81 .50
81 .50
97 .50
97 .50
OS.
98 .50
90 .50
97 .70
97 .80
87 .80
68 .19
98 .40
98 .50
99.
89.
90 .20
97

100 .50
92
99 .30
88 .70
89 SO
97 .60
97 .80
97 .50
88 .90
98 .50
98 .50
98 .60
99 .50
91 .60
88 .70
97 .80
97 .60
97 .80
98 .10
98 .10
98 .50
99 .10
88 .10
88 .10
88 10
88 .10
98 .16
99 .70
93 .80
89 .20
89 20
90,
94 .80
87.
85 .80
95 .60
87 70
97 .50
97 .80
97 .00
98 .30
99 .80
98 .40
99 .10
88.
97 .26
97 .80
92.
88 .10
99 .40
98 .50
99 .75
92.
92.
89.
89.
94 .80
90 .50
98 .70
97 . 50

Zf.

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/s
4
Z-/r
4. .
4. .
3*/r
3-/r
4. -
3i/a

Rh.-Westf .B -C.S. 3 5 Jt
do . S. 7u . a,8u , Sa »
do . *9u.  79auk . l2»
do . » 10 uk . 1915 »
do . » II > 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Siidd . B-C.31/32,34,43 »
dö . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . 8 9»

Wiirtt . FI.-B. Em.b .92 »
do . da . »

In */o
97 .70
97 .75
©7.75
98 20
98 .50
90 .75
SO.
99 .9fr
LS .AT-

SS.
SO.
S1 .7G
99 .40SS.

Zf.Ainerile .Eisenb .-Bonds.
ss.

106 .76

100 .20
69 .30

95 .50

do. uk. b . 1907 > 97 .50
do. » 1912 98.
do. » 1917 98 .20
do. » 1919 &8,2 <j
do.
do. . » 1914 : 81 .3o

88,40

4, . 'Centr . Pacif . I Ref. Jt
Z-/r do . *
5. JChic . Milw. St. P ., D . P.
4*»I do . do . do.
4*-INorth . Pac . Prior . Lien
3*J do , do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac , S. B. I M.

Diverse Obligationen^
Zf. Iw Mb

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ 96.
Bank für industr . U. * 98 .541
Brauerei Binding H. » 95 .50

do . Frkf . Essigh . » YT.
Nicolay Han . » 93*
Mainzer Br. » 89.

Rhein . (Alteb .) » 82,
do . (Mainz ) » 87«
Storch Speyer » SS.
Werger » 96.

Gertge Worms » 93.
BrüxerKohleubgb . H .» 101 .10
Buderus Eisenwerk » 97 .50
Cementw . Heidelbg.
Bad. Ani !.- u. Sodaf.
Blei- u. Silb.-H ., Brb.
Fabr . Griesheim El.
Farbwerke Höchst
Chan . Ind . Mannh.
do . Kalle & Co. H.

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frank *a. M.

do . do.
Eisenb .-Rcnten -Bk»

do . do.
El. Accumulat ., Bosse
do . A!lg . Ges ., S. 4

do . Serie MV
Ei.Dtsch . Uebersecg.
do . Oes . Lainaeyer
do . do . do.

4. . [Frankfurter HofHypt.
4Gelsen  kirch.0us3tahl

4.
4.
4.
4.
4.
4 .
4 -/2
4-/-
41/2
4. .
4.  .
5. .
4. .
i.  .
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3'/
4-/2
4.
4-/2
4'/2
4. .
5 . .
4-/2
4.

do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. jHarpeuerBergb .-Hyn .»
4-/2!Hotel Nassau , Wieso .»
4i/2!Seilindust . Wolff Hyp .»
P/i 'Zeüst .Waldhof Mannh.

S7 .40
94.
99 .10

101 .50
99 .10

97.
87.

10ß
SS.
92 .30
97.
99 .90

10CF8O
105 .20
101 .

zi. Verzins !. Lose. )n«/«.
4. .(Badische Prämien Thlr . 117 .30
3. JBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr . 131.
5, .[Donau -Regulierung ö. fl. 118
31/2'Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 117 .50
3-/2 do . do . II . » —
3. . [Hamburger von 1866 » 119.
3. JHoll . Korn. v. 1871 h .fl. 109.
3«/2 Köln-Mindencr Thlr . 133 .90
3'/2 Lübecker von 1863 » —
21/2,Lütticher von 1853 Fr . —
3. .[Madrider , abgest . » 7ß.
4. .[Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136.
4. .(Oesterreich , v. 1860 ö. fl. I 179.
3. . 'Oldenburger Thlr . j 124 .90
5. . ;Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . ! 450.
5. .[ do . v. 1866a. Kr. » 350.
2i/JStuhlweissb .-R.-Qr . o fl. ! 116 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Ml

-*|Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finiändisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
— do . Cr . v 58 8. fl. 100
— Pappenheini Gräfl .s. fl. 7 I —
—jSalm-Reüf .O. ö .fl. loCM . —
— TiirMsche Fr . 400 17J .I:
—lUng . Staalsl . ö. fl. 100 374.

Veneiianer Le 30 I 42.

35 .5

530.
448.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. t  St . »
do . Kr. 20 St. »

Oo!d-Do!!ars p . Doll.
Nene Russ .Imp . p .St.
öold al Inarco p. Ko.
Ganzf . Scheicie0". »
Hochhalt . Silber »
AniertkanisdieNoIen
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p, lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Erz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
11*1. Noten p . 1001e,
Ocst .-U. N. p . IOOKr.
Rnss.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u .3R.) p .100 R.

hweiz. N.p . lOOFr.

Brief . I Geld
20 .46 i » 0 .41
16 .24 i 16 .20
16 .29 , 16 .36
17 . 1 16 .80

1 4 .19
216 .

2800 2790

85 .50 33,50

85 *50 -

80 .85 ' 80 .78
20 .50 20 .48
81 .15 81 .10

169 .55 81 .05
80 .55 : 81 .45
84,80 84 .70
84 .70 215 .50
81 .25 81 .LS
81 .10 81.

*■,'' ' r>ifal und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 5°/„. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.40 ,
Antw . Brüssel Fr .100 80.67 |
Italien . . Lire ICO 30.16
London ~. Lstr . I : 21.43 I
Madrid . . Ps . 100, —
N.-Yark (3T .S.)D.lOO4 .195/s[

In Mark.
4 o/o Paris . Tr . 1IUI 81.05
5 o/o Schweiz . . Fr . 1(io 8 '. ')3

5 1/2 0/0 St . Petcrsb. S .-R . 100
4i/ : o/o Triest . Kr . ICO
4 720/0 Wien Kr . 100 84.79

T do * • . Kr . a . & m,

«"/.
41/z
4 »/,
50/«



Nr . S4L. Samstag, 25. Dbri 1012. Wiesbadener EagdiatL. Margen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite V.

4 °/° "Bayer.  Staatsanlehen von 1912
nnhündfear bi « » . JH« { 1030.

Zur Beiireituns tier Ausf &bcn für BCäsemfonlm -XTeabatttei » und Beschafft !» «' von
Faltnmtterial hat die Hfl . Bayer . Staattregiernag ein

4 % Eisenbahn -Anlehen
im Nennbeträge von Mli . ZLO,OOOyOOO.—, unkündbar bis 1. Mai 1980,
ferner zur Bestreitung von Ausgaben für Jastizbautcn , dann für Pottliauien , Telegraphen-
and Telephonat ; lagen ein

4 % Allgemeines Anlehen
im Nennbeträge von Mb . TG,OOO,OOO . —, unkündbar bis 1. Mai 1980,
Busgegeben.

Die Anleben bilden eine Fortsetzung der bereits bestehenden Bayerischen Staats-Eisenbahnschuld, be¬
ziehungsweise allgemeinen Staatsschuld, sind unter verfassungsmässige Gewährleistung gestellt und hievon erster»"» auf
die Staatseisenbabnen, letzteres aber im allgemeinen auf die Staatsfonds versichert.

Di« Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind mit halbjährigen Zinsscheinen vom 1. Nov. 1912
bis 1. Mai 1916 einschliesslich, sowie mit einem Emeuerungsscheine versehen und in Stacke von

Ulk. 5000.—, 2000.—, 1000.—, 500— und 200.—
eingeteilt.

Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt:
in Bayern : bei der Kgl . Manpthank nnd den Ugl. Filialbanken , der Hgl . Staats -Schulden.

Verwaltnng , den Mg !, hrehkassea und den ligl . Rentämtern , dann ausserhalb Bayernsund zwar zurzeit
tn Frankfurt a . M . : bei der Birection der » tscon *o . CteseU 9cl >aft , bei dem Baskhaase von

Erlenger & Söhne;
ln Berlin : bei der Birection der Bisconto - tKesellscIinft;
in Hamburg : bei der Benteclien Bank Filiale Hamburg.

Die Schuldverschreibungen sind seitens der Inhaber unkündbar.
Eine Kündigung der Anleheo seitens der Kgl. Bayerischen Staatsschulden*Verwaltung findet keinesfalls vor

dem I . Uni SfJSi » statt ; nach diesem Tage richtet sich die Tilgung der Anlehen nach den Bestimmungen derhierfür massgebenden Gesetze.
Die Unterfertigten haben obige Anlehen von der Kgl . Bayerischen Staataregierung übernommen

und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen

auf.
aur öffentlichen SZeiciumiBgr

Die Zeichnung findet BUlt 'tWOClSj sS© Pl 28 » Is Î 3 5 Sa JSaj
bei den untenstehend angegebenen Zeichnungsstellen während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden statt.

SSeirlmnngucheine können von den genannten Stellen bezogen werden.
Der 5Beichnu :»gsi >reis ist auf unter Verrechnung der Stückzinsen festgesetzt.
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5*/# des Nennwertes in Bar oder in marktgängigen

Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle überlassen ist, erfolgt sobald als

möglich nah Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom IO , Juni  1 . Jfs . ab jederzeit gegen Zahlung des

Preises abnehmen ; sie sind jedoch verpflichtet,

di © Hälfte des zugeteiBfen Betrages am 10 . Juni I. J.
und die andere Hälfte spätestens am 28 . Juni i. Js.

abzunehmen. — Zugeteilte Beträge bis einschliesslich Hk . 5090 . - - sind sogleich ungeteilt zu ordnen.
Die Abnahme der zugeteiltoa Stücke muss an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
NUraberg , München , Berlin , Frankfurt a . M., im Mai 1912.

KSnigl . Bayerische Bank.
Bayerische Hypotheken und Wechsel¬

bank.
Bayerische Vereinsbank.
Bayerische Handelsbank.
Pfälzische Bank.
Merck , Finck & Cie.

Vereinsbank Nürnlterg.Anton Hohn.
Bank für Handel nnd Industrie.
Beutsehe Bank.
Birection der Bisconto - Gesellschaft.
Dresdner Bank.
von Erlanger & Kühne.

A« Den bevorstehenden Feiertagen
empfehle:

fft. Dresdener Rosinen - nnd Mandelstollen , Rodonkuchen,
Streusielkuchen , Natronknchen , Bienenstich , Mnanasknchen,

Apfel - nnd Kirschkuchen in bekannt vorzüglicher Qualität.
U'p. WOK8«iL̂ , HoflieferanL,

Krvchgcrffe 58 , crrrr Wauritiuspl 'crh.
Versa«- «rach jedem Stadt ««« .

Für die

Psingft-Zeierlage!!
Allesl» nur la Da» !

im Ganzen
Gerächter Schinken Pfd. 1.6«
Nußschinken1 zart „ 1.40
Rollschinken und „ 1.4«
Schinkenspe«?! mild „ 1.20
Dörrfleisch! fest 0.87
Speck ! geräuchert„ 0.87
Brschwg. Mettwurst „ 1.20
Salami u. Zervelat „ 1 35

I»Kuchenmehl

im Ganzen
Düffeld. Leberwurst Pfd. 0.68

,» Rotwurst . „ 0.68
„ Blutwurst „ 0.50

Wests. Plockwnrst . 1. 10
Fuldaer Preßkopf . „ 1. 10
Sülze . Delikates. . . 0.90
Kraftfleisch. „ 1 .1»
ff. Aufschnitt . . 1. - , 1.20

Pfd. 20 22 24

Zeichnungsstelleri in Wiesbaden:
Bank für Handel nnd Industrie , Niederlassung Wiesbaden . — Dresdner Bank,
Geschäftsstelle Wiesbaden . — Deutsche Bank Bepositenkasse . — Birection

der Disconto -Hesellschaffc , Zweigstelle Wiesbaden . j’197

bei 5 Pfd . 95 , 1.05 1 . 10

Ia Margarine , feinste Holländische:
Marke „Krone " . . . Pfd . 0 . 60 l Marke „Doppelkrone " Pfd . 0 . 70
Marke „Stern " . . . „ 0 .65 I Marke „Laval " . . „ » . 80
Mark « „Brillant " . . „ 0 .9 ') | Marke „Wunderbar " 1.00

(leicht gesalzen und ohne Salz)

mit wertvollen Gutscheinen!
In Apfekrlng « 55 Ps . , r » Aprikose » 95 , Sa Birnen 25,
ln Psirflsch « 70, s » Mischobft 60 , 10 , Pflaumen 55 , 80,70.

Back« und Puddingpulver 3 PaS 25 Pf.

Holland.Kaffee*ll.Butterhslls
Kirchgafle5. Telephon 4224. TSellritzstratze 4.

Alle Waren frei HanSk ,

Mimt  üiai diese(gemein
Neu eingetroffen «in Posten bessere moderne

Am - IL8lSi -» Ä,
darunter elegante Muster -Anzüge in neuester Fasson , 1- u. 2-reihig , auf Roßhaar
gearbeitet (Ersatz für Matz), darunter englische Sachen , billig einzukanfen . Um

schnellen Umsatz zu erzielen , verkaufe dieselben zu jedem annehmbaren Preis.
Gin Posten Kosen Aoppen in Lünen u. Lüster , für jeden Berns geeignet.
In Kinder-Anzügen biete ich außergewöhnlich

von Mk. 1.50 an.
billige Gelegenheit m-on

Bekannt
für reell! M Ä« O 22. Bekannt

für reell!

1. Klage. Kein Laden, kein« größer.» Spesen, daher billig. 1. Klage.
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden. 857

Amtliche Anzeigen des gj Wiesbadener Tagblatts
In unser Handels -Register A,

Nr . 1124, wurde heute bei der Firma
„Richard Schneider ", Sitz Wiesbaden,
eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Wiesbaden , den 17. Mai 1812. *
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß das Betreten
der Wiesen verboten ist.

Das Feldschutzpersosial ist ange¬
wiesen, Zuwiderhandelnde zur An¬
zeige zu bringen . *

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
_̂ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die An¬

lage einer Straße durch das Wein-
traudsche Gelände nnd Abänderung
der Thomaestraße ist durch Magi¬
stratsbeschluß vom 18. d. M. gemäß
8 8 des Fluchtliniengesetzes vom 2. 7.
1875 förmlich festgestellt worden und
wird nunmehr vom 25. Mai 1912 ab
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht
offengelegt. *

Wiesbaden , den 20. Mai 1912.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
m der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten . *

Wiesbaden , den 15. April 1912.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn¬

stroh für die Zeit vom 1. Juli bis
30. September 1912 soll vergeben
werden. Angebote sind bis zum
20. Juni 1912 verschlossen einzu¬
reichen.

Aufschrift: „Angebote für die Lie¬
ferung von Heu und Kornstroh für
die Schlachtbofverwaltung ".

Die Bedingungen liegen im
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
zur Einsicht offen. *

Wiesbaden, den 20. Mai 1912.
Die Schlachthof-Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten (Los 2 u. 3), Türen , Glas¬
abschlüsse, Wandverkleidungen , Fuß¬
leisten, einschließlich Linoleumleisten,
für den Neubau des Adlerbades soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge-
sehen die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von

^Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schrernerarberten , Los 2 u.
3" versehene Angebote sind spätestens

Donnerstag , den 30. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

fnlnt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter , .

SJut die mit dem vorgeschrmbenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-

lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Mai 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung für das Adlerbad.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 Pelerinen

aus Gummiol , Linol oder anderen
wasserdichten Stoffen für die Ar¬
beiter der Straßenreinigung soll in:
Wege der öffentlichen Ausschreibung
an hiesige Gewerbetreibende ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
60 Pf ., und zwar bis zum letzten
Tage vor dein Termine bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
der, Aufschrift versehene Angebote
einschl. Muster sind svätestens bis

Montag , den 3. Juni 1912.
vormittags 11 Nhr,

tm Rathause , Zimmer Nr . 63, ern-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
nnd ausgefüllten VerdingungS-For-
umlare . eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Taae . *
Wiesbaden , den 18. Mai 1912.

_Städtisches Straßenbauamt.
.Verdingung.

Dre Aroeiten zur Herstellung von
etwa 116 lsd. Meter Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Zmtr . lichter Weite in
dem Verbindungsweg zwischen der

Sonnenberger Straße und Karl
Maria von Weberstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Nathause , Zimmer Nr . 57, . ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Poflnaebnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind kvätestens bis

Dienstag , den 4. Juni 1912,
vormittags 10 Uhr.

im Rathanse Zimmer Nr . 57 einzu¬
reichen.

Die EMfnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausoesnllten Verdingungsformu¬
lare einaereichien Angebote werden
bei der Zuschlagserteilunq berücksich¬
tigt.

Knseblagsfrisi: 14 Tone. *
Wiesbaden , den 20. Mai 1912.

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeitern zur Herstellung von
etwa 136 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profiles 60/40 im Cansieinsberg
und Schöne Aussicht, von Cansteins¬
berg Nr . 4 bis zur vroiektierten
Meyerbeerstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdüngenwerden.

Anaebotsformnlare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr. 57, ein-

gesehen, die Verdingungsunterlager
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
peldsreie Einsendung von 50 Psg.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Dienstag , den 4. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein,
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 21. Mai 1912. *

Städtisches Kanalbauamt.

Die ffleistzmdmgiW
für die Standorte Wiesbaden und
Biebrich für die Zeit vom 1. Juli
1912 bis 31. Dezember 1912 findet
am 3. Juni 1912, 9 Uhr vormittags,
statt , und zwar -für Wiesbaden !M
Geschäftszimmer der Garnison -Ver¬
waltung , Wcsterwaldstratze 10, für
Biebrich im Geschäftszimmer der
Unteroffizicrschule. Stube 95, der
Kaserne i» Biebrich.

Die Lieferungsbedingungen liegen
in den Geschäftszimmern aus , kön¬
nen auch gegen Bezahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden. Versiegelte
Angebote mit der Aufschrift „Angebot
auf Fleischlieserung" sind in dem
Geschäftszimmer vor Beginn de«
Termins abzugeben. F517

Garnison -Verwaltung Wiesbaden.
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8 « omlsrsp reiswsrts8 slmk « areu!
f Ein  braune OanienŜtiefef RraimnioHo«*conriaion”•<*»vxrôi,.Ai*) f Kn Poeten Damen-Spangensctiuheet, Posten braune Daoien-Stiefe!

Sftltan btlTig ! j.,,m gohnnren , mit Derby-
Schnitt und Laekkappe , neue
halbrunde amerikaniacheForm, M
ecäat Cltevreaux . . Paar *

7. 50

Nur solange Vorrat.

Braune Leder-Sandalen‘U ^ ' 1
Gros» 20—24 25—26 27—30 31—SS 36- 42

M P M B.«5 1.5«

f H. p«!« Damen-Spangenschuhe
Iten billigt »na sehr weichem Chromleder, O R

schöne breite bequeme Form,
mit flachem Absatz, A_ 3 ^ Mk.I Paar

Damen-Schnür-Stiefe!
schwarz and braun, bestbewährte Fabrikate , nur neue, elegante,

schlanke und amerikanische Formen,

Damen-Haibschuhe
schwarz u. braun , bestbewährte Fabrikate , nur neue schlanke

u. amerik. Formen, auch n>. Laekkappe oder ganz aus Lackleder

Herren-Stiefel
schwarz und braun , bestbewährta Fabrikate , nur neue runde

amerikanische Formen, Schnür-, Schnallen- und Zug-Stiefel

Serie Q 50
Serie O 50n o. Serie 4C ) 00ni Aä. Serie

I 6.
50 Serien 8.

50 Seriein 12.oo Serie
I 6.

50 Serie
II 8.

50 Serie
III 12.00

Weisse Kinder-Schniir-Stiefel
aus

Glace otLSämiseh-Leder, auch
mit Lackbesatz,

aus weissem Leinen,
Grösse 18- 22 23—24 25- 26

Grösse
18-22 23-24 25-26 27-30 31-35 2.25 2.90 3.50
3.50 4.75 5.75 7.00 8.50

^ — i
Gr. 27-30 4 -50 Gr. 31-35 5.25

J

Kinder-Sch
in den allerfeinsten Mode¬
farben, grämt, grau , beige,

weiss und braun,
18- 22 22- 24 25- 26

nür-Stiefel
aus

Chevrrett- od. Boxleder, braun
und schwarz,

Grösse
18-22 22-24 25-26 27-30 31-35

3.50 5.25 6.00V 1.95 2.50 3.50 4.755.75
- —

Farbige Kinder-Schniir-Stiefef
nur allerbesta Qualitäten,

braun u. schwarz Chevreaux,
Boxkalf, Chevrettleder etc.

Grosse
18-22 22-24 25-26 27-30 31-35
3.50 5.25 6.50 8.00 0.25

aus
Box- u. Chevrettleder, braun

und schwarz,
Grösse

18-22 22-24 25-26 27-30 31-W

2.65 3.00 4.50 5.25 6.25

151 um C3  bi i  li « il
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VSckergehilftn-veremE.v.Wiesbadenm gegr. 1882.
feiert am 2. Pfi « gstfei «rtag , von 4 Uhr
ab. in den Räumen der „ Alten AdolfS-
höhe " , Besitzer Herr ß' aulj , sein
30 -jLhr. Stiftungsfest

verbünd, mit groß. Volksfest , u. a. : Kinder¬
polonäse, Eierlaufen. Aufstiege. Luftballons.

Ganz besonders laden wir unsere Herren
Meister, sowie Freunde und Gönner de?
Vereins ein. Abmarsch nachm. 3 Uhr vom
Vereinslokal. — Von 8 Uhr ab: Große«
Festhall. Um zahlreichen Besuch bittet

De« Vorstand.

Vertreter : Ŝ ran ® Thoruaitn , Inh . W . Ar .net,
Wiesbaden, Karlstrasse 39, Tel. 2090, «ü. C . BAetper.
Wiesbaden, Kolonialwarenhandlung , Kircbgasse 68,
Tel. 114. (Fa 2160g) F 121

nie Mißerfolg — mäßige Preise.

Friseur Seiffe 9 Webergasse3, I, Et.

Aensserlieh anwendbar. Garantiert unschädllich. Jodfrei«
Aerxtlieh empfohlen. Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
■wird. Gold. Medaille prämiiert. Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.— Jboo
durch alle Apotheken . u. Crracil Co. München , Maistr. 31.

Ia Petooslhotter
in verschiedenen Größe«, u«?

fr. u. U. Ximmel,
Biebrich a. Rh . TeI . 2N3.

Sadiura-SoolhQöfeEUJitail)
Erholmlgrbcd. finden frdl. Aufnahme

zum Preise von Mk. 3.50 per Tag. —
Soolbäder im Hause.

Frau 4k. » tetricl ».
Hindcrpflegeheim

in Säsiätten ( Taunus)
f. Knaben v. 4—14, Mädchen v. 4—15
I . « oalbadekuren. Luft -, Sonnen¬
bäder, Liegeh. Pflegegeld p. Kur n.
28 T. 45 Mk. Bad. mit Mutterlauge
o,  Kreuz«. Quell. Antr. a. d. Kreis-
aussch. St . Goarshausen . F2gr

Weukurort
Msrienderg

in » Weilerwald.

5J Wiila Oslkai* fiÄ
Grosser Garten mit Ausgang nach dem

Wald. Prachtvolle Aussicht. Bäder.
Glasveranda. Nur Wohnung mit Kaffee,

(
Frischluft-Vdntiiations-Heizung

iiir Einfamilienhäuser , Schulen, Geschäftslokale , Säle etc.
Auch in alte Häuser leicht einzubauen. Ueber 2200 Anlagen in wenig
Jahren mit glänzendem Erfolg ausgeführt,da wirklich gesund, in Anlage
«.Betrieb billigu.selbsttätigventilierend. Prospekte gratisu . franko.
Schwarzhaupt, Spiecker&Co,,NacM, 6. m. b. H.,Frankfurta.S.

5
F171

Nach dem
Blauen Garten ^

per Schiff!
Von Biebrich mit dem Dampfen oder Motorboot nach Mainz, dann um-

steigen in das Kostheimer Schiffchen, Herrliche Fahrt bis oberhalb Mainz durch
die Mainmündung bis Kostheim. Von da noch tz Minuten zu Fuß Mainaufwarts.
(Fahrpreis für beide Fahrten zusammen nur 40 Pf.) Der Blaue Garten wird
von den Bewohnern der umliegenden Städte stark besucht. Eine Fahrt dorthin
lohnt sich immer. _ ^ 35

Seifendel« im MeßM.
Meltkrflbmte ßarfenanlagen. Schöne Spaziergänge«. Suslicbtspnfete
(üSarlentbai, SSiotz Johannisberg). Lüsb.: fer&ebrsverein. fios

Kurhaus Lautsrtal
Luftkurort WsLfsteiu(PfäLZer Wald).

In reizender, gesunder Lage. — Sonnige Zimmer, — Herrlich« Aussicht. -
Schattiger Garten. — Elektr. Licht. — Bäder. — Gute Verpflegung. — Volle
Pension 4.20- 5 Mk. Prospekte auf Wunsch durch den Besitzer: sind . BSrann.

Edealer Frühjahrsaufenthatt um ! gomiaerfrSscliei

^ui *haus L Papkhotel LuBigei *!« (Schweiz)
767 m ii. M. Station der Brünigbahn . ^ F70an der SSeiseroitte G« ffl . des deutsclieii Kaisers

Meines , sehe komfortables Familierrlwtel (140 Betten! in wunderschöner, erhöhter Lage. Modernster
Komfort (gr. Vestibül, Personenaufzua, elegante Unterhaltungsräume -c.) Tadle d'köto an kleinen Tischen.
Große Tannenwaldttngen , herrliche Spaziergänge, Seebadanstalt, Fisch- und Rudersport. Pensionspreis mit
Zimmer Fr . 7.— bis 12.—. Vor- und Nachsaison Ermäßigung. Profp. und vorzügliche Referenzen durchI . Jmfeid . Besitzer.

««
Toilette - Gegenstände Df , Jfl . JJ [ f > erSf ) mm

Fabrik feiner Parfümerien

Wiesbaden Frankfurt a, TU*
Beliebte eigene Fabrikate:

Edetflieder Hbasana
Orcbideenduft Jsota Beda

Götterfunken usw.

Me tuesie Modeparfüms
von

Scbitdpatt
Elfenbein

Ebenbolz.
Zeltufoid

Hristatt
Jlickel

Guerfain
Cofg

D'Orsay
ftoubigant

lentberic
Pinaud  K 102
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Preiswerte „Gondor“-Schnhe
zur Pfmgst -Toilette!

„Condor“-Mode-Halbschuhs/ „Condor“-Damen-Stiefel“
braun u. «dmn , in ymnhied . Denn . / 6 76

für Damen R90 / braun Chevreau , m. eleg.Stoffemsatz , 1/ ^ 50
Mk. 12.50, 10.50, 8.90, 8,50 , 7.50, 6.75, / hochmoderne amerikanische Form J-W

für Herren *7 50 / Lack , mit aparten Wildlederein - 1 0 .50* / rät . »., m-nii ,1. schwarz , letzte ModeMk. 12.50, 10,50, 8.50,
für Mädchen , *1

braun , je nach Größe von *-

„Condor“- Knaben-, Mädchen- und Kinder¬
stiefel, in erprobten Qualitäten, schwarz und

braun, besonders preiswert.

Sätzen , grau u. schwarz , letzte Mode

„Condor“-Herren-Stiefe!
braun Cheverau , hochmod . Form, , m . C550.oso  nlm « Ifi .50.12.50.10.50. ' JStoffeins . 12.50, ohne 16.50,12 .50,10 .50,

braun Boxkalf , unsere Saison - 1 f"V50
Schlager , von

Lack,
Sandalen — Sportschuhe — Reiseschuha / mit farbigen Wildledereinsätzen

an
14 50

Conrad Tack CRC . - 6. m. K. 8 ..
Wiesbaden: Marktotrasse IO - am Schlossplatz . Fernsprecher 359.

DeT *% orer
coerCOGNAC

in langen b/Frankfurt a/M. aus Charente -Wein destillierf.
F,ngros -Verkauf durch Ernst  Schade , Biebricn a. RU.  Telephon Ho . 354.

Zu den bevorstehenden Feiertagen kommt

F © st - Tr « i » k
Münchener Brauart

(dunkel)
Pilsener Brauart

(hell)
allbeliebt , weil wohlschmeckend jyyvj  in hochfeiner Qualität zum Ausstoss.

und bekömmlich,

Wiesbadener IKrosien -ISraiaerei
, - (Afr*** «eitCreffrundet JL®*»-

Lager In anierik.Selinlien.
Aufträge nach Mass. 743

Herrn . Stiel . dom , Gr . Burgstr . 2.

Alle vornehmen
und modernen

SM -WWle
werden erstklassig au ?geführt und zu
zivilen Preisen berechnet. AusgekämmteS

Haar kann verwendet werden.

Chr . Mopp,
KaftKeater-Kriseur,

Airunrermaunstrake 6, 3.
(Nahmittag s.) _
**« * 41-Sunde -Knche,»

„MEsVLM  erstkl . Fabrikat),
Apoth. Ott» s »«i»ert (S chloß!.

Äepfelweitt,
zwei Halbstück, zu derfcrufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 6v

Billige Möbel -Offerte
zu bedeutend herabgesetzt« » Preise » .

Eine Partie Schlafzimmer-Emrichtimgen, sechs
Speisezimmer, sowie mehrere Knchell-Cinrichtnngcu

in Prtsch -pine nnd gestrichen, und mehrere einzeln « Möbel.
----- --- Nur erstklassig« War « unter weitgehender Garantie . = =»

Anton Maurer , WeKritzftr. 0 , Ecke Hekcuenstr.

Spezial -Angebot für Pfingsten!
Handschuhe. r - - - - - ° - Siriimnf«.

PaarDamen -Handschuhe
Leinen imit ., 2 Druckknöpfe

Damen -Handsehuhe . . .. . na
Leinen imit ., Ia Qualität , 2 Druckknopfe , pf _
farbig und weiss . „

Lange Damen -Handschuhe All pf
schwarz , weiss und farbig . aar . /

Lange Damen -Handschuhe . 1 yi)
Leinen imit . , schwarz , weiss u. farbig , •

Lange Damen -Handschuhe
Perlfilet , farbig und weiss . - -

Lange Damen -Handsehuhe
durchbrochen , Blumenmuster . .

Lange Damen -Halhhandschuhe
durchbrochen , schwarz and weiss

Lange Damen -Halbhandsehuhe
durchbrochen , neueste Dessins

Paar SO

1.25
18 pf.

05 pf.

Paar

Paar

Paar

Herren-1.Rnabeii-Stroh-Hiite.
Herren-Matelot , moderne grosse Form i

„Rustik “ . . . 5.75, 3.25. 2.95, 2.45,
Herren-Matelot ^ /rrr

,China“ . . . . . . 5 .25 bis 2.95, 2.50,
Herren-Matelot,

echt Pedal
äusserst leicht 0 DK

i, Ö . ” D

9.50, 6.90, 0 . 50
Herren-Matelot „Palm , . .

und angenehm im Tragen . . . . 4 .75
Herren-Fasson -Hüte , Schnitt- und

Panama -Fassons, 6.50 bis 2.10,1,65, «/ ?) Pf.
Knaben -HÜte, Matelot- u. mod. Fasson- /•

Hüte , 3.25, 2.10, 1.95, 1.65, 1.25, 95, Del Pf-

Panama- HHT

Kravatten in grösster Auswahl zu billigsten I reisen . )

Hüte
40.00 bis 19.50, 17.50, 14.50, 9.50,

Strümpfe.
Damen - Strümpfe, IQ

schwarz und braun , Musseline , Paar 65,
Damen - Strümpfe,

Flor , mit verstärkt . Sohle u . mit Strumpfh .,
schwarz und braun , Paar 1.50, 1.35, 1.10, S»tl

Damen -Strümpfe, schwarz u. braun durch- /»C‘
brochen Paar 1,45, 1.25, 1.10, 90, 80, 75 bis Pf.

Kinder- Strümpfe,
schwarz, lxl Patent , engl, lang, ohne Fallt , für d. Alter t.

2 3 4 5 6 7 Jahren
32 pf. 38 pf. 42 pf. 46 pf. 50 pf. 55 pf.

8 9 10 11 12 Jahren
65 pp60 pf. 80 pf.70 pf. 75 pf.

Kinder- Söckehen,
hell u. dunkel , geringelt u. Jacquardrand , f. d . Alter von

1 2 3 4 5 6_ 7 8 Jah.
20 pf. 25 pf. 30 pf. 35 pf. 40 pf. 45 pf. 50 pf. 55 pt

Fartrae Herren-Westen in allen Weiten , Westengürtel , Sportgürtel , Reisemützen , Hosenträger , Spazierstöeke , sowie alle Herren-Bedarfs-Artikel
5 in hervorragender Auswahl.

Uiij .imf3Mtti .iEil,
.’J“' :“.vv 7t 1-ir*■ pb >.;.u • Q °'■
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Meibltche llwfonen.
Geweröliches Personal.

. Tüchtige Rockerbeiterinnen
dasucht. S . Guttm cmn.

Ein nettes ernf. Lehrmädchen
firr Schneiderei ges. Bleichstr. 31, 2.

. ^ Bügleringesucht. Wetlstrnke 20, 2 St.
Aelt. Ehepaar sucht tücht. Kochin

Mkm 1. Juni , etwas Hausarbeit.
Nerotal 84.

Suche tücht. Köchinnen,
cefF. Haus -, Meinmädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldga ffe 8. Telep hon 2863 ._

Gewandtes Hausmädchen,
das gut näht , für Monat Juni ge¬
sucht Taunu sstr aße 11, 3._
. .. Kräftiges tüchtiges Mädchen
fiir fernere u. gröbere Arbeit gesucht.
Eintritt 1. Juni . Villa Rupprecht,
Sonnenberger Straß e 40.

Fleiß ., nicht zu junges Mädchen
^gesucht S chiersteiner Str . 22, Part.

Ordentliches Mädchen
gesucht ' Herderstraße 12. Eckladen.

Ordentliches Mädchen
für Küche u. Haus zuin 1. Juni ge¬
sucht Rheinstraße 96, g.

Einfaches Mädchen
ges ucht Graben straße 28.
Einfach, örd. Mädchen für Hausarb.

gesucht  Wellritzstraßc 6, Ladern_ l
Fleißiges Hausmädchen,

w. einigermaßen nähen r., z. 1. Juni
gesucht Ba hnhofstraße 1, 1 St. _

Mädchen gesucht.
Minor , Vahnhofstraße 18.

Mädchen für die Küche
baldigst gesucht. Hotel Nizza, Frank-
furter S tra ße 28. __

Tüchtiges Alleinmädchen»
das selbständ. kochen kann, bei hoh.
Lohn in kl. Haushalt per 1. Juni ge-
sucht Emser Straße 84, Part,

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sofort ge¬
sucht. Zu melden Sonnabend , den
25. d. M., Wiesbadener Allee 31, am
Landesdenkmal.  _

Ein iunges fleißiges Mädchen
ge sucht B le ichstraße 9, Jung . B10966
Alleinmädch., w. bürg , kochen kann,

gesucht Weber gasse 7, P utzgeschäft.
Auf gleich

ein sauberes tüchtiges Mädchen ge¬
sucht Luisenstraße 24, 3.  _

I «. Mädchen fiir Hausarbeit
u. bei 1 Kind von 2 Jahren gesucht
Wielandstra ße 12, 3 I._

Tüchtiges Mädchen
zum Koche» u. etwas Hausarbeit
per 1. Juni gesucht. Petri , Herder¬
straße 8.

Einfaches Mädchen
findet gute Stelle bei hohem Lohn in
eineni Vorort Wiesbadens , Zu ersr.
im Tagbl .-Verlag._ B10937 Ck

Junge Frau
oder Mädchen nachm, von l^2 Uhr
sofort gesucht Bingertstraße 7._ _

Monatsinädchen von 1—6 Uhr
gesucht Rhernftr aße 67̂ 2._ -_

S . Mouatsmädchcn für nachm,
von 1—2 Uhr ges. Zu meld. Theater-
Kolon nade 28, Münch. _ _ __

Mouatsmädchcn oder Frau
gesucht Ner ostraßc 40, 1 li nks._

Weckfrau gesucht.
Minor , Bahnhofst raße , 18._

Tüchtige Packer innen
sofort gesucht. Zigaretten - Fabriksoso
„Mlenes", Rheingauer Straßes

Arbeiterin gesucht, mittl . Jahre,
w. schon in Bettfedernfabriken war u.
nähen !., f, d. Arbeit. Guter Lohn.
Bettenfabrrk , Mauergasse 15.

Männliche Personen.
KewerSkiches 'Tfev kanf,

Friseurgehilfe zur Aushilfe
f. Samstag gesucht Westcn dstraße 11.
Friseurgchilfe zur Aushilfe gesucht

Faulbrunnenstraße 10, Baumann ._

Gärtnergehilfe gesucht.
Christ. Leitz, Gärtnerei , Mainzer
Straße , F eldweg am Archiv.
Ord . jg. Mann als Äbonn.-Sammler
u. f. Boteng. rc. g. Wochen!, o. h. Pr.
ges. Off , an  Brauk , We stendstr. 3, 1 l.

Hausbursche
gesucht. Friedrich Groll , Goethestraße,
Ecke Adolfsallee.

Jüngeren Haüsbürschenj
flotter Radfahrer , mit guten Zeug¬
nissen sofort gesucht. W. Weitz, Wil¬
helmstraße 40._

Jünger kr äst. Hausbursche sofort
gesucht Bleichstraße 9, Bäcker ei.

Junger Hausbursche,
w. Rad fahren kann, gesucht.

A. Vogl, Saalgasse 88.
Jung . Lausüursche gesucht.

Röhrig , Pavie rhdl ., Hermann str. 15.
Ein tüchtiger Fahrbursche

gesucht bei Blum , Inh , L. Kober,
Mainzer Landstraße.

Weidlich « Personen.
Kaufmännisches H'ersonal.

Tüchtige Verkäufer !»,
bisher in Metzgerei, sucht p. 1. Juni,
auch in anderer Branche für hier od.
auswärts Stellung . Werte Offerten
unter S . 220 an den Tagbl .-Verlag.

Hcweröliches Per sonal.

Fräulein , 24 Jahre,
in Küche u. allen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht Stelle bei Herrn . Off.
an M. K.. Ellenbogengasse 7, 1 r.
Jg . Mädchen, bewandert im Nähen,
Bügeln u. etw. Kochen, sucht Stell , in
beff. Hause. N. Hel enenstr. 14, M. 1.

Junges Mädchen
aus guter Fam ., w. Weißnähen u.
Kochen erlernt u. Liebe zu Kindern
hat , sucht Stellung ; nimmt auch
Ferien -Engagement an. Offerten u.
G. 219 nn den Tagbl.-Verlag.__
Anstand. Frau sucht MonatSstelle

v. 8—10.Uhr. Oranienstr . 31. H. P . r.
Beff. Mädchen sucht MonatSstelle

für vorm. od. zu erwachs. Kindern.
Bülowstraße 11, 4._B 10924
Zu »erl . j. Frau s. Laden od. Bureau
zu putzen. Walramstr . 81, Stb . l. 1.

Männliche Personen.
Keweröliches Personal.

Alleinstch. älterer rüstiger Mann,
in all. Landwirtsch.- u. Weinbergs-
arb . erf., sucht dauernde Beschäft.
Off . u. H. 223 an den Tagbl .-Verlag.

Merkliche Personen.
KaufmännischesZ'erloua'.

Stenotypistin mit mehrj. Bur .-
Vraxi?, erfahr, in d. Bedienung eines
Sprechappar., für ein grösst Fabrik-
Kontor zum bald. Eintritt gesucht.
Offert, mir Gchastsanspr. erber, mit.
Chiffre L. 221 an den Tagbl.-Verl.

Flotte Verkänferiu,
die der engl. Sprache vollkommen
mächtig, von fein. Wäschegeschäft
gesucht. Event, aus and. Branche,
wenn a. Werk, tüchtig. Off. unk.
I ' . 222 an den Tagbl .-Verlag.

anmsaanramB»
Zmn sofort. Eirttrrtt
sucht große chemische Fabrik in
Biebrich durchaus

eeiuünütet̂niotpiütn.
Kur Bewerberinnen mit Zeugnissen
über längere praktische Burcautätig-
kcit wollen ausführliche Offerten unt.
Beifügung von Photographie , Angabe
des Alters und der Gehaltsansprüche
unter 91. 538 an den Tagbl .-Verlag
einreichen. 932

Lehrmädchen^
aus guter Familie und mit nur guter
Schulbildung gesucht.

Leinenhaus Georg Hofmann,
Langaaffe 37.

Gew erbliches Uersonak.

gesucht Hotel Eck war, ;er Bsck. ^
Tücht. Mädchen in kl. Haushalt ge¬

sucht Hermannstraße 21, 2 St . r
Beff. Mädchen zu Kindern ». Bei¬

hilfe im Haush . p. 1. 6. ges. Heyligen-
staedt, Hahn im T., bei Wiesbaden.

Großes Mädchen,

für Neuheiten sucht F116
jäptlllutl P . Holster , Breslau 129.

20—24 I ., für Zimmerarb ., Servier .,
Näh. u. Bügeln ges. Mainz , Rhein-
allee 3V-° (Pension ). F35

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal '.

^ Inspektor
mit nachweislich guten Erfolgen in
Organisation u. Akquisition von erst-
klaffig. Versicherungsgesellschaft mit
diversen Branchen gesucht. Günstige
Bedingungen , sowie weitgehendste
Unterstützung. Offerten u. Ä 216
an den Tagbl .-Ber lag._

GW!, iinö bette». Firma
vergibt für Wiesbaden , event. mit
Unrgebung, angen . «. anges. Bcrtret.
i. fein. Gebrauchsgegenstand, der be¬
gehrter Artikel ist für jede Herrschaft.
Wohnung , Einfamilienh ., Pensionat,
Hotel, Senat usw., an gew. repräs.

Vertreter,
der kl. Kaution leisten und in seith.
Tätigkeit Erfolge Nachweisen kann.
Offerten unter F . 6109 an D. Frenz,
Mainz . F35

Gebildeter,
(jut ernpfohl. Herr

zu vertraulicher Vermittler -Tätigkeit
im Versicherungswesen

KSfNcht.
Offert , u. D. S . 623 an Daube & Co.,
Frankfurt am Main . F4

Lehrling gesucht.
Rothschilds Arbeiter « . -Magazin,

18 Wellritzstraßc 18.

HewerölichesF̂ erlovak.
Aushilfskellner

in großer Anzahl für die Pfingst-
seiertage sucht Georg Schmitz, ge¬
werbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Bahnhof straß e 12

Ansylfs-
Kellner u. Köche für die Pfingstfeier-
tage f. hier u. d. Rheingau s. Carl
Grünüerg , gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler,  Goldg .̂ l7, P . Tel . 4341.

~ 75  Kellner,
8 Köche zur Aushilfe für Pfingsttage
hier und auswärts sucht
_Arb eitsa ml R at haus.

Gute Lebensstellung
als Diener , Lakai, Reisebegleiter re.
können Reservisten und andere Leute
jeden Standes , 14—35 Jahre alt , so¬
fort in herrsch., gräfl . und fürstlich.
Häusern erhalten nach Besuch der
erstklassigen Diener -Fachschule in

Godesberg am Rhein.
Pros pekt frei . Eintri tt tä gl ich. F70
Anverheir. Kutscher

mit Zeugnissen ersticht. Offerten mstcr
.1. 222 an den Tagbl.-Verlag.

Kuhrkuecht,
verheir., selbst., ,'ür Baugeschäft sofort
gesucht Rüdcrheimer Siräge 27, P.

Weibliche Personen.
Kaufmänn isches Hkersonak.

AWge Ml Bertisled«
sucht Stellung in Metzgerei od. Bäckerei
zum- 15. Juni oder später. Offerten
unter i '. 251« an den Tagbl .-Verlag.

Zg . Frankem
sucht Stellung in der Delikatessen-,
Ausschnitt- oder Kaffcebranche als
Verkäuferin . Näh. Tagbl .-Verl. Oy

Hewerökiäies Personal.

Dllme, 27  Jahre,
erfahren im Haushalt , sucht Stellung
zur Führung des Haushalts eines
älteren Herrn . Offerten u. E. 219
an den Tagbl .-Verlag.

von auswärts , welches mit allen
Haushaltungsarbeiten vertraut ist,
sucht Stellung als Stütze in besserem
Hause, wo ein Dienstmädchen vor¬
handen ist, in Wiesbaden od. Um¬
gebung. Angebote unter B. 219 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. in allen Zweigen des Haush.
erfahr , sparsame Haushälterin sucht
Stelle in frauenlos . Haushalt . Land
bevorz. Off . mit Geh. u. I . postlag.
Kotthausen , Kreis Gummersbach

Geöttv. FrimLem
möchte in gutem Hanse die Küche er¬
lernen , an pair oder gegen kleine
Vergütung . Offerten unter F . 222
an den Tagbl .-Berlag.

Männlich« Personen.
Her«erbliches Personal._

MiMWiiWr
verheiratet , 34 Jahre » mit la Zeug¬
nissen, nüchtern, seither nur in ersten
Häusern tätig , vorzüglicher Pferde¬
halter u. Fahrer , sucht andere hiesige
Stellung . Frau würde als Hausver¬
walterin fungieren . Offerten unter
U. 222 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tsgblattr
Lokale Anzeize» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

K ZiMmee.

Utvillcr Straße 9, Seitenb ., 2 Zim .,
Küche, Keller an ordentl . Mieter v.
sofort oder spät, zu verm. Näh.
bei Frau S te inmetz dorts. B1Q954

Steing asse 23, 1, 2 Zimmer , K., K.
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche

u . Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2172

4 Zkmiirer.
Marktstraße 25 4—5-Zlm^Wohnung

nebst Zub. fof. ob. spat. Sol . Verm.
g. Näh. bei Schönfeld.

8 Dimmer.
Gocthestraße 25 schöne5-Zi.m.-Wohn.,

mit allem Zubehör , aus 1. Okt. bill.
zu verni. Näh^ Part ., Metz. 2168

Kä den und Grschästsvänure.
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 1721
Lorelcp-Ring 4 Backstube u. Back»

vaum per sofo-vt zu bermseken. Näh.
Part , r ., be! Weck. 1086

Möblierte Dimmer. Wausardrn
etc.

Ad elljeidstr. 57, 1, mö bl. Zimnier ._
Adlerstraße, 7, 1 L, sch, möbl. Zim.
Bähnhofstraße 12, 2, schön m. Z. so s.
Bleichstr. 17, 2 L,  g . m. Z. mit 2 B.

^ 0 . 1—2 B.

Blücherstraße 11, 2 l.. sch, mbl. Zim.
Blücherstr. 14, 2 l., möbl. Zim . bill.
Dotzh. Str . 57, 2, sch, m. Z., Schreibt.
Gen bogeng. 7, b.̂ Kellcr,̂ frdl . m. Z.
Franken straßHl , 3 t , in . Z., 3.50 W.
Gold gafle 5, 3 L, möbl. Zim.  z u vm.
Helencnstraße 9, Part ., mbl. Zimmer

mit Bens, für 60 .Mk., am liebsten
an Geschäfts fräulein  zu verm.

Hellmundstr . 34, 1, gut möbl.  Maus.
.Herderstraße 12, HochpT' r .,̂ möbl. Z.
Hermannstraße 22, 1, möbl.  Zimmer.
Jahnftraße 25, Part , r ., möbl. Zim.

mit 2 Betten zu  verm ieten.
Kar lstr . 41, 3 r ., Zim . m. 1 u. 2 B.
Kirchgaffe 13 (Knusperhäuschen), sch.
_m öbl. Zimme r zu vermi eten._
Kirchgaffe 17, 2, . Wohn- u. Schlaf¬

zimmer . ĝut U'ö'ff.. zu verm.
Moritzstraße 10, 2, freundl . m. Zim.

mmm
Klarenialer Str . 10, 3 r ., frdl . mbl.

sep. Zim . m. Bal kon billig zu vm.
Luisenstraße 7, 2 l., ein beff. möbl.
_Z immer ab 1. Juni zu verm. .
Morivstr . 39, 2, möbl. Zim. zu vm.
Moritzstraße 52,~ljj ., m. Zim . mit Ps.
Moritzstraße 52, P .,̂ nu Msd. m. Kost.
'PhilivxsüergstrJL ?, 3,Jr euudl . m. Z.
Nengasie  5 , 1, schön möbl. Zim . zu v,
Rheinstraße 56, 8, möbl. Frtsp .-Zim.
Rbeinstr . 101, 2, W.- u. SÄläsz . sos.
Nömcrbcrg 1, 1 links, _.oßcs gut m.
_Zim mer,  sep . Eingang , z .._öerm.
Nömerber g 3, Hth. 2, kl. möbl. Zim.
Schachtstraße Ä3. 8 l., mM . Mä ns.
Schwalbacher Straße 23, 3 r., schön

möbl. Zim merkst g^ Mk.̂ M^ vcrm.
Seerobenstraße 9, Mtb . P . mbl. Z.
Wellritzstraße 35, 3, einfach möbl. Z,
Werderstraße 10, 2, gut möbl. Zim.

Westenbstr. 20, 3 l „ gr. m. Zim ,
Zimmermaiin straße 10, 1 L,  g . m. Z.
Schon möbl. Zim . an best. Herrn od.

Dame . Näh. Walramstr . 6, 1.
Lerne Dimmen und Mansandcu - te.
Hellmundstr . 34, 1, gr. leere Maus.
Luisenstraße 3, n. Wülbelmstr., Part .,

1 leeres Zirn. für Bur . oder and.
Zw. sos. zu vm. Näh, das. Pa rt , l.

Niehlstraße 10, 2. g. st Zim . zu' vm.

Mod. 3-Zimmcr -Wohnung,
Zub., Balk., sonn. Lage, 1. od. 2. Et .,
zum 1. Oktober von kinderl. Ehepaar
gesucht. Offerten unter N. 220 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

asHKSJvisii27v.;r:

®ranitiiflr .40  läÄÄ ’l;
an ruhig- Leute per 1. Juli zu verm.

2-Zim.-Wohn. u. Zub ., Hth. 3, Zim .,
5kl., Küche, groß, per sos. bist, zu v.
Näh. Zietenring 12, Hth. Part.

Möi-Uerke Wastnunse ».

Homburgv. d. Höhe
Kl. reiz. möbl. Haus . 5— 6 Z., clektr.

L., Bad, Kücheu. Zub ., Balk., Herr!.
Blick n. d. Tann ., gr . schatt. Gart .,
zu mätz. Preis für die Kur,zeit zu
verm. Off. u. A. 544 Taabl .-Berl.

Möbliente Dimmen, .̂....usarden
rtc.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauprnb obcg vorüber geh. zu  perm,

WWAer I gi **
pcr fo?brt_niit griter P ei>fior ».

Dotzheim er S traße M.  1 , eleg. m. Z.
Emfer Straße 44. 2 l., Gartenhaus,

schöne neu möbl. Zimmer zu verm.

^chi -nsteincr Stnatze 13, Howpart.,
^ g» !' möbl. Wohn- u. Schla-zimmer

zu vermie ten._ _ _

auch einzeln, an besseren ruhigen
Herrn zu vermieten . Mit od. ohne
Pens Kaiscr -Friedrich-Ring 74, 2.

Neu inbstZ. bill. Sedon ür. 3,2 . Traupel.
Schön möbl. Zim. an sol. Herrn

j», verm. Näh. Tasbl .-Beri. LI

Js?EittfKMiliezzvittK
nahe Kurpark , 1 od. 2 hübsch nt. Zim.

zu verm. Billa Wetterau , Ende
Sonnenb . Str ., Haltest. Tcnnelbstr.

PHelverlregeJ
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgasse 21. I
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Möbl . Zimmer
für Bureau greign., B. od. 1. St ., ge¬
sucht. Off. u. G 222 Tagbl.-Berlag,

Möbl . Zimmer
mit separatem Eingang , in der Nähe
der Nerostraße oder Saalgasse , von
einzelnem Herrn per 1. Juni gesucht.
Offerten unter E. 222 an de«
Tagbl .-Berlag . _

Ab 1. Juli
oder später ..sucht irr einem ruhigen
Hause em älterer Herr als Allern-mreter für dre

Dauer
sonniges möbl. Wohn- u. Schlafzim.

voller Pension . Badbenutzung
(kalt) Bedingung . Waldnähe bevor¬
zugt. Gefl. Angebote mit Preisan¬
gaben erbeten bis 1. Inn , unter
K. 223 an den Tagbl .-Verlag.

Difting . Lame
sucht nur im Kurviertel (and. Geg.
ausgeschloffen) 3—t -Z.-Woh»., Bad,
evt. mit Ablösung einiger MSLel rc.
Agenten unberücksichtigt. Off. unter
D. 223 an den Tagbst-Verlag.

»ne 5-6-Jim.-»otit.,
Parterre , mit Bad, elektr. Licht und
Zubeh., auf 1. 10. zu mieten gesucht.
Offert , mrt Preisangaben u. E. 2502
an Haafenstein & Bögler, A.-G.,
Straßburg rm Elf. F72

Junger Herr sucht zum 1 Junr
schön möbl. Zimmer (Schreibtisch),
mit voller Pension als Alleinnneler.
Familienanschluß erwünscht. Offert,
u. A 543 an de» Tag bl.-Verlag.

Fräulein
sucht hübsch möbliertes Zimmer , Zen¬
trum der Stadt . Offerten », K. 222
an den Tagbl.-Verlag.

Eckladen,
ca. 2« Qnadratmeter groß, mit an¬
schließ Zimmer , in verkchrr. Straße,
auf 1. Oktober gef. Off . m. Preis-
Angabe u. W. 212 an den Tagbl .-B.

Zum 1. Oktober
eine Parterre -Wohnung von 6 ms
8 Zimmer , in stillem Hause U. ruh.,
mögl. freier Lage, für ca. 180V Ml.
gesucht. Ausführliche Offerten unter
A. 542 an den Tagbl .-Berlag. _ _ .

Trockener Raum,
ca. 28 Qmtr ., zum Unterstellen vmr
Möbeln, nicht zu wert vom Städte
Zentrum gesucht. Off. mit Preis u.
G. 223 an den Taabl .-Verlag. _,

Remise o Garage
gesucht, um ein Automobil f. längere
Zeit unterzustellen . Off . nebst Prers-
ang. u. R. 222 an den Tagbst-Verlag.

Geld-und Jmmobilien-Marktd« Wiesbadener Tagblatts. >
.  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.  8.

IM — . . .

Kapitalisir -Angeboto.
10—15,000 Mark

1. Hypothek aufs Land zu vergeben.
Of fert,  u . G. 221 an den Tagbl .-V-

Zirka 22,000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
u. F. 223 an den Tagbl .-Berlag.

_Kapitaiirn -Grfnchv. _
18,000 Mark

2. Hypothek gesucht gegen noch teilw.
prima Sicherheit . Agenten verbeten.
Offert , u. I . 223 an den Tagbst-Verl.

. ^10—45,000 Mk. Hypotheke nach
70 Proz . feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off . u. S . 219 an den Tagbl .-B«rlag.‘

12,000
sehr gute 2. Hyp., ganz oder teilweffe,
mit kleinem Nachlaß zu cedieren gef.
Offert, n. B.W3 an den T agbl.-Verl.

JPaapflisarisetie
Sicherheit. Auf erstklassiges Haus

50,000 Mk. zu 4 ®o gisucht.
». Agentur,TTaumusBtp . se.

Erste Hypotheke, _ _
sehr pünktl. Zinszahler gesucht,
n, F. 108 an den Tagbl .-Verl . B109Ä)
l*jF MW Mk. zur ersten
t» ^ -yl- Stelle gesucht.

3. ?Seiep,Agentur,TaraEtusatp . SW.

64,000 Mk., von

Immobilien

Immobilien Norlräufe.

BMen -Berkanf.
Erbteilungsh . sof zu verk. Billa,

12 Zi« ., Stall , u. Remffe. groß. Obst-
u. Ziergart ., z. Pr . v. 60,000 Mk. d.

Wilh. Reiimeier,
Wohnungs -Nachweis,

3 Luifenstraße 3. T elephon 6478.

Mi Moderne Billa rU
weg «« Weg»« « zu vorkaufen.

!I,t » ot , Riehlstr . 12.

WohnungSn ackw«iS-B «rea«
Lion «Sc Cie .,

Tel. 708. Bahnhonlr. 8.
Stet ? größte Auswahl verkäuflicher

Mia. « »MWsrr
M « mbMe.

zu 1. und 2. Stelle.

PIT Villa,
hochherrfch., bei Niederwalluf a. Rh,
18 Min . von Wiesbaden » in Höhen!,
10 Zim . ufw., Stall , u. gr. Obstgart^
preiswert für 50,000 Mk. zu verk.

icderwallus , Bahnhofstraße 20.

Eltville a. Rh.
Zwei kleine Einfamilienhäuser mit

Garten zu 11,000 u. 13,000 Mk. zu
verk. Näh. bei Gg, Jos . Kremer , Bau-
geschäst, Eltville , Wörthstraße 11.

Landhaus
in gesunder freier Lage der Bergstraße,
Schnellzug-Stnt . Frankfurt-Heidelberg,
höhere Schulen, mildestes Klima Deutsch¬
lands, Hochwald, 7 Zimmer, Bad, Ga»,
u. Wasserleitung, schöner Garten , Zen¬
tralheizung zu Kauf und Miete. Preis
Mk. 20.000, Anzahl, gering. Off. unt.
A. 539 an den Tagbl.-Berlag._ _

©uter Obstgarten , 30 Ruten , Nähe
Waldstraße , zu verkaufen. Offerte«
«. T. 219 an den Tagbst-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1* Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Butter - u. Eiergeschäft,
konkurrenzlos, sehr bill. zu verk. Off.
u. A. B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Kl. Milchgeschäft
mit 80 Liter Milch zu verk. Off . u.
A,  G . postlagernd Bismarckring ._ _

Junge 2 Mo», alte KriegShunde
billig  zu verk. Grabenstraße 28._

Deutsche Dogge, 90 cm hoch,
1% Jahr alt , billig zu verk. Sonnen-
berg. Platter Straß e 7.

Sommerhüte , Bluse» u. Kleider,
Gr . 42, w. ge tr ., b. Göbenstr. 9, 3 I.

Elegante Sommerkld ., Mäntel
u. Hüte im Auftrag billig zu verk.
Steingaffe 31, Vorderh. 2^St . links.

Hochelcg. Dämcnkl . billig
:aße^27. Toreingmig.Bleichstraß _ _ _ _

Ein Posten fast neue Damenkld.
sehr billig zu verk. Metzgerg. 27, Lad.

Hochaparte ®efellschaftskleider
jehr^ bill. zu verk. Kl. Webergasse 9,1,
Eleg. schwarzes Tuchjackett, Gr . 42,

billi gst zu verk. Göbenstr. 0, 3 l ks.
Frack, große Figur,

weiße Hose, Anzug zu verk. Karser-
Frredrich-Ring 44, 8 St . rechts. _

Nie wiedertehrende Gelegenheit!
Große Posten Herren -, Burschen- u.
Knaben -Anzügc zu jedem annehmb.
Preis . Verkauf nur ganz kurze Zeit.
Kein Laden.

Mbre chtstraße 10, 1. Etage._
Einige Anzüge billig zu verk.

bei Riegler,  Marktstraßc 10. . »_
F . neuer möd. Sakko-Auz., Maßärb .,

Hill. S chwalbacher Str . 43, Mtb . 1 r.
Im Austr . ganz neuen Sakko-Anzug
(Matzarb.) Selbstkosten»!'. 70 Mk., für
40 Mk. Eleonoren stra ße 7, 2 r.

Getragener Hcrrcn -Änzug,
echt, engl., gesetzte Fig ., zu 80 Mk.
j>u verk. HerdeMraße 21, 1 linkst_

Knabenkleider, für 14—15jähr .,
zu verkaufen Ge richtsstraße 5, 3,
G. erh. tadelt , grüne Plnsch-Pörtieren
für Erker u. Tür , m. sämtl . Zubeh.
billig abzug. Bingertstraße 83.

Schöner Grammophon für 16 Mk.
Bleichstr aße 46, 3 li nks.

Piano , gut erhalten,
billig abzug. Sedanplatz 7, 1 r.
Schlafzim., Mahag ., 180, Kleiderfchr.,
Waschkom., Tische 5—S, mod. Küchen-
Einr . 60 M. ec, Minor , Frankenstr . 23.
Wegen Umzugs sofort bill. zu verk.

3 versch. Betten 22—30, itür . Kleider-
schr. 10, 2tür . 20, neues Vertiko 28,
Koinmode 8, Kinderbett 12, Küchen-
schr. 18, Sofa 12, prachtv. Diwan
60 Mk. Jahnstra ße 20^ Part ^ _

Guterh . vsllständ. Bett 25 Mk.,
Vertiko 25, 1- u. 2-tür . Kleiderfchr.
10 u. 15, Waschkom. 16, Küchenschr.
25 Mb, Kommode wegen Umzugs zu
verk. Hellmundstraße 44, 1.

Bollständ. Bett , Waschkommode,
r . Tisch, Gastisch, große Sitzbadew.
billig zu verk. Stiftstraße 22, H. 1 r.

Gute billige Betten,
Eisen 7, Kinder- 8, Holzbetten 15 Mk.
Betteng eschäft,  M auer gaffe 8.

Gute u. billige Matratzen,
Seegras 9, Wolle 16, Kapok 30,
Haar von 35 Mk. an, Strohsäcke 6.50,
Patent - u. Sprungrahmen v. 13 MI.
an, prima Arbeit, eigene Fabrikation.
Bcttenglischäft, Mauergasse 8.

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
Sofa m. 2 Sessel 15, Kanapee 7 M.,
Korn. 5, Küchenschr. 6, Nacht- und
Waschtisch3 u. 5, Betten 15—25 M.,
Deckb. 6, Tische. Eltvill . Str . 4, P . l.

Plüschsofa, 2 Sessel
(rotbraun ) 60 Mk., 2 Betten , wie neu,
85 Mk., Ottomane , wie neu , 18 Mk.,
6 Stühle mit Ledersitzen 3 Mk. zu
verk. Wörthstraß e 17,  1 . Etage ._ _
"Diwan , Kleiderfchr., TischH SHihle,
Bett . Schw albach er Str . 43, Mtb . 1.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent . Str . 6, P.

Sofa und Bücherschrank
zu verk, Kiedricher Straße ^O, 3 St.

Gebr . Sofa u. Tisch für 10 Mk.
zu ve rk. Blücherstraße 17, 1 r . _
Büfett (eichen), gr . Trmn .-Spiegel,

Vertiko, Singer -Nähmaschine billig
abzug.  Helene nstraße  18 , 1 r.

Plötzl. Abreise wegin verkaufe ein Paar
Ohrringe

(Brillanten)
und 2 Damenringe

(Brillanter ?).
8 . K. postlagernd „Berliner Hof",
Wiesbad en._ _
Reitpferd (Vollblut)

jMifl zu ve rkaufen Bleichste. 27, Laden.

ällMiiter Mel.
selten schönes Tier , sehr wachsam,
weil längere Zeit verreise, sofort zu
verk. Kaifer- Friedr ich-Ring 49, 2.

Wegea MnfEtmg
des Haushalts billig zu verkaufen gut
erhaltene Möbel, Küchen- und Haus¬
geräte, Bilder , Lüster ufw.

Taunusstraßc 77.

Kaffenschrank mit Tresor
bill. abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

Neue Herren-ANzüge
billig zu verkaufen Marktstratze 8,
9 Kt lick links. Ecke Mauergaffe.
~~ " Hochfeines
NrchhauM -Pimiino

noi ) neu, mit Garantieschein sehr billig
abzuaeben. Man verlange Abbildung

Nußb.-Büfett , Trumeaufpiegel,
Sofatisch, 2tür . Kleiderfchr. billig zu
verk. Bleschstraße 15, Hth. Part , l.
Küch, u. Kleiderfchr., Betten , Bert .,
Waschk., Tische, Stühle , Bild., Spieg .,
Dezim alw. rc. b. Maur itruspl . 3, P.

Waschkom. m. Märm ., 'Seffel
. . . r~: 27, 4,u. Kleiderstock. Friedrichstraße

Kl. Eisschrank
zu verk. Emser Straße 2, 1 l.
Blumentisch m. Aquarium , Bohrm.,
Pu mpe Rheingauer Str . 14,  P . L
Wh Maschine, 14 Jahr im Gebr ., billl
zu verk. Klauß , Bleichstraßê 11

Ein leichter Handkarren billig,
w. Sportw . m. Gummir . 5, Hänge-
lampe 2.50. Blückeritraß e 44, H. 2 l.

290 Kinderwagen . .
u. Klappwagen, vor- und diesiahrig,
neu , billig gu verk. Bettengeschaft,Mauergaffe

Weißer Kinderwagen
öill. zu verk. Bleichstr. 15, H. P . l.

Sehr gut erh. Kinderwagen bill. '
Mever, Rheinstraße 67, Stb . 3.

Kinderwagen z Sitzen u. Liegen,
Gummi u. Nickel, wie neu, 16 Mk.
Holland, Sedanstraße 6. B10966

Schöner Kinderwagen,
zusammenlegbar , fast ganz neu,
billig zu verkaufen. G. Schwarz,
Rüdesheimer Straße 28. _ 810853
Kinderwagen , Brennabor , wie neu,

billig zu verk. Westendstraße 15, 1 r.
Schöner Kinderklapvwagen

6 Mk. Wellri tzstraße 22, 2 l.
Gut erh. Brennabor -Wägen zu verk.
S charnhorststraße 46, Mtb . 2, Singer.
Sch. f. neuer Sportw . m. Gummir.

bill. zu verk. Am Römert or 2, Sfb . 1.
Damen - u. Herrenrad mit Freist bill.
zu verk. Klau ß, Ble ichstratze 11.

Dürkopp-Rad mit Freilauf
bill ig zu vk. Sedanstraße 5, H. P . r.
Fast neues Rad , Freist , Neckärsulm,
billig  zu verk. Hehn, Landeshaus .

Fahrrad billig zu verkaufen
Taunnsstraße 6 (Hausmeister ).

Eleg. Herren -Rad, fast neu,
bill. zu verk.  Kirchgasse 20, Hth. P.

Neues Tourenrad
zu verk. Blücherstraße 35, 2 r.

Gutes Fahrrad
billig zu verst Eltviller  S tr . 5, 4..
Gasherde , wie neu, ü. Gär ., v. 6 Mk.
an. Rüdesh . Str . 20, H. 1, b. 2 Uhr.1Für Hausbesitzer! 2 Amerik. Eins
ür Kachelöfen (Junker u. Ruh ) und
eißmann , neu 105 u. 90 Mk., jetzt

45 u. 30 Mk., mit voll. Gar . zu verk.
Eltviller St ra ße 14 (S chlosserei)._

Efeuwände, 6 St ., schön gewachsen,
bill. zu verk. Eltviller S traße 8, 1 l.
Einige 100 St . glatte Bierflaschen,

% Ltr ., % Ltr. u. V. Ltr., billig bei
Rau , Blücherstraße 5. Bi 0950

Gebr . Möbel u. Hcrren -Gard . kaust.
Schwalbacher  Straß e 43, Mtb . 1 r.

Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 217 an den T̂agbst-Äerlag,_

Altertümliche Möbel,
Porzellan , Bilder , Sachen ied. Art
kauft Seero benstraße 28, Gth. P . r.

Gebr . Möbel, alte Roßhaarmätr.
zu kaufen gef. Jahnstraße 20, Part.

Gebe. Möbel zu kaufen gesucht.
Helen enstraße 18, 1 r . _

Ein Mahag .-Zylinderbureau
u. ein Nähtisch zu kaufen gef. Off . u.
P . 107 Tagbl .-Zwg st., BiSmarckr. 29.

Sportwagen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. M. 100 hauptpostlagernd erbeten.

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo.
Mäh er, Wellritzstraße 27.

Fahrrad mit Freilauf für 28 Mk.
Bleichstraße 46, 3 links.

Ausgezeichn. Mustkunterricht,
Gesang ».. Klavier . Referenz , v. sehr
vorgeschritt. Schülerinnen . Julie von
Pfeilschister^ Taunusstraße 41, , Fsp.
Bllllin -Unterricht erteilt erst Lehrer.
Röderstraße 19, 2, bei Wolfs.

v.

Verlören Gefunden
Verloren Donnerst

rotbraunes Damen -Ledertäs
Adelheidstr. durck
str aße nach Bahn
Wz . geg. hohe B „ . -

Korsett Mittwoch Kirchgasse
od. Blumenthal verl. Abzug, gegen
Belohn. Funobur eau, Friedrichstratze.

Portemonnaie mit Inhalt
gefunden. Abzuholen bei Peiker,
Ädlerstraste IQ.̂ Seitenbau Par t.

Ein aschgrauer Hund zngelnufen.
Biebricher Straße 70. Dotzheim.

Bilder werden billig eingerahmt
Hellmundstra ße 37, Mt b. Bart . lkS.

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft an . Näheres
Schulberg  21 , 3. Etage . _

Tücht. Friseuse sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause. Hallgartei
Straße 3, im Frise urladen . _ _

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Karlstraße 8, 3 rechts.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nay.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterha lle._ Z

llnfallverficherung
zu nehmen gesucht für eig. Perfmi.
Prämientarif u. Beding, u. W. 222
an den Ta gbst-Verlag erbeten._

Für eine Kranke .
wird ein Sessel gesucht, umsonst oder
billig. A. v. M„ Emser Stra ße 12.

Stattl . Herr , 40er I ., m. g. Eink.»
7000 Mk. Perm ., w. Einheirat . AuS-
führl . Off . u. H. 222 Tagbst-Verlag.

ftlttM ititpitii!
Verkaufe wegen Abreise echt

amerikanische Möbel:
4 Schlafzimmermit reicher Schnitzerei.
1 Etzzimmcr-Emn btung, 1 Salon , ein
cr-seummer. alles au« echtem Nußbaum.
~ ‘ Weimvergstraste 30,

Besichtiguna jeden Tag von 3 bis
6 Uhr " echmiftaas, autzer Sonntags.

Ei» fstLneucŝ lelchtesBreak(JaOtvaUi»
' Näheres Sattlereibillig zu verkaufen.

®» äm , D-Mcimcr Str 6.

1-, 2-, 3sitzig, fast neu, billig zu verk.
O ff,  u . L. 222 an den Tagbl.-Berlag.

Registrierkasse mit Tasten, ,
Checku. Kontrollstreif . Totaladdition
30« Mk. zu verk. Georg Wohlleben.
Kreuznach, Mannheimer Str . 94. F35

Ponywage «.
2 elegante Wagen und 1 Gig nebst
Geschirr billig zu verkaufen. Mainz-
Mombach, Sud erstraHe 9._ K ??

Eine gebrauchte
KeDerrolls,

26 Zentner Tragkraft , wegen Aufgabe
des Geschäftes billig zu dstrkaufen.
Mainz -Mombach, S uderftr. 9._ £ 35

Kinderwagen.
Einige sehr gut erhaltene Kinder-

und Sportwagen , die kurze Zeit ver¬
liehen waren , billig abzugeben.H. Schweitzer,

Ellenbogengaffe 13.

Halbrenner,
fast neu, wegen Abreise billig zu verk.
_ _ Kübler , Vier Jahre szeiten.
~ Motorrad mlügst.
A ««tob ^Moritz firaße.
lö-2ÖLeelaHche-EIeiuente
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Ührenanl&se billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

KaufgesuchL

Ladengeschäft,
ür Frau paff., am liebsten Milch,
Lutter , Eier ufw.. gegen Barzahlung
zu raufen gesucht. Offert mit näh.
An gaben u. S . 222 an den Tagbl .-B.
Gwü50i) alte ißcD̂icgel
(Bicberschwänzegesucht. Offert;n unter
v . 220 an de« Tagbl.-Berlag.

Gut
erhalt. englischesv. griechisches

Iipribnit *u kaufen gesucht. Offerten
Kkritivtl nebst Preisangabe u. H. 108
an bcn Tagbst-Verl.  B10952

Hohe Preise ! Hohe Preise!

für alte Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten, Antiquit,

getr.Herren-ujamenkleid.,
Militärsaehen, Schuhe, ganze
Wohnungs- Einrichtungen zahl*

1\T Metzgergasse 21.
11. ^ üllliCis Telephon 3697.

Getragene Kleider.
L.

Metzger .,aste 27 , Telephon 2178.
kaukr von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. Herren-, Damen- u. Kinderkl.

alte Aahngebisie,
Gold, Silber. Möbel, Rachl. Po stk. gen,

Getragene Schuhe werden ge¬
kauft . Herderstrstze 25 , Ladrrr«



<Äette 12. M« ge«°AusgaOe, 2. Blatt.

ftrtmitnm mer,
ü L Wrteritm *p !>. R. keinSadett,

hltdt- asterhSchstenPreis « f.guterh.
rr^ Dameu- u. Kindcrkleid., Schuhe.
'# r Gold. Silber. Nach!. Postk. ge».

Mesvaoeuer Tagblalt. Samstag , 25 . Mai 1912. Nr . 242.

Frau Ulein,
Commstr.3,1.Tel .3490
rahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

Fnm
«rabrustr .ihe 86. Telephon 8888 ,
taW  nachweislich am besten fürSrrren-,Damen-und Kinderkl.,Schuhe,elze,M öbel,Zahn «eb.»Gold. Silber rc.

GttWMKteMr.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

Bosenfeld,
15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964.

Verloren Gefunden

Verloren
a« Donnerstag zwischen4 u. 5 Uhr
1 Gürtel mit steinbesetzter Schnalle
(Andenken) von der Endstelle der
Mainzer Elektr. bis Wilhelms» 58.
Abzugeben daselbst im Geschäft *von
L. Metzler, gegen Belohnung.
Kleine gsldene Kmnetteiihr
am 23. zw. 5 u. 7 Uhr Verl. Wieder»
brinaer große Belohnung . Näheres
im Tagbl .-Verlag.  Gz
Silber-HanvMchchen
grav. H. Pferdemenges , Rhetzdt, ver¬
loren auf dem Wege vom Kurhaus
(Bootsstelle) nach Panlinenstraßc.
Wiederbringer erh gute Belohnnng.
Abz. Pens . Fortu na , Paulinenstr . 1i.

Verloren1ArindnÄ,
Kaiser -Friedrich -10-Markstück,. gefaßt
in schwarze Emaille . Gegen Belohn,
abziig. D. Frenz . Taunnsftr . 7. K35

ÄltzönljeWße 8ev . WnMnre.
Fried » lliciiel , TauNNSsir. 19, 3.
GestWs- und NRelpflrge.
Win » Heizer . Mauergasse 8»

1. Et-, am Marktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.
Maniküre!

Minna Ponmitz , Taunusstr . 27,2.
Nur kurze Zeit

bleibt in hiesiger Stadt ein
ausländischer Okultift,

Chiromant und Astrolog,
Prof . läesipyk St » s®ewski.
Erteilt Rat in 'allen Angelegenheiten.
Vergangenheit— Zukunft. Empfangs¬
stunden für Herren und Damen täglich
von 2—8 Uhr abdr. außer Sonntage.
Schwalöacher Sir . 69,1.
ErstklaMe Phrenologin
Frau 8 . Ble ichstr 36,1.

System ^ enormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . « anscli
Conlinstraße 3, 2, am Mickel?bera.

Schöner Obstgarten
zn verpachten Frankfurter Straße 83.

Nachhilfe rmS
Beaufsichtigung

der Schularbeitenfür Knabenu. Mädchen.
Gesdiw. Sobernhemi

DU- Rüd eSheim er Dtr. 8.
W!i>»li »cli «„ srtsilt

Miss § snll-
knrtsr 8tr»10, 2. Sprechstunde ‘M —1.

Sraässesse donno le;ons d ■fran-
oais ä prix moderes. Offr. E. 975 au
bureau du journal . *

Spazierfahrt
mit einem Kremser u. sonst. Fuhren
w. b angen. Aorkstraße 14, Bich. P.

ärztl . gepr., empf. sich in Massage,
Man,kure , Pediküre . Helenenftr . 2, 1.
Tel . 3316 b. H. Diehl . A. Sonntaas.

Massage,
Coulinsiraße 3, 2, am Michelsb erg.

Aechlitz geiir. « slfeuse
Annie Lebert, Nerostr. 12, 2, direkt am
Kochbr. Zu spr. v. 9—8, au ch Sonntag s.

Widrations -Mafsage
Frau Helene Benmelbnrg -, ärztl. gepr.,

Rbeingauer Straße 2. P . r.

Existenz.
Eine gesetzlich geschützte gut ein¬

geführte Sache ist zur Alleinausbeut
sofort zu vergeben. Hohes dauerndes
Einkommen, auch als Nebencrwcrl
zu betreiben. Erforderlich 500 Mk,
Ernsthafte Reflektanten erfahr . Näh
unter Postlagerkarte 60, Amt 1.

Gesucht
für ein gutgehendes

RestamationsIM
in bester Sage Wiesbaden

geeignete FLdWirtsleute.
Gest. Angebote u. P . 5388 Z

an W. Frenz . Wiesbaden.

Geschäftsmann sucht
sofort gegen dreifache Sicherheit und
Zinsen 700 Mk. zu leihen. Offert , u.
T. Z. 12 postlagernd Amt 3. L10L30

Mirtstzstg-KIle,
jede Länge und Breite, mit und ohne

Klappmöbel,
Tanzboden , Beleucht
tnng , Bierglüser (v.3«tr.)
zu verleihen.

Schilrg, Aarßr.27.
Tame,

gewandt, sonores Organ , gänzlich
dialektfrei, empfiehlt sich als Vor¬
leserin (Franz ., Engl ., Deutsch). Off.
unter H. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Waise,
3—10 I ., auch Ausl ., findet in fein.
Farn . dauernd reiz. Heim. Villa,
berrl . Lage, Taunus . Schule, Arzt.
Off, u. A. 545 an den Tagbl .-Verlag.

Dämon finden lederz. str. drskr.
PUlUUl Aufn ., gute Behandl.

Fr . Emma Schäfer , fr . Heb., Frank¬
furt a.  M ., Mainzer  Landstr . 163, 2.

Hebamme
I . Masse,

Frau Genf,
IS-ise «?5a Klidne SS,

nimmt zu jeder '/ .eit
Pensionärinnen . F65

"iüiüÄiKir
— Union —

Am Mömertsr 1. Tel. 3538*

RL .Auskiiilstc.
«rmittelungen.
Beobachtungen.

MWs. etNsr.HM

VerfandsteUe vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „Existenz " Breslau 8.

Vornehme Ellevermittlung
Fra » Friederike Helmer.

Friedrichstraße 55. — Gegründet 1904.
Reiche und vornehme

Heirat
vermittelt reell u. diskret geb. Dame.
Off . unt W. 994 an den Tagbl .-VcrL

AllklilftftliSer Dkrr.
Witwer , Privatier , Anfang 50er.
vermögend, w Heirat mit alleinsteh,
vermag, hansl . gebild. Dame entspr.
Alters . Strengste Diskret . Ernstgem.
Offert , u. A. 529 an den Tagbl .-Berl.

Gesucht.
Fräulein , 28 I ., in 13 I . in drei

Stellen tätig , gute sparsame Haush .,
mit angen. Aeußern, sucht sich zu ver¬
heiraten . Vermögen, eigene Erspar¬
nisse vorhanden. Gewerbetreibender
oder Beamter erw. Verschwiegenheit
zugesichert. Anfragen mit Photogr.
u. Lebenslauf unter B. 221 an den
Tagbl .-Verlag ._ ~

Geschäftsmann, 50er,
ruft ., w. sich m. Häusl, erz. Dame,
Wtwe. o. Kind. n. ausgeschl., im Alt.
v. 40—50 X.  zu verh. Berm. 12,000
bis 15,000 Mk. erwünscht. Offert , u„
S . M. 99 hauptpostlagernd Mainz.

Restaurateur,
40 Jahre alt , von angenhm. Aeußern,
wünscht die Bekanntschaft ein. gleich¬
altrigen Dame , Witwe nicht aus¬
geschlossen, mit Vermögen, zwecks
Heirat . Anonpm, sowie Vermittler
verbeten. Strengste Diskretion zu¬
gesichert. Offert , mit Photographie,
welche prompt retourniert wird, unt.
M. 222 an den Tagbl .-Verlag . _

Köchin,
26 Jahre alt , angen . Aeußere, w. mit
solidem Herrn , in sicherer Stell ., in
Verbindung zu treten , zwecks Heirat.
Offert , u. O. 222 an den Tagbl .-Verl.

— Freitag — Samst ., heute, sonst
baldmöglichst, oder garnicht, — Sache

Firtfh fürfnerfttft. iiMtirb. 2. H.

erfrischend u. stärkend sind reine

i w •x -W ^atur-Hlosle jeder Art
aus dem 946

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
a* Rheinstrasse 71.  Telephon 11719.

lUller
Landhaus , eigenes Wachstum,

im Ausschank bei F35

Georg Mossy, Wwe .,
Koftheim . .Herrnür . "

Touristen-Provrant
Kneipp» und Reformii-N'§,
Nur Rhcinür. 71. Telephon 3719.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohmangseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Ffaninos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H. 923

Bnrean ; Adolfstrasse 1._ Telephon 872.

AcherSlWmrkMs!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl

Gill! lauft 22. Billig!
m 1 Mme -M

in der Durchgangshalle des Tagülatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mananen-
Arüchte-
SisenLraft-
Mußschrot-
Sanitas-
Steinmctz-
Schlüter-

stets frisch zu haben

Nnr Kneipp -Haus
71 Rheinstrahe 71.

Berühmte Pkrenoloain,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chironiantie,
für Herren ».Damen, d. erste am Platze.
BStr»«5 Wolf , Webergaffe 88 , P.

Wiesbadener fremden ®Liste.

J Die Abholung von Gepäck, ^
> FRACHT - undEILGÜTERN ♦
i, zur Kgl. Preuss. Stantsbahn er- ^
> folgt durch die regelmässig 4bis O
* 0 Touren täglich fahrondeo ♦

RETYENMAYERS ♦
J ABHOLE-WAGEN gf
* *u jeder l ’agosstunde. ♦
l Sonntags nur vormittags auf B«.- ^
> Stellung beim Bureau : #
> Mfii4s »«,Ass ,raeAssa5 5 . ♦

^ Telephon Nr. 12 u. 2376. J
. Königlicher Hofspcditeur

kLcbttcnmaycp
^1  Wiesbaden == •

EXTRA¬
WAGEN

auf di©
MINUTE!!

(geien
Expreestaxe).

Ä
ibbot , Schülerin, Saltillo

Geisbergstraße 15
Itbrahams, Kfm., Amsterdam, Imperial
Adolf, Frau Kentner, m. Töchtern,

Pirmasens — Westfälischer Hof
Alberti, 3 Schwestern, Warschau

Zentralhotel
Aldendorf, Frau Generaldir., Slavionsk

Kölnischer Hot
AHmany, Frau , Niederlahnstein

Augenheilanstalt
Alsehwang, Frl ., Mqskau — Gr. Wald
Amerosins, Beamter, Lübeck

Christi. Hospiz II
Andenrith, Prokurist , Detmold

Zentfalhotel
Andree-Wiltens, Haag — Nassauer Hof
Angerin, Frl . Sekr., Wien, Fürstenhol
Anteil, Kfm., Aleaborg — Palasthotel
Arnst, Kfm., Werden — Neuer Adler
Aron, Frau Fabrikbes ., BrombergTaunushotel
Aronsohn, Fr ., Minsk, Franz-Abtstr. 5
Arthen, Agent, in. Frau , BrüsselTaunushotel
Augustin, General, m. Frau , BerlinHotel Cordan
Arorney, Kfm., Hanau, Prinz Nikolas

B
ßabad, r 'abrikant , Lodz — Alleesaa!
Bach, Fr ., Hamburg, Pension Corneli
Bäntsch, Frau Amtsrat, Quedlinburg

Hotel Nizza
Bagdad, Langgut — Pension Corneli

Bardenheuer, Direktor, Emple-Nied
Westfälischer Hof

Barschow, Bankassessor, Frankfurt
Pension Fortuna

Baum, Frau , Frankenthal
Hospiz zum hl. Geist

Bausch, Kfm., m. Frau , Opeln
Taunushotel

Becker, Kfm., Cöln — Einhorn
Becker, Kfm., m. Frau , Brettenhausen

Grüner Wald
Becker, Kfm., Freiburg, Hotel Happel
Becker, Braunschweig — Evg. Hospiz
Beckmann, Kfm., Rheine

Kuranstalt Dietenmühle
Beffort, Buchdruckereibes., Luxemburg

Schwarzer Bock
Beffort, Frl ., m. Schwester, Luxemburg

Schwarzer Bock
Behncke, Schiffsrheder u. Konsul, m.

Fr., Danzig — Schwarzer Bock
Behnke, Fr ., Friedenau — Gold. Kreuz
Behrens, Rostock — Kaiserhof
Benner, Haspe — Palasthotel
Bensha.us, Ing., Sheffield, Köln. Hof
Berg, Frau, Stockholm — Paiasthotel
Berking, Frau Rentner, m. Nichte,

Hannover — Hotel Westminster
Bernstein, Kfm., Moskau, Grün, Wahl
Bernstein, Fr ., Moskau — Grüner Wald
Bienrotheit, m. Fr ., Frankfurt , Sonne
Bigge, Frl . — Luisenstraße 8 II .
Bigwood, Brüssel — Rose
Bioem, Frau Major, Deventer

Villa Helene
Blumberg. Kfm., Berlin — Continental

Boelke, Frau Dr., Berlin-Steglitz
Goldenes Kreuz

Boe.rner, Frau , Dresden, Chr. Hospiz II
Bösch, Braunschweig — Zum Posthorn
Boethelf, Fr ., Frankfurt , Centralhotel
Bohn. Fr ., Limburg, Augenheilanstalt
v. Boischwing, 2 Fräul ., Schönbruck

Hohenzollern
v. Bonin, Fr ., Köln — Hotel Krug
Bonhomme-Boots, Fr ., m. T.. Maastricht

Villa Helene
Botz, Köln — Nassauer Hof
Bramann, Fr ., m, Tocht,, Dortmund

Zur Post
Brand, Jurist , London — Hotel Vogel
Braselmann. Fabrikant , m. Fr ., Düssel¬

dorf — Westminster
Braun, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Breuer. Frau , Speyer — Schützenhof
Bub. Kfm., Wiirzburg — Nonnenhof
Buchwieser, Hotelier, m. Fr ., Gamisch

Zum neuen Adler
Budde. Geh. Staatsrat a. D„ m. Frau.

Grunewald :— Sendigs F,denhotel
Bullock. Honoega.rten — Centralhotel
Burmester, Fr ., Berlin — Royale
Bußmann, Frl ., Essen — Chr. Hospiz II
Byroet, Kfm. — Centralhotel

c
Casnarv, Kfm., Stettin — Centralhotel
Christensen, Fr ., Bfirby — Evg. Hospiz
Corner, Rittergntsbes., m. Fr ., Rurich

Wiesbadener Hof
Conrat, Frau Prof., Heidelberg

Pension Monbijou

Crienitzer, Frau , m. Tocht., Wünschen-
dorf —- Pension Monbijou

Cuntze, Frau Finanzrat , Arolsen
Pension Crede

1>
Da.rop, Frl ., Berlin — Alwinenstraße 12
Daudson, m. Krankenpfleg., Stockholm

Continental
Debray, Amtsrichter Dr., m. Frau,

Bochum — Hotel Cordan
Dickhoff, Oestrich — Hotel Vogel
Dierschke, Major a. D., Berlin

Herrngartenstraße 17 II
Dikens, Rentner, m. Frau , Brüssel

Taunushotel
Dittermann, Barmen — Hansahotel
Disch, Kfm., Elberfeld — Hotel Krug
Dobermann, Reg.-Baumeister, Breslau

Oranäenstraße 25
Doering, Prof. Dr., GöttingenTaunushotel
Doorn, m. Frau , Haag, Villa Rupprecht
Dorn, Fr ., m. Kind u. Bed., DortmundRheinhotel
Dornier, Kfm,. Krefeld, Zum Posthorn
Drechsler, Oberleut., Nürnberg

Wilhelmsheilanstalt
Dreher, Direktor, München

Vier Jahreszeiten
Dreßler, Frl ., WillkirschkenPension Elite
v. Dreyse, Erfurt — Prinz Nikolas
Drucker, Kfm., Offenbach, Grün. Wald
Duckeck, Kfm., Frankfurt

Friedrichstraße 31
Bühmert, Frl . — Imperial

Dünlop, Kfm., m. Frau , Haag
Pension Wild

E ■
Eber, Fr ., Straßburg, Stadt Biebrich
Eberwein, Fr!., Göttingen — Russ. Hof
Edler, Kfm., m. Frau , Hamburg

Nassauer Hol
Ellert , Kfm.. Düsseldorf — Gr. Wald
Erbstößer. Fabrik ., m. Frau , Dresden

Dambachfal 14
Ewert , Frau , Iserlohn, Chr. Hospiz N

F
Fader, Kfm., Königswinter,,Hot. Wein»
Fischbach, Rent., m. Frau , Sagan

Sonnenberger Straße 9
Fischer, Frau , Elberfeld — Pfalz. Hof
Fischer, Frau , m. Tochter, Kattowit.z

Quellcnhof
Fleck, Exzell., Wirkl . Geheimrat, m.

Fr ., Charlottenburg, Pens. Margareta
Fluek, Dr., Monte Carlo, Nass. Hof
Frankl , Frankfurt •— Prinz Nikolas
Francois, Bankier, m. Frau , Brüssel

, Hotel Westminster
Friedmeyer, Kfm., m. Fr ., Osnabrück

. Einhora
Friedrich, Gütervorsteher, Köln

Zwei Bock«
Frisch, Oberzahlmeister, Ulm

WilhelmsheilanstaW
«

Gackstatter , m. Frau , Heidelberg
Hansa hoto!

Ganter, Fabrikant , m. Frau , Köln
Weiße Lilien

t
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Mein Geschäft bleibt am zweiten Pfingsttag geschlossen.

GUTTMANN
KltS

11 . ZleWg sei 5. ftlüfle 226 . kg !, ffltnft . MM.
(vom 10. iliat bis 8. Ju »! 1012.) Nur die Gewinne über 240 Ml. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne
find den

ewLhr.

Auf jede gezogen« Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

28 . Mai 1912, vormittags . Nachdruck verboten.
89 58 84 118 388 456 67 [500] 616 26 29 35 702 971 1249

426 734 887 8085 136 15001 256 343 550 62 601 65 721 93 951
73 3168 1500] 392 584 882 13000] 918 22 4002 38 279 316 34
66 536 833 1500] 5026 28 66 173 345 73 678 704 818 78 915
45 0062 106 257 341 776 993 7032 120 313 421 569 77 735 869
8041 86 315 54 73 638 896 903 6 29 64 [3000] 9171 321 404 16
58 518 [1000] 46 633 90 736 864

10061 127 231 341 99 410 [500] 831 48 959 11079 121 [500
789 88 [500] 12052 164 [1000] 203 355 785 [3000] 99 844 [3000'
13012 39 74 91 132 50 290 360 83 579 698 991 14034 146 69 22C
77 311 29 628 [1000] 88 724 836 15066 235 361 474 577 768 70
1 «201 5 312 39 [1000] 543 52 840 943 70 17059 87 138 72 464
670 77 602 713 968 18012 333 55 [500] 545 688 729 39 922 19092
115 56 70 613 45 99 922

30003 49 113 219 28 76 [3000] 318 736 42 857 31252
[10001325 73 429 536 606 33 88 834 55 83 933 76 22011 201
51 352 625 44 631 32 719 23000 90 137 344 566 630 818 22
28 49 240i 3 54 244 86 457 [lOOO] 643 67 71 74 737 821 38 86
906 41 25359 84 478 513 15 72 719 884 927 26060 [500] 139
66 222 76 90 393 621 75 756 61 69 74 825 967 27011 25 55
263 323 74 [500] 406 19 612 30 [500] 718 65 820 [500] 47 28026
78 90 139 235 38 435 509 899 951 92 29011 55 191 92 789
813 968

30015 69 283 [500] 320 41 63 68 95 523 743 73 [500] 841 56
903 87 75 [500] » 1069 604 82107 436 [3000] 530 95 657 92131 73 92 88227 S06 414 96 522 763 65 967 84078 157 356 517
713 31 922 » 5109 28 224 61 319 75 83 [500] 410 48 63 67 759
929 30010 159 89 276 391 92 95 582 [500] 663 [3000] 857 [1000]
75 37079 381 465 512 [500! 77 837 963 38104 209 438 529
[500] 637 737 91 814 99 39155 59 294 438 46 511 58 6o0 63 67
709 63 81 [1000] 820 42 922 [500] 25 [1000] 74 [500]

40084 112 [500] 423 508 34 755 939 73 41073 101 [500]
57 [1000] 211 [500] 33 582 [500] 700 86 968 95 42134 294 650
[500] 54 715 851 53 [500 ] 54 43110 72 280 308 73003] 19 586
92 755 59 895 902 34 44004 81 133 35 72 82 518 53 886
!500] 45051 132 33 254 82 372 81 752 800 33 46050 53 84
124 515 610 763 68 [5000 ] 800 46 88 99 940 65 47006 95 228
44 90 318 [1000] 537 58 72 688 92 795 815 [1000117 60 63 68 85
932 48001 [500] 26 44 98 240 69 309 497 [3000] 636 845 913
49038 55 102 83 256 92 401 [500] 591 907 84

50076 [1000] 315 412 34 40 527 692 756 [1000] 62 76 806 56
944 51099 258 531 828 55 76 53025 [3000] 219 840 [500] 89
927 88 53165 409 588 679 799 808 [3000] 15 [500] 17 96
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Berichtigung . I » der Vormittagslifte vom 91. Wai ticS 163091 statt
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in der Nachmitlagoltftevom 22 . 138285 statt 138385 . 180818 statt 180812

li .3Mnng te 5. Steift 228. Sglv« .» Me.
(Vom tv . Mai dir 5 Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mt. find den

betreffende» Nummer» in Klammern beigefügl. Ohne Gewähr.

Nus jede gezogene Nummerfind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
»ud zwar je eiuer auf die Lose gleicher Nummer in de» beiden

Abteilungen I und II.
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(Man Theater

Bildschön
ist das heutige

•Programm

18  Kirchgasse 18 .

Der Schwur der Lätitia.
Dramatische Handlung nach einer romantischen

Erzählung.
Hervorragende Darstellung.

Spanische Städte.
Herrliches Natur - und Städtebild,

Und eine fraeht-Serie
erster Neuheiten.

;l
Statt Sparten.

Jllberi JUicpaelisflenne G. THidjaeÜS, geb. Liebmann
Vermählte. b10951

Wiesbaden , Gutenbergplatz i , 25. Mai igi2.

Masseuse,
ärztl . gepr , empfiehlt sieh . Jnlie
Sondlieimer . Friedriohstrasso 9, 2.

Haus- u. Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden, Kleine Burgstrasse

Musterköchen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos.
K150

DmcksaKmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank.

Nlirsbndrn , 24. Mai 1912.

Familie
Heem. Ketzseich.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste meiner mnigstgeliebten Frau , unserer un - r*
vergeßlichen Mutter,

Fra« Frieda Ferr^
sprechen wir allen , besonders Herrn Pfarrer Schlosser für seine trost-
reichen Worte , den verchrteu Schwestern der Riugkirchengemeinde für
ihre liebevolle Pflege während der langen Krankheit , der Entschlafenen,
sowie für die reichen Blumenjpendeii unseren tiefgefühlten Dank aus.

Wiesbaden , den 24. Mai 1912.
Heinrich xssti.

942



Seite 14 Morgen-Ausgabe, 2 . Matt. NHesvai»ener Tagdlatt. Samstag , 25 . Mai ISIS. Nr . 2455.

Evangelische Kirche.
Marktkircke.

Sonntag , 26. Mai (Pfingstsonntag ).
( Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-
fistorialrat a. D . Neudörffer . —
sHauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Beck¬
mann . (Beichte u. bl. Abendmahl.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
(Schußler. (Die Kirchcnsammlung ist
(für das Rettungshaus in Wiesbaden
bestimmt .)
Montag , 27. Mai (Pfingstmontag ).

, Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirchc.
Sonntag , 26. Mai (Pfingstsonntag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . (Beichte u. heil. Abendmahl.)
- Kindergottesdienst 11.15 Uhr:
Pfarrer Dr. Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . De. Mcinecke.
(Die Kirchensammlung ist für das
Retturiashaus in Wiesbaden be¬
stimmt .) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Dicht . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dr. Meinecke.
Montag , 27. Mai (Pfingstmontag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Dich !. — Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Stahl.

Ringkirche.
Sonntag , 26. Mai (Pfingstsonntag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. <Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) — Kin dergottesdienst 11.45
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz.
(Die Kirchensammlung ist für das
Rcttungshaus in Wiesbaden be¬
istimmt.)
Montag , 27. Mai (Pfingstmontag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Philippe . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Weber.

Lutüerkirche.
Sonntag , 26. Mai (Pfingstsonntag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Kortheuer . tBeichte u . heil. Abend¬
mahl .) Mitwirkung des Gemischten

Chors vom Christi. Verein junger
Männer „Wartburg ". — Jugend-
goitesdienst 11.30 Uhr : Pfr . Hof
mann . — Abendgottesdienst B Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Die Kirchen¬
sammlung ist für das Rettungshaus
in Wiesbaden bestimmt.)
Montag , 27. Mai (Pfingstmontag ).

Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Kortheuer . Liturgische Pfingstmette,
unter Mitwirkung des Ring - und
Lutherkirchenchors. — Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.

Gottesdienst in Klarenthal.
Pfingstsonntag , 10 Uhr : Pfarrer

Philiypi . (Beichte u. hl. Abendmahl.)
Kapelle des Diakonifsen-Mutterhaufes

Paulinenstiktung.
1. Pfingstfeiertag , vorm. 0.30 Uhr:

Hauptgottesdienst . Vikar Nöll. Vorm,
ll Uhr: Kinder - Gottesdienst . —
2. Pfingstfeiertag , vorm. 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfarrer Jüngst.
Evang . Vereinshaus , Platter Str . 2.

Born:. 11.30 Uhr : Sonntags sch ule
(Kinldorg,ottesdi>enst.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein für junge München
(Bibelstunde).
Christl . Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 16.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstund.e der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstundc.
Chr. Ver. j. Männer Wartbürg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstunde. — Donnerstag , 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abds. 8.46 Uhr:
Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.)»

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Berein,
Vers ammbungs lokal:

Marktstrahe 13 (Kaffeehalle),
2. Feiertag , abends 8.30 Uhr:

Evangelisations - Versammlung . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung und Gebetsstunde.

K«tl,- lisch» Kirche.
Heil. Pfingstfest . 26. Mai.

Die Kollekte am heutigen Feste ist
für das Waisenhaus in Marien-
hanseu bestimmt. — Mittwoch, Frei¬
tag und Samstag sind Quatember¬
tage, gebotene Fast - u. Abstinenztcrse.

Pfarrkirche zum bl. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7, Militär¬

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
8, Kinderaottesdienst (Amt) 9, feier¬
liches Hochamt mit Predigt und Te¬
deum 10, letzte heil. Messe 11V0 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Feierliche Vesper;
cwends 8 Uhr ist Maiandacht . —
Nach der Vesper ist Erteilung der
Generalabsvlution für den ^ Dritten
Orden . - Pfingstmontag : Patrons-
fcst der Pfarrkirche St . Bonrfatius.
Der Gottesdienst ist zu denselben
Stunden wie an Sonntagen ; rin
Kindergottesdienst ist heil. Messe mrt
Predigt : uin 10 Uhr ist feterktches
Hochamt mit Predigt und Tedeum.
Nachm. 2.15 Uhr ist feierliche An¬
dacht zum heil . Bonfatius (351). —
An den Wochentagen sind me Herl.
Messen um 6, 7 u. 9.15 Uhr. —
Dienstag u. Donnerstag , abends
8 Uhr, ist Maiandacht . — Samstag,
nachm. 5 Uhr : Salve . — Berchtge-
legenheit : Sonntag und Montag,
morgens von 5.30 Uhr an , Sonntag,
nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr,
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirchc.

J  fingst fest:Heil.Messen um6.undUhr (Alohsius - Kommunion ),
Kindergottesdienst (Amt mit Segen)
8.46 Uhr, 10 Uhr feierliches Hochamt
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist
Vesper, abends 8 Uhr : Waiandacht . —
Pfingstmontag : Gottesdienstordnung
wie am Sonntag ; Kindergottesdienst
(hl. Miesse mit Predigt ) um 8.45 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zum heil.
Geist, abends 8 Uhr : Maiandacht . —
An den Wochentagen sind die heu.
Messen um 6.30 und 9.15 Uhr.
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr,
ist Maiandacht . — Beichtgelegenheit:
Pfingstsonntag u. Montag , früh von
5.30 Uhr an, Pfingstsonntag und
Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Altkathvlilch « Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Pfingstsonntag , den 26. Mai , vorm.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Tedeum. — Pfingstmontag , den 27.
Mai , vorm. 9.16 Uhr : Amt mit Pre¬
digt. W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 36.

Pfingstsonntag , den 26. Mai . vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst
u. hl. Abendmahl. — Pfingstmontag,
den 27. Mai , vorm. 9.30 Uhr : Lese¬
gottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang>lnth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheiustr . 64.

Sonntag , den 26. Mai (Pfingst¬
fest), vormittags 9.30 Uhr : Beichte.
10 Uhr : Predigt u. heil. Abendmahl.
— Diontag. den 27. Mai (2. Pfingst-
tag), vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Vikar Fritze.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemriude
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Pfingstsonntag , 26. Mai , vorm.

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeicr.

Methodisteu-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 26. Mai , vorm. 9.45
Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
- Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬

stunde. Prediger Eiscle.
Zionskapelle (Baptistengrmeinde ),

Wlerstratze 19.
Sonntag , den 26. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 26. Mai (hl. Pfingst¬

fest), vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Nachm. 3.30 Uhr : Evangeli¬
sations - Versammlung . ■— Montag,
den 27. Mai (2. Pfingsttag ), vorm.
9.30 Uhr : Predigt.

Deutschkathol. (freirelig.) Gemeinde.
Sonntag , den 26. Mai , vormittags

pünktlich 10 Uhr : Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Freireligiöse Pfrngstgedanken. Lied:
Nr . 180, Str . 1 u. 2, Nr . 184, Str . 1,
Str . 2.

Pred . Welker, Wiesb .-Eigenheim.

Russischer Gattrsdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. Kl. Kapelle. — Sonntag
(Hl. Pfingstfest ), vorm. 11 Uhr : Herl.
Messe. — Montag (Krönungsfest ),
vorm. 11 Uhr : Heil. Messe. Große
Kapelle. ___
United Free Clmrch of Scotland.

Town Hall (Rathaus) Room No. 36.
May and June 1912.

Divine Service is held every Sunday
morning at 11)4 a. m., conducted. by
the Rev. L. Winther Caws of Hyeres.

All are cordially invited. 795

Anglo - American CRurct o£
St , Angustiixe of Canterbury.

May 25. Whitsun F.vr. 5.30 Even-
song.

May 26. Whits(unday. 8.30 Holy
Eucharist (Choral). ll Mattins and
Sermon. 12 Holy Eucharist. 5.30 Even-
song and Address.

May 27. Monday in Whitsun Week.
8.30 Holy Eucharist.

May 28. Tuesday in Whitsun Week.
8.30 Holy Eucharist.

May 29. Wednesday. Eni her Day.
11 Mattins 'and Litany. 11.30 Holy
Eucharist.

May 31. Friday . Ember Day. 11
Maltins and Litany.

Juni 1. Saturday. Ember Day.
NB. The Church is open daily froru

10 to 12.

Evangelische Kirche >n Sonnenberg
Sonntag , den 26. Mai (Pfingstfest),

vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Beichte u. heil. Abendmahl. ((Mit¬
wirkung des Kirchenchors.) Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 1.30 Uhr : Gottesdienst (ins¬
besondere für die christenlehrpflicht.
Knaben ). Die Kollekte ist für das
Rettungshaus in Wiesbaden be¬
stimmt . — Montag , den 27. Mai
(Pfingstmontag ), vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst.

ages -veranstaltungen . » Vergnügungen

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 25. Mai.

146. Vorstellung. 49. Borstell, im Ab.

DrrW f̂ferrschwred.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von
Albert Lortzing. ■ Verwandlung?- und
Schlußmusik zum3. Akt mir Verwendung
Lortziug'scher Motive von Josef schlar.

Personen:
'Hans Stadinger , berühmter Waffen¬

schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler
Marie , seine Tochter Frau Krämer
Graf von Liebruau.

Ritter . Hr. Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe . Herr de Leeuwe
Adelhof, Ritter aus

Schwaben . . . Herr Erwin
iZrmentraut, Mariens

Erzieherin . . . Frl , Schwartz
Brenner , Gastwirt,

Stadingers Schwager Herr Spieß
Ein Schmiedegcselle. .Herr Schmidt
Schmiedegesellcn. Bürger u.Bürgerinnen.
Ritter . Herolde. Knappen. Pagen. Kinder.

Ort der Handlung: Worms.
Zeit um 1500.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Find) dem 2. Akte findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 26. Mai , bei aufgehob,
Abonn.: Oberon.

Montag , den 27. Mai , Abonn. 0:
Königskinder.

Dienstag , den 28. Mai , Abonn. A:
Der Philosoph von Sans -Souci,

Mittwoch, den 29. Mai , Abonn. D:
Der Bajazzo . Hierauf : Cavalleria

! rusticana.

Residenz - Theater.
Samstag , den 25. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die Dame nsn Waeim.
Schwank in 3 Aktenv. Georges Feydeau.
Ucbersetztu. bearbeitetv. Benno Jaeobson.

Personen:
Crevcit ', Execntr.c-

Tänzerin . . . .
Dr . Petypon, Arzt .
Gabriele, seine Frau
Genera! Petypon du

Gräle, sein Onk' l .
Dr. Mongi.ourl, Arzt

kein Freund . . .
Varlin , LersicherungS'

Agent.
Marollier, Leutnant
Coriguon, Leutnant.

Stella Ridster
Ernst Bertram
Roses van Born

Reinbold Hager

Miltner -Schönau

Hm. Neneliräger
Walter Tautz
KurtKcller-Ncbri

Clementiiie, Nichte des
Generals . . . . Stätte Horsten

©baut eau,Schullehrer Willy Schäfer
Herzoginv. Balmontö Theodora Porst
Herzog Guy, ihr Sohn Rudolf Bartak
Herr Vidauban . . Ludwig Kepper
Madame Vidauban . Erika v. Bcauval
Sauvarel , Unttrpräfekt Rudolf Christ
Madame Sauvarel . Elis. Mödlinger
Madame Hautignon Mascha Graben
Madame Pouant . . Minna Agtc
Mademoiselle Pouant Claire Dorel
Madame <-laur . . Angelten Auer
Madame Birette . . Käte RM
Chamerot . . . . Carl Winter
Guerissac . . . . Theo Münch
Etienne, Dien r bei

Dr. Petypon . . Nikolaus Bauer
Emile, Dimer des

Generals . . . . Willy Langer
Ein Straßenkehrer . Georg Rücker
Zeit : Die Gegenwart. Die Handlung
spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der
Wohnung des Dr. Petypon, im 2. Akt
auf dem Schlosse Gröle des Generals

Petypon in der Touraine.
Nach dem 1. ünid 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9ih Uhr.

Sonntag , den 26. Mai : Die Dame
von Maxim.

Montag , den 27. Mai : Die fünf
Frankfurter.

Dienstag , den 28. Mai : Taifun.
Mittwoch, den 29. Mai : Die Dame

von Maxim.
Donnerstag , den 30. Mai (8. (letzter)

Abend des Ibsen - Zyklus : Die
Wildente.

Freitag , den 31. Mai (letzte Vor¬
stellung der SchausvielzeiH : Lott-
chens Geburtstag . Die Lokalbahn.

Samstag , den 1. Juni (Beginn der
Operetten -Spielzeit , Direktion H.
Norbert ) : Der liebe Augustin.

Sonntag , den 2. Juni : Der liebe
Augustin.

Operetten - Theater'
Wiesbaden.

Samstag , den 25. Mai.
Sum ersten Male:

Der Kaiser—schrmpft.
Eine Episode aus dem Leben Napoleon I.
von Adolph Rosö«. Musik o. O. Franz.

Personen:
Napoleon 1. . . . Emil Nothmann
Bertrand Ducrot,
Schankwirt, ehemaliger
Gardereiter d. Kaiser« Hans Werner

Pierre , dessen Sohn,
Fischer. Hans Kngelberg

Fist, Berrrands Nichte Eise Müller
Andre, ein alt . Fischer Maldc»- Deutsch
Cogueliqiiol, der Dorf¬

schulze. Hz. Wkndenhöfer
Cambronne) Generäle Jul . Markmordt
Druot jde§ Kaisers Willi Rücker

Ort : Ein Jnselchcn bei Elba.
Zeir Oktober 1814.

Hierauf:
Flotte Kursche.

Operette in 2 Akten von Jos . Braun.
Musik von Frz. v. Suppö.

Personen:
Geyer,Hieronymus

Rentier
Brand
Frinke
Gerhardt
Klette
Fuchs

Studenten

Handwerks-

Hz. Wendenhöfer
Else Müller
Camilla Borül
Mary Meißner
Martha Roth
Ros t Barotti
Else W lhelm
Anni Markwordt
tzerm. Charlier
Willi Rücker
Jul . Markwordt
Richard Bürger
Otto Hollatz

V
Licht
Hermann
Honig
Rohr
Heä,t
Schalk
Flieder
Anton , ^ _

bursche. Erich Flügge
Lieschen, ein Bürger¬

mädchen . . . . Hanfi Klein
Fleck, Stiefelputzer . Hans Kugelberg
Der Wirt „zum Kamel" Philipp Mößner

Studenten , Kellnerinnen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/* Udr.

Sonntag , den 26. Mai (bei un¬
günstiger Witterung ), nachmittags
3.30 Uhr : Parkettsitz Nr . 10.
Abds. 8 Uhr : Der Kaiser schnupft.
Hierauf : Flotte Bursche.

Uolks -Theater.
Samstag , den 25. Mai.

Volkstüml , Vorftell. zu kl. Preisen

Unser Doktor.
Volksstück mit Gesang in vier Akten

von Treptow und Herrmann.
Personen : l

Lcbrecht . Max Ludwig
Johanna , seine Frau Lina Töldtc
Paul , Skudenr, deren

Sohn . Ferry Daubal
Petcrscn, Kapitän eines

Handelsfchcffes. . Adolf Willmann
Röschen, dessen Tochter Elotilde Gülten
Tübbeckc, Hausbesitzer

und Inhaber einer
TanzinststutS Ferdinand Voigt

Mnrg. Hamm
Emil Römer
Ottomar Bloß

Else, seine To vier
Mnmmel, Rentierf ritz Stiiru-er. .illi Fandango,

Tänzerin . . . . Ottilie Eruncrt
Mispel, Tänzer . . Kurl Graetz
Teckelmann, Diener bei

Tiibbecke. . . . Heinz Verton
Emil , Lehrjnnge . , Jlka Martini
Lehmann, Gerichts,

Vollzieher. . . . C .Bergschwcngcr
Schefrler. Kommis . Heinrich Otto
Ein Lienstinann . . Rndolf Seclbach
Haase, ein alt. Wucherer Hrmrich Otto

Anfang 8.15 II hr. Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , den 26. Mai . nachm, 4 Uhr:
Die Angst. Alt - Wien . Abends
8.15 Uhr : Der Sonnwendhos.

Montag , den 27. Mai , nachm. 4 Uhr:
Unser Doktor. Abends 8.15 Uhr:
Die schöne Ungarin . _

Dienstag , den 28. Mai : Der Sonn¬
wendhof.

Mittwoch, den 29. Mm : Der Hund
von Baskerville.

&urhau8 zu Wies baden
Samstag, 25. Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert de* städtischen Kurorchester»
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung :T.Konzertmeister Ad.Seliiering.
1. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬

student“ von C. Millöcker.
2. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von P. Neswadba.
3. Hebe-Walzer von E. Waldteufel.
4. Frühlingserwachen, Lied von Bach.
5. Melodien aus Lortzings Opern von

Fr . Rosenkranz.
6- Deutscher Reichsadler-Marsch von

C. Friedemann.
Nachmittage 4 Uhr , im Abonnement,
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Faniska“ von

L. Cherubini.
2. Zwei Motive a. „Benvenuto Cellini“

von kl. Berlioz.
3. Adagio aus der Sonate patbetique

vop L. v. Beethoven.
4. Phantasie aus der Oper „Faust,“ von

Ch. Gounod.
5. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

M. Bruch.
6 Morgenhlätter, Walzer von Johann

Strauß.
7. ’s kommt ein Vogel geflogen, liumor.

Phantasie von 8. Ochs.
Ab abends 8 Uhr:

Gartenfest.
Abends 8 Uhr:

Konzert de« städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer . Städtischer

Kurkftpellmeister.
Vortragsfolge.

t . Faust-Ouvertüre von P.Lindpaintner.
2. Am Meer, Lied von Franz Schubert.
3. Phantasie caprice von Vieuxtemps.
4. I.argo von G. F. Händel.
5. Festouvertüre von E. Lassen.
ö. Espana-Walzer von E. Waldteufel.
7. Le reveil du lion, Caprice von

A. v. Kontsky.
Abend« 9."0 l hr:

Konzert der Kapelle des Inf.-Leib-RgL.
Grossherzogin (3. Grossh.Hess.) Nr. 117.

Vortrsge folge:
1. Deutschland zur See, Marsch von

Oskar Fetras.
2. Ouvertüre z. Oper „Der Wildschutz

von A. Lortzing.
3. Des Kaisers Leibhusaren, Charakter

stück von C. Friedemann.
4. Hiions Zauherhorn. große Phantasie

aus C. M. v. Webers „Oberon“
von Fr . Rosenkranz.

5. Hochlandskinder, Walzer aus der
Op. „Miss Dudelsack“ von R.'Nelson.

6 Aufzug der Stadtwache, Charakter¬
stück aus der Biedermeierzeit von
L. Jessel.

7. Leuchtkugeln, Potpourri von
Johann Klein.

8. Siegreicher Adler, Marsch von
G. Rosey.

Etwa 9.30 Uhr:
Großes Feuerwerk.

Bei ungeeigneter Witterung 8 Uhr\
Abonnements-Konzert im Saale.

HM Gk« r WM.
Jeden Sonntag abend:

Kötel Gr-bprrinz
ManvitinsUsatz.

Sin beiden Pfingstfeiertagen
zum Fr'LI,schoppen und von -i Uhr ab:

Oajtspiei' des öerülimlen
Haitchrednersu.Zkuberküustiers

Kerrn Kkr. Krimm
mit seinem sprechend.Kutomate»

nebst
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Samstag , 25. Mai 1912. Kbend-Kusgabe. Nr. 243. 60. Iahrgang.

Deutschland und England.
Professor Dr . Ludwig Stein hat sich ein Verdienst

erworben, als er eine ganze Reihe hervorragender Eng¬
länder . Minister . Parteiführer . Gelehrte . Paria .nents-
rnitglieder und andere notable Personen aufsorderte,
sich in seiner Zeitschrift „Nord und Süd " über die Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern zu äußern und so
eine Verständigung vorzubereiten . Aber gerade diese
durchweg sympathischen Kundgebungen von senseiis des
Kanals zeigen erneut , wie schwer die Ausgabe ist.
Wenn es bloß auf die Gesinnungen der führenden in¬
tellektuellen Kreise im Jnselreich ankäme, auf das
menschliche Verhältnis zu uns , auf den wohlwollenden
Subjektivismus und gerechte Objektivität unserer Be¬
wertung , dann wäre wohl nie ein so scharfer Gegensatz
entstanden wie jetzt, und den Staatsmännern hüben
und drüben wie der geistigen Oberschicht in beiden
Ländern wären viele Sorgen ^ erspart geblieben. Kund¬
gebungen, die Frieden und Freundschaft fordern . Be¬
suche von ganzen Gruppen bedeutender Männer , Aus¬
tausch von warmherzigen Reden, das alle haben wir
jahrelang erlebt , und jeden dieser Vorgänge haben alle
vernünftigen Leute bei uns wie in England mit ihren
besten Wünschen begleitet , aber darum hat sich doch
nichts in den beiderseitigen politischen Beziehungen ge¬
ändert . Was folgt daraus ? Sticht etwa, daß wir
Zeugnisse freundschaftlichen Entgegenkommens , wie
sie jetzt wieder in „Nord und Süd " vorliegen , gering,
zuschätzen hätten , wohl aber folgt daraus , daß die Ver¬
ständigung als ein s a ch l i ch zu betreibendes Geschäft
zu behandeln ist, als Ausgabe einer Do u t fl e s •
Politik.  Es ist gewiß gut und nützlich, aus den
zahlreichen Stimmen der Friedensfreunde bei uns und
brüben die Gewißheit herauszuhören , daß. wenn prak¬
tische Vereinbarungen getroffen werden können, sie die
Zustimmung der besten Männer beider Nationen
finden würden . Nur eben auf diese praktischen Ver¬
einbarungen kommt es an . Tie Sache ist nun ja nicht
mehr so aussichtslos wie früher . Mit Haldanes
Mission nach Berlin im Winter und mit Marschalls
jetziger Mission nach London ist hoffentlich die Bahn
für eine wirkliche Verständigung freigemacht; als
Resonanz soll uns jedes herzliche Wort von drüben
willkommen sein, aber die Tat sieht anders aus als
das Wort , und auf die Tat warten wir . Im übrigen
ist doch nicht jedes Wort von drüben das Zeugnis von
Herzlichkeit oder von soviel Verständnis für deutsches
Wesen und deutsche Politik , wie wir beanspruchen dür¬
fen. Schreibt doch z. B, ein so bedeutender Mann wre
Balfour  das Folgende : „Sollten Anzeichen darauf
Hinweisen, daß Deutschlands Politik durch nationalen
Ehrgeiz eines wesensverschiedenen Typs besttnimt wird,
kann es dann Gegenstaiid der Überraschung sein, daß

ZU Nestroys 50. Todestage.
(25. Mai .)

Von Dir. Panl Landau.
Restroh ist bei seinen Lebzeiten unendlich gefeiert und

unendlich geschmäht worden, und ein Nachklang dieser gegen¬
sätzlichen Stimmungen schwirrte noch lange in Liebe und tz aß
um seine Erscheinung. Heute aber, da nun ern Halbjayr-
hundert lang diesen faszinierend dämonischen Künstler die
Erde deckt, werden wir objektiver und gerechter über ihn ur¬
teilen . Solang er lebte, war er als Schauspieler und Dichter
der erklärte Liebling des Publikums ; well über Österreich
hinaus wurden seine Stücke, wurde sein Spiel nachgeahmt,
und der Hebbel-Verehrer Emil Kuh, der ihin jede kunstlerr che
Bedeutung absprach, nannte ihn „die berühmteste, die volks¬
tümlichste Persönlichkeit Wiens ". Seine Macht über Wien
und die Wiener erklärte Laube für tief verderblich und e »
giftend, und Holtet oder Hoffmann von Faüersleoen , senti¬
mentale idealistische Romantiker , klagten lyn an a ->
„Totengräber der Volksdichtung", den Zerstörer aller lnbm ---
werten Traditionen . Die stärksten Angriffe , wahre ^
schlüge zorniger Verachtung, aber hat der Metckw v -
Theodor Vicher gegen den „Mephisto der Vorstadt geri Ytet
und Hebbels Wort über ihn zitiert : „Wenn der an einer
Rose nur gerochen hat , so stinkt sie." Doch es '
in denen die Stoffgebiete , die Nestroys k-stüchen Z ->M -
als das Äußerste an Niedrigkeit und Unschonyeit: e !T
waren , von der ganzen Literatur ausgenommen und noch
greller ausgemalt wurden . In der Blüte des Aatu a -
erinnerte man sich gern Nestroys, dieses „Naturalv
Natur ", der das Milieu der Hinterhäuser und,Arbeitsstuben
mit einem starken sozialkritischen Unterton geschildert̂ haue.
Eine Nestroh-Renaissance setzte ein. die manche
allem den unverwüstlichen „Lumpacivagäbundusst wueoer a T
den Spielplan brachte. Auch in den letzten Jahren 1
Monaten haben einige der Volksstücke des Wieners, . U 1
Berlin , die größten Erfolge errungen , freilich in einer Um¬
formung und Aufputzung. die wenig von dem echten Wefeiv
und Gehalt übrig ließ. Sogar eine direkte NestrLy--Ler-

andere Länder das stete Anwachsen seiner Angrisfs-
einheiten mit unverstellter Beunruhigung verfolgen
und bedachtsam die Wehrmittel wählen , um dem. was
sie als Gefährdung der Allgemeinheit anzusehen ge¬
zwungen wären , zu begegnen?"

Wir finden, daß wir anders sind und aussehen, als
uns dieser von Balfour vorgehaltene Spiegel erscheinen
lassen will, aber was ist zu tun ? Wir müssen es eben
ertragen . Stoch eigentümlicher berührt es. wenn Sir
Thomas B a r c l e y „eine reale Basis sür den Frieden"
in der Weise empfiehlt, daß wir Opfer bringen sollen,
uni den Groll der Franzosen  über ihre Niederlage
von 1870 zu besänftigen ! Sir Barcley findet , kein
noch so mächtiger Sieger würde heute , die Torheit be¬
gehen, dem Besiegten derartige Friedensbedingungen
ouszuerlegen, daß sie notwendigerweise dauernd die zu-
gefügt'en Wunden am -Heilen verhindern müssen. Welche
Opfer wir bringen sollen, verschweigt der Verfasser.
Sollte er gar an die Rückgabe von Elsaß -Lothringen
denken? Nach der mitgeteilten Probe seiner uns un¬
bedingt fremden und fernen Auffassung möchte man
cs ihm wohl Zutrauen. ^

Weitere Erörterungen über die Beziehungen zu
Teutschland.

wb . London, 24. Mai . Tie Beiträge englischer
Staatsmänner und Politiker zu der Juninummer von
„Nord und Süd " sind in der hiesigen Presse in aus¬
führlichen Auszügen wiedergegeben worden . Beson¬
deres Interesse erregt der Aufsatz Mr . B a t f o n r s,
der in mehreren Leitartikeln , besprochen wird . Wäh¬
rend die unionistischen Zeitungen sich mit seinen Aus¬
führungen einverstanden  erklären , betont die
liberale Presse, daß Balfour bei der Erörterung der
Flottenfrage die p o l i ti sche K o n ft e l t a t i o n
außer acht lasse. „Daily Chronicle" weist daraufhin,
daß ein enger Zusammenhang zwischen der deutschen
Flottennovelle und der Haltung Englands und der
Triple -Entente zu Teutschland bestanden habe und
wendet sich gegen die Auffassung, daß man aus den. deut¬
schen Rüstungen auf eine aggressive  Politik
schließen dürfe.

Graf VerchtGlö in Berlin.
L . Berlin , 24. Mai.

Der Berliner Besuch des Grafen Berchtold ist ein Akt
der Höflichkeit und der Herzlichkeit, er ist die Befolgung eines
Brauchs , der für das Verhältnis der beiden verbündeten
Reiche seit Jahrzehnten bestand und der die neuernannten
Leiter der auswärtigen Politik ebenso oft von Berlin nach
Wien wie von Wien nach Berlin geführt hat , damit durch
persönliche Fühlungnahme zwischen den Staatsmännern die
Freundschaft der Zentralmächte auch nach außen hin ihren j

himmelung haben wir erlebt, die etwa in dem Ausspruch Her¬
mann Bahrs gipfelte : „Ich halte die Possen Johann Nestroys
für das Gewaltigste, was in Österreich seit den Tagen des
Minnesangs geschaffen wurde . Ich sehe keinen, der seinem
Genie verglichen werden könnte, ich stelle ihn weit über Grill¬
parzer . und Raimund . Ich rechne ihn aber auch. in der
deutschen Literatur unter die Ersten ." *

„Wie komisch Nestroh auch zuweilen wird ", schrieb
Costenoble in sein Tagebuch, „er kann das Unheimliche nicht
verdrängen , welches den Zuschauer beschleicht." Wie eine Ver¬
körperung infernalischen Hohnes erschien die lange düstere
Gestalt auf der Bühne , „die er nach Belieben bald verlängerte,
bald einknickte." ©eine grotesken, jetzt fahrig schlotternden
und dann in furchtbarer Energie gestrafften Bewegungen
elektrisierten das Publikum . Dazu kam seine schöne tiefe,
gut geschulte Baßstimme , die er aber nur im Couplet melodiös
entfaltete , sonst zu einer monotonen Einförmigkeit stilisierte.
Seine eminente Sprcchtechnik und Zungengewandtheit ermög¬
lichten ihm ein rasendes Tempo der Rede, ans deren brausen¬
dem Fluß er einzelne Pointen , Schlager, Wortspiele stäh her¬
vorhob, wie Feuerraketen , die aus einer Lichtfontäne auf-
steigcn. Wie sein Witz bewegte sich seine Schauspielkunst in
schroffsten Kontrasten , in einer virtuosen Schärfe d̂er Dialek¬
tik. Aber wie bei seinem Witz, so.war auch in seiner Dar¬
stellung das Ungcsprochenc, das stumme Spiel das Wichtigste.
„Er hatte witzige Gebärden , spöttische Mienen , ja das Sp .cl
seiner Äugen und Augenbrauen war dämonisch und konnre
sich zum Teuflischen verzerren ", sagt Speidel . Das beständige
Auf- und Niederzucken von Stirn . Oberlippe und Kinn gab
-seiner Rolle einen Zusatz von allerhand Gedankenstrichem
aus welchem sich noch ganz anderes heraushörcn ließ, als was
wirklich gesprochen wurde ." Dieser schauspielerischeStil hat
denn auch in einem hohen Grade den dichterischen ôtu
Nestroys bestimmt in seinen kurzen Sätzen , seinen ra,cyen
Anspielungen und charakteristischen Pointierungen . Res!roh
war. ja nicht wie andere Schauspieler -Poeten , so Syakefpeare,
Moliöre , Raimund , in erster Linie Dichter, sondern Mm
Schassen trieb ihn der Wunsch, sich seine Rollen selbst auf
den Leib zu schreiben.

sichtbaren Ausdruck erhalte . Aber es liegt in der Natur der
Beziehungen zwischen Berlin und Wien, daß der Besuch deS
österreichisch-ungarischen Staatsmannes seine Bedeutung
nicht allein  durch die Erfüllung einer Höslichkeitspflicht
gewinnen kann, und schon der Zeitpunkt,  den Graf
Berchtold für seinen hiesigen Besuch wählte, rechtfertigt die
Erwartung , daß die Aussprache, die er mit dem Reichskanzler
und mit Herrn v. Kiderlen gehabt hat und noch haben wird,
wie ferner die morgige Unterredung mit dem Kaiser  in
Potsdam bestimmte Ergebnisse haben dürste . Diese Kon¬
ferenzen wird man nicht mit einer Spannung begleiten, die
verschiedene vielleicht nicht vorhergesehene Möglichkeiten mit
in Betracht ziehen möchte. Vielmehr kann mit der Sichere
heit, die sich auf die Beobachtung einer überlieferten Freunde
schaft und auf die inneren - Bedingungen des Verhältnisses
zwischen beiden Kabinetten stützt, schon jetzt gesagt werden,
daß die Unterhaltungen des heutigen und des morgigen
Tages nur wieder bestätigen werden, wie eng die Inter »,
essengemeinschaft  der verbündeten Mächte ist . und
daß sich bei jeder zu erörternden Frage diese Solidarität er¬
neut . als Folge einer im Organismus des Bundesverhält¬
nisses begründeten Notwendigkeit Herausstellen wird . Der
Empfang , den Graf Berchtold an den Berliner leitenden
Stellen findet , erhält seinen Charakter mit durch den natur¬
gemäßen Widerhall , den die erste bedeutsame Kundgebung
des befreundeten Staatsmannes in seiner neuen verantwort¬
lichen Stellung alsbald hier erweckte. Das Expos« des Grafen
Berchtold vor dem Delegationsausschuß mit seinem offenen
und warmherzigen und politisch wie menschlich gleicherweise
wohltuend berührenden Bekenntnis zum Bündn .is mit uns
mußte in Berlin um so sympathischer wirken, je fester hier
die Überzeugung ist und als Erbschaft der Bismarckschen
Bündnispolitik getreulich gewahrt wird , daß das Zusammen¬
stehen der beiden Kaiserreiche die sicherste Bürgschaft der
Friedenserhaltung in Europa ist und bleiben wird . Als
Graf Berchtold in den Delegationen von dem „innigen Soli¬
daritätsbewußtsein " und den „tiesgewurzelten Traditionen"
sprach, die Berlin und Wien verknüpfen, hatte er die Formel
gesunden, mit der das Verhältnis aus seine entscheidende
Grundlage gestellt wird . Die nunmehrigen Besprechungen
zwischen ihm und den deutschen leitenden Persönlichkeiten:
werden, um es zu wiederholen, in den zu behandelnden
Kinzelfragen zweifellos die Bekräftigung einer weitgehenden
Gemeinsamkeit in der Beurteilung der im Vordergrund
stehenden Probleme und in der Verständigung über die zweck¬
mäßigsten Mittel zu ihrer Behandlung ergeben. Indem ge¬
sagt werden kann, daß die neuliche amtliche Kundgebung des
Grafen Berchtold hier eine starke Resonanz der Zustim¬
mung fand, ist zugleich gesagt, daß ein deutlich erkennbares
Einverständnis mit der Methode vorliegt, nach welcher Graf
Berchtold in jener Kundgebung die Stellung der Donau¬
monarchie zu den Mächten, besonders zu Rußland auf der
einen, zu Italien und zum türkisch-italienischen Krieg auf
der anderen Seite , behandelte. So behutsam sich der Leiter
der östererchisch-ungarischen auswärtigen Politik auch über
die Gefahren äußerte , die von einer Fortdauer des Krieges
und von der Möglichkeit eines Übergreifens des Brandes auf
den Balkan drohen, so werden diese Gefahren doch hinläng-

i lich deutlich sichtbar gemacht, und es war überhaupt ein Kenn-

Seinen sicheren Kunstvcrstand hat er aber nirgends klarer
bewiesen als in seinen Parodien . Keine schlagendere Kritik
des Verfehlten in Hebbels „Judith " ist denkbar als seine
Parodie , keine bessere Abfertigung aller Ungereimtheiten der
„Großen Oper " als die Berülkung „Roberts des Teufels ".
So hätte denn dieser „bittere Narr ", der den Stab des
Musageten zerbrochen und die Lerer Apolls -mit Füßen ge¬
treten , ruhig von sich sagen dürfen : „Auch ich bin ein Dichter,"

Aus den Kunstausstellmrgeu.
Kunstsalon Aktuaryns.

Die Arbeiten eines Einheimischen. James Pitcairn-
K n o w l e s. interessieren hier ganz besonders. Wer einmal
eines seiner subtilen Portraits gesehen hat , vergißt es nicht
mehr. In der Art des Ungarn Rippel -Ronais sieht der
Künstler die Farben , aber doch viel feiner , viel sympathischer.
Leichte graue Flore liegen über seinen Bildern , zärtliche
Dämmerungsfluten , die an blasses Kopenhagener Porzellan
erinnern . Um seine Köpfe webt ein matter , heimlicher Glanz,
sie leuchten von innen heraus . Es liegt ein Schmelz darüber
wie der Schmelz der Perle , und gleich dem köstlichen Ge-
schmeide, das nur mühsam dem Schoße des Meeres entrissen
wird, so spürt man auch hier deutlich, daß jedes Bild sich uur
langsam aus ., der Tiefe losrang . Frauenbilder gelingen
Pitcairn -Knowles besonders gut. schone elegante Frauen , die
alle einen melancholischen Ausdruck haben und im Profil
gemalt sind. Eine gewisse Ähnlichkeit liegt über den Ge¬
sichtern, vielleicht glichen die Modelle sich wirklich, vielleicht
auch sieht sie der Künstler so und zwingt ihnen den Stempel
seines Schönheitsideales auf . Jedem Bilde gibt er ein
Stück seiner Seele mit . Nur ein Schaffender kann ermessen,
was das heißt . In größerer Anzahl in dem unpersönlichen
Saale eines Kunstsalons wirken die Bilder bei weitem nicht
so schön, wie einzeln, im Zimmer . Sie brauchen einen in.
timen Raum , brauchen ein Boudoir von diskreten Farben , das
ihre ganze Poesie unterstreicht und wirksam zum Ausdruck
brinat . Auch darin sind die Bilder edlen Perlen vergleichbar.



Seite », ASenS-AnsgaSe, 1> Glatt.
Zeichen dieser Rede, datz sie zwischen den Zeilen mehr zu lesen
gab, als eine flüchtige Durchsicht erkennen ließ. Die Auf¬
gabe, im Südosten  des Erdteils wieder normale  Ver¬
hältnisse herbeizuführen , wendet sich nicht an eine ein¬
zelne  Macht im europäischen Konzert, sondern sie ist viel¬
mehr das gemeinsame Anliegen aller Großmächte, und man
muß es hiernach für selbstverständlich halten , daß, wenn die
befreundeten Staatsmänner der beiden Kaiserreiche eine
intime Aussprache halten, gerade dies Problem in den
Vordergrund rücken wird. Spätere Gelegenheiten werden er¬
kennen lassen, in welcher Richtung sich der Meinungsaus¬
tausch zwischen dem Grafen Berchtold, dem Reichskanzler und
Herrn v. Kiderlen bewegt, aber die Zuversicht darf gehegt
werden, daß die Konferenzen zur Vertiefung des vom Grafen
Berchtold betonten Solidaritätsbewußtseins führen werden.
Es ist nicht cm der Zeit , Veränderungen in der Gruppierung
der Mächte zu erörtern , wie sie durch das immer klarer her¬
vortretende Bestreben Rußlands eintreten könnte, den türkisch-
italienischen Krieg zur Verfolgung von Sonderzwecken zu
benutzen; aber auch diese Frage wird jetzt hier besprochen
worden sein.

H
Ehrttngcn des Grafen Berchtold.

wb. Berlin , 24. Mai . Der Kaiser  verlieh dem öster¬
reichischen Minister des Äußern , Grafen Berchtold,  den
Schwarzen Adlerorden.

Berlin , 24. Mai . Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet : Zu
Ehren des Grafen v. Berchtold hat beim Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter ein Frühstück stattgefunden . Bormittags
stattete Graf Berchtold dem Reichskanzler einen Besuch ab.
Abends fand zu Ehren des Grafen Berchtold beim Reichs¬
kanzler ein Diner statt , wozu der österreichisch-ungarische
Botschafter und das Personal der Botschaft sowie die
Minister , Unterstaatssekretäre u. a. Einladungen erhalten
hatten.

Oie ZtratzenkLmpfe in Budapest.
Dem Kenner der verwickelten innerpolitischen Verhält¬

nisse Ungarns kommen die letzten Ereignisse in den Straßen
von Budapest nicht überraschend. Aber es geht nicht ohne
weiteres an, sie nur als eine der von Zeit zu Zeit in allen
Ländern veranstalteten sozialistischen  Kraftproben ein¬
zuschätzen. Seit Jahren kämpfen in Ungarn nicht nur die
Sozialdemokraten , sondern auch vor allem die nicht
magyarischen  Nationalitäten um Lin Wahlrecht,
das die soziale und nationale Gliederung der Bevölkerung
'Ungarns in Wirklichkeit widerspiegelt . Dieses Verlangen
unterstützt auch, wie man weiß, die Krone,  die schon unter
>dem Kabinett Christoffy eftre dem allgemeinen Wahlrecht sehr
nahekommende Wahlreform ausarbeiten ließ. Immer aber
wußte die magyarische, von dem nationalen Adel geführte
Parlamentsmehrheit eine Verbreiterung des Wahlrechts zu
verhindern , und alle Konflikte der letzten Jahre zwischen dem
Kaiser und dem ungarischen Parlament haben im Grunde
nur die Staatsrechtsidee als Maske getragen . Im Hinter¬
grund stand die Angst der führenden magyarischen Clique,
die weiß, datz bei eiüem gerecht  durchgeführten Wahlrecht
fast drei Millionen Deutsche  und ebensoviel
Slawen und Rumänen  die Gewaltherrschaft der
magyarischen Bevölkerungsminderheit brechen würde.

Leider aber wird sich auch in Ungarn nunmehr die alte
Erfahrung bestätigen, datz die moderne Agitationsweise , wie
sie jetzt in der sozialdemokratischen Führung allenthalben
äuftritt , meist das Gegenteil  dessen erreicht, was erreicht
werden sollte. Auch hier zeigte sich wieder, daß den Führern
die Zügel aus den Händen gleiten  und aus den
angekündigten politischen Demonstrationen verbreche¬
rische Straßentumulte des Großstadtmobs
werden. Die Wahlrechts feindliche  Parlamentsmehrheit
in Ungarn wird aus den Vorgängen in den Bndapester
Straßen das denkbar größte Kapital schlagen und erklären,
daß Banden von Mordbrennern kein Wahlrecht gebühre. Der
unleugbare revolutionäre Geist, der über den Straßenkund¬
gebungen lag, wird sehr viel Anhänger für eine Verbreitung
des Wahlrechts aus den bürgerlichen Schichten zu Gegnern
einer solchen Reform machen.

die nirgends schöner schimmern, wie einzeln auf dem Halse
einer schönen Frau oder in möglichst zarter Fassung, die sich
ihnen unterordnet,
jGalerie Banger.

Wie doch die Zeitströmung veredelnd auf die Düsseldorfer
gewirkt hat ! Wie der Nachwuchs doch im guten Sinne
modern geworden ist! Das beweisen die Gemälde des Düssel¬
dorfer Ausstellerverbandes . Die Genrebilder sind verschwun¬
den und an ihre Stelle treten Stimmungsbilder , auch die im
guten Sinne , kein übertriebener Impressionismus . Der
einzige, der noch im Bild - und Genrehaften , im Unnatürlichen
stecken blieb, ist Graf Brühl  mit seiner „Saujagd " die für
den Jäger so verlogen und unweidmännisch und für den
Maler recht unerquicklich wirkt . Da ist W. Kukuk  das ge¬
naue Gegenteil . Er ist Pointilist und Impressionist . Viel¬
leicht malt auch er Vieles, wie man es nicht sieht, aber seine
Bilder sind voll malerischen Reizes. Das ist ein Flimmern
und Weben in der Luft , ein Schwelgen in aparten Farben¬
tönen, und je mehr man sich in die Bilder vertieft , umso
besser gefallen und fesseln sie. Professor L i e s e g a n g zeigt
wieder sein ruhiges , solides Können, und die Landschaft mit
den gelben Blumen im Vordergrund , die intime Schneeland-
schaft und das niederrheinische Städtcheü im Schmuck der
herbstlich gefärbten Bäume mit den schwatzenden Werbern
sind ungemein fein und liebevoll wiedergegeben. Ganz famos
behandelt H. Kummerfeld  seine Stilleben . Besonders
das flott komponierte Austernbild verdient Beachtung, das
aus einem Guß ist. Eine interessante und gutgelöste
Ausgabe sind die blauen Kornblumen auf grauem Unter-
und Hintergrund , mit der hellen G.lasvase als Abschluß. Auch
E. Frische  wußte seinen „Melonen " viel Malerisches abzu-
gewinnen und nrehr daraus zu machen wie nur ein Still¬
leben, an dem man sich nach wenigen Monaten müde steht.
Ein ganz hervorragend schönes Aquarell stellte Aug. Schlü¬
ter aus . Einen Teich mit Hütte , so fein in der Farben¬
gebung und so flott in der Behandlung , so ganz sich des un¬
endlichen Reizes bewußt, der in der^ Aquarelltechnik liegt
und den doch nur so wenige zur Geltung bringen können.
Bon Heyne  ein sehr lebendiges Selbstportraii und eine
-hübsche Landschaft „Friesischer Hof", und von G. Grobe
ein Bild „An der Schleuse", für welches er recht viel Wärme
cinzusangen wußte . Nicht zu vergessen sind noch H. H o h e n -
st ein , C. I u tz und E. Schulz - Nigers  mit sehr tüch¬
tigen Leistungen.

Erfreuliche Fortschritte macht,.Karl Horn (München ).

Wivsdadener CaMM-
über die weiteren Vorgänge am gestrigen zwesten Tage

der Unruhen liegen folgende Meldungen vor:
Neue Straßenrevolte ausgespercter Arbeiter,

wb. Budapest, 24. Mai . Ein Teil der Arbeiterschaft
leistete der Aufforderung der Parteileitung , zur Arbeit zu-
rückzuketzren, nicht Folge, hauptsächlich die ausgesperrten
Metall - und Eisenarbeiter , welche, als sie in den Fabriken
nicht Einlaß erhielten , große Exzesse verübten , Straßenbahn¬
wagen umstürzten und die Kalvarienkirche demolierten . Es
kain zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen Polizei und
Demonstranten . Zahlreiche Personen wurden verwundet.
Ein Gastwirt , der Ausschreitende versteckte, wurde verhaftet.
Den Metallarbeitern schlossen sich die Arbeiter der Schiffs¬
werften und die Transportarbeiter an . Die ausgesperrten
Arbeiter wollen eine Versammlung abhalten , was die Polizei
bereitwilligst gestattet, weil sie hierdurch eine Beschwichtigung
der Leidenschaften erhofft . Amtlich wird die Zahl sämtlicher
auf die Polizeiwachen gebrachten Personen mit 380 ange¬
geben. Gegen 40 davon wird das Strafverfahren eingeleitet.
Ein großer Teil der Verhafteten ist noch nicht verhört wor¬
den. In der Räche einer Schraubenfabrik kam es zu einem
heftigen Zusammenstoß zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen. Viele Schüsse wurden abgegeben, viele Teilnehmer
wurden verwundet . Die Unruhstifter stürzten einen mit
Mehl beladenen Frachtwagen um und errichteten mit ihm eine
Barrikade . Sie steckten die NauschloffischeFabrik in Brand,
indem sie die Umzäunung mit Petroleum begossen und diese
anzündeten . Die herbeigeeilte Feuerwehr wurde an den
Löscharbeiten verhindert und die Truppen mit Steinwürfen
und Schüssen empfangen . DaS Parlament ist mit starken
Militärabteilungen umgeben.

Unruhen im ganzen Lande?
Budapest, 24. Mai . Nunmehr beginnt auch auf die

Provinz die revolutionäre Streikbewegung überzugreifen.
Bisher liegen aus Temesvar , Kaschau, Fünfkirchen, Kecskemet
und Szatmar Meldungen von heute begonnenen Streik¬
exzessen und Zusammenstößen mit dem Militär vor. Weitere
Einzelheiten fehlen noch. Man hegt große Befürchtungen,
daß das Budapester Beispiel bald überall nachgeahmt werden
wird.

Der Ministerpräsident über den Generalstreik,
wb- Budapest, 24. Mai . Ministerpräsident Lucas  be¬

antwortete heute die Interpellation über den Generalstreik.
Er führte aus : Den Vorwand zu dem Generalstreik hat die
Weigerung gebildet, die Erlaubnis zu einer Kundgebung vor
dem Parlament zu erteilen . Die Polizei hat die Abhaltung
vieler Volksversammlungen in geschlossenen Räumen ge¬
stattet , hielt es aber nicht für zulässig, daß eine Versammlung
von 50 000 erregten .Menschen einen Druck auf die Verwal¬
tung ausüben dürften . Auch kann ich es nicht gelten lassen,
datz als Ursache des Generalstreiks die Haltung der Regierung
zur Wahlreform bezeichnet wird . Erst vor einigen Tagen
habe ich erklärt , daß ich die Verpflichtung zur Durchführung
der Wahlresorm für die Negierung vollkommen anerkenne
und daß wir entschlossen sind, diese Frage — selbstverständlich
auf Grund unserer Überzeugungen — baldigst zu lösen.
(Lebhafte Zustimmung .) Es will mir scheinen, daß die sozial¬
demokratische Parteileitung eine Kraftprobe veranstalten
wollte, um ihren verblaßten Nimbus aufzufrischen. Ob dies
Ziel erreicht worden ist oder nicht, weiß ich nicht, aber es ist
meine volle Überzeugung, daß die Sache des Fortschritts
durch diese Unruhen nicht gewonnen hat . (Lebhafter Beifall .)
Denn niemand , der ein Freund des Fortschritts , der demo¬
kratischen Entwicklung ist, wird sich mit solchen Elementen
vereinigen , welche ihre Prinzipien durch Raubmord und
Brandstiftung kundgeben. (Langanhaltender , stürmischer
Beifall .) Was die Maßnahmen der Regierung betrifft , so
ist außer Polizei urcd Gendarmerie auch Militär in Anspruch
genommen worden. Nachdem auch die hiesige Garnison nicht
genügte, wurde auch aus der Provinz Militär nach Budapest
beordert . Es können jeden Augenblick weitere Verstärkungen
herangezogen werden. Ich will nun noch das Moment der
Verantwortlichkeit berühren . Es erscheint mir unerläßlich den
unverantwortlichen Faktoren gegenüber, welche über viele
Tausende von Menschen mit absoluter Machtvollkommenheit

Seine Sommernacht und fein Birkenhain — eine raffinierte
Verschmelzung von Buntstift und Pastell — zeugen von ge¬
festigtem Können und harmonischein Farbensinn , und seine
weiblichen Köpfe, ein Portrait und „Der Gedanke" verraten
starkes Einfühlen in die weibliche Seele und intime Psycho¬
logie. Frivol und unkeusch berühren dagegen die Halbakte in
Stellung und Auffassung. So schön ein nackter Fraucnleib
auch sein kann, so wie ihn Karl Horn darstellt , sieht man nur
ein gewöhnliches Modell, irgend eine halbentrleidete Dirne,
die sich malen ließ. Da läßt sich der bekannte Ausspruch
variieren : „Vom Edlen zum Banalen ist nur ein kleiner
Schritt ." 33. v. N.

Nus Ihm ff und Leben.
* Der Erreger der Maul - und Klauenseuche gefunden?

Der Präparator am Hygienischen Institut der 2andes -Uni-
versität Rostock, Herr Wilhelm Grugcl , hat , der „Deutsch.
Tag .-Ztg." zufolge, nach längerem planmäßigen Studium
den Erreger der Maul - Und Klauenseuche in Kulturen ge¬
züchtet. Das Blatt berichtet: Der Beweis für das Wachstum
des Erregers ist durch Ansteckung gesunder Tiere erbracht.
Außerdem ist cs gelungen , aus den abgetöteten Kulturen einen
Impfstoff herzustellen, welcher geimpften Tieren eine Im¬
munität gegen die Seuche verleiht . Die Impfung ist keine
Heilimpfung , sondern eine Schutzimpfung, kann daher nur
bei gesunden Tieren eine vorbeugende Wirkung Hervorrufen.
Versuche mit Rindern haben ein völlig befriedigendes Resul¬
tat ergeben. Es müssen jedoch noch weitere Versuche ««gestellt
werden, um über die Stärke der Impfung und über die Dauer
der Immunität völlige Klarheit zu schaffen. Leider ist die
seit Monaten spruchreife Angelegenheit, die schon vor langer
Zeit bei den zuständigen Ministerien angemeldet ist, durch
persönliche Differenzen zwischen dem Entdecker und seinem
Vorgesetzten verschleppt worden. Hoffentlich entschließt sich
die zuständige Behörde bald, den tatsächlichen Entdecker, der
bis jetzt allein das Geheimnis der Herstellung kennt, in die
Lage zu versetzen, seine Erfindung endlich der Allgemeinheit
zugänglich zu machen. Wie wir hören, kann das Mittel zu
einem niedrigen Preise (3 Mark pro Tier ) abgegeben werden.

Klemr Chronik.
Theater und Literatur . In Erfurt  starb in vergangener

Nacht im 89. Lebensjahre Frau Julie Riemschneider,
geb. Salzmann . Die Verstorbene galt als die letzte Bekannte
Goethes . Sie hafte in dessen Garten , in Weimar,Lo tze. ge-.
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verfügen, auf die Verantwortlichkeit hinzuweisen, daß sie die
Folgen für jeden Mißbrauch ihrer Führerschaft zu tragen
haben werden. (Lebhafter Beifall .) Das Haus nahm von
der Jnterpellationsbecmtwortung Kenntnis.

Eine parlamentarische Verständigung?
wb- Wien, 24. Mai . Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Budapest : Heute abend wurde zwischen sämtlichen oppo¬
sitionellen Parteien des Abgeordnetenhauses ein Einver¬
nehmen erzielt , das sich auf alle aktuellen politischen Fragen,
namentlich auf die Frage des Wchrgesetzes und der Wähl-
reform bezieht. In der Frage der Wahlreform kommt der
Standpunkt der vereinigten Opposition nunmehr dem Stand¬
punkt der Regierung nahe. Bezüglich der Wehrreform nimmt
die Opposition nunmehr einen Standpunkt ein, welcher die
Erledigung der Wehrreform in absehbarer Zeit ermöglichen
würde . Die Führer der Sozialdemokraten sind mit den Ab¬
machungen einverstanden , welche morgen schriftlich nieder¬
gelegt und von den Führern der Parteien unterschrieben
werden.

Dee Toö hes  Honigs Von
Dänemark-

Die Beisetzung iöt Dom von Roskilbe.
■w. RoSkilde , 24. Mai . Seit den Morgenstunden ist der

MenschenAudrang aus der Hauptstadt und den übrigen Lan¬
desteilen sehr groß. Der Bahnhof und der Weg, durch den
der Draucrzug gehen ivird, ist mit Trauerdekorationen ge¬
schmückt. Infanterie und Kavallerie ist hier cingetroffeii.
Um 12)4 Uhr kam der Extrazug mit den Minister « , Reichs-
tagsmitg -licdern und dem diplomatischen Korps an . Um
1)4 Uhr traf der Zug mit der Leiche des Königs und den:
Drauvrgefolge ein . Der Sarg wurde auf den Leichenwagen
gestellt. Während die Militärkapelle einen Choral spielte,
setzte sich der Zug in Bewegung . An der Spitze ritten
Dragoner , es folgten Feldartillerie und Infanterie . Hinter
dem Sarg kamen die Fürstlichkeiten. In der ersten Reihe
schritten der König  mit seinen Söhnen , der König von
Schweden,  der König der Hel letten,  der König von
Norwegen  und die übrigen Herrschaften. Um 214  Uhr
kam der Trauerzug bei der Domkirche an, wo der Sarg so¬
fort vom Wagen gehoben und in die Kirche getragen wurde.
Die Trauerfeier wurde eingeleitet durch einen Choralgesang,
worauf Hofprediger Paulli die Trauerrede hielt . Dann wur¬
den Gewehrsalven abgefouert . Während sich die ganze Vcr-
saimnlung erhob, wurde der Sarg in die Kapelle Fried¬
richs V . getragen . Die königlichen Herrschaften folgten dem
Sarg . Nachdem dieser auf seinen Platz gestellt war , sprach
Hofprediger Paulli ein Gebet. Unter Orgolklängen verließen
die königlichen Herrschaften die Kirche und begaben sich dann
nach Kopenhagen zurück.

Eine Trauerfeier in Hamburg,
w- Hamburg , 24. Mai . Zu derselben Stunde , wo in

RoskiWe die Beisetzung des Königs von Dänemark erfolgte,
fand hier in der Petrikirche eine Trauerfeier statt , an welcher
Bürgermeister Dr . Burchard , Dr . Schröder, der Präsident der
Bürgerschaft Engel , der preußische Gesandte v. Bülow , Mit-
gliedor des Konsularkorps und andere , sowie eine große An¬
zahl der Angehörigen der dänischen Kolonie teilnahmcn.

Deutsches Reich»
* Bundcsratssitzung . In der am 23. Mai unter dem

Vorsitz des Staatsministers und Staatssekretärs des Innern
Dt.  Delbrück abgehaltenen Plenarsitzung des Bundesrats
wurde dem Entwurf einer Tabaksteuerordnung und der Vor¬
lage, betreffend Einrichtung von Sammelkarten und Ver¬
nichtung von Ouittungskarten , die Zustimmung erteilt . An¬
genommen wurden die Vorlage, betreffend Grundsätze zur
Auslegung des Reichsstempelgesetzes, die Vorlage , betreffend
die Stempelabgabe für vom Ausland auf das Inland ge¬

boren ist, immer mit dem Enkel Goethes gespielt, wobei
Goethe alltäglich mit ihr zusammen war . — Aus Paris
wird uns telegraphiert : Das Gastspiel des Reinhardt»
scheu Ensemble im dortigen Vaudeville-Thsätre wurde gestern
abend Mit der Generalprobe der Pantomime „Sumurun " er¬
öffnet . Die Vorstellung, der ein sehr zahlreiches Publikum,
darunter der deutsche Botschafter mit den Herren und Damen
der Botschaft, beiwohnte, fand großen Beifall , namentlich die
eigenartige Inszenierung erweckte sichtliches Interesse . Be¬
sondere Erfolge hatten Gertrud Ehsold, Maria Wermi , Moisst,
Bienfeldt und Wegener . Reinhardt mußte zum Schluß leb¬
haften Hervorrufen Folge leisten. Die Urteile der Kritik in
den Morgenblüttern lauten zumeist recht befriedigend. —
„Der Retter in der  Not ", heißt ein neues Lustspiel von
Franz von S chö n t h a n und Rudolf P r e S b e r . Durch
Bcrinittelung des Berliner TheaterverlageS wurde es inner¬
halb drei Wochen seit Erscheinen von mehr als 10 Bühnen,
so dem Theater in der Königgrätzer Straße in Berlin , den
Schauspielhäusern zu Frankfurt a. M., Bremen , Stuttgart,
Königsberg , dem Thalia -Theater zu Hamburg , dem Stadt-
theater zu Cöln, Leipzig, Bonn , Frankfurt a. O. usw. er.
worben.

Bildende Kunst und Musik. Von H 0 l b e i n wurde,
wie erinnerlich , erst vor einigen Monaten das schöne Portrait
der Lady Lee aus englischem Besitz an Herrn Altmann in
New Mark verkauft , und jetzt tritt ein zweites Holbein-Bild
aus England die Reise nach Amerika an . Die „Morning
Post " meldet, datz das Portrait der Lady Rich, der Gemahlin
des Lordkanglers Rich. an einen Kunsthändler überging . Das
Portrait wurde um 1540 von Holbein gemalt . — Im Ver¬
lage von Ed. Bote u. G. Bock, Berti  n , erscheint demnächst
Max Negers  Opus 128, ein Konzert int alten Stil für
kleines Orchester. Die Uraufführung findet am 28. Oktober
1912 in Hamburg unter Leitung des Komponisten statt.

Wissenschaft und Technik. Amundsen  versandte von
seinem Schiffe aus ein Radiotelcgramm , worin der Forscher
mitteilte , daß er die Absicht habe, sechs Vorträge über die
Entdeckung des Südpols in Buenos -Aires zu halten . 60 080
Personen als Zuhörer meldeten sich in wenigen Stunden . —
In Gettenau  bei Echzell (Wetterau ) hat , wie der „Frkft.
Ztg ." mitgeteilt wird , ein Landwirt beim Pflügen 00 Meter
von der Römerstraße zwischen Echzell und Friedberg auf den
sogenannten Ritterackern eine Anzahl römischer Werk¬
zeuge  für Bodenbearbeitung gefunden. Es sind etwa
dreißig Stück meterlange Pflugscharen und Seche sBorschnei«
der), Hämwer , KochgeschirreWd . kupferne KeM.
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gößeitc Wechsel, die -Vorlage über die Grundsätze für die Fest¬
setzung des Durchschnittsertrages der Zuwachs st euer für
entschädigungsberechtigte Gemeinden und die Vorlage , be¬
treffend Ausdehnung der Bundesratsbeschlüsse vom 8. Juni
1908 und 8. März 1900 auf das Pensionsverhältnis der
Rektoren, Elementarlehrer und -Lehrerinnen bei der Hceress
und Marineverwaltung.

* Ein neuer kaiserlicher Kroncrlaf ; über das Offizier-
dnell ist, wie der „Tägl . Rundschau" aus Offizierskreisen
mitgeteilt wird, voraussichtlich noch im Sommer dieses Jahres
zu erwarten . Es dürfte sich dabei um eine Ergänzung des
kaiserlichen Erlasses aus dem Jahre 1897 handeln , der wäh¬
rend dieser 15 Jahre sich in verschiedener Hinsicht als abände¬
rungsbedürftig erwiesen haben soll. Man erwartet , daß der
neue Erlaß eine weitere Einschränkung  des Ossi-'
zierduells bezwecke und daß er insbesondere Anweisungen ent¬
hält , wie in Ausnähmefällen , beispielsweise wenn religiöse
Überzeugung das Duell verbietet, zu verfahren sei.

* Das Befinden des Kardinals Kopp. Die „Schles.
Volksztg." veröffentlicht daS Abendbulletin über das Befinden
des Kardinals Kopp. Dort heißt cs : Die noch weiter ge¬
steigerte Abendtempcratur weist deutlich auf die Reifung des
Abszesses hin . Der Puls ist stärker beschleunigt, aber regel¬
mäßig.

* Der Fall Dreßler . Zu dem kürzlich aufgctauchten Ge¬
rücht zu der Freilassung des Grenzkommissars Dreßler er¬
fährt die Ehdtkuhner „Grenzwacht" von authentischer Seite
folgendes : Der russische Minister des Innern ließ an die
deutsche Botschaft in Petersburg telephonisch die Mitteilung
gelangen , daß die Freilassung Dreßlers verfügt sei, worauf
eine entsprechende Mitteilung an Frau Dreßler in Eydt-
kuhnen gemacht wurde. Der Minister des Innern tat offen¬
bar diesen Schritt ohne die Zustimmung des Kriegsministers.
Da sich dieser nicht einverstanden erklärte, blieb die Inhaf¬
tierung Dreßlers bestehen. Es wird angenommen , daß das.
Zivilgericht in Suwalki das Urteil über Dreßler fällen wird.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen Staats¬
eisenbahnen . Die „Nordd. Mg . Ztg." meldet : Die Betriebs¬
einnahmen der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen be¬
trugen im April 1912 gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres ini Personenverkehr 2,0 Millionen Mark — 3,61
Prozent , im Güterverkehr 8,7 Millionen Mark — 7,62
Prozent , insgesamt nach Abzug der Mindereinnahme aus
den sonstigen Quellen 10,6 Millionen Mark ^ 8,92 Prozent
mehr . In Betracht zu ziehen hierbei ist, daß der April 1912
einen Sonntag weniger und einen Werktag mehr hatte als
im Vorjahr.

* Die Regelung des Tragens und Verkaufs von Waffen.
Zur Vorbereitung eines Gesetzentwurfes über das Tragen
und den Verkauf von Waffen hat das Rcichsamt des Innern
auf Veranlassung sich bereit erklärt , den Verband der Suhler
Gewehrfabrikanten und den Verband der deutschen Wasfen-
industrie in Mehlis zur Mitarbeit zu laden.

* Der Chefredakteur der „Kreuzzeitung " tritt zurück.
Die „Kreuzzeitung " teilt mit , daß mit Rücksicht auf gewisse
Änderungen im Geschäftsbetriebe der „Kreuzzeitung ", die
zugleich die Stellung des Chefredakteurs berühren , der jetzige
Chefredakteur des Blattes , Ministerialdirektor a. D . Br.
Hermes , auf seinen Wunsch demnächst aus seiner Stellung
scheidet.

* Vom Deutschen Flottenverein . Nach dem Bericht dc§
Deutschen Flottenvereins für 1911 betrug das Vereinsvcr-
mögen 881000 M., der Voranschlag für 1912 gleicht sich in
Einnahme und Ausgabe mit 429 000 M. aus , die Erhöhung
der Ausgabe um 11000 M. ist durch gesteigerte Druckpreise
hcrvorgerufen . Für das Jnvalidcnheim wurden 84 000 M.
gesammelt. Der Verein umfaßt 63 Hauptausschüsse, 3463
Ortsgruppen , 298 000 Einzelmitglieder und 786 000 körper¬
schaftliche Mitglieder . Aus dem am 1. Januar 1912 100 000
Mark betragenden Chinafonds wurden 82 Unterstützungen
mit 8672 M. bewilligt, aus dem Siidtvestafrikafonds mit
38 000 M. 164 Unterstützungen mit 8900 M. 10 Schüler-
fahrten mit 2961 Teilnehmern fanden statt , ferner 16 Sonder¬
fahrten mit 3600 Mitgliedern . Der Bericht gibt ein gutes
Bild von der planmäßigen und umfassenden Werbetätigkeit
des Vereins.

fjeer und Flotte.
Kommandowechsel in der Marine . Wie bestimmt ver¬

lautet , tritt nach Beendigung der Herbftmanöver Admiral
v. Holtzendorff  vom Kommando als Chef der Hochsee¬
flotte zurück. Sein Nachfolger wird Vizeadmiral Pohl,  der
jetzt das Wilhelmshavener erste Geschwader befehligt. Das
Kommando dieses Geschwaders übernimmt Konteradmiral
San ».

r . Versuche mit Schutzschilden für Infanterie . Gegen¬
wärtig finden bei der Jnfanterieschießfchule eingehende Ver¬
suche mit Schutzschildcnfür den Gebrauch der Infanterie im
Felde statt . Es handelt sich um neue Modelle, die ein ge¬
ringeres Gewicht als die bisher erprobten aufweisen und
dementsprechend eine geringere Belastung des einzelnen
Mannes herbeiführcn würden . Die Stahlplatten sind etwa
9 Millimeter stark und halten auf etwa 80 Meter moderne
Gewehrgeschosse ab, die nur ganz unbedeutende Eindrücke
auf den" Stahlkörper erzielen und somit einen vollkommenen
Schutz des Schützen bieten dürften . Der Umfang der Stahl-
platten deckt liegende Schützen, entspricht also etwa der Größe
eines Kopfzieles. An derselben ist eine Vorrichtung zur Be¬
festigung im Erdboden vorhanden , da sic wie Scheiben auf¬
gestellt werden und den Geschossen Widerstand bieteii müssen.
Das Gewicht dürfte unter 6 Kilogramm betragen und würde,
falls die Schutzschildezur Einführung gelangen sollten, vom
Infanteristen mit zum Fcldgepäck gerechnet werden müssen,
also dauernd getragen werden.

Ku§?anö°
Frankreich.

Deschancls Präsidentenrede . Paris,  24 . Mai . Nach¬
dem Deschancl  das Präsidium der Kammer übernommen,
widmete er seinem Vorgänger Brisson  in bewegten Worten
einen Nachruf und forderte die Kammer ausi die W ah l -
reforni  schnell durchzuführcu und die Diskussion des Bud¬
gets zu beschleunigen, um den dringenden  Reformen
mehr Zeit widmen zu können. Deschancl sagte, man solle ern
mächtiges Heer und eine mächtige Marine als gleichbedeutende
Faktoren in den Dienst der friedfertigen auswärtigen Politik
stellen, um Frankreich in Europa den Rang zu jichcrii, der
ihm nach seiner Vergangenheit von fünfzehn Jahrhunderten
voller Arbeit, Tapferkeit und Ruhm zukäme. Die Rede wurde
von den Bänken der äußersten Rechten bis zur Linken mit
starkem Beifall ausgenommen,

Wiesbadener DagvlaK.

Schweiz.
Die Verstaatlichung der Gotthardbahn . Bern,  23 . Mai.

Die Abordnung des Aktionskomitees gegen den Gotthardver¬
trag übergab heute der Bundeskamzlei die Petition an die
Bundesversammlung mit 116 083 Unterschriften Schweizer
Bürger , in der die Ablehnung des Vertrags und seine Rück-
verweisung an den Bundes,rat gefordert wird.

England.
Die ersten Folgen des Hafenarbeiterstreiks . London,

24. Mai . Im Hafen von London liegen bereits 1 Million
Tonnen Waren fest. Die Preise der Lebensmittel
st eigen fortgesetzt . Alles, was für den König und
die Hospitäler  bestimmt ist, wird von den Streiken¬
den durchgclasscn. — Das Streik -Unterkomitee hat
heute nachmittag eine Resolution angenommen , die den
Transportarbeitern in den anderen Teilen des Landes außer¬
halb Londons empfiehlt, kein Schiff zu laden oder zu ent¬
laden, die von London nach anderen Orten dirigiert worden
sind. Diese Resolution ist eine Folge des Gerüchts , daß eine
Anzahl Schiffe von London nach Hüll und Southampton ab¬
gesandt worden seien.

Luftfahrt.
Berliner Flugwoche

fad. Berlin , 26. Mai . Auf dem Flugplatz Johannisthal
begann gestern die 7. Flugwoche.

Ein Fliegerunfall.
fad- Berlin , 25. Mai . Auf dem Bornstedtcr Feld bei

Potsdam stürzte gestern aboNd der Flieger -Ingenieur Kanitz
mit einem vom Prinzen Siegismund von Preußen kon¬
struierten Eindecker ab. Der Ingenieur erlitt erhebliche Ver¬
letzungen. Der Apparat wurde stark beschädigt.

Die Rangliste für 1912.
Die neue Rangliste für die preußische Armee und das

württembcrgiiche Armeekorps ist soeben ausgegeben worden;
sie schließt, wie im Vorjahr , mit dem Stande vom 6. Mai ab
und gewährt somit einen Überblick über die Personalver-
änderungcn im Heere während eines ganzen Jahres . Dabei
ist zu erkennen, daß die Beförderungsverhältnisse in: allge¬
meinen unverändert geblieben sind, wenn an einzelnen
Stellen auch eine geringe Besserung zu verzeichnen ist.
Immerhin ist eine Verjüngung des Offizicrkorps angcbahnt.
Während im Vorjahr noch drei Armeekorps neu besetzt wur¬
den, ist in dem vergangenen Ranglistenjahr ein Wechsel in
diesen hohen Stellen nicht eingetreten ; ein solcher fand nur
statt bei der Generalinspektion der Kavallerie sowie der Fuß-
artilleric . An Divisionen wurden 16 lim Vorjahr 15) neu
besetzt. Hierzu kommen alle vier .Kavallerie-Inspektionen,
die Inspektion der Kriegsschulen, die Ober -Militär -Prüfungs-
kommission, das Gouvernement Thorn und die 1. Futz-
artillerie -Jnspettion , die sämtlich den Divisionen gleichgestellt
sind, da sie mit patentierten Generalleutnants besetzt wer¬
den. Auch der Militärbevollmächtigte am russischen Hofe muß
hierzu gerechnet werden, La diese Stelle dem bisherigen
Kommandeur der Garde -Kavallerie -Division übertragen
wurde, die bisher der Generalmajor v. Lauenstein inne hatte,
der als Chef des Generalstabs zuin 6. Armeekorps in Breslau
übertrat . — Wenden wir uns zu den Brigaden , so wurden
40 (41) neu besetzt. Als gleichgestellt sind dazu ferner zu
rechnen die Kommandanturen Altona , Breslau , Danzig,
Posen, Straßburg i. E., Stuttgart , die Landwehr -Inspektion
Essen und ebenso die Chefs des Generalstabs beim 4. und 6.
Armeekorps, die ausnahmsweise mit Generalmajoren in
Brigadekommandeurstellung besetzt sind. Bei der Kavallerie
sind 23 (13) neu besetzt worden ; bei der Fußartillerie 2 (2) ;
beim Jngenieurkorps die 4. Ingenieur - und 1. Pionier-
Inspektion , das Ingenieur -Komitee, zusammen 3 (2); außer¬
dem die Inspektion der technischen Institute der Artillerie.
Auch bei den Regimentern ist ein dem Vorjahr fast gleich-
kommender Wechsel im Kommando zu verzeichnen. Die In¬
fanterie hat 65 (68) Regimenter besetzt. Die Kavallerie
zählt in dieser Hinsicht 33 (26) Regimenter ; die Feldartillerie
24 (16) ; die Fußartillerie 6 (7). Bei den Neubesetzungen
wurden befördert 0 (5) Generale , davon 4 Ins ., 3 Kav.,
1 Fußart ., 1 Ingen ., darunter 6 Fürstlichkeiten; J50 (32)
Generalleutnants , nämlich 17 Inf ., 8 Kav., 4 g-eldart .,
1 Ingen ., einschl. 2 Fürstlichkeiten; 91 (102) Generalmajore,
davon 48 Inf ., 12 Kav., 20 Feldart ., 4 Fußart ., 4 Ingen .,
2 Verkehrstr ., 1 techn. Institute . Weiterhin bei der Infan¬
terie 69 (77) Obersten, 75 (102) Oberstlts ., 164 (202) Majore;
Kavallerie 12 (22) Obersten, 13 (17) »Oberstlts -, 33 (44)
Majore ; Feldartillerie 16 (36) Obersten. 34 (17) Oberstlts .,
33 (47) Majore ; Fußartillerie 2 (4) Obersten, 0 (2) Oberstlts .,
17 (38) Majore ; Ingenieure 6 (5) Obersten, 7 (8) Oberstlts .,
13 (21) Majore ; Verkehrstruppen 2 (3) Oberstlts ., 4 (11)
Majore ; Train 1 (3) Obersten, 1 (2) Oberstlts -, 7 (9) Majore;
Technische Institute 1 (1) Obersten, 4 (1) Oberstlts ., 4 (8)
Majore ; Bckleidungsaint 2 (0) Obersten, 3 (4) Oberstlts .,
7 (9) Majore ; Gendarmerie 2 (1) Obersten, 1 (0) Oberstlts .,
7 (5) Majore ; Schutztruppen 1 (3) Majore ; zusammen
110 (149) Obersten, 149 (156) Oberstlts ., 290 (892) Majore.

Neubesetzungen und Beförderungen steht der Abgang
gegenüber, der zunächst durch Verabschiedung und Tod ein-
tritt . Der Abschied betrug 3 (7) Generale , je 1 Inf ., Kav.,
Feldart . ; 31 (18) Generallts ., 21 (14) Inf ., 3 (1) Kav., 1 (0)
Feldart .. 2 (1) Fußart .. 3 (1) Ingen ., 1 (1) techn. Inst . ;
49 Generalmajore , 26 (24) Inf ., 10 (7) Kav., 11 (6) Feldart .,
1 (1) Ingen ., 0 (2) Verk.-Tr ., 1 (0) Gendarmerie ^ im ganzen
83 (65) Generale . Es starben im ganzen 86 (95) Offiziere
aller Waffen und Dienstgrade vom Obersten bis zum Leut¬
nant . Rechnet man nun noch, die unter „außerdem Abgang
aufgeführten 24 Offiziere , so beträgt der Gesaintabgang
885 Offiziere . Zum Schluß noch einen kurzen Blick auf unsere
alten Hauptlcute der Infanterie , die nutz dem 25jahrrgen
Dienstkreuz ausgezeichnet sind. Da finden sich im preußychen
Heere noch 5 Kreuze bei 2 Regimentern , 4 bei 5, 3 bei 18,
2 bei 80, 1 bei 66 und keins bei nur 42 Regimentern als
dem vierten Teil aller Regimenter . Dies kann als Beweis
dafür gelten, daß im abgelaufenen Ranglistenjahr , trotz der
scheinbar zahlreichen Beförderungen , eine Besserung _dieser
sowie der Altersverhältnisse noch keineswegs stattgcfundcn
hat . Es muß also weiter aus bessere Zeiten gewartet werden.
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Sitzung öev Stadtverordneten
vom 24. Mai

Den Vorsitz der schwach besuchten VorsamuAung führt;
der stellvertretende Vorsteher Justizrat Br . Albert  i, Ts
wird sofort in die Beratung der kurzen Tagesordnung cing>
treten , über deren ersten Punkt,
Bewilligung von 105 000 M. für den Ausbau von Straße»

im ehemaligen Jnfanteriekascrnengeländc,
Stadtverordneter HiIdner  berichtet . Die Stadt übernimmt
den Ausbau auf eigene  R e chn u n g, um rascher vorwärts
zu kommen. Als Pflasternngsmatsrial soll Granit verwen¬
det werden. Da die Straßen einen außerordentlich starken
Wagenverkehr haben werden, hält es der Bauausschutz für
notwendig, daß die endgültige Ausführung  der
Pflasterung mit geräuschlosem Asphalt  geschieht.
Das kostet auch nicht mehr als Granit . Ich kann — so führte
der Berichterstatter aus — aus eigener Erfahrung bestätigen,
daß das Geräusch in der F r i e d r i ch st r a ß e so groß ist,
daß in den Geschäftsräumen nicht gearbeitet werden kann.
Viele dort wohnende Geschäftsleute haben, um die Fenster ge»
schlossen halten und sich einigermaßen vor dem Lärm schützen
zu können, zur künstlichen  Durchlüftung ihrer Arbeits-
räumc gegriffen . (Stadtverordneter H a r t m a n n : In der
Bahnhofstraße  ist 's ebenso schlimm!) Das Granit¬
pflaster ist also nur als Provisorium zu denken; es wird
Granit genommen, weil es an Altmaterial fehlt . Der Ver¬
treter des Tiesbauarnts , der der Sitzung des Bauausschusses
beiwohnte, bestätigte übrigens , daß für die endgültige Her¬
stellung der Straße geräuschloses Pflaster vorgesehen ist.

Auf eine Bemerkung des Referenten über die Anlieger«
beitrage zu den Strahenherstellnngskosten erklärte Beigeord¬
neter Körner:  Die Plätze des Kasernengeländes sollen frei
von Straßcn -Fveilcgnngs - und Uusbaukosten verkauft wer¬
den. Diese Praxis bei dem Verkauf der Bauplätze empfiehlt
sich, da dadurch weitere Abmachungen nicht nötig und spätere
Streitigkeiten vermieden werden . Die Kaufpreise der Plätze
werden sich höher stellen, wenn die Käufer keine auf die Her¬
stellung der Straßen bezügliche Verpflichtungen übernehmen
müssen.

Dem Antrag des Ausschusses auf Genehmigung der Vor¬
lage wurde stattgegcben.

Stadtverordneter Schwank  berichtete über die
Vorlage des Ortsstatuts gegen die Verunstaltung der

Stadt Wiesbaden.
Im April 1911 lag das Statut zum erstenmal drt

Stadtverordnctcn -Versammlung zur Genehmigung vor. Dian
war damals mit dem Entwurf einverstanden , nur der § 3,
in dem es sich um den Schutz der Stadt als Kur - und Badeort
handelt , wurde als zu allgemein gehalten und nicht unbedenk¬
lich abgelehnt. Im August vorigen Jahres wurde der § 3 aus
denselben Gründen abermals abgelehnt. Der Magistrat , der
anit der Streichung dieses Paragraphen nicht ohne weiteres
einverstanden war , hat darauf einen neuen Vorschlag ge¬
macht, und der -Bauausschuß hat die neue Fassung des wieder¬
holt beanstandeten Paragraphen im allgemeinen gebilligt.
Der § 3 (das .ganze Statut ist kürzlich im amtlichen Teil
unseres Blattes veröffentlicht worden) lautet jetzt:

„Die Genehmigung  zu baulichen Anlagen jeder
Art, auch wenn cs sich-nur um vorübergehende oder wider¬
rufliche Anlagen handelt , ist zu versagen, wenn Ärdurch
das Städtebild  oder die Schönheit der land¬
schaftlichen Umgebung beeinträchtigt  würde.
Der Magistrat kann  mit Zustimmung der Stadtberord-
neten -VersamnÄung zur Schaffung einheitlicher
Straßen - oder  P l a tzb i l d e r besondere Vorschriften
erlassen."

An Stelle der Worte „a l l g c meine Erscheinung
.der Stadt Wiesbaden als Kur - und Badeort " ist also die weit
präzisere Fassung „Städtcbild " getreten . Daß die landschaft¬
licĥ Umgebung vor Verunstaltung geschützt werden muß, dar¬
über herrschte im Ausschuß volleEinstimmigkeit . Der Aus¬
schuß beantragt , das Statut einschließlich des .8 3 zu ge-
mehmigen.

Stadtverordneter H a r t m a n n : Ich kann meine Zu-
stimmung zum § 3 nicht geben; das ist ein Gummi¬
paragraph,  den man austegen kann, wie man will, je
nach Laune und Willkür der maßgebenden Beamten . Ins¬
besondere geht er mir für provisorische Bauten zu weit . Ich
werde auf meinem ablehnenden Standpunkt stehen bleiben,
bis endlich eine einwandsfteie Fassung gesunden ist.

Stadtverordneter Schwank:  Wir haben langes gesucht,
konnten aber eine präzisere Fassung nicht finden . Auch der
§ 3 muß im Sinne des ganzen Statuts ausgslegt werden.
Für den Landkreis ist bereit ein Schutz der landschaftlichen
Umgebung geschaffen, nur uns fehlt er noch.

Stadtverordneter , v. Eck : Ich war früher Gegner des
8 3, jetzt bin ich dafür , da ich der Ansicht bin , daß wir jetzt
klar sehen: Was „Slädtebild " ist, weiß man , ebenso verhält
cs sich mit der landschaftlichen Schönheit . Was die meisten
für schön halten , wird der eine oder der andere immer für
häßlich halten und umgekehrt. Wenn man das verhindern
will , muß man das Verschandelungsgesetz überhaupt nicht
cinsühren . Man kann natürlich nicht so jveit gehen, daß wir»
w.e bei einem Gesctzcsparagraphen über mein und dein,
silgem wem die Bauerlanbnis zu geben ist und wem nicht.
Ern Beamter , der darüber zu entscheiden hat , wird sich nicht
rur Gegen,atz zur Allgemeinheit befinden , wenn er die Bau-
crlcrubniL versagt , wenn Vas Ttädtebitd ove-r die lLmdschast»
lrche Schönheit der Umgebung beeinträchtigt wirb.

Stadtverordneter Hart  m a n n blieb bei seiner
Meinung . In erster Linie würden die Bauhandwerker ge¬
troffen , denen man die Lagerplätze verbieten könne.

Stadtverordneter Gerhardt  erklärte , daß ohne den
8 8 das ganze Statut wertlos und für ihn unannehmbar sei.
Gerade die P .rovisoriumsbauien seien cs, ivolche das Stadt¬
bild stören und die landschaftliche Schönheit verderben.

Bürgermeister Glaessing:  Ich bitte, den § 3 anzn-
neh-men. Der Magistrat steht auf dem Standpunkt , daß der
Paragraph in seiner jetzigen Fassung im Vergleich zu anderen
Städten das M i n i in u m dessen darstellt, was in einer
Kur - und Badestadt verlangt werden muß. Niemand denkt
daran , die Bestimmungen des Statuts in schikanöser Werse
a-uszuübon . Im § 2 sind die einzelnen Gebäude aufgesührt»
zu. deren baulichen Änderungen die baupolizeiliche Geneh¬
migung nötig ist. Der Magistrat wünscht, .daß dieser Para«
graph auch auf daL Küsterhaus der Griechischen Kapelle aus-
gcdebi-s wird»
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Stadtverordneter Schwank:  Die Bedenken Hortmo -nns
bezüglich der Provisoriums -banten werden durch den 8 3
'«Lcht wesentlich getroffen . Lagerplätze und größ-ere Schuppen
werden durch § 6 erledigt , der bereits die Zustimmung der
StaLtveror -dneten-Ve-rsammlung gefunden hat . Wenn durch
/solche Bauten die landschaftliche Schönheit beeinträchtigt wird,
dann find Eingriffe durchaus notwendig . Ich erinnere nur
an das scheußliche Eishau -s bei Elarenth -al . Dag das Küster-
-hau-s der Griechischen Kapelle als Appendix des Hauptbaucs
geschützt wird , ist selbstverständlich.
' Der Antrag des Bauausschusses auf Genehmigung des
Statuts wurde mit großer Ddaforität angenommen.

Über den Antrag auf Verwendung der bei der
Besoldung des Dt n s eiu msdirettors c i n ge¬
tretenen Ersparnis von 1300  M . für

außerordentliche Anschaffungen für das Laiidesmuscum
berichtete Stadtverordneter I )r . Dreher.  Der Finanzaus¬
schuß ist nicht der Meinung , daß alles Geld , was irgendwo
jgöfpart wird , auch unbedingt ausgegeben werden mutz. Im
Saufe der Jahre seien so viele Überschreitungen vorgekom-
«wn , daß kein Pfennig , der gespart werden kann, ausgegeben
-werden darf . Das Aliertumsm -uscum ist auch dann tüchtig,
wenn die .reiche Holz  s chn i tzc r e i, welche die reiche Stadt
Frankfurt nicht kause.n wollte, auf Kosten der Steuerzahler
nicht erworben werden kann. Ist die Schnitzerei wirklich so
wertvoll , so werden sich wohlhabende A l t e r t u m s -
freunde  finden , die sie für das Museum kaufen. Das ge¬
schieht anderwärts auch. Wenn Wiesbaden erst ein neues
Museum hat und die Sammlungen eindrucksvoll ausstellen
kann, dann geschieht das schon. Das Museum hat übrigens
noch einen Fonds von 13 000 M . aus dem Verkauf von
Münz endo ublett en. ^

Bürgermeister Glacssing:  Selbstverständlich darf
nicht jeder Posten , der irgendwo gespart wird , ausgegeben
werden , wenn ober der Magistrat den Vorschlag gemacht hat,
dem La>ndesmuse-um die Ersparnis zu bewilligen, so hat er
das deshalb getan , weil tatsächlich in den letzten Jahren die
Ausgaben für das Museum auf das Lenkbarste Minimum
horabgedrückt worden sind.
' Stadtverordneter Dr . Dreher :' Der Antrag des
Finanzausschusses soll keinen Tadel für den Magistrat ent¬
halten ; wir glauben auch nicht, daß der Magistrat der
Meinung ist, was im Budget steht, müsse unbedingt verpul¬
vert werden.

Dieses Jahr brauchen wir jeden Pfennig
üud dürfen daher nur das Allcrnotwendigste bewilligen.

Der Ausschußantrag auf Ablehnung des Magistrats-
aistmags wurde mit großer Majorität angenommen.

Für die Herstellung einer im allgemeinen Vorkehrsinter-
efse erforderlichen Treppen .anlagc an der Zais-
straße  wurden 8500 M. bewilligt , dem Antrag auf Rück¬
erstattung  vorlag -sweise bezahlter Straßenbau-
kosten  für die Dotzheime-r Straße ftattgegeben , die Jah¬
re  s r e chn u n g e n der  Z w e i g v er w a l t u n g e n für
1911 nach dem Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses fest-
Mstellt urrd G e l ä n d c a ustauschc  an der Konigftuhl-
straße mit den Besitzern Müller , Kraus , Hees und Walter ge¬
nehmigt . Insgesamt erhält die Stadt 10 Ar 40 Quadrat¬
meter und gibt 7 Ar 13 Quadratmeter und 3132 M. in bar.
WerichtL-rstatter : die Stadtverordneten H i I d n c r,
S chw a n k, O chs und P u r r u cke r .̂

Schluß der Sitzung um 5%  Uhr.

ans Stadt und Land.
Wissbrröener NLchrichterr.

Aus dem Stadt Parlament.
Die gestrige Ätadtverordncteusitzung verlief äußerst ruhig

und dauerte nicht viel mehr als eine Stunde . Die Kostest
für den Ausbau von Straßen „i m ehemaligen I n -
santeiriiekaseru . engeläu  d c" — so sagte die TagrS-
ordwung — im Betrag von mchr als hunderttausend Mark
wurden glatt bewilligt . Vermutlich können noch im Laufe
-des . Sommers die neuen Straßen befahren werden . Daß
dorr dem Käufern der Bauplätze keine Straßenfteilegtings-
und -Ausüaukosten erhoben werden sollen, ist eine Maß¬
nahme , die den Verkauf jedenfalls erleichtert , wenn sich der
Magistrat vielleicht auch einer angenehmen Täuschung hin-
gibt , wenn er der Meinung ist, daß diese Erleichterung die
Preise der Grundstücke in die Höhe treiben wird.

Endlich ist nun auch das dringend notwendige O r t s -
st at u t gegen die B ent nstaltnng d c r Stadt
Wiesbaden  unter Dach gebracht worden. Der § 8, der
gewissermaßen den Kern de« ganzen Gesetzes darstellt lind
«uf den unter keinen Umständen verzichtet werden konnte,
hat noch einmal Veranlassung zu einer kleinen Debatte ge-
ge&en. Die große Mehrheit der Stadtverordneten — die
Sitzung war übrigens ausnahmsweise schwach besucht —
stimmte jedoch dem abgeänderten Entwurf dieses Para¬
graphen zu, mit dessen Hilfe den Unternehmern , die bei der
Errichtung von Bauten Rücksicht auf das Städtebild und die
landschaftliche Umgebung nehmen, jedenfalls kein Bein , ge¬
stellt werden kann.

Ein ziemlich geringfügiger Betrag war es, nicht viel
Mehr als tausend Mark , die nach dem Antrag des Magistrats
«« Sgegebon werden sollten, dessen Bewilligung der Finanz - ,
ansschuß' und mit ihm die Versammlung ablehnte, obwohl/
'dieser .Betrag bereits im Budget vorgesehen ist. ' Zwischen'
der Besoldung des jetzigen und des früheren Museumsdirek - ;

'/tat ? besteht eine Differenz von 1300 M. zugunsten der Stadt.
Es lag nahe , diesen Betrag für Musc-um-Aanschassuugen, für
die so wie so nicht zu viel geschieht, aufzuwenden . Der
Finanzausschuß meinte jedoch, es müsse nicht jeder Pfennig'
anSgegeben werden, der irgendwo gespart worden sei. ES
war dein Ausschuß da gewiß weniger um die Zuführung der
-1300 M. zur Stadtkaffe , als um eine prinzipielle
Stellungnahme zu derartigen Anträgen zu tun . Nebenbei
Wies er darauf hin, daß das Lan-d-es-museum nicht auf Kosten
-der Steuerzahler eine Holzschnitzerei anzukaufen brauch: ,,
.die zu kaufen die reiche Stadt Frankfurt abgelehnt habe.
.Verständnisvolle Heiterkeit erweckte bei einem Teil der Stadt-
Väter die Bemerkung des Referenten des Ausschusses, Herrn

'Dr . Dreher , daß sich später , wenn erst daS neue Museum mit
feiner besseren Ausjtcllunasmöglichkeit da ist, sich gewiß auch

hier reiche Altertumsfrcunde finden , die dem Museum Alter¬
tümer , wie die vielleicht auch dann noch käufliche Holz¬
schnitzerei, zum Geschenk machen werden

Die künftige Beleuchtung 5er Lsnggasse.
Es kann keinem Zweifel uittarutagen, daß eine Umgestal¬

tung der Beleuchtung der Langgasse, der Hauptverkehrsader
unserer Stadt , notwendig ist, und daß diese Umgestaltung am
besten bei dem bevo-rstchestden Umbau der Langgasse vorge-
nommsn wird . Die Deputation für die Wasser- und Lich'i-
werke hat über diese wichtige Angelegenheit nunmehr den
Stadtverordnetsn eine Vorlage gemacht, in der sic die
Meinung vertritt , daß die zukünftige Beleuchtung der Lang¬
gasse in einer M i t t e l - S t a r kl i cht b e le u cht u n g be¬
stehen müsse, da nur hierdurch eine Verbesserung der Stra¬
ßenbeleuchtung zu erzielen sei. Die wenigen auf dent Bür¬
gersteig stehenden Gaslatornen seien bei der gegenüber dem
starken Verkehr geringen Breite der Langgasse zu entfernen
und aus dem gleichen Grunde die Aufstellung von Lampcn-
mastcn nicht angebracht . Nachts soll die Lichtstärke horunter-
gesetzt werden, damit die Anwohner durch das grelle Licht
nicht gestört werden. Zur Befestigung der Aufhangedrähie
sollen Rosetten an den Häusern angebracht werden, ebenso
Tragdrähte und Winden für das Herunterlasseu der Lampen.
Die - Bedienung der Lampen müsse aus Verkehrs-rücksichten
auf das äußerste Blaß beschränkt worden, weshalb elektrische
Bo ge n I a nt p c n schon aus diesem Grunde nicht in Frage
kommen könnten. ES ist beabsichtigt, auf der Strecke vorn
Mauritiusplah bis zum Kranzplatz 16 Lampen in Abständen
von 82 bis 35 Meter in einer Höhe von rund 7,2 Meter und
einer Lichtstärke von 1300 Kerzen, die sich erhöhen läßt , anzu¬
bringen . Eine wahrscheinliche Folge der Umgestaltung der
Beleuchtung der Langgasse wird eine solche auch in der Kirch¬
gasse, oberen Marktstraße , Webergasse usw. sein. Die Frage
ist nur , ob zukünftig Gas oder ' Elektrizität  gewählt
werden soll. Elektrisches Bogenlicht gilt für die Langgasse,
wie schon erwähnt , als ausgeschlossen, ebenso wie für -die
Wilhe-lmstraße und Kaiserstraße , hier wegen der scharfen
Schlagschatten der . Bäume . Fm vorliegenden Fall könne es
sich nur um Gas oder elektrisches Glühlicht handeln . Beide
werden als gleichwertig -bezeichnet, auch die Anlagekostcn
stellen sich ziemlich gleich, und ztvar für die Langgasse und
Kirchgasse bis Mauritiusplatz auf rund 17 000 M. Die Be¬
triebskosten berechnen sich auf 4000 M . jährlich höher  als
seither. In Hinsicht auf tunlichste Einheitlichkeit in der
Straßenbeleuchtung verdient nach Ansicht der Deputation die
Gasbeleuchtung den Vorzug,  schon wegen der Ein¬
heitlichkeit der Beleuchtung der Stadt . Tie Deputation ist zu
dein Schluß gekommen, für die Lauggassc und damit auch
zukünftig für weitere Straßen der Stadt Pretzgas-
belcuchtung  vorzuschlagen , es sind jedoch in der Depu¬
tation auch Stimmen laut geworden, die für eine wirkliche
Verbesserung der Straßenbeleuchtung nur das elektrische
Bogeulicht  als der Kurstadt würdig bezeichnetcn.

—- Todesfall . Ein alter Nassauer, der Schutzmann a. D.
Karl Matter lohn,  ist gestern in hohem Alter in seiner
Wohnung Kleiststratze 13 gestorben. Er gehörte lange Jahre
der hiesigen Polizeimannschaft schon zu nassauischen Zeiten
an und fungierte nach seiner Pensionierung noch als Zivil-
transportcur . Watterl -ohn zählte zu den nassauischen Sol¬
daten , die die letzte militärische Wache am Schloß des Herzogs
Adolf in Biebrich versehen hatten.

— Die Freiwillige » Sonitätskolorme « vom „Roten
Kreuz " im Regierungsbezirk Wiesbaden haften am 10. Juni
d. I . hier eine Versammlung ab. Die Zusammenkunft der
Ärzte erfolgt morgens '10siü Uhr in der „Wartburg ", die
Übung der Kolonne beginnt nachmittags 2 Uhr auf dem
Garnisons -Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße . Nach
der Übung findet lamcradfchaftliches Zusammensein im Kur¬
haus statt.

. Auszeichnung. Bei dem jüngsten Aufenthalt auf der
Saalburg ist dem Kaiser  ein Exemplar des neuesten, auch
von uns besprochenen Stomans „Limes Romanus " von Dr-
C. Spiclüiann hierselbst überreicht worden . Dem Verfasser
ging -daraufhin folgendes Schreiben aus dem Geheimen Zivil¬
kabinett Seiner Majestät zu : „Ew. Hochwohlgeboren teile ich
im Allerhöchsten Auftrag ergebenst mit , daß Seine Majestät
der Kaiser und König das Alle-rhöchstihnendurch den Direktor
des Saalbürg -MuseumS, Baurat Jacobi . unterbreitete
Exemplar Ihres Romans „Limes Romanus " gern cnigcgr.n-
güüehübön geruht haben und Ew. HochwohlgLbaren für die
freundliche Aufmerksamkeit danken lassen. Der Geheime
Kabincttsrat Wirkliche Geheime Rat v. Palentini ".

— Ehrung . 'In Wiesbaden erschien am Freitagvormiiirg
eine Deputation der Apotheker des Regierungsbezirks Wies¬
baden, bestehend a-̂ s den Herren Hofavothekcr Dr . Rüdiger
in Homburg v. d. H., Hofapothekev Noudronncr in Cronberg,
denk pharmazeurt schon Bevollmächtigten bei der Regierung
in Wiesbaden , Apotheker Eller (Wiesbaden ), und Apotheker
Dieterichs (Frankfurt a. M.), in der Wohnung des Regid-
rumgS- und Geh. Medizinalrats Dr . A. Pfeiffer,  uni ihm
eine von Professor Nebel tn Frankfurt künstlerisch ausge¬
führte Dankadresse zu überreichen. Sic ' zeigt die Gestalt der
Hygiea und im Hintergrund schtteebe-deckte Borge, eine An¬
spielung auf des Geehrten Vorliebe für das Hochgebirge. Die
Widmung lautet : „Herrn Regieruntzs - und Geh. Äledizinal-
rat Dr - August Pfeiffer , der lange Fahre hindurch mit so
viel Sachkenntnis , Gerechtigkeit und WoUwollen das
Apothekenwesen leitete und förderte , widmen in dankbarem

;Gedenken diese Adresse die Unterzeichneten Apotheker des
Regierungsbezirks Wiesbaden ." Folgen 110 Unterschriften.

— Zum Ehrenmitglied .ernannt wurde vM „Wahlvcrem
der .Fortschrittlichen Bolkspartei zu Wiesbaden " der Stadt¬
verordnete Alois M o l l a t h. Alle Angehörigen der Partei
werden mit dieser Anerkennung langjähriger , treu geleisteter
Dienste für die Sache des Fortschritts in vollem Maße ein¬
verstanden sein. Leider ist Herr Mollüth seit einiger Zeit
schon nicht unbedenklich erkrankt.

— Postverkehr mit der Türkei . Infolge der Wieder¬
eröffnung der Dardanellen für die Schiffahrt sind die durch
die Sperrung der Meerenge nottvendig gewordenen Beschräu-
kunge-n des Postverkehrs mit der Türkei aufgehoben worden.

— Postpakete nach Bulgarien . Vom 1. Juni ab ist im
Verkehr mit Bulgarien bei Postpaketen Wertangabe bis zum
Betrag von 800 M. (100 Franken ) zugelajsen. Nähere Aus¬
kunft erteilen die Postcmstaftctr.

Samstag, 25* Mai 1« 12. Nr. 843-
— Ein „nobles" Dienstmäbchen. Das Dienstmädchen

Luise L. -erschien eines Abends in ihrer Tanzstunde und be¬
wirtete die anwesenden Herren mit Sekt, Likör. Zigarren
und Zigaretten , die sie angeblich zur Feier ihres Geburts¬
tags gekauft hatte . In Wirklichkeit hatte sie diese Sachen
aber ihrem Diensiherru , dem Restaurateur B., in der Wörth¬
straße, entwendet. Da man sie schon längere Zeit im Ver¬
dacht hatte , unehrlich zu sein, wurde sie von ihrer Herrschaft
entlassen. Sie trieb sich seither ohne Beschäftigung in der
Stadt umher , bis sie gestern der Kriminalpolizei in die
Hände fiel, die sie festnahm und ins „rote Haus " in der
Älbrechtstraße verbrachte.

— Das Verschieben von Briefen und Postkarten in
Drucksachcnsendnngen bildet fortgesetzt die Ursache unlieb¬
samer B-vi-efverschleppungen und Briefverluste . Ungeachtet
wiederholter Anmahnurrgsn durch die Presse und irotz un¬
mittelbarer Einwirkung der Postanftalten auf die Absender,
werden viele Drucks-achensc-nidungen leider immer noch in so
mangslhaster Verpackung zur Post eingeftefert , daß sie leicht
zu Fallen für kleine Sendungen werden. Ws besonders ge¬
fährlich in dieser Beziehung erweisen sich, wie wiederholte
Feststelluntzett bestätigen, die häufig zur Versendung von
Drucksachen benutzten offenen Briefumschläge, bei denen die
Absender die -am oberen Rand oder an der Seite vorhandene
Klappe nach innen einschlagen. Fit den dadurch entstehenden
Spalt verschieben sich unbemerkt Briefe , Postkarten usw., die
dann in der Drucksache oft weite Irrfahrten machen. Im
eigensten Interesse des PublikumL muß eindringlich davor
gewarnt worden, die Klappe solcher Umschläge nach innen ein¬
zuschlagen; viel besser ist -es, die M-appe über die Rückseite
des Umschlags lose überh-ängM zu lassen. Als recht zweck¬
mäßig haben sich Umschläge bewährt , die au der Derschluß-
kla-ppe einen zungenarti -gen Absatz haben, der in einen äuße¬
ren Schlitz des Umschlags gesteckt wird . Sie sichern den In¬
halt vor dem Herausfallen und verhindern Las Eiu-s-chicb-cn
an-de-rer Sendungen ; ihre möglichst -ausg -edehitte Verwendung
ist im -allgemeinen Interesse zu wünschen. Ve-rhcWniS« ötzig
häufig verschieben sich auch Briefe usw. iir Zeitungen , die
u-itter Streifband verschickt lve-rden. Es ist dringend zu
raten , die Streifbänder so fest wie möglich um die Zeitungen
zu legen, nachdem diese umschnürt worden sind.

— Gesuchter Radfahrer . Am 0. d. M., kurz nach 1 Uhr
nachmittags , wurde an der Ecke der Luisen - und Schwalb-achcr
Straße eine Frau von einem Radfahrer , der in übermäßig
schnellem Tempo die Straßenkreuzung passierte, von hinten
umgefahren , mehrere Meter weit mitgxsch'l-eift und nicht un¬
erheblich verletzt. Bei dem starken Verkehr, der um diese Zeit
dort herrschte, gelang es dem Radfahrer , zu entkommen, ohne
daß seine Pers -a-ttalien fcstgestelft werden ko-nnten . Er soll
etwa 17 Fahre, alt , von schlanker, ziemlich großer Statur und
mit einem blauen Montagcanzug bekleidet geluescn . sein.
Zweckdienliche Mitteilungen erbittet Zimmer 33 der Polizei-
direk-tion.

— Unbekannter Selbstmörder . In selbstmürdsrisch-er
Absicht sprang am 18. d. M., nachmittags gegen 4>ü Uhr, ein
unbekannter Mann von der Kaiserbrückc in den Rhein , nach¬
dem er vorher seinen dunkelgrauen Lodenumha-ng und einen
schwarzsieidcnc-n Herrenschirm mit geripptem Holzgriff und
grünem Lederüberzug auf der Brücke abgelegt hatte . Die
Leiche konnte bisher nicht -gelandet werden . Der L-ebens-müdc
ist 33 bis 40 Jahre alt , 1,80 bis 1,85 Meter groß und von
schlanker Statur . Er war mit ein-enr schwarzen G-ehrockanzug
bekleidet. Der über die Fdendität des Ertrunkenen Auskunft
geben kann, wird ersucht, der Polizeidirektion , Zimmer 35,
Mitteilung zu machen.

— Verhaftet wurde gestern die Stickerin Frida Gr . von
hier wegen Unterschlagung eines größeren Wäschepostens.
Die Gr . wollte am nächsten Tage , wie sie ihren Bekannten
erzählt hat , mit ihrem Ver-lobt-on — den sie erst einige Tage
kantete — -einem angeblichen Millionär , der sie in Frankfurt
erwarten wollte, nach AmeTtka abrcisen . Fedenfall -s wurde
sie durch ihre Verhaftung davor bewahrt , einem MädckMi«
Händler in die Finger zu fallen.

— Regierungspräsident vr . v. Meister tritt am nächsten
Dierrstag, derr 28. Mai , einen dreiwöchigen Urlaub an.

' — Kleine Notizen. Ein hübsches Bild gewährt die
A - ler - Apotheke  in der Kirchgasse, Ecke Faulbninnen-
ftraße . nach beendeter Renovierung. Besmrders heben sich
die Köpfe an den zwei Pfeilerschlldern auf Gold-Mosaikgrund,
darstellend Äskulap und Hpgiea als Synwoic der Arzneikunst.
hervor. ;— Ein Westentasche n - Fahrpl <t n für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, -gültig vom 1. Mai bis 80. Sep¬
tember 1912. ist im Verlag von Rud. Bechtold u . Ko. bierselbjt
erschienen und für 10 Pf . käuflich. — Die Walkmühl-
st raste  ist für dtn Fuhrverketzr gesperrt. Daselbst wird eine
neue Wasser-, sowie Eiasleitmtg gelegt. — Der neue Fahr¬
weg „Waldhäuschen "-Rundfahrweg-Fischzuckst, an welchem in
den zwei letzten Wintern gearbeitet wurde, ist jetzt fertig-
gestellt und dem Verkehr übergeben worden. — In der Aar-
st ratz«  wurde eine neue Telcp h o n fett  u n g gelegt,
welche nach dem neuen Schützenhause führt . — Die Ha f e n •
gar teuer Kerb  findet in diesem Fahre am 7. und
8. Juki statt.

Tr&eater , Kunft, vortrSgL.
* Königliche Schauspiele. Der erste Pfmgstfcicrtag

bringt die 177. Ausführung , von ..Oberon" (aufge-
hobencs Abonnement, erhöhte Preise ) . Für die beurlaubte
Frau Kammersängerin Leffler-Burckard gastiert an diesem
-Abend als „Rezia" Frau Kammersänger :!: Hensel-Schweitzcr,
während die weitere Besetzung bis auf,die Rolle des „Scheras-
min". welche diesmal Herr de Lecuwe singt, unverändert bleibt.
Am Pfingstmontag , den 27. d̂. M.. gebt Humperdincks Märchen¬
oper „Künmsktnder" zum .17,. Male in Szene (Abonnement C,
erhöhte Preise ) . Die „Gänsemagd" irngt Frau HanS-Zöepffel,
den j.Königssohn" Herr Seidler .̂ den „Spielmann " Herr Geiffe-
Winkel und die „Hexe" Frau Schröoex-Kaminskp; ln weiteren
Partien wirken die Damen Voigt, Schtvartz und die Herren
Erwin , de Leeuwe, Eckard und Rehkopf mit. Für Dienstag,
den 28. d. M.. ist , eine Wiederholung des Zeitbildes „Der
Philosoph vorc Sanssouci " von F. Holm und Walter Schmidt-
Häßler festgesetzt worden. — (Sviclpla  n.) Mittwoch,
den 29. Mai . Abonnement v : „Der Bajazzo". Hierauf:
„Cavalleria rusticana ". Anfang i Uhr . Donnerstag , den 30..
aufgehobenes Abonnement: „Mignon". Anfang,7 Uhr. Frei¬
tag, den 31.. Abonnement B, zum erstenmal : „Die glückliche
Hand". Lustspiel in 3 Auszügen von. Hugo Lubliuer. Anfang
7 Uhr . Samstag , ^ben 1. Juni , aufgehobenes Abonnement:
Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den

2 Abonnement C: „Aida". Anfang 7 Uhr. Montag , den
a ’ Abonnement D : „Die glückliche Hand".

• Residenz - Theater . <S p i e l p I a n.) S -mittag, des
26. Mai : „Die Dame von Maxim". Montag , Leu 27.: „Tie
fünf Frankfurter " . Dienstag , den 23.: „Taifun ". Mittwoch,
den 29.: „Die Dame von Maxim". Donnerstag , den 30..
achter (letzter) Abend des Jbsen -ZykluS: „Die Wildente".
Freitag , den 31.: Letzte Vorstellung der Schauspielzett:
^Lottchens Geburtstag ". „Die Lokalbahn". Samstag , den
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1. Juni : Besinn der Operretten -SpieLzeit, Direktion H.
Norbert, ^unt erftetmtöXi . „Der liebt sIuGiiltxtt* So .inmg,
den 2.: „Der liebe Augustin".

* Kurhaus . An den beiden Pfingstsciertagen findet bei
günstiger Witterung um 12 Uhr mittags Militar -Promenadc-
konzert an der Wilhelmstraße statt.

* Volks - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
26. Mai , nachmittags 4 ULr: „Die Angst „Alt-Wien . Abends
815 Uhr- Der Sonnwendhot . Montag , den 27., nachmittags
Unf - ffi Ä >r". Abends 8.15 Uhr : „Die schön-
Unaarin "" Dienstag , den 28.: „Der « ormwendhof". Mitt-
gS» 1 26 : Zer Sund von BaÄcrvllle ", Donnerstag , den
an ■' Die Else vom Erlcnhof". Freitag , den 31.: „Die schone
Ungarin". Samstaa , den 1. Juni : „Der Hund von BaSkerville".

» Overekten-Theater . (Svielpl  an .) Montas , den
»7 Mai - Morgen wieder lustik". Drensrag , den 28. : „Der
Kaiser schEfhst „Flotte Bursche". Mittwoch den 26 : „Der
NooeLbän-dltt ". Domrerstoa , ben SO. . „Der . Kaiser
sMnvfL . .Flotte "Bursche". Freitag , den 31.: „Parkettsitz
'Th- 10" Samstag , den 1. Jum : Erossnung der Sommer,
svielzeit: „Das Fürstenkind". Sonntag , den 2.: „Das Fürsten-

£iltb* ..Freireligiöse Bsingstgedanken" heißt das Thema, über
welches Herr Pediger Georg Welker am Sonniag . den 2«. d. M
in der Erbauung der deutschkatholischen(ffeireligio,en > Ge^
meinde spricht Die Erbauung findet , vormittags pünktlich
U> Uhr im Bürgers««! des Rathames itatt . Der Zutrnt ist
iür jedermarm frei.

ktus dem LQnLkrels WiestzLLen»
vo . Dotzheim. 24. Mai . Bei der gchtern stattgebabteii

«erMlichen Bersteigeru ng  der m 16 ;j0° M. Mg ---
richtlich geschätzten Hofreite Ecke der Sanersiemer - Md Mem-
strotze dahier blieben mit 7440 M. Letztb,elende du Eheleute
Babmarbeiter Georg S p r e n e r d-hwr . D .e ZnMagEte -.-
lung erfolgte gleich rat Termin . — . Zur ,,erer ^ eo 10lha4-
rigen Bestehens deS F ü s i l i c r - R g i nt cn ts v. Gcr s-
dorfs (Kurhess .) Nr . 80 hat sich auch tm hicstgen Ort ein
Ausschuß ehemaliger 80er gcmldet. dem erne Reihe Kegi-
mentsbameraden angehören . Gememoei ehret" Dculler wurde
mm Vorsitzenden dieser Ver-Mlgung gewählt und ist nw so.-
chor beauftragt , AnEldungen ontgegenzunctzmen un.o die
weiteren Schritte Bei dem Jubiläums -Regiment cinzulenen.
Auch wurde eine Kasse zur Bestreitung der notl^ nrigen Aus¬
lagen gegründet , mit deren Führung Archttet. Willy .Klee be¬
traut wurde . In nächster Zeit soll eine nochmalige Versmmn-
luntz L-inberufen worden, um die weiter cn Maß nahinen zu
Lrörtevn.

Nassauische Nachrichten.
* Für Automobilisten . Neugedeckt  wird big Be-

nEraße Hundsangen -Wallmerod ber Kilometer 68,. b,s
MM 1. Juni ; sowie der Vizmalweg Medcnbach-Breitschoid
bei Kilometer 5,8 vom 24. bis 29. Mat ; g e s P t r r t i,t bis
aus weiteres die Straße FvanLsurt -AschaffonLurg in der
Qistsdurchfahrt Froschhausmi, sowie die Krei^stratze H'chch-
hmm-Eberbach von Kilometer 23,0 bis . 8,0 vom . 8. Mar bis
26..Juni . „ ,

ht . Idstein i. T ., 23. Mai . In emcm benachbarten
Dache schlief der Rachrwächter  wahrend seines Dienstes
auf einem Stein ein . Als das »Auge des tzstfctzes wach
einer Stunde wieder erwachte, hatten ihm Diebe  die
Taschen geleert , unter anderen Kleinigkeiten stahlen sie auch
die Geldbörse mit 14 M> Inhalt.

— Sprich , 25. Mai . Morgen begehen die Eheleute
Bäckermeister Eduard Fester das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.

Hattersheim , 23. Mai . Bei der Reparatur cuior
AcetylenibÄeu chdungsanilage explodierte  ein Apparat,
wodurch dem Spenglermeister Eh r h a r o schwere
Brandwunden  im Gesicht und an den Händen zugefng.
wurden . , , .

stl . Höchst a. M., 25. Mai . Der hiesige h o r. | chu ß -
v e r e i n feiert am 1. Juni sein g o l d e n es I u b i l a u m
durch eine, größere Festlichkeit.

hx. GrieSheim a. M., 24. Mai . Durch e-gene Unvorsich-
tigLe.it wurde gestern abend der 12jährige Schüler Gruncwaid
non einem Au to mo b i l üb er f ahr en und l cben s -
gefährlich verletzt.  Der Junge wuroe dem Man .-
i,unter Krankenhaus Angeführt. — In der Nahe der srarn-
fnvdsr EiserGahnwerMtton wurde gestern rntttag . -.er
Lokomotivheizer  Schröder von einem Triebwagen der
Strecke AvanLsuvt-Höchst überfahren.  Die Verletzung,rn
waren derart schwer, daß der Tod nach lurzor Zeit ci.nitrar.

* WMvnrg , 24- Mai . Die Sektion 3 (Wiesbadens der
he ffen-naffauischen B a u g e w c r t s -B e r u f s g e n o s s c n-
ichaft hielt am Sonntag im Hotel „Deutsches Haus dahier
die diesjährige gut besuchte Sektionsversammlung ab. Nach
.Eröffnung der Versammlung durch deri ^ Vorsitzenden
G. Schw eitzer (Wiesbaden ) lourde. der Gefchaxr»bericht pro
1011 entgegengonommen und genehmigt. Dem ( Vorstand
wurde nach Anhörung des Berichts der RechniingZprufungs-
kommiffon Entlastung erteilt . Die Ausdehnung der Geschäfte
der SeLion hat die Anstellung eines zweiten technischen Be¬
amten notwendig gemacht. Die Gersammlung - wählte als
solchen Herrn Schütz (Idstein ). Der Voranschlag für 1913
fand die Zustimmung der Versammlung , ebenso genehmig.e
sie die Rachbewilligungen auf den Haushalt für iju. ~-_n'
Wahl von drei Se !tionSvorsiandsmitglied,orn und deren Er-
satzmännor für 1913 bis 1915 hatte folgendes Resultat : Gg.
Schweitzer (Wiesbaden ), Vorsitzender: A. Sauer Wiesbar .cn,,
1. stellvertretender Vorsitzender; W. Thon (Wie-bade.n .,
2. stellventretender Vorsitzender; Ersatzmänner : -ang,
M. Alter und Joh . Brück, sämtlich nuS Wiesbaden . Ul-
Delegierte wurden gewählt : A. Sauer , H. Zchner , .. c. tt .wr
(Wiesbaden ) und Joh . Lcikert (OLsvlahnstem), als Er atz.
Männer : W. Thon . H. Dörr , Chr. Maurer (Wiesbaden ) und
I . Berneise« (Weilburg ). Tie diesjährige Gcnosstnschaäs-
versammlung findet in Königstein statt . Als Ort der nm. , -
jährigen Sektionsversammlung wurde Limburg ge •
Zum Schluß fand eine lebhafte Aussprache statt über ö,c gro¬
ßen Lasten, lvelche den Unternehmern durch Ausitellung - „
Baugerüste erwachsen. Man war allgemein der Ansicht, oag
die Bauherren die Kosten für das Ausjlcllcu der Baugerusic
zu tragen hätten.

ch.  Wellhausen , 24. Mai . Die Tochter des FuhrumnuS
I . Lenz  von N i c d c r - E i f c n h a u s en  wurde ver¬
haftet,  weil sie ihr heimlich geborenes Kind m einem t- aa
voll Spreu versteckt hatte . Da die Tat schon Mt b -woey. n
geschehen ist, ist es schwer, festzustellen, ob daS Kind tot ge¬
boren, wurde , wie die Mutter bebauvtel- oder ob ras Kr-io

getütet wurde . — In Niederhörlen  schlug der Blitz
in das Haus deS Maurers W. Much und >cichtcte großen
Schaden  an.

sitz. Usingen, 24. Mai . Das Projekt der Taunus-
«; u c r b a h ri erfährt , nachdem es in den bcteiltgtcn Gemein-
don eine überraschend günstige Ausnahme gefunden hat,
neuerdings dadurch eine energische Förderung , daß die Ver¬
treter der einzelnen Orte eine Audienz beim Eisenbahn-
minister erwirkt haben, um diesem die entsprechenden
Wünsche vorzutragen.

sitz. Oberursel , 24. Mai . Im nahen Bommersheim schoß
ein lOjähriger Junge mit einer Steinschleuder seiner Mutter
c i u A u g c aus.

5Lu§ der AmgeDung.
sitz. Frankfurt «. M., 24. Mai . Gestern früh stürzte

der hiesige amerikanische Konsul Hill  infolge
eines Schlagansalls von der Treppe seines Hotels so unglück¬
lich ab, daß er nach wenigen Augenblicken verstarb.  Die
Leiche wird zur Beisetzung nach Amerika übergeführt.

rmk - Darmstadt , 25. Mai . Der seit einer Reihe von
Jahren bei dem Spart und Kvoditvsrcin in Heppenheim
a. d. B. angestellte Bankbeamte  Franz Höhn  ist seit
ca. 14 Tagen verschwunden,  und man hört , daß er flott
gelebt hat und sich nicht unbedeutende Unterschlagungen hat
zuschulden kommen lassen. Es finden zurzeit Ermittelungen
hierüber statt , über deren Ergebnis noch nichts Genaues be¬
kannt ist. Tatsache ist, daß in den letzten Tagen zabireich:
Einleger und Gläubiger sturmartig ihre Gelder zuruckvcr-
Icsngeu.

w. Bad Homburg v. d. H., 24. Mai . Im hiesigen Theater
fand heute eine Woh lt ä t igke its  f estv o r st e l Iu  n g
zum Besten der neuen Abteilung Homburg und .Umgebung
des unter dem Protektorat der Kaiserin und Königin stehen¬
den D̂eutschen Fraucnvercins vom Roten Kreuz für die Kolo¬
nien statt . Zur ,Aufführung gelangte ein dreiaktiger Schwank
„Talolo " (Samoanifchcs Liebe sw erben). Unter den Mitwir¬
kenden befanden sichu. a . Fräulein ' Adickes(Frankfurt a. M.)
und Gräfin v. Soden . —- Hier starb der Rittmeister a. D.
v. K r i tzi n g, der seinerzeit als Adjutant der Brigade
Bredow  den TodeLritt bei Mars la Tour mitgemacht hat.

SerichMcheZ.
Eine Hotcldiebi» und Hochstaplerin.

sist. Budapest, 24. Mai . In Budapest ist die bekanni .'
Hochstaplorin und H o t e l d re b i n Etelka Wittenberg
zu 6 Jahren Gefängnis  verurteilt worden. .

ZpDrt-
Vorschau auf die großen Pfmgst -Rennen.

Um die Große Berliner Steeple -Chase. ein mit 80 000 M.
dosiertes Jagdrennen , das zum erstenmal am Pfingst-DienStag
in Karlshorst  zum Austrag kommt, werden sich voraus¬
sichtlich 15 Pferde bewerben: eine auserlesene Gesellschaft tritt
hier zum Kampf an . Frankreich ist mit Akbar II , Trudon,
Onviele, Dame des Pres , Maid Marian und Trianon III so
ziemlich mit dem besten vertreten, was augenblicklich dort auf
den Beinen ist. Trudon dürfte als totsicherer Springer am
ehesten befähigt sein, den reichen Preis über die Grenze zu
entführen. Trianon III ist zurzeit gut im Gange, wie sein
zweiter Platz in einem Hürdenrennen dartnt . Die besten
Leistungen von Dame des Pres liegen eigentlich etwas weit
zurück. Akbar II ist mehr Hürdenpferd. Aber auch er hat
eine glänzende Leistung über die Jagdbahn aufzuwsisen. ^Trotz
der überlegenen Klasse der Ausländer vermuten wir den Sieger
in einem deutschen Bewerber, denn von all den Franzosen,
die in Kavlshorst seit den Zeiten von Cymbalier ihr
Glück versuchten, kann man sagen: „Noch, keinen sah ich fröb-
lich enden!". Die offenen Gräben werden ihnen stets zum
Verderben. Am liebsten sähen wir natürlich das Pferd in
Front , das eine rein deutsche Abstammung bat . den Sieger
der Berliner Internationalen , „Sturmvogel ". Aber man mutz
befürchten, daß ihm das scharfe Remren über 5500 Meter vom
Donnerstag noch in den Knochen liegen wird. So ziehen wir
ihm Fair King nor̂ der für dieses Rennen frisch geblieben ist.
ein Springer und Steher pur excellence , Ser die Karlshmstcr
Bahn genau kennt. Wenn , er auch seine besten. Rennen unter
einem Herrenreiter gelaufen hat und unter einem Jockei stets
versagt hat . unter einem Steuermann wie Tb . Bastian mutz
er vorn sein. Jock hat eine nützliche diesjährige Form . Lord
Forfer ist nicht mehr der alte , Sieglinde und Red Orange sind
für diese Gesellschaft nicht gut genug. Wir erwarieil Fair
King in Front vor Trudon , Trianon III , Akbar II und Dam-:

Lamaneur und Sido . . - Das Borsteler Handicap. 10 000 M .,
in Hamburg a«i Sonntag sollte A'schanti gegen Sarcrma oder
LiSkrn gewinnen, den Alster-Preis . 25 000 M., am Montag
Sagitta gegen Malis nnd Hendred. den Preis der Provinz
Sachsen Pfingstmontag in Magdeburg. 25 000 M.. die kerchtgc-

Fervor über Kalschas triumphieren können.

Väöern unh  Kurorten.
— Lansenschwalbach. 20. Mai . Seit dem 1. Mai ist unsere

Saison  eröffnet . Die Pachtgesellschaft, die das Bad soeben
eist übernommen hat , hat schon für dieses Jahr einige
wesentliche Verbesserungen  eingcfuhrt . , nm s .ahl-
badebause ist ein überaus freundliches Helles Vestibül einge¬
richtet. Als Kurorchester ist das rühmlMt bekannte
B l ü t h
konzerte

Am 31. d. M. gibt das Blüthner -Orchefter sein erstes grope^
Sinsonickonzert. in welchem der Violinvirtnoie ^ .aummon aus
Lüttich mitwirkt. Mit der Pianistin,Elly Kev sind drei
Konzerte und eine Kammermusik-Matinee vereinbart .tan
erste Ellh-Neh-Konzcrt, ein Brahmsabend, findet am 14. JUM
statt . Ferner ist ein Auftreten der Baronin v: 8b als o g.c n ,
des Virtuosen Alschanskh  und anderer namhafter Künstler
vorgesehen. Am 30. d. M. wird das Kurt bcat er
Direktor Pos sin — mit Moliöres ..Emgebüdeiem Kranken
(Gastspiel der Frau Pass in - Lip sk >- croifnet , und zwa-
auf der im Kursaal nach einer ganz neuen »zdee errichte,en
„Gobelinbühne", die sich in ibrer ÄuSstattmm an -ne «Iw
Shakespeare-Bühne des Londoner Gwbuv-TbeaterS cĥ b̂nt.
Kurz, alles verspricht eine ebenso abwechslnngKreiche als an¬
regende Saison . > ^ m .

- Bad Ems . 20. Mai . Zum Kur- und MrdepoliLei.
kommissar in Ems ist für die Saison 1912 r-er Ooerjlleutna .it
a. D . v. Kajdacsy  bestellt worden. , „ . , ,

— Bad Mergentheim. Die Kurdirektion, hat soeben oa,-
Bergnügungsprogramm für die kommende c anmi berorTein=
licht. An Konzerten sind n . a. in Aussicht genommen eu, inter¬
nationaler ^ Bolksliederabcnd der Baromn Else .utnta

p. Wolzogen am 22. Juni und ein Liederabend des Frauleins
Erna Ellmenreich (Sttittgarti am 12. Juni , ein Violinkonzerr
des Herrn Selmar Viktor (Wiesbaden) am 20. August.

Vermischtes.
Die Schuld des Kapitäns Smith an der „Titanic "»

Katastrophe. London.  24 . Mai . Wie aus New ge¬
meldet wird, teilt der „New York American' den Bericht von
Senator Smith über die „Tiranic "-Kataftrophe mit . der dem
Senat am Dienstag vorgelegt wird. Darin wird dem » « man
Smith die unmittelbare Verantwortung für die Kacastropve
zugeschrieben. Es wird erklärt , die Fahrgeschnnndigkeuhei
nach Empfang der Eiswarnnngen stets erhöht iuordcn. MC
Anwesenheit des Direktors Ismail habe jedenfalls den Beweg¬
grund hierzu gegeben. Der Bericht hebt ferner hervor, datz
nur 704 Personen in den Rettungsbooteil ausgenommen wur¬
den, während die Boote Raum für 1076 Personen batten . Dre
Marconi-Telegraphiften Philipps und Bradge werden gelobt,
ebenso der Kapitän der „Carpathia ". Die Gesellscharten werden
schließlich ausgefordert. Maßregeln zur Reform der Sicherheil
der Schiffahrt zu ergreifen. . .

Sft Heilsarmee-General Bovin operiert. London.
24. Mai . Der greise General der Heilsarmee . Booth, unterzog
sich gestern einer Staroperaüon am linken Auge.

Ein Pariser „Doktor Eisenbart ". Paris.  23 . Mm. Ein
Kurpfuscher, der sich Doktor Macaura nannte , eine ausgedehnte^
Reklame betrieb und mit Hilfe eines Heilmittels die ,mmög-
licksten Krankheiten zu kurieren versprach, ist, nachdem er
Millionen mit seinem Schwindel verdient, dabei aber auch
entsetzliches Unheil angerichiet batte , wegen unberechtigter
Ausübung des ärztlichen Gewerbes und Führung des Dokwi -
titels sowie wegen Betruges verhaftet worden. Macaura
hintcrlegie 50 000 Franken .Kaution und beiindet sich wieder ,auf
freiem Fuße . Der Prozeß gegen diesen Pfuscher wird in
Paris unt großer Spannung erwartet . ,

Opfer des Autos. Lövan (Sachsen ) , 24. Mai . Der im
52. Lebensjahr stehende Bürgermeister aus Plötzen wurde auf
der Chaussee zwischen Kuppritz und Plötzen von einem Prrvat-
auto aus Görlitz umgerissen und blieb aus der Stelle tot.

Durch Blitzschlag getötet. Posen.  24 . Mai . In dem
Posenschen Städtchen Boreck schlug der Blitz in eine Schar
spielender Kinder. Drei Kinder wurden ans der Stelle ge¬
tütet, mehrere andere wurderr verletzt oder erlitten Nervenchocs,.

(sin mysteriöser Leichenfund. Gleiwitz.  24 . Mai . Ber
Schömberg wurde eine 30jährige gutgeklcidete Frauemorchs
tiusgcfunden. Der Tod ist anscheinend durch Bergnümg her-
vorgerufen worden. Ob cs sich hier um cm Verbrechen oder
Selbstmord handelt , konnte bis jetzt noch nicht .sestgestellt werden.

Schwere Gewitter . Brüssel,  24 , Mai . ,Schwere Ge¬
witter sind in den letzten beiden Tagen über verschiedene LMle
Belgiens niedergegangen und haben großen Schaden'„an
Feldern nnd Fluren angerrchtet. Auch Menschenleben iurd
zu beklagen. . _ . ,

Bon Wilderern erschossen. Braun ; chwerg,  24 . Mal.
Der „Braunschweigischen Landcszeittmg" zufolge sit gesterir
abend in der Nähe der Kuxlöcher bei Brannlage der tzorst-
lehrling Klie aus Königsbos bei Rote Hütte von Wilderern
erschossen worden. Sein eigener. Vater fand ihn auf.

Ei» Mühlenürand . Lauban,  24 . , Mai . In der ver¬
gangenen Nacht, brach in einer Müble, die der Laubaner Ge-
tteideverwertmlgS-Genoffenschaft m. b. H. gehört, durch Setvst-
entzündung Feuer ans ; das Feuer vernichtete die Mühle -nebst
allen Vorräten - , ^ „

Eine ganze Borstadt nrcdergebrannt. Nawaia Alexan¬
dria (Gouvernement Ljublm) . 24. Mai . Der ganze Vorort
von Monwolniza mit 800 Gebäuden ist niedergebrannt.

Millionenerbschast eines Musketiers . Leipzig,  24 . Mai.
Der Musketier Henker in der 11. Kompagnie des 107. Infan¬
terie-Regiments erhielt die Mitteilung , daß er als Erbe eines
in Südamerika verstorbenen Onkels in Betracht komme. Di-
Militärbehörde ermittelte , daß cs sich um einen Anteil von
6  Millionen handelt , auf den der Musketier rechnen könne.

1 Die ganze Erbschaft beträgt 125 Millionen, in die sich etwa
20 Erben teilen.

Handel, Masüie, Yerkek
Wirtschaftlicheund soziale Wochenschau,

Der Stahlwerksverband hat, wie wir bereits bencMeien,:
die Preise für Halbzeug  erhöht und damit der außer®
ordentlich günstigen Marktlage Rechnung getragen. Durch denn,
starken Ausfall in der englischen Produktion ln den letzten
beiden Monaten ist. die Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes
noch kräftig ,gewachsen. Es ist daher nicht anzunehmen , daß
die Steigerung der Produktion in der deutschen Schwerindustrie
schon in nächster Zeit zu einer Übersättigung des Marktes
führen wird. Die vom deutschen Stahlwerksverbartd vorfle-
nommene Erhöhung der Quoten in B-Produkten um 60 Proz.
stellt sich dar als eine geschickte Überleitung zur kontingents-
losen Zeit. An der Börse waren in letzter Zeit wiederholt Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Syndizierung verschiedener
B-Produkte in Umlauf. Die gegenwärtige Marktlage wäre
jedenfalls dem Zustandekommen derartiger Vereinbarungen
nicht ungünstig. Es ist jedoch wahrscheinlich, daß ',es sich
lediglich . um Abmachungen einiger großer Konzerne handelt,
von denen1-das Gros der reinen Walzwerke keinen Vorteil
haben würde. Daß man auch in anderen Gewerbezweigen' mit
anhaltender Hochkonjunktur rechnet , zeigt die von uns mitge¬
teilte Erhöhung der Preise für Erzeugnisse der Schwäch¬
st  r o ir>i n d u s t  r i e um 40 Proz. Die Mehrzahl der ' an
dieser Konvention beteiligten Firmen ist schon seit mehreren
Monaten sehr gut beschäftigt, ohne daß jedoch die günstige
Marktlage auch durch eine entsprechende Preisbildung hätte
ausgenutzt werden können. Die Ultimoregiiüerung scheint,sieh
diesmal wesentlich leichter zu vollziehen' als in den vorange¬
gangenen Monaten. Obwohl die Börse  einen ziemlich er-
eignisvöllen Monat hinter sich Hat, zeigte sie in den letzten
Tagen ein ziemlich festes Gepräge. Nach einer gründlichen
Säuberung des Marktes zeigt sich infolge der günstigen Be¬
richte aus der Montanindustrie eine zuversichtliche .Stimmung.
Die Insolvenz der Berliner Bankfirma Lilienthal hat keine
weiten Kreise berührt . Die größeren Banken  hatten
in diesem Falle äußerst vorsichtig  operiert lind auch .an
der Börse war 'man rechtzeitig in der Lage der Dinge unter¬
richtet. Ein Ereignis von ziemlich weitgehender wirtschaft¬
licher politischer Bedeutung ist der Zusammenschluß von mehr
als 50 am Baumarkte interessierten Verbänden zu einer Kom¬
mission zur Beratung über Sicherung der Baufosde-
r u li g e n. Anscheinend wird durch das entschlossene Vor¬
gehen der Interessenten die Bekämpfung des Bauschwindels
ganz erheblich gefördert werden. Von der Kommission wurde
in den letzten Tagen dem Bundesrat , Reichstag, Landtag usw.
eine Eingabe überreicht , die beachtenswerte Äußerungen und
Anregungen enthält . Die überwiegende Mehrheit der in der
Kommission vertretenen Verbände ist zu der Überzeugung ge¬
langt, daß die Einführung des zweiten Abschnittes des Ge¬
setzes über die Sicherung der Bauforderungen großen und
dauernden Nachteil nach sich ziehen würde und hält es daher
für geboten, daß zunächst von dieser Maßregel abgesehen und
für Abhilfe auf anderem Wege gesorgt wird. Vor allem will
die Kommission auf ein verschärftes und beschleunigtes straf¬
rechtliches Vorgehen gegen die Bauschwiadler  bin-
wirken, zu diesem Zwecke fordert sie, daß nach Eingang ge¬
eigneter Anzeigen die Staatsanwaltschaft sofort d:.o Beschlag¬
nahme des Baubuchs usw. veranlassen und sich zur Prüfung
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;der beschlagnahmten Gegenstände alsbald' und ständig der Mit¬
wirkung von Bausachverständigen und Bücherrevisoren be¬
dienen soll. Bei solchem Vorgehen würde sich nach der .An-,
sieht der Kommission übrigens auch oftmals zeigen, daß die
:Bauunternehmer nicht immer die alleinigen und auch nicht
immer die Ha u pt s ehuTdi gjcn sind. Viele Vergehen
gegen die Strafgesetze, z. B. Wucher, Betrug usw., welche
gegenwärtig fast niemals eine Aufklärung und Sühne finden,
würden in Zukunft zu einer Bestrafung der wahren Geldgeber,
Gnmdstückshändler und deren Mittelsleute führen . Es ist
zweifellos ein großer Fortschritt in der ganzen Frage des Bau¬
schwindels, wenn man endlich einmal daran geht, diejenigen
m  packen, deren vorgeschobene Opfer man bisher als alleinige
Baußchwmdler .bekämpfte.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom Walzdrahtverband . Die gestern in Cöln abge¬

haltene Versammlung der Mitglieder beschloß, den Preis iür
jWaizdraht aus Flußeisen um 5 M. die Tonne zu erhöhen un<I
gleichzeitig dien Preisnachlaß für die Ausfuhr um 5 M. die
Tonne herabzusetzen . Die Beschäftigung würde durchweg afs
ausreichend bezeichnet.

Weinbau und Weinhandel.
m. Schloß Vollrads, 24 Mai. In der heutigen Weinver-

steigenmg der Gräflich Matuschka-Greiffenklauschen Kelierei-
und Güterverwaltung wurde für 60 Halbstück ein Gesamierlös
von 141760 M. einschließlich Fässern erzielt.

Versicherungswesen.
* Die Süddeutsche Rückversicherungs-A.-G. in München

erzielte infolge verwinderten Feuerversioherungsgewinnes nur
einen Reingewinn von 239 533 M. (638 9o8 M.), woraus eine
Dividende von .11% Proz. (16 Proz.) verteilt wird.

* Deutsche Militärdienst- und Lehensversichernngsanstalt
a. G. in Hannover. Nach dem Geschäftsbericht für 1911 ge¬
langten 11026 Versicherungen über 301.18 170 M. Kapital zum
Abschluß, so daß sich der Bestand Ende 1911 auf 170870 Ver¬
sicherungen über 320 100191 M. Kapital beläuft Es betrugen
che Gesamtaktiva '143 000 108 M., die Hypotheken, "Wertpapiere,
Vorauszahlungen und Darlehen auf Versicherungsscheine
136009287 M., die Prämienreserve und Prämienüberträge
124623 301 M., die Prämaenemnahme 10 805 733 M„ die Ein¬
nahme an Prämien, Zinsen und Mieten 16 678155 M„ die Ge¬
winnreserven 5 804 455 M., die freien Fonds, denen keine Ver¬
bindlichkeiten gegenüberstehen 4 372 094 M., die Gesam«Aus¬
zahlungen an Versicherungssummen, Prärruenrückgewähr,
Rückkaufsweiten und Dividenden 13 627 250 M., der Über¬
schuß Öj 780 019 M„ die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der
Anstalt bis Ende 1911 144 Mill. M. über die Zuwendungen
an die Versicherten ist mitzuteilen , daß die Dividende in Ab¬
teilung I (Militärdienstversicherung) auf 11 Proz. (i. V. 8 Proz.),
und in Abteilung II (Lebensversicherung) auf 15 Proz. (14 Proz.]
erhöht wurde.

Industrie und Handel.
w. Ölfabrik Großgerau. Die Aufsichtsratssitzung der Öl¬

fabrik Großgerau-Bremen Wat beschlossen, der auf den
29. Juni einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende
von Ijl Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Bergmann -Elektrizitätswerk ?., A.-G., Berlin. Die Er¬
höhung des Grundkapitals um 23 Mill. M. auf 52 Mill. M.
gelangt jetzt zur Durchführung. Die 14.50 Mill. M. junge Aktien
werden den Aktionären zu 110 Proz . franko Stückzinsen im
Verhältnis von 1 zu 2 angeboten, während die restlichen
8% Mill. M. bekanntlich die Siemens-Schuckerlwerke über¬
nehmen.

w. Elektrizitäts -A--G. vorm. W. Lahmeyer u . Ko., Frank¬
furt a. M. In der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß
für das Geschäftsjahr 4911/12 vorgelegt, der einen Reingewinn
von st 410 278 M. ausweist gegen 1312 017 M. im Vorjahr, wo¬
von 5 Proz. (i. V. 4 Proz.) Dividende verteilt werden sollen.

* Die Houben Sohn Karl A.-G. in Aachen (Badeöfen, Gas¬
heizöfen usw.) verteilt 8 (i. V. 5) Proz. Dividende. Die Aus¬
sichten seien im laufenden Jahre anscheinend günstig.

* Rödelheimer Ringofen-Ziegelei, A.-G., Frankfurt a. M.»
Rödelheim. Es ergibt sich einschließlich «13 041 M. Gewinn
aus Landverkauf nach Abzug der Unkosten. Zinsen usw. ein
Bruttogewinn von 12 617 M. (4556 M.), über dessen Ver
teihmg nichts gesagt wird.

* Mannheim -Bremer Petroleum-A.-G. Dieses Institut,
eines der deutschen Organe der Standard Oil Co., erzielte ln
11911 einen Reingewinn von 1 053 285 M. (854 447 Mi), wovon
650 533 M. in Deutschland und 379 305 M. im Ausland verdient
sind. Welche Dividende verteilt wird (i. V. 28 Proz.), ist nicht
zu ersehen.

* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G., Wiesbaden.
Die von uns früher schon berichtete Kapitalserhöhung um
2Va  Mill . M. auf 10 Mill. M. gelangt jetzt zur Durchführung,
und zwar werden, wie aus der im Anzeigenteil veröffentlichten
Zeichnungseinladung hervorgeht , die auf den Inhaber lautenden
Aktien von je 1000 M. den Aktionären, zuzüglich 50 M. pro
Aktie zur Deckung der Emissionskosten und 4 Proz. Slüclc-
zinsen in der Weise angeboten, daß für je drei alte Aktien
eine neue bezogen werden kann. Die neuen Aktien sind an
dem Erträgnis des Geschäftsjahres 1912 voll berechtigt. Das
Bezugsrecht ist in der Zeit vom 1. Juni bis 29. Juni auszu¬
üben, in Wiesbaden  bei der Filiale der Deutschen Bank.

* Preiserhöhung in der Elektrizitätsinduslrie . Eine große
Anzahl von Firmen der elektrischen Schwach strominduslrle
haben eine Vereinbarung getroffen, wonach sie ihre Preise
infolge der erhöhten Materialienpreise um 10 Proz. erhöhen.
Die Firmen haben ihrer Kundschaft die Preiserhöhung mittels
Zirkulars mitgeteilt. Es haben sich der Vereinbarung fast alle
größeren Schwachstromiirmen Deutschlands (im ganzen etwa
zehn bis zwölf Firmen) mit Ausnahme von pin oder zwei be¬
deutenderen Werken sowie ein großer Teil der mittleren und
kleineren Firmen angeschlossen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 24. Mai, Kartoffeln 100 kg

3—11, Zwiebeln 14—16, Lauch 95, Sellerie 200, Petersilie 85,
Butter süße ’%■kg 425—135, in Partien 120—125, Eier 25 St.
|125—180, Karotten geb. 10—12, % kg 20—25, Tomaten 50—60,
Champignons 80—J20, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln
20—35, Boterüben 25—30, Spinat 6—8, Rhabarber 10—12,
Winterkohl 14—16, Spargel 30—GO, Römischkohl 6—8, Erbsen
mit 40, ohne 60, Zuckererbsen 50, Bohnen 60—80, Arti¬
schocken 1 St. 30—40, Kopfsalat 3—6, Blumenkohl 30—CO,
Meerrettich 20—10, Gurken 30—50, Rettich 8—20, geb. 5—3,
Radieschen 3—5, Wirsing 20—25, Dickbohnen 14kg 25, Zücker-
hut 1 St. 18—20, Kohlrabi 10—15, Sauerampfer 30, Kartoffelmehl
100 kg 36—38, Erbsen 29—35, Bohnen 29—34, Linsen 40—45,
alte 29—35, Erdbeeren Va  kg 120—140, Kirschen 50—80,
Äpfel 80—100, Birnen 60, Trauben 140—300, Bananen 40 bis
60, 1 St. 6—12, Apfelsinen 4—8, Zitronen 5—8, Nüsse
100 St. 40—60, % kg 30—60, Haselnüsse 40—60, Kokosnüsse
1 St. 30—10, Ananas 120—140, 1 St. 280—300, Trauben¬
rosinen •% kg 40—60, Walnüsse 20—30, Erdnüsse 50, Felgen
40—80, Johannisbrot 20, Datteln 40—60, Paranüsse 70—80.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 24. Mai. Weizen per
IlOO Kilo 23.75 bis 24.50 M.. Korn 20.50 bis 21 M., Gerste
21 bis 21.75 LI., Hafer 21.50 bis 22.50 M,, Kornstroh 4.30 bis
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5.30 M., Wiesenheu 9.60 bis 9.80 M., Kleeheu 9.80 bis 10 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgerri. Preis
75 Pf.

• Viehmarkl zu Mainz vom 24. Mai. Ochsen 1. Quali¬
tät per 50 kg Schlachtgewicht 90 bis 04 M., 2. Qualität, 83
bis 90 Mi, Rinder 1. Qualität 88 bis 92 M., Kühe 1. Qualität
76 bis 84 M., 2 . Qualität 68 bis 74 M„ 3. Qualität 58 bis 63 M-,
Kälber 1.  Qualität per Pfund 100 bis 1,10 Pf., Schweine
1. Qualität 75 Pf., 2. Qualität 73 bis 74 PL, 3. Qualität 69 bis
71 Pf.

Schiffs-Machrlchten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 17. bis 23. Mai.
Dampfer: Herkunft Ankunft

heztv, Reiseziel: 1 bezw. Weiterfahrt:
Holland -Amerika -Linie. F 316

Passage - und Reisebureau Born & Sckottenfels , Hotel Nassau.
NieuwAmsterdam nach Rotterdam.
Potsdam . > New York
Rotterdam . > New York
Kyndam . » Rotterdam
Noordam . » Rotterdam

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20. F316

nach Antwerpen ara 18. von New York-

am 17. in Rotterdam.
» 19. Seil ly pausiert.
» 20. in New York.
» 21. von New York.
> 23. Scilly passiert.

Lapland
Seeland . . .
Menominee
Kroonland .
Vaderland .
Marquette .

18. von Antwerpen.
19. in Philadelphia.21. in New York.
21. in Antwerpen.
22. Lizard passiert.

New York
von Antwerpen komm-

> Antwerpen komm.
> New York komm.
> Boston u. Philad.

Ham bürg-Bremer Afrika-Linie A. G., Bremen.
Ingbert . . . . . . . . ausgehend am 19. von Lagos.
* ***. . heimkehrend > 20 . in Lagos.

Aiifried . ausgehend > 21. Dover passiert.
Deutsche Ostafrika -Linie. F 317

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasee 48.
GertrudWoermann
Präsident . . . .
Prinzregont . . .
Prinzessin . . . .
Rufidji.
Feldmarschall .
Bürgermeister .

auf der Heimreise
» » Bombayfahrt» » Heimreise
> » Ausreise
» > Heimreise
» » Ausreise
» > Ausreise

am 22. in Marseille.
22. in Bombay.22. von Aden.
22. in Gapstadt
23. Dover passiert.
23. in Lissabon.
23. von Aden.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Frankfurt.
Köln.
Btilow.
Seydlitz.
König Albert . . . .
Prinzeß Irene . . .
Hannover.
Tübingen.
Kronpr . Wilhelm .
Gneisenau.
Kaiser Wilh . d. G.
Derfflinger.
Prinz Eitel Friedr.
Franken , . .
Lützow . . . .
Prinz Ludwig . . .

nach Canada
» Bremen
> Hamburg
» Australien
» Genua
> New York
> Bremen
> Australien
> Bremen
> Bremen
> New York
> Ostasien
> Östasien
> Bremen
» Bremen

ara 19. in Montreal.
» 19. von Montreal.
» 19. in Kobe.
> 20. von Fremantle.
» 20. von Gibraltar.
> 20, von Palermo.
» 20. von Vigo.
» 21. in Adelaide-
> 21. von New York.
> 21. von Port Said.
> 22. Easthourne pass
> 22. in Penang.
> 22. in Suez.
» 22. Eastbourne pass.
» 22. v. Southampton.
» 22. von Penang.Bremen

Rheindampfschiffahrt.
Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . F318

Abfahrten von Biebrich : morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Expreßfahrt
„Borussia “ und „Auguste Victoria “), 9.50 (Schnellfahrt „Barbarossa“
und „Elsa "), 10.20, 11-20 (Expreßfahrt „ Kaiser Wilhelm II ." und
„Blücher “), 12.60 bis Göln ; mittags 1.30 (Güterschiff , Werktags ) bis
Coblenz, 230 (nur Sonn - u. Feiertags ) bis üoblenz , 3.20 (nur Sonn- u-
Feiertags ) bis Aßmannshausen u. zurück , 4.20 bis Andernach ; abends
620 bis Bingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz, ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags J/astündlich .) 98. 10*. 11, 12*. 1, 2. 3. 4, 5. 6, 7, 8, 8,40?
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags Vsstündlioh .) 9g, 10, 11*, 12, 1* 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8,40?.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . § Nur
Sonn- und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis 16. Juni nur
Sonntags ; dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) F 317
. . . . lillWMWMWMWw wi' ' ■ ' .

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.
Die Intervention der Mächte,

wb . Paris , 25. Mai . Über die Konferenzidee schreibt
der „Petit Parisien " in einer anscheinend vom Quai
d'Orsay  stammenden Mitteilung , es sei nicht er¬
staunlich, daß die diplomatischen Kreise nach Mitteln
suchen, um dem italienisch-türkischen Krieg ein Ende
zu machen, und daß diesbezügliche offiziöse Besprechun¬
gen stattfinden , aber bisher liege keinerlei amtliche
Anregung vor. Man müsse erwarten , daß. falls die
Idee einer Konferenz an Boden gewinnen sollte, daß
die Gebiete der Beratungen genau umgrenzt werden
müßten . __

Eine Begegnung Haldanes mit Freiherr » v. Marschall?
lltl. London, 25. Mai . Das Blatt „Exeelsior" er¬

hält von seinem Berliner Korrespondenten die Nach¬
richt, daß Lord Haldane während seiner Reise in
Deutschland mit dem Freiherrn b. Marschall ! im
Schwarzwald eine Begegnung haben wird . Beide
Herren dürften sich 'wahrscheinlich über die augenblick¬
liche politische Lage unterhalten und dabei auch die
Fragen einer Beratung Unterziehen, die sur beide
Mächte von beunderer Bedeckung sein solle" Sollte
Lord Haldane sich mit Freiherrn v. Marschall über be¬
stimmte Punkte einigen , so darf man damit rechnen,
daß er als Botschafter nach Berlin geschickt werden
wird.

Das srrmdenfeindliche Vorgehen der Hibir-Stämme.
wb . Paris , 25. Mai . Tie „Agence Havas " meldet

aus Mogador vom 25. Mai : Tie in der Nachbarschaft
von Tarcudant und Tisnit wohnenden Stämme , die
sich für Mohammed Hiba erklärt haben, haben die
Paschas dieser Städte aufgefordert , die Europäer a u s»
zuweisen.  Bisher ist es zu keinenr Gewaltakt ge-
komnren. Ter Pascha von Tisnit setzte die Europäer
der Stadt von der Forderung der Stänrme in Kennt¬
nis . Tie Europäer boten Geld, das auch angenommen
wurde . Vermutlich haben es die Stämme hauptsächlich
auf Geld abgesehen.

Ein Truppentransport nach Kuba,
wb . Philadelphia , 25. Mai . Das MarinetranSPort-

schisf,, Praire " mit 700 Mann Soldaten . Geschützen,
Munition und Zelten usw. an Bord ist gestern abend
nach Kuba abgegangen.

Aufhebung der Aussperrung.
hd . Budapest, 25; Mai . Gestern abend herrschte

im Innern der Stadt Ruhe . Alle wichtigen Straßen¬
kreuzungen sind von Militär  besetzt. Auch berittene
Gendarmen aus der Provinz patrouillieren durch die
Straßen . Ter Polizei wurde gemeldet, baß gegen 5000
Streikende sich auf der Gelsen-,Insel versammelten, um
nach der Stadt zu marschieren. Sie traf darauf um¬
fassende Sicherheitsmaßnahmen . Wie abends bekannt
wurde , ist cs dem Ministerpräsidenten gelungen, die
Fabrikanten zur Aufhebung der Aussperrung zu be¬
wegen. Infolgedessen werden die Arbeiter ani Tag
nach Pfingsten die Arbeit wieder aufnehmen.

Eine Nachwahl.
wb. London, 25. Mai . Bei der Nachwahl für South -.

Hacknch, einem Vororte von London, siegte der liberale
Kandidat mit 5839 gegen 4838 Stimmen . Bei der letzten
Wahl im Dezember 1910 erhielt der liberale Kandidat 5068,
der Unionist 3342 und der unabhängige Kandidat 1848
Stimmen.

Der englische Hasenarbeiterstreik.
wb. London, 25. Mpi . Der Streik hat sich bisher nicht

auf den ganzen Hafen von London ausgedehnt . An dem
oberen Teile der Themse ist der AuLstand nur teiltveisc
durchgeführt. Ein Teil der Dockarbeiter und Fuhrleute hat
die Arbeit nicht niedargelegt . Die Entwickelung wird sich
erst nach den Feiertagen übersehen lassen.

Gewitterschäden in Belgien.
M . Brüssel, 25. Mai . Ten hier aus allen Teilen

des Landes einlaufenden Meldungen zufolge haben
die letzten Gewitter großen Schaden angericktet. In
der Gegend von Gent hat Hagclschlag die Obsternte fast
gänzlich vernichtet. Zahlreiche Telegraphenleitungen
sind zerstört. Durch Blitzschlag wurden verschiedene
Häuser in Brand gesteckt. In einer größeren Weberei
in Gent mußte die Arbeit eingestellt werden, da das
Wasser in die Arbeitsräume eindrang . Auch in den
Ardennen hat das Wasser großen Schaden angerichtet.
Viel Vieh ist in den Fluten umgekommen.

bcl. Paris , 25. Mai . In einem Hotel erschoss in der
vergangenen Nacht der 38jährige Lastträger Tesaris seine
Geliebte,  eine 26 Jahre alte Schu.llehrsrin , und dann sich
selbst. Das seltsame Liebesverhältnis , das einen so tragi¬
schen Ansgang nahm, erregte lange allgemeines Befremden.

Ie !e§ rApk! 8eksr MtLLNm ^Zberickrt
von d^r dent «ehen Seewarte zn  Hamburg

vom SS.  Mai » 8 UJir vormHitag -s.
1 0= »ehr leicht, 2— leicht, 3 : schwach, 4 — massig, 5 —frisch, 6 ==■ stark,

7 — steif, 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . 767,4
Keitum . 763,5
Hamburg . 764,7Swinemunde . . 761,4
Nehfalirwasser 753,6
äfeinel . 758,0
Aachen . 787,3
Hannover . 764,9
Berlin . 761,1
Dresden . 760,5
Breslau . 757,9
Broraberg . . . . 758,0
Metz . . 7 . 764,9
Frankfurt (Mam) 762,7
Karlsruhe (Bad .) 763,9
München . . . . . 762,0
Zugspitze . . . . 528,0
Stornoway . . . 772,4
Malin Beau • . - 772,1
Valencia . » , . , 77!,9
Scilly . 771,4
Aberdeen . . . . . 771,1
Shields . 772,1
Holvhead.
He d ’Aix . 763,8
St . Mathieu - ■.
Orisnez . 769.8
Paris.
Vlissingen . . . . 769,4
Helder . 768,8
Bodb . .
Christiausund .
Skudcncs . . . . .
Vardö .
Skagen . 762,4
Han st ho !m . . . . 7626
Kopenhagen • . 763,0
Stockholm . . . . 763,5
Hernösand . . . . 765,6
Haparanda . . . . 764,6
Wisby . 762.0
Karlstad . 763,5
Archangel . . . .
Petersburg . . . 759,5
Riga . . . . 759,6
Wfina . 750,8
(iorki . 757,8
Warschau . . . . 755,8
Kiew . 755.1
Wien . 755,8
Prag . . 759.6
Rom . 756.5
Florenz . . . . . . y t >,6
Cagliari . . 731.4
Thorsharn . . . .
Seydisfjord . . . I

Wettervoraussage für Somitag, 26. Mai,
von der Meteorologischen Abteilung des Physik »]. Verein » zu Frankfurt *. « .

Wolkig , trocken , kühl , nördliche Winde,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

ö a v 3

°?
Wetter.

.

iß
Aendorung j Nieder-des B&rom .j schlag in
v. 5—8 Uhr '24 Stunden

morgens . 1 mra
N5 bedeckt f-10 0,5- 1,4 0

NNW 4 - 0 0
NNW 4 -10 0
NNO 3 heiter -1.3 0,0- 0,4 0
NNW 5 bedeckt - 9 6,5- 12,40N03 wolkenl. -13 -0,0 - 0,4 0

N3 bedeckt - 7 0,5- 1,4 0,5—2,4
NNW 4 -10 6,5- 12,4
NWS •wolkig -13 0

NNW 2 bedeckt -12 0,0- 0,4 0
NW 2 Regen -IN 20,5- 31,4

N 2 bedeckt -12 6,5- 12,4
N 4 halbbed. -12 05 - 1,4 05 - 2,4

NO 2 bedeckt -14
NW 1 13 6,5- 12,4
NW 3 Regen +10 12,6- 20,4
NW 3 Schnee - 5 —0,0- 0,4
NW 2 bedeckt - 9 0,0- 0,4 u

N2 heiter -10 0,5- 1,4 0
r 9 0

NNO 1 wolkig -12 0
WN W 4 wolkenl. L 9 0,0- 0,4 0
WNW2 heiter -u 0,5- 1,4 0

NNO 3 wolkig - 0,9 0,5- 2,4
N5 Regen + 0 0,6—1,4 T

N3 wolkig -pH 0,5- 1,4 04 - 0,4
N 4 > -f-10 T *

SSW 2 Dunst +11 0,0- 0,4 0
WN W 3 wolkig + 9 0,5- 1,4 0
NNO 1 +13 0
NNO 2 halbbed. +13 0,0—0,4 0
NO 2 bedeckt + 7 05 - 1.4 0
N02 +10 0,0—0,4 0
NO 4 bedeckt + 7 0,5 -1,4 n

» +13 * 0

SOI wolkig -18 05 - 1,4
NNO 1 Nobel - -11 0,0- 0,4 0

SÖ1 wolkenl. +20 0
WSW 1 wolkig -17 0,0- 0,4 0
ONO ,1 bedeckt - -14 05 - 2,4
NO 1 wolkenl. +18 —05- 0.4

WNW 3 Regen 411 0,0- 0,4 31,5- 44,4
N 2 --1t 0,1—0,4

SO 1 -15
W 3 bedeckt - -15 0,5 - 1,4 I
NW 5

wolkenl . j
+16 0

Barometer auf 0° und Normalsohwe»
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermumeter (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . .
Kiedertchlagshöhe (mm) . . . . . . .

719.1
759.2
14,6
8.5
69

NW 2

750,5 752.0
760,6 762,1
153 14,0
8.5 9,9
65 76

W3 NW 4
0,0 0,4

750.5
760.6
14.6
8,7

70,0

Wasserstand des Rheins
kr» 25. Mai:

Biebrich ; Peg« i: 2 .3r ra gegen 2.31 m am gestrigen Vormittag,
timi i) .. 2t i6  s , i. 2 ofiCaui ) . ,» 2,73 „ 2,66
üiaiuz. ,, L9_. „ „ 1,58

Die Abenö -Ausgabe rrmfatzt 10  Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Landbote".

l)ifr.tibi.! urlli .L iuc dcu puimichm uuö  üllgememcu Teil : A. D e (I e r h I) r st.
Erbenbeim: für,Feulllerou : b.  o . Nauendv . s: für Lokales und provinziellesi
C. Not Herdt : rur die Anzeigenu. Nekiameu: H. Dornauf ; sämtlich in 2g,csvaoe«.

Trucl und L-erlag der L- Sche lle nüe rg scheu Hof-Buchdrucrereiin WikLbade«.

SprchkllMde der Redaffiili : 12 bis r ü^r in der politischen Aöteillm«
von w bi§ 11 Uhr



Nr. »43. Samstag- 25 . Mai 1912, MeslmdeMV TaghlatL» Abend-Ausgabe, 1« Blatt,

Dr-Gentner 's
Schuhcreme

MMW

Seite

= - die Wedmarke ■
ist unübertroffen.

Alleinig , glaßrißanl : @arC Kentner , Göppingen.
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12. MW m 5. UM 221  W. RE MWs.
(Lom 10. Mai bis 5. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher-Nummer in den beiden

Abteilungen1 und II.

24. Mai 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
123 75 388 92 548 671 86 792 15003 96 1460 79 693 95 773

[500] 817 884 8300 88 408 [lOOOj 54 576 627 757 3110 237 84
870 [500] 75 552 857 u 000! 4239 708 9 838 5027 205 40 325
44 63 487 53264 (3000 600 57 779 «016 164 700 43 1000] 870
89 918 7009 149 230 43 [5001 325 37 42 528 67 676 767 921 25
8067 70 244 [500] 320 460 [500] 747 52 81 94 816 92 0196 554
618 [3000] 818

10012 262 340 [500] 57 60 87 544 804 11055 [500] 148 53
214 38 335 497 572 651 624 [500] 963 12016 130 315 815 80
963 13052 [500] 55 65 77 199 267 [3000] 340 77 593 859 73
14351 448 69 93 655 779 875 »»W 6? 65 448A8 77b 91918018 184 203 346 500 834 998 17303 6̂ 18010 34 89 561 68
662 707 822 970 19136 81 82 408 41 660 741 93 883 903

20055 [8000] 327 405 655 [500] 98 .781. 841 987. . _ 2 1057 187
6 555 7‘

[5001 5v >- - ~-
äuo ■+11. iu uaa i.o sju uh .o 713 877 [1000] 7.5
842 23060 123 72 316 64 454 92 584 677 96 98. 714. 871. 84 24142
205 414 16 ! 78 98 617 48 ' 22068 89 132 446
842 23060 123 (2 81b t)4 104 004 011 ™ na  uii ; a* ~
270 307 448 630 823 25031 [500] 8516001 J ?8j &00] 51 31282 570 792 [30001 864 26053 [1000] 193 342 414 67 olO 837 96
91 27456 76 568 92 671 79 812 953 28082 107 92 427 513 602
39 93 835 949 29148 62 209 52 324 459 607 [3000]

30006 10 [500] 157 303 512 729 88 943 81046 210 [500] 354
549 [1000] 72 812 15 [1000] 68 947 82013 156 200 52 304 415
97 577 649 [3000] 84 773 927 94 33021 162 337 418 516 75
631 94 856 936 80 34204 65 310 44 449 531 616 46 5115001 77
88 705 923 35058 220 42 48 401 21 598 /08 29 44 863 938 62
75 36059 113 64 373 80 404 56 661 812 66 910 .57205 320 47
75 467 538 608 79 847 962 75 38009 82 271 [500] 527 53 931 96
80160 208 19 386 767 864 935 38 [500] 98

-JO018 279 391 492 542 624 47 880 910 41 4101S !600] B| 8
13000] 429 92 657 91 48014 47 227 316 37 [3000] 43 445 68
548 7: "89 [500) 93 96 336 55 [1000] 436 558

rll 33 44011 70 134 99 399 452 99 548 686 97 751 52 810
, ' 45108 [1000] 42 250 373 575 [1000] 603 734. [3000] 851

*6638 725 [500]_33_8U _ 47284 78. W 494^^ ^ 930^1ln00gj3|2 R|6»8000 73 348 159 75 557 64 685 790 950 49155 282 98 382 573
SOS 67 [1000J 701 2 „„

50123 216 63 13000] 57 556 67 682 W 803 78 M013 67
841 470 574 «61 713 906 43 52052 62 66 106 50 497 b| 4 [500]
927 [3000] 53448 577 659 767 947 »4055 60>238 401 72 f| 00]658 60 [500] 862 55103 217 52 [500] 80 .617 773 842 51
973 75 56068 83 164 461 (10001 501 604 [3000] 25’ [3000) 719
[lOOOOJ 830 915 54 58 570a3 58 239 348 679 965 77 580o9
113 69 [3000] 236 305 422 755 915 [1000] 73 59026 217 [500] 42
388 564 93 98 [5000 ] 641 51

60158 80 344 [3000] 493 688 851 990 « 1017 25 138 73 ..52
M m 84«6I 5i i ^ 398ii 437 [säU 1mfi! bUi

194 390 69Ö 8*4 804 33 38 05005 144 {500] 246 328
Rn00 880 Ä 061 66070 [M ] M8 371 407 596 621 500 25
68 845 Qsi cio62 150 344 80 420 63 [500] 97 667 87 650 5001
I ! 832 9 68037 94 96 97 298 351 566 657 60 [500] 878 69156
317 97 [5001402 31 44 503 47 611 50 715

79651 826 71088 244 73 337 66 67 «32 754 72287 352 90
ßo 418 506 [1000] 89 [1000] 643 730 73130 698 787 826 927
74564 533 725 823 35 93 75112 808 54 94 [1000] 551 69 637
86 [3000] 874 76159 310 17 436 93 [5000 ] 55 868 [1000] 946
77075 500 78003 96 140 88 298 322 92 405 604 819 56 912 26 67
78154 272 [3000] 300 4 60 487 566 681 82 846 5a

89 ' 01 289 368 78 98 448 52 [500] 89 682 730 825 47 78
81034 66 615 [1000] 65 85 732 832 82028 36 174 335 61 661
[6001 91 727 56 [500] 920 46 47 89011 58 62 82 160 234 618
]500 33 709 96 887 84068 97 99 [5001 161 624 802 64 998
O 85102 242 63 300 637 95 822 89047 178 411 506 644
1,5 743 901 87081 147 [500) 222 24 302 75 402 26 675 90 700
81 835 48 [1000] 88826 444 502 650 701 96 89142 85 418 702
855 923 [3000] 97

90202 815 483 [500] 502 22 41 684 [1MN 764 71 823 63
O1016'234 86 [3000] 394 619 895 92061 91 138 227 39 [500J
go Q37 50 477 659 54 878 82 93156 642 59 687 852 910 83 97

.00 4H . OO- D4 ö/o o, g21 77 95071 237 518 [500] 640
462 762 906 43 87047 193 214

, , JL .. . „„„ „„ __ 389 470 587 649 69 715 864 944
®S2 100 §l89t268f50of 312 411 563 101019 [500] 176 239 501
PO9 94 102295 97 865 453 650 706 921 103071 82 129 282
301 40 465 519 651 89 [500] 96 722 i37» 966 »04029 ?0l|
209 52 318 93 90 521 46 £7 678 947 [50W 49 61 105280 84»*.q 44Q 691 91 850 106029 520 52 602 38 9 « <62 88 846
[5001 64 933 107259 62 376 487 768 902 108165 290 305
573 [1000] 96 880 952 [1000] 100243 462 520 697 732 60 869

110031 438 924 [1000] , » »EG 3̂8 861 445 [1000]576 654 93 99 125 34 47 » »2005 ->59 642 1°2 881 84 113008
20 [500] 211 51 412 45 509 670 791 910 72 „Ql »40° 4 [lOM] 12126 »49 8° 705 967 115017 lo5 200 [3000] 398 59o 685 799 819
110089 159 20010001 453 62 680 938 117017 78 274 98 382
48* M 76 WM ) ' Ä 58 250 317 490 725 110113
42 206 [10001 17 52 350 66 404 6 511 69 647 886 949

1200 -18 54 164 224 27 [1000] 68 426 [3000] 544 [1000] 46
693 7l ‘> 849 121171 237 613 43 99 603 [500] 33 ,22 122061
64 113 33 96 239 474 82 [3000] 816 «5 941 123020 57 341
643 91 800 30 923 63 94 [500] »24142 98 516 634 703 6 844
919 39 125220 310 37 614 40 [500] 99 [aOO] 817 8o 12031340 d10 676 011 870 939 127001 63 141 692 ,29 9,9 128003
191 587 632 50 777 [3000] 82 89 835 952 76 120082 103 73 411
™ [3000] 42 527D 181024 55 96 130 380
652 86 705 11 951 132242 500 761 78 93 813 1500] 911 [30001
133157 275 342 515 680 [1000] 899 134094 247 68 309 82 443
138222 845 612 [3000] 841 96 I W 916001 608 879 I!koq c,o ariq 70 74a 51 137014 44 251 [5001 ooö 0 ,y . .138004 24
180 288 309 77 428 [500] 71 [500] 73 545 [5000 ] 95 7C0 965 [500]
67 130008 112 74 402 60 [500] 622 8„0 [3000] 94 9o0

14<W04 115 21 78 [5001 361 445 [500] 57 550 836 141389

\ii °M  teWW 8Z 8 llfoofÄ 655r500]147009 11 188 421 92 654 87 611 17 [3000] 856 148215 (3000
24 44 57 6,3 66 77 428 596 637 85 814 82 14.9170 233 413 [1000]
41 507 614 701 [500] 90 886 958 71

150040 87 164 61 251 463 520 640 51 53 56 151125 32 289
400 82 502 676 78 90 732 158428 61 [3000 707 27 33 945 153013
146 201 61 347 50 79 402 17 [5001 524 [3000] 661 856 949 82 91
1 54198 697 576 08 651 719 955 73 155103 [500] 272 319 37 452
501 14 r.Wll 71 716 78 807 905 32 95 156186 269 [1000] 469 662
719 863 963 157374 531 803 986 93 158032 84 304 429 587 729
34 74 805 [500] 94 159113 32 58 460 581 631 68 959

166013 322 69 490 59 63 536 82 604 76 783 161006 89 89
156 608 12 546 52 660 710 70 162217 55 77 365 418 588 93
657 723 63 987 163108 91 264 348 50 79 87 419 510 19
706 164396 450 [1000] 81 85 535 94 [IOOOO 165098 [500]
237 65 403 86 537 775 828 969 160099 124 1500] 309 486 562
654 fl000 807 69 989 1 07047 140 66 257 77 394 416 22 50
[500] 563 29 650 713 59 168012 69 116 334 471 699 764 869 982
160136 68 83 84 553 87 609 62 946 84

170004 28 281 307 557 611 72 710 171068 104 91 317
61 63 401 [1000] 15 87 505 808 15 172121 [500] 32 47 393
602 [6001 613 [500] 70 78 722 843 78 910 18 173053 169 94
259 81 358 89 594 671 991 [1000] 174214 34 [500] 310 39 61
404 643 97 744 917 68 175036 52 324 89 401 34 [1000] 512
716 62 91 176034 40 130 226 392 415 557 638 747 78 [oOO]
860 85 959 177168 [1000] 207 373 526 178023 305 453
566 731 804 37 [500] 62 923 43 170151 58 85 237 47 410
03 g? g'j

180019 350 454 619 47 921 55 181167
985 [500] 182058 90 lll [3000] 27 98 201
83 540 51 [500] 81 [1000] 889 921 5000 ] 83
6V 569 612 758 810 184180 91 228 444
185272 315 757 909 180282 410 42 60

WWathglljHe HemWse) imelitöe?nWMW.
§err Prediger SScorg ; Wellte * spricht am Sonntag » den 2(u S.

über dar Thema: „ Freireligiöse PfiugstgedKrrkeu ."
^ie Erbauung findet vorm, pünktl. 10 Uhr im Büfgersaal des Mathanstv

statt.^ Der Zutritt ist für Jedermann frei.  Der Aelteftenra . .

Verein für«euerbrstattung. L. v.. Wierbaden.
Was rostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder

in einfachster Formt

mit Stempel 3.— Mi
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg
Für Einsargen . . . . . - - - - -
Gebühren des Königlichen Kreisarztes 18.—
St -rbeurkunde0.60. Leichcnpaß6 Mk. . - - - - - -
Besorgen der Papiere 6.— Mk., Telephon und Porto 1.50
Leichenwagen nam Mainz . . . - . -
Begleitung nach Mainz zur Trauerseier _/r •.f •’r .17. ' ~ 3 Uv. in  VwirmottiVeatetruusi uauj m , • *, •
Emaschcrungsgcbuhrin MaM . .yarmonmmspiel
Ueberführeltder AiLe nach Wiesbaden . . .
Stadt . Gebühr für Beisetzen der Asche . . .

Erhöhte Koste « für Nichtmitgliederr
an die Vereinslasse lt . Statut 20.

Mk. 60.—
2.25

21.—
5.50
7.50„ 25.—
5.—

* 70.-
5.-
5.—

Mk. 206.25
Mk. 50.-

5.—Einäscherung 30.

cvangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und sur den Kirchendiener
2 Alk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu - eiten.

Wettere Auskunft erteilt perr LLnrL » ul ^ uu , Makttstratze oO, tm
Trikotagen-Geschäft. Telephon ^ ‘

415 644 801 6 83
85 89 97 322 453
180156 803 10

559 828 979 95
525 6SO 896 968_ _ _ _ _ö &JK> wv —-

i s[ivi tst orls , 55.' 34"[3000] 44 732 842 79 912 36 188013 47
878 567 799 867 938 57 94 180012 298 472 [500] 686 785 804
^ ^»rrichN 8 ungl In bfr NachmIItagSlift, vom 23. Mat tUS 78739
ftfllt 78729, 105666 statt 105606, 132806 statt 132803

12 . 3 !eM » 5 . « e 226 . » | ra| . | « l| efle.«Bern 10. Mal bis 5. Juni 1912.) Nur die Setmtme über 2« ®t. finb den
betreffenden Nummern in Klammern beigesügb Ohne Ge wayr.

»u[ jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Üliwume gtfallenf I
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer ttt den beiden |AbteilungenI und II . j

1 24 . MatHs 'lT 'nachmttlägs. NachMick verboten.
61 107 239 429 675 1089 103 [500] 5 229 48 321 [500] 602

flOOO] 19 20 787 930 57 [1000] 88 2086 199 [500] 561 703 839
901 3006 114 242 376 453 676 83 7o9 41961 368 76 [1000] 470
87 513 804 57 907 77 97 5139 3-16 485 523 33 631 79 98 708
33 48 890 932 « 067 141 94 219 [500] 91 875 613 67 666 717 38
61 808 14 18 39 40 7087 126 o33 628 943 9b U000J » 132 359
416 718 37 914 0272 (500] 837 425 9T9  99

10049 64 68 348 531 87 [3000] 6o2 [8000] 704 88 807 52 96^11197 388 568 602 88 12065 Mt 96 630 712 860 975
13076 86 89 306 649 730 887 919 , »W0 [500] 122 285 339 81
96 503 45 601 82 [500] 91 G2 15324 46 59 582 654 65 777
10040 380 438 634 843 80 , »?»»8 44,. 52 051 830 9ao 631»429 584 86 718 25 [500] 56 803 19072 107 86 439 a62 780
1500! 859 85 [1000] 936

20047 "
[500] 725

A) [1000] 403 95 538 [3000] 611 44 853 934-,
80144 282 311 418 688 850 868 » 1129 439 .,00 92 99 74-4

75 92j 1000] 948 ,8>̂ 8„ IW 98.^ 865^ 21̂ 830̂ ^ 9^
94 .
881
127 229 333 464 503 23 67 908 ,M » JSSTfÄffi 315 5Ö161 403 26 61 603 28 810 931 [1000] 86 38044 1„6 6a 66 alö 501
83 »0334 441 588 918 iqq  r,n7 36 715 17

40010 176 88 450 93 511.702 34 41045133 607 36 715 17

51003 262 77 [500] 367 [3000]38 98.,
5«066 151 400 [30001 82 926

607 8 603 13 52 850 [3000] 90i w „."Ky " ^4079 275
I1000J 75 554 696 758 807 978 80304 39 78 Wtzoo 12 [1000179 347 462 73 674 754 988 55024 57 118 56 68
816 421 32 34 722 50 80495 573 [500] 630 36 7U<054 ,500]
£7118 93 205 503 698 [lOOÖ] 853 f°,00 91 ■1I7 443 98l 629442 558 630 783 802 5 [500] 73 50025 43 187 443 wo
817 «®4 25 574 699 722 800 « 1253 859 439 W ] 551 90M00G
H214Z 88 224. 426 505 47 L68 78 <!3070_191 o1< 77^ J ^ ^

B15 87 [500]

622 7O040548 [500] SO 287 93. 441 699 839 50 61 955 ^
n »9 SV585« | cS|Ö|i 7ff 63561|

167 340 74 86 42^ 41 89 ,94 537 [1000] 616 74o ^ s)0]-S9218 401 549 958 89 70227 6a 80 780 839 1
_ [500] 47 66 105 13000] 6 61 267 306 48a 568
»»014 [3000! 98 122 31 90 354 68 [500J. 4J4 50b 35
67 988 70070 90 132 210 43 492 [5001 016 80 709 87 88 7ß

80039 163 211 88 437 94 770 S09 66 81C36 [oOÔ 1 g56
887 [1000] 393 412 71 543 820 86 . 8*097 118 31 68 -40 227
60 76 596 [500] 637 55001, 59 S93 926 8 .1002 61 WJ ab 0Q180 86 412 565 632 920 57 84439 210 4561 04 518 852
«5009 öl 133 74 76 238 95 372 76 95 432 541 bol m
88076 119 205 45 84 449 71 ,604  36 !o0v] a9 lv» 810$£,001 « »91R 74. [80001 387 435 845 88077 441 oöo
&55 80121“218 [500] 803 10 96 402 25 67 721 75 959 1510)

60140 435 515 778 01060 175 285 88 436 509 617 704 843
02070 139 498 556 66 643 769 98 919 03038 91 104 (500! 6
[500121 65 87' 455 696 702 30 64 856 85 » 4074 170 204 23
1000J 307 556 61 76 692 701 53 95016 284 354 481 562 63

7034881058 919 23 60 98353 560 665 761 [500] 855 63 97206
[1000] 305 70 93 503 983 08004 23 [500] 233 390 423 51 541 922
96096 324 411 511 49 698 711 805 31

100050 83 126 77 222 316 484 817 101021 (1000) 376 435
n 0001 55 521 102002 27 30 251 487 505 714 86 842 103240
3^7 [3000] 487 91 566 612 80 104019 [500] 158 235 475 596 615
17 [5001 715 61 69 89 880 105160 259 90 387 401 43 68 85 658
7% 834 57 106005 [1000] 37 168 457 72 952 107002 65 103
ßb 38 305 56 705 [500] 802 108298 313 454 546 [1000] 822 o2
96 945 61 79 109002 51 1582.29 428 723 49 855

110 )35 64 93 205 66 97 425 573 80 [500] 627 722 63 914
79 111024 56 [5000 ] 97 121 46 200 367 74 499 538 631 55
11000) 79 711 63 72 867 112046 236 533 [500] 51 [500] 709 863
939 113128 [500] 34 [500] 230 . 835 504 60 66 602 99 767 805

_ 2I1U ‘42a I8t « 1'aVav/ J v*U U—V l 1
71 211 818 544 118204 47 72 432 504 56 762
293 473 534 682 701 60 882 [1000] 96

120022 81 76 81 [3000] 282 89 330 47 504 24 628 69 722
71 121160 964 430 541 6«3 96 764 810 28 (1000! 122029 48
56 799 864 91 123062 [500] 214 23 430 95 545 71 624 727
121074 116 62 223 303 27 467 611 737 907 125128 477 500
SOI 80 [500] 120055 105 [500] 224 498 652 905 (500] 127123
466 570 836 61 138132 234 69 702 889 [500] 120009 49 101
37 95 355 423 27 700 39 810

130166 486 571 [1000] 606 25 27 [3000] 72 727 81 832- - ** -of' "’** Xiv&WrO
'i  23

... . . _ _ __ 861
ISÖÖÖlW 136041 54 67 804 553 87 609 32 82 736 970 137040
196 285 308 [500] 22 91 466 514 771 819 138028 104 5 31 83
254 [500] 346 436 534 [3000] 927 139025 306 95 99 52o 80 693
739 87 983

140088 156 69 70 84 365- .400 549 777 [500] 839 [500] 48
141038 91 98 177 813 74 80 96 438 811 52 948 64 14*028
198 971 84 350 489 584 86 607 11 143107 25 344 [5001479
[30001 519 98 608 839 [500] 144673 785 921 66 145014
30001 304 54 775 83 852 74 923 140184 89 292 98 647 896

147199 [500) 256 877 403 25 69 622 723 [500] 819 912 14802J
69 247 369 485 537 739 44 828 57 140141 97 207 70 7a [oOO]
898 412 596 644 70 956 0

150072 97 206 310 55 4.19 [500] 38 49 99 534 85 665 735 822
931. 50 151078 214 346 423 27 546 92 762 911 30
533 907[1000] 31 153042 250 464 622 49 813 920 81 »S4082WA
453 89 648 64 781 897 972 (5001 155124 47 96 600 42 61 I »«M
413 19 684 758 867 91 157136 42 252 83 [500] 372 409 631 742
82 158004 110 212 309 501 [50 001 63 64 705 31 971 99 [500]
159078 120 273 474 [3000] 527 645 719 20 896 922 30

1«0942.[500] 835 88 550 630 706 [3000] 82 811 23 56 94,
161000 10 98 388 453 69 563 652 700 19[500] 72 16* 147 66 71 205
89 1600] 310 644 48 895. [500] 103056 186 635 714 [600] 29 809
164346 427 514 764 842 165029 211 483 658 93 90 720 57
166069 181 216 48 418 50 57 546 90 609 17 167539 l «»01b
207 419 596 770 872 974 1.69031 [500] 131 325 oOl 82 92 643
7M  1W069 252 430 626 827 [8000] 171030 60 126 43 219 305
[1000] 484 746 823 173230 461 682 974 173026 138 [K» 0J 45
221 322 33 630 38 715 49 803 901 21 174049 109 311 22 409
71 623 83 784 175041 303 413 592 717 814 69 95 [500] 176013
145 385 672 948 177113 249 70 303 89 462 64 801 58 «09| |178103 443 515 672 723 48 71 859 170014 234 39 304 451 öua
JS1̂80086 212 413 611 [5001 767 181069 146 202 85 618 712
46 850 182029 263 92 363 930 64 183131 416 545 01 0 6
[5001 75 184083 272 92 301 448 530 710 78 907 .9 17 44 M
185048 186 2.06 31 310 14 75 448 55 510 54 98 87t 931 34 300,.
45 186042 91 444 583 605 747 858 [500] 187094 82S>49 11UUU.
489 (5001 554 758 (10001 929 34 42 188117 258S 413 20 15001
587 804 973 189114 82 374 78 98 605 11 81 85 782 98b

Im Gew in » rave verblieben, 2 Prämien zu 300000. 2 io-n
*11200000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 4 in  50000 . 2 zu 40000, 1 ,u
30000, 14 zu 15000, 42 zu 10000, 74 i» 5000, 1136 8“ L0V0, laJ§
zu 1000, L088 zu 500 Mt.

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden.
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da);
unser guter, treusorzeuder Vater. Großvater, Schwiegervater, Schwager
und Onkel,

Herr Karl WatterLshrr»
Schntzman« a.  D.,

heute früh nach langem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die ivanernden Zinierbirrbrrreu.

Niesbaden (Kleiststr. 15), 24. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Montag, den 27., vormittags 10' /- Uhr.

von der Leichenhaite des Südirtedhoss aus statt. - Blumen spenden
sind im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Statt besonderer Mitteilung.

Gestern abend verschied sanft nach kurzem
Leiden meine geliebte Mutter,

Frau Anna Stempel.
Giessen, Wiesbaden, 25. Mai 1912.

Dr. med. Hermann Stempel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

so schweren Verluste meines lieben, unvergeßlichen Mannes,
des Herrn

m  iw W « .
spreche ich hiermit meinen innigsten Dank aus, besouders
seinen lieben Freunden, für die so trostvollen Worte des
Ingenieurs deS elektrischen Werkes und für die so reichen
Kranzspenden.

Die ticftrauernde Frau:

Anna Schneider»
(Stufet Straße 48.

Wiesbaden , den 24. Mai 1912.
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übersichtliche Ausstellung von Garten- und Balkonmöbeln in reicher Auswahl ; preiswerte
Garnituren und Einzelmöbel für Diele und Veranden, in Eiche, Peddigrohr, Baffiabast , Buche,

Eisen und weisslackierten Hölzern.

„Trcmnus “ gebleicht. Peddig - „Spessart“ gebleicht.Peddig-
rohr , neue grade Form , rohr , bequeme Wulst-  _ s _ _, _ _
mit dicht geflochtenem n form m. dicht geflochten. 4fi nc lehnige Form mit dicht  f O C/l
Sitz • « • » • < ■ . -ntf Sitz . J .U . /3 geflochtenem Sitz . .

„Odenwald “ gebleichtes
Peddigrohr , tiefe breit-

Garnitur„Rekord “mass-B,a.ckesamm.-klappbar
Bank 5.70
Sessel
Tisch
Stuhl

3.90
5.25
2.90 komplett 17*1

Billige Garten-  rr Veranden ~j
Garnitur Eisen, eichen-  j
färb , lackiert , bestehend aus # | ÖJ j
1 Tisch und 2 Stählen . -- <

Eisern*
Garten-Möbel
zusammenklappbar, .gelb,

ratgrüu, rohrfarbig

Holz*
Garten-Möbel
zusammenklappbar, weiss,

rot, gelb, naturfarbig

Stühle - .
Sessel . .
Bänke . .
Tische . .
Fussbänke

StüMe . .
Sessel . .
Bänke . .
Tische . .
Fussbänke

1.95 2.65 3.20
4£ 5 5.75 6.25
4.90 6.75 8.75
2.95 4.50 6.90
654 954 1.20

2.90 3.90 4.50
3.90 4.60 5.90
5.70 7.70 8.75
5.25 6.20 7.75
954 1.25 1.75

‘Basar
Frankfurt a. M.

= Zeil 90, 94. - - ---

Garten-Schirme, Garten-Bänke , Zelt-Bänke , Rohr-Chaiselongues.

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

Englisch Leinen für Röcke und Jackenkleider
in allen Farben,

Liberty-Rips-Leinen , seidenartig gerippter Waschstoff,
vorzüglich im Tragen,

Moderne
Wasch-Stoffe
in grösster Auswahl zu vorteilhaften

Preisen.

„Osaka“
Japan. Crepe Leinen, sehr haltbar,

in aparten Farben 1 20
J - At

Wasch -Voile, 110 cm breit,
per Meter
breit,
per Meter -1-Jl

Gestickte Volant - Roben, aparte Neu¬
heiten.

E117

Feine Haar-Ersatzteiie für Damen
äusserst preiswert ; ebenso Kopf - und Gesichtsmassage , Maniküre , sowie
Chainpoonieren , Ondulieren und Frisieren bei erstklassiger Bedienung.

Adolf Hessfeel , Spezial-Damen-Geschäft,
äSlieänstsrasse 115 , bei der Ilingkircbe . B10134

Spezial -Ausschank
öaii Groß-Brauerei einer Stadt RhcinhesseiiS mit bedcutciidcm Verbrauche an
nachweislich tüchtige, kaiilionsfähige Wirtsleute zu vergeben. Schriftliche Offerten
unter Id. 4 w . # a ©5 an iB.mfoäf ' SBosse, Frankfurt a. M» F!25

GrcherSWMW!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl
«! !! ! immi l.  Bffif!
Kragen . Krawatten , Manschetten,
Hosenträger , Handschuhe, Javots«
Gürtel , Rüschen, Bänder ec. billigst.

Abt. Kurzwarcn,
Bleichstraffe 88,
Ecke Walramstr.MlZ.kM,!

Kopfmassage— JCaarMrsfett
empfiehlt

Bluin’s Flora-Drogerie,
flSrosse Burgitrasse 5 . 'JTeleplion 3133«

mj {

Dannstfldter HM
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Telephon 397  DamtSStadt Telephon 397

Hheinstrasse 38 s nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl . Wohiumgs -Einrichtungen
von 1000 — 10000 Mark.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung, dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Interesse Preisliste u . Abbil¬
dungen . WF* Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern. F 68
Tücht. Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Anfrage : Veletilion Slä ! .
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette

Wohnungen in jeder Preislage.

— mies

WM

Alle Haararbeiten
auch von ausgekämmten Haaren,

•' »- Köpfe von Mir . 2 .— an . r.  -
Frisieren in u. ausser dem Hanse prompt u. billi;

Shampoonieren und Ondulation.
Slanicure MU . L.— B*edicure.

Karl Kittl ^ W.KreiserW
(Sä ieliwalbaciier Strasse ® 5,

vis-ä-vis der Emser Strasse.

I- — - -
Haut - und Beinleiden,

Beingeschwüre, Bernstechten, Adernknoten,
Venenentzündung , Plattfuß , Gelenklciden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen , ohne Operation , ohne
Bettruhe, mit 10-jährigcr praktischer Erfahrung 647

Spezialarzt Br . mcd . Franke,
Mainz , Mrauenlodstratze 16, Montag und Donnerstag2—5.

L. . . . . ..

ffiaptten, finclttim,flnhrnBo.
Durch Fortfall der teuren Ladenmrete

enorm billige Preise.
Carl  August Wanner , Rheinstr . 65,

neben Restaurant Wies. Telephon 3377.

Leitern
für Haushalt

und Gewerbe.
Vereinigte

ßkilerseriHi-

Moritzstrahe 48.

Mein Kind hatie eine E 101

Flechte,
die allen Mitteln trotzt«, Wohl auch
verschwand. aber immer wieder aus»
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saludcrma " und br-n erstaunt , wie
sckmellu. gründlich das Uebel dadurch
bcfftzitigt 'wurde . C. Iesen ." Dose
50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form ', bei
Wilh. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg. 20. F . H. Müller , Bismarck¬
ring 81, H. Kräh , Wellritzstraße .25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalüacher, Ecke Mauritius¬
straffe, E . Moeüus.

Schirme. Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetn'eb.
Massj ’imasis rvalil»

Alieräiiseerste feste Preise.

Henker, AS Itarktstraese tZK
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid — üchncll — LSLIUx.
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Abend-Ausgahe.
2. Blatt.

Viesbaöemr Tsgbtatt.
Samstag «,

23. Mai 1912.
Gv. Jahrgang.

Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen
Aktien-Gesellschaft in Wiesbaden.

Ausübung des Bezugsrechts auf neue Aktien.
Die ordentliche Generalversammlung vom 29. April 1912 hat beschlossen, das Grundkapital

von 71i2 Million Mark auf 10 Millionen Mark durch Ausgabe von 2500 neuen aut den lnhaoer
lautenden Aktien zum Nennbeträge von je 1000 Mark zu erhöhen, welche den Aktionären zum
Nennwerte zuzüglich 50 Mark pro Aktie zur Deckung der Emissionskosten und zuzüglich 4 /o btuck-
zinsen in der Weise angeboten werden, dass für je 3 alte Aktien eine neue bezogen werden kann.
Die volle Einzahlung hat bis zum 30. Juni d. j . zu erfolgen und sind die neuen Aktien an dem
Erträgnis des Geschäftsjahres 1912 in gleicher Weise berechtigt, wie die alten Aktien.

Nachdem der Beschluss der Generalversammlung vom 29. April 191« in das Handelsregister
eingetragen ist, laden wir unsere Aktionäre hierdurch ein, das Bezugsrecht unter leigenden Be-

diD“Û egnBezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes desselben in der Zeit vom 1. Juni bis
29 Juni d. J . einschliesslich auszuüben. Diese Ausübung kann nach Wahl erfolgen

in Amffsburjr bei der Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank,
in Berlin bei C. Schlesinger-Trier L Co., Commanditgesellschaft auf Aktien,
in Mannheim bei der Süddeutschen Bank Abteilung der Pfälzischen Bank,
in München und Wiesbaden bei der Filiale der Deutschen Bank.

Bei der Anmeldung sind die Aktien, für welche das Bezugsrecht ausgeubt wird ebne
Dividendenbogen, unter Beifügung eines doppelten, bei der AnmeMesteik erhältlichen, mit arith¬
metisch geordnetem Nummernverzeichnis zu versehenden Zeichnungsscheins einzureichen. Die
Aktien werden abgestempelt und sodann zurückgegeben. , , 1010

Der Bezugspreis von 1050 Mark pro Aktie ist zuzüglich 4 °/° 8tuckzmsen ah H Januar 1912
bis zum Tage der Ausübung des Bezugsrechts und zuzüglich des Schlussnotenstempelsbei der
Anmeldung bar zu bezahlen. i • n

Heber die geleistete Zahlung wird auf dem einen ZeichnungsscheinQuittung erteilt.
Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt gegen Rückgabe der erteilten Quittung nach erfolgter

Mark 3000.- bleibe. ^ berücksichtigt, jedoch sind die An-
meldesteilen bereitf die Verwertung oder den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln. p 095

Wiesbaden, den 25. Mai 1912. WöSPSfaMd 5
Fr . Schipper.

Kurhaus Wiesbaden.
»omitcrstag -, den 38*. Mai 103 .- 5

Automdhii '̂ usfi &ifs (Wispertour).
Abfahrt : 3 Uhr ab Kurhaus. . . _

Fahrt über Langenselmalbach —Geroldstein —Kainmirburar — , ?m
Niederwald ((Be . icl . tisung des Kat oaal -» «-nkm * O Büdesheim.

Hierselbst ca. 2 Stunden Aufenthalt im Hotel lleUeine.
Hiickfakrt etwa 851/2 Uhr . — Ankunft am Kurhaus gegen ^ ^

Kartenlö »im £ bis spätestens Mittwae » . a ' °. 20 . Ma 'i . nsch-
mittaes S Uhr an der Tageskasse im Kurhause. E"ri -ie für ISitze na.
lehne Mk . »S .—, für Zwischensitze Mit . 18 .50 . (Sämtl. 1latze numei ■-fersr sr™  ÄKsffiSS ä
j ederzeit in der Automobil-Zentrale 248

“ " Garten-Restaurant"

Zur alten Adolfshöße.
1. Pfingst-Feiertag:

Restaurant Rotes Haus,
Mircligasse 2 ©.

Empfehle für die Feiertase meine reichhaltige B' rlilistttch ».Abendkarte . IBiners von 1 « —» HJUr,

prima helle und dunkle Biere, naturreine Weine.
Spezialität : ILorcliJiäuser KiederHur das 1»

I . V . : Willi . Frank.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern(Safes). 789

Reflaurant C. Ritter,
Unter den Eichen.

Während der Feiertage aaserwählte Menns von 12 bis2Ihr.
Nachmittags:

Extra-Hmued non3 muühhaiiellen.
Am3. Feiertag: Grosses Konzert,

anseeführt von der Kapelle der König!. Unteroffizier-Schule Biebrich, unter persönlicher Leitung des Herrn Ober-5 Musikmeister JSwirnemanu.
Eintritt frei . Eintritt frei

Weinsalons Maldaner,
Marktstrasse 34.

Weine nur erster Firmen . Prima kalte Küche.

Tag und Büachf geöffnet.
Eift. 9E0

Geräneh.Lachsaufsclinitt schmeckt delikat zu Spargels
per Pfand 1.80 Mk . stets frisch in

Friekel ’s Fischhallen.

Bei ungünstigem Weiter: Streich-Konzert im Saal.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet frcundl. ein _ _ Johann Pauly.

Telephon 6633. Seu eriifFnet ! Telephon 6633.
Cafe -Restaurant

Neues Schützenhaus Fasanerie.
Schönster Ansflngsort Wiesbadens.

Zimmer und Pension. — Erstklassige Küche. — Diners. — .Soupers.
Eigene Konditorei.

Naturweine erster hiesiger Firmen . - Ia Schöfforhofbier, hell und dunkel.
Münchener Spatennrau,

Prompteste Bedienung zusichernd ladet ein_ Willi . Wartung.

Waldbahnhof-Restasration
Eiserne Hand.

-  beliebter Ausflugsort =
herrlich romantisch mitten im Tannenwald. Inh.: H . Kraft.

JFrendeiistadt . »
JWald - u. Kur -Hotel Stokinger .g
1 Prachtvoll gelegen, ärztlich empfohlener Höhen- u. Nervenkur-Aufenthalt |
1 mit vorzügi. Verpflegung in ruhiger staubfreier Tage. Pension mit Zimmer
(§ von Mk. 5.50 an. Moderne Einrichtung. Prospekte gratis.

“ISS
An beiden Piingstfeiertagen:

Grosses F367
Militär - Konzert
der Kapelle des Eüs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Crotfcschalk.
Anfang 4 Uhr. -— Eintritt 20 Pf.

Am 1. Pfingstfeiertag
von 8 Ehr ab:

«s Frulikonzert . ss

Heute Konzert
des beliebten Damen-Orchesters
im Erbprinz-Restaurant,

Mauritiusplatz. — Anfang7 Uhr.

Babnholz
Cafe und Restaurant,

1/i  Stunde dureli das Damhachtal.
Herrliche Fernsicht.

Schöner Ansflngsort!
Hahn»Wehen i. T.Schöner Ausflugsort!

Söiietltifdsß
Lnflknrort 1. Ranges . Hotel-Rcstanrant und Pension.

Herrlich gelegen am Walde. 10 Minuten von der BalMahon. Komfortabel eni-

B.st.uungrn von ' in Kctetträejchei'. zl, . " nt
gern entgegen. Telephon Nr. 4. Besitzer: u . »tiotanii.

Felsen - Fahrräder
NMk . 35. o. G.. 41.50, 53Ml . 10'

Jahr Garant . ,4 Woch. z. An-lcht
fr o.  je 'o. dt sch. Bahnstat. Gmn.-
Laüfdck. 1.40, 1.50, 2 Mk. Ge-
birgsreif. 4.25 m. Gar., usw. Bert.
Sie Katal. grat. 6ob . Hofacker,
Fabrrad -Erp. t. WrtzyeLDen̂ O-Kreis SoLurgesr. l

Kaiser-Wil laelm-Tiirm
(Schläferskopf) bei Wicsfcajlen.

475 Mtr. üb. d. Meer. Telephon 2473.
Restaurant — Cafe — Konditorei.

Prachtvolle Aussicht auf das Kkein-
ünd Mainta1.

Geeignete Beobachtungs-Station für
Lufttnhrzeugo. Schattige/ Spazier- u.
Fahrwege . Leicht erreiehb. Ab Bahn¬
hof Eiserne Hand rote Punkte, 2,5 km.

„Amli". Werstei«.
Am Pfingfl -Lonutag bei günstiger

Wittcrimg:
Großes Gottezi-Rov̂rt.

Am Pfingfl -Montag von nachmittag»
4 Uhr ab:

Große.Tanzmusik.
Zu zahlreichem Besuchs ladet ein

A.  BBöltHer.

-  Erbenheim!
„Saalban Adler " .

— L. Pfingstfeiertag r ---- --- -
Große Tanzmusik,

ausgeführt von ehemaligen „ 80 «rn ".
Es ladet frdl. ein August Boseliseli.

Eier-KartoffeLn.
Diese so beliebte Sorte ist wieder eilige»

troffen. Otto Onlslbsch , Schwalb . S 'tr. 91.
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. In unser Genossenschafts-Register
/ist heute unter Nr . 46 bei der Firma:
„Bau und Erwerbs -Genoffenschaft-
Arbeiter - Gesellschaftshaus", einae-
tragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht mit dem Sitze
in Wiesbaden eingetragen worden,
daß das Statut durch Beschluß der
/Generalversammlung vom 6. März
1912 geändert ist. Das Geschäfts¬
jahr lauft , fortan vom 1. April bis
21. Marz leben Jahres.

Wiesbaden , den 10. Mai 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels -Register A 982
wurde heute bei der Firma „Nass,
-xettrndustrle Schäfer u. Co." mit
Sitze ' ' "

ist Justizrat Dr. Bertram Sichel in
Mainz.

Wiesbaden , den 17. Mai 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Velamrtmachung^
I « unser Handelsregister ist

heute in AbteilungA unter Nr. 78
die Firma Hotel Metropole,
Monopole , Billa Metropole,
Etouhouse, Hoheuzolleru in
Bad LaugenschwaLbach, In
Haber: Frieda Dorn er , ein
/getragen worden. 266

Langeaschwalbach,
den 24. Mai 1912.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In unser HandelsregisterA ist

heute unter Nr. 3 bei der Firma
8 . Derbster , Hotel Metro¬
pole, Monopole , Villa
Metropole , Bristol , Etorr
House in Langenfchwalbach
folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen.
Langenschwalbach,

den 24. Mai 1912. F266
. ^ "uigliches Amtsgericht.

m,..? ^^?dstücks- Verpachtung.
Mittwoch, den 29. Mai d. I.

, mittags 12 Ahr,
sollen rm Rentamtsbureau , Luisen-
straße 35, bte Zentralstudienfonds-
K8 ??itucke, Kartenblatt 18, Parzellen
368/46 und 367/45, im Distrrkt „Loh"
der Gemarkung Biebrich nochmals
öffentlich auf 4 Jahre zur Ver-

ausgeboten werden. F517
Wiesbaden , den 24. Mai 1912.

— Königliches Do mänen -!!!entamt.
Verdingung.

Das Versetzen der ehemaligen
Exerzierhalle vorn Kasernengelände
Pn der Schwalbacher Straße nach
dem Bauhof an der Weidcnbornstraße
,oll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdinqun gs-
uuterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Bureau der
Abteilung für Gebäude-Unterhaltung
(Frredrlchstraße 19), Zimmer Rr . 2,
erngeseheru öre Verdingungsunter-
lagen auch von dort gegen Barzah-
lung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pf ., und zwar bis zum Ter-

>Min bezogen werden.
Verschlossene und mit der AufsSrtrt

„G. U. 3 ' versehene Angebote sindspätestens bis
Sa-amstag, den 1. Juni 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt rn Gegenwart der etwa erschei¬nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
-berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 8 Monate.
Wiesbaden , den 22. Mai 1912. *

, Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 Pelerinen

aus GuminioL Linol oder anderen
wasserdichten Stoffen für die Ar¬
beiter der Straßenreinigung soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
an hiesige Gewerbetreibende ver¬
jüngen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
80 Pf ., und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termine bezogen
werden.

Verschlossene und mit cntsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
einschl. Muster sind svätestens bis

Montag , den 3. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

rm Rathause , Zimmer Nr . 83, cin-
gureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
olgt in Gegenwart der etwa cr-
cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Mai 1912.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 116 lfd. Meter Steinzeugrohr¬
kana! von 25 Zmtr . lichter Weite in
dem Verbindungsweg zwischen der
Sonnenberger Straße und Karl
Maria von Weberstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathanse , Zimmer Rr . 87, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Juni 1912,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr . 67 einzu
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20. Mai 1912.

Städtisches Kanalbauamt

lieiiiw » mzesMMelli
(E . B .) .

Donnerstag , den 3®. Mai,
anschließend an die Prober

ÄÜMje MllONsllMlW.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Berichts über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. R-Ämmgsablage der Kassierer.
3. Bericht der Oekonsmen.
4. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
8. Wahl von 3 Rechnungsprüfern.
6. BcreinZangelegmheiten. § 342

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 136 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profites 60/40 im Cansteinsberg
und Schöne Aussicht, von Cansteins¬
berg Nr . 4 bis zur projektierten
Meyerbeerstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathäusc , Zimmer Rr . 87, em-
znreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare einaereichten Angebote werden
bei der Znschlagsertcilung berücksich¬
tigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 21. Mai 1912. ^

Städtisches Kanalbau amt.

in allen Preislagen
empstchlt die 913

IWM MW.
Goldgaff « 16, nahe der Langgasse.

Eichung am 1?.. 13.Juni in CoWenzj?
Woljltät iokeils-Lotterie
Haiidwcrftcr-Erhalßiigslieiiii

5000 Gewinne , Gesamtwert Mk.Siüi
Hauptgewinne20000

50001
2QQ0

Lose h 1 Mark empfehleni
Ein ). Bahnhofstr . 4,
Carl . 6 assel , Kiicligasse 54.
IScIi « Ääieasi, Buchhandlung.
E . Jiacobi , Friedriohsirasse 8.
ftust . Meyer , Langgasso 23.
.5. Stnssu -ss, Kirchgasse 61. 883 !

F.Jfeineeke,
Sattlerei,

Geabeusttmste 9,
neb.Bäckerbrunucii

empfiehlt J33

Koffer
aller Art,

Koffer. 1Mir . lang,
von 18 Mk. an,

sowieLederwaren
u. Reise -Artikel
zu billigen Preisen.

Rcpara uren
Prompt und billig.SS».t£4tlUlPJIS

Für die vielen herzlichen Glückwünsche, die mir̂aus Anlass meines Berufs-Jubiläums von allen
Seiten zuteil wurden , sage ich hiermit meinen tiefst-
gefühlten Dank.

Karl Ludwig Himmler,
Korrektor am „Wiesbadener Tagblatt “ .

ß | Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Mfern, Wanzen. Motten k.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen. t.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer KpriwAer
Inh .: Main . iLeifoel , Main ; , Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wiesbaden : A. Kretzer , Tapezierm., Schmalbacher Straße 53.
WV Desinfektion von Sterbezimmern.

? lKäferl -Tinktur, absol.
sich. 8>edert (Schloß)-

in bekannt.
erstklassiger Qualitnt empfiehlt

E . BSox&erger , Klavierteohniker;
früher Schwalbacher Str. 1.

1

I

StraussfederR-Mauufaktur

»Blonch*
Wiesbadeni,

Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

Grösstes Lager in

fj Pleureusenu.Reiher etc.I
Beste und billigste Bezugsquelle.

Bitte genau auf Firma
— - BliASCK — -

zu achten.
Mein ILadcs *- Geschäft.

Jetzt ist es Zeit!
dieSommersprosse « z» verämpfen.

lästige Körperfülle beseif/gfüt/nft
s

Paket 1 Mk ., 6 Pakete 5 Mk.
IZneipp -Haus , Rheinstr. n.

Spargel eigener Plantage»
"st . fri

Sfd. 1,80,
zu billigstem Tagespreis , tägl . frisch.
Schinken, get., im Ilusschn.
Schinken, roh, im Ausschn. Psd. 1.80,
Lachs, geräuch. im Ausschn. Pfd . 2 M.

DelikateffeN ' HaUs ILoaihnrn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelhcidstr. 39.

| 9Uer wein
eigenes Wachstum, zapft

Frau Ilurmas LctzumaLtzer Wwe.,
Eltville , Rosengaffe 10.

lifWuigliKunstCll
aus reinem öebir̂squeüwassen

Grösstes EissctaMajer
HfflcMKaeseMep
Fiiedriehs!rJS 'Teleföis2IJi

(patentaintl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Svuimrr-
sproffen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
» 1 Mark in

Apotlieker Blums Flora-Drogerie,
Är. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Ezzgl. BttAösgge
mit vr. Stammbaum zu verkaufen
Ä-aiser-Friedrich-Ring 40, 3.

tp* . „WohnungB » 7ll  vermieten ,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei “, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissern Papier, sowie aufgetogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen» 8 Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

teil **
üBYerscIinittene natsrreme Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—>
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Priedr . Marburg,
_ Weinhandlung , 921

Nengasse 3.Tel. 2089.

Ü !m -U
(sehr gut bekömmlich und vorzüglich

zur Bowle geeignet) empfiehlt

Jacob Stengel, AÄ7e “’
Sonnenberg — Wiesbaden.

Telephon 2639.
Niederlage in jedem besseren Deü-

katessen-Gcschäft.
Knabeukleider, für 14—löjähr .,

zu verkaufen Gerichtsstraße 5, 3.
Gelegenheitskauf . 1 Reiseplaid,

Stock u. Schirmhülle , 1 P . eleg. H-e
Stiefel Nr . 43 brll. Gerichtsstr . 5, LAutomobil.

Neues Landaulet , erstklass. Fabri¬
kat, eleganter Stadt - und Touren¬
wagen, preiswert zu verkaufen. Off.
unter G. 3412 an D. Frenz , Wies¬
baden. F 84
Fast neues Rad, Frei !., Neckarsulm»
billig zu verk. Hehn, Landeshans.

Zirka 22,000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
u. F. 223 an den Tagbl .-Berlag.

Villa Waldheim,
Niedernhausen i. T ., in schön. Garten
dicht am Wald u. nahe Bahn yel.,
sehr bill. zu verk., ev. mit feiner Ernr.
für Sommcrfr ., die eben mit gutem
Erfolg darin betrieben wird. Räh.
mündl . daselbst od. schriftl. unter F.
postl. Eppstein i. T . F125

AMrillM - Arbeiten,
stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontroll.,
Einricht, u. Führung nach dopp.
amerik . Lststem, einschl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann. Off.
u. K. 101 an den Tagbl.-Lerlag.

PP

Darlehen an Beamte,
in 10 I . amortisierbar , geg. Lebens-
vers. gibt kulant u . diskret Postlaaer-
karte 9, Ems.  F 72

Prof Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., «lins Einspr., ohne
Berufsstör,, ohne Rflokfall. Auf-
kl. Brosch. 1, dido1. versohl.,
Mk . 1.20 . Spezialarzt Br , med.
This <{nen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d, Dominik. 8
(Hauptb ahnhef),_

Korsett-
Reparaturen,

Waschen u. Aenderungen billig unter
Garantie für tadellose Arbeit . Kein
Laden. Kirchgasse 38, 2.

Für Schüler
wird gute Pension bei Familie ge¬
sucht. Ref. erb. unter M. 3421 an
D. Frenz , Wiesbaden . E35

Kautionsfähige Wirtsleute
suchen gutgehende Wirtschaft sofort
zu pachten. Offerten unter tt . 223
an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen
gesucht Adolfsallee 31, 3. B10994

GoLZene Damenuhr
(teures Andenken) verloren . Gegen
gute Belohnung abzug. Bachmaher-
straße 14, 1. Etage.

Silber -Handtäschchen
«rav . H. Pferdemenges , Rhehdt, ver¬
loren auf dem Wege vom Kurhaus
(Bootsstelle) nach Paulinenstrasre.
uaederbringcr crh gute Belohnung.
Abz. Pens . Fortuna , Paulinenstr . 11.

Herzliche Psingstgrüße,
warum antwortet mir mein Lieb
ni cht? von  mir diese Woche nichts.
^ Widerrufe!
Mache Schluß ! Ziehe den Hut vor
.solchem Charakter — N. M.
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P± Ppp p CÛ 2  ff p p
^ü/uSä_. cu j ^\ cu p vO p P *7 Ĉc
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